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An 
den Herrn geheimen Rath 


Friedrich Auguſt Wolf. 


Die haben mich ſeit Jahren zu dieſer Arbeit auf 
gemuntert; mich, als Aufmunterung nicht fruchterg, 
Bus) angetrieben; and, als auch dies nicht hinreichtg, 
die Zweifel, ob mene Kraft dem schwierigen Unter, 
nehmen irgend entſpreche, in- mir zu beſiegen, mich 
durch Freundlichkeit und Autorität zu dem gewagten 
Verſuche faſt gezwungen. Sie ſind daher mit gröͤße⸗ 
rem Rechte, als der Verfaſſer ſelbſt, Urheber dieſes 
Werks zu nennen. Nehmen Sie nun hin, was durch 
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Ef entſtnden fi. Sulte mar in Diefer Arbei einiges 
eie ſudtn, ſo nige man Iztan den. ma has 
f, bier Gutes verdanke, anch da füt dunn fun. 
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meant zur — des Dichters und ſeines 
Zeitalters. 


Kane der größern Werke der Dichtkunſt tragt entſchiede⸗ 
ner das Gepraͤge der Zeit, in welcher es entſtanden, unb 
der Schickſale des Dichters, als Dante's göttliche Komo⸗ 
die. Wer nicht nur an allgemein verſtaͤndlichen, oder durch 
beſondere Bemerkungen zu erlaͤuternden Einzelnheiten der⸗ 

ſelben ſich ergötzen, ſondern das Ganze und den Geiſt , der 
darin borherrſcht, begreifen will, muß ſich zuvörderſt 
von beiden unterrichten. Ohne dieſe Kenntniß müß das 

Ousmalx felslinh auch Wie Klarſte Maur gung z gun ö 
ten Pheile unverſrändlich blaben, Der Uehanipgen. halt ee 
daher fuͤr unerlaͤßlic nothwendig dem Werke einige Nach, 
richten ‚hierüber vorauszuſchicken / und wuͤnſcht, daß ſie 
hinreichen mögen, dem Kundigen / wenn er es nicht bare 
zieht, fie ungeleſen. zu laſſen das Bekannte ins Gedaͤchtniß 

zurnckzuruſen, dem Unkandigen aber eine war nur allge: 
meine / nher: ke Anſlr der Sache zu geben. 

A 


8 N 


Die große Frage, ob, wie Gregor der ſſebente ber 
f hauptet hatte, der Pabſt die Sonne ſey, die allein Kaiſern 
und Königen ihren Glanz leihe, oder ob des deutſch⸗ romi⸗ 
ſchen Kaiſers Herrſchaft von Gott herſtamme, und er als 
welllicher. Hern, auch der Pete Kbit anenkannt zugehen 
muͤſſe? hatte ſchon lauge die Hemuͤther in Deutſchland 

und Italien in Bewegung geſetzt: ehe ſich in dem letzten | 
Lande aus den entſtandenen Gaͤhrungen zwei ſich bekaͤm⸗ 
pfende Partheien entſchieden enkwickelten. Von dem Sriite 
 gisnien PER —— der mit e nn a 
gat — Shiofk —— und die Guel fen, | 
vom Herzoge Welf von Baiern, genannt. Als ſich abet 
die heftigen Fehden zwiſchen dem. Kniſern und dem Pabſte 
entſpannen, und der lotztere obwohl er anfangs ſelbſt 
für. die. Ghibellinen ſich erklaͤtt hatte, die Parthar ihr 
Feinde ergriff, bezeichnete man fortan die Anhaͤnger der 
Kaiſer mit dem Nahmen der Syn dir Are RR 
13 dem der Guelfen. er = 

Die Städte Imuliens mußten fh in der mt ir 

zu ber Augen Parthei hinweigen. Unter dem Schütze freie 
Municipal⸗Verfaſſungen waren in vielen derſylben · Mandel 
und Gemperbfleiß aufgebläht und harten ihnen uten Reich, 
thum und eine Wacht gerlithen welche Winz mit drm 


zur Kenneniß des Dichters ıc. 3 


Streben nach Unabhoͤngigkent, auch die Mittrk gaben, fie 
mik den Waffen in der Hand zu behaupten. Von den an 
weltlichen Mitteln minder müchtigen Paͤbſten war eine Bes 
enntrachtigung diefer Umakpingigfeit weniger zu befürchten, 
als von den VBehevrſcheun Deutſchlands, welches, wenn 
nicht die unſekfgen Streitigkeiten ſeiner Fuͤrſten von jeher 
den vollen Gebrauch ſtiner Macht unmöglich gemacht haͤt⸗ 
ten / alle Nachbarländer zu unterwerfen im Stande gewe⸗ 
fen: wärt Es mar daher eben ſo natürlich, daß die 
Staͤdte an den Pabſt ſich anſchloſſen, als. daß der Pabſt) 
der in dieſen kleinen Republiken eine Vormauer gegen die 
Macht der Kaiſer ſuh, ihre Feindſchaſt gegen Biefen. nahrte 
und foͤrderte und Pe bel feiner Parthei zu erhalten ſuchte, 
So behielten in der Regel die Guelfen in den Stuͤdten die 
Oberhand? 
GSlhibelllnen dagegen weren alle, weiche die Wucht d der 
Städte zu fürchten und von den Kaiſern Schutz gegen fie 
zu erwarken hatten; der nicht ſtaͤdtiſche Adch die Murkgra⸗ 
für und Grafen, welche ſah oft in Iren Schloſſern von 
jenen Nepublifen bedroht ſahen. Auch die minder maͤchti, 
gen State, die Mache der e 9 9 1 
* der kaiserlichen Parthri an. 
Oft; auch beung der Murihigeiſt in das fait br 
nA an, und erregte Blntige Kampfe zwiſchen den 
42 
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Anhängern der Mie den hate Sie — N 8 
wöhrh mit der VBerbunnung des beſiehten Ebel, wh 


cher bang, da ſich die Spaltung uber ganz Italien ver 


brältete , feine Anhänger auswärts aufzuſuchen ub ſich int 


en zu veubinden pflegte, um mit Gewalt in die Vaten 
ſtüdt zurückzukehren umd die Herrschaft an ich zu reißen. 


Wie Streitigkeiten erloschen nicht, obwohl wie Kaiſer 
vom Tode Konrads des vierten (1254) bis zur Than 
beſteigung Heinrichs des ſiebenten (1308) ſich um Italien 


nicht bekaͤmmern 80 und der Se nur FIR Kon⸗ 


ef: Hof P einen Gegenfland zu . bin. dle, 
einmal geheilt, rt. ein Volk nur ſchwer wieder zu vereini⸗ 
gen und die Partheien erlöſchen nicht mit ihrem Gegen⸗ 
ſtande. Ob dieſe oder jene Parthei, nicht ob der Kaiſer 


oder Pabſt, herrſchen ſolle, war die Frage, und der Kampf 


vielleicht um ſo * da Gefen ir RI nur 
den ene ir Ber 


Dieſt Zeit wirkte auf dos der iwie immer dis gi 


ten drr Revolution und Purtgeiung zu wirken pflegen. 
Gm nene nirchtbare Sittentehye entſteht, wann Die Gaben 
ſchaft der Partheiwuth in einem Wolfe zum 4lrüghoen Zu⸗ 
fade wird. uur den farthei ungehsren, wah bann Zur 
gend; mt ihr entgegen treten, Laſtrg alles / was dazu 
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dient, den Gegner zu vernichten, Recht. Kein Mittel it 
fo verrucht und ſchaͤndlich, das nicht zu ſolchem Zwetke er⸗ 
laubt, ja döblich waͤres kein Band der Natur und ber Ger 
ſellſchaft fo frank, das dieſe Leidenſchaft nicht gerriffe: Und 
wie viel furchtbarer mußte dieſer Zuſtand nach fo langen 
buͤrgerlichen Kaͤmpfen / bei dem kochenden Blute des Volks, 
inſonderheit bei einem noch durch kein Licht der Aufklärung 
erbeuten, künden Güuuben werden nach welchem es die 
Kirche, die hier ſelbſt als Parthei auftrat, in ihrer Gewalt 
hatte, or jeden Verbrechen zu entbinden und 10 zuzaͤhlen, 
dem aͤrgſten Frevler dis Seligkeit jenſeits zu ſichern und 
dem Tugend hafteſten fre zu entziehen? Wenn ſchon ein⸗ 
zelne Strahlen von Wiſſenſchaft und Kunſt, von Griechen 
und Arabern ausgehend, in dies Dunkel herein zu brechen 
anfingen, To erleuchteten ſte doch nur Einzelne, ohne die 
allgemeine Nacht zu erhellen, die Italien in Glaubens⸗ 
fachen uͤberſchattete. Die Kirche, deren oberſter Sitz in 
dieſem Lande war, hatte es hier mehr als anderwaͤrts in 
ihres Gewalt, der Wivkung jener einzelnen Strahlen ent⸗ 
gegen zu arbeiten. Die Bildung im allgemeinen war noch 
ſo wenig vorgeruͤckt, daß eben erſt die Sprache . 
ſi . nach gewiſſen Regeln zu bilden. 
Zu den bedeutendſten Freiſtanten Italiens gehörte zu 
ener Zeit. die Republit Florenz, deren Macht in einem 
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Neitpunkke ter Nuhe ind Elnigtelt fe hoch fiieg daß fe, 
nach Mnccheuwelefs Verficherung, im Jahre 1288 vreſßig⸗ 


taufen Bewaffnete aus der Stabt Florenz TAB, und fe: 
benzigtauſend aus dem ihr untergebenen Gebiete aufſtellen 
Tonne. Aber leiber war die Nuhe und Enigkeit m Mo: 
renz / ſö biete Werſuche auch zu derer Wlederherſtelnuing ne 
machr wurden, immer nile on kurzer Dauer. Sehon am 
Fuhre 1215 hatte ſich vort die Stadt in die Parthelen 
ber Buondelmonti und Uberti getheilt, weil ein junger 
Mann aus ber ee pr .. ein bereits mit 


Alter a des mit der r er wandten 
Geſthleche der Übertt ermordet worden war. Zwang 
Jahre hindurch dauerte der nur zitweflen durch Waſſvn⸗ 
ſtlllſtand unterbrochene Kampf zwichen den Anhuͤngern bei⸗ 
der Theile in der Stadt ſelbſt fort, ohne daß der eme 
Shell den andern ganz zu uͤberwinden und zu verjagen 
vermocht hatte, bis Kaiſer Friedrich der zweite im Jahre 
1946, um ſich einer Parthei zu verſtchern, die Uberti be⸗ 


günſkigte, und nun von ſelbſt, nur mit Veränderung der 


Nahmen) Fakt der Uberti und Bubndelmonti) dort bie Epi⸗ 
bellinen und Guelfen entftanden. Die leztern wunden ver⸗ 
jagt, kehrten aber bald friedlich zuruck, worclilf man den 
Verſuch machte, dutch beſſere Staacseintichrungen die Ruhe 


* 
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in ſichern. Al aber bald darauf die Guelfen wit Unter⸗ 
ſtuͤzung der Kirche wieder die Qberhand gewannen und 
die auſehnluhſten. Staats aͤmter an ſich riſſen, leiteten die 
Ghibellinen geheime Unterhandlungen ein, unt mit Hülfe 
Man fret wu Neapel Ihr verlorenes Uebergewicht wieder 
herzuſtellen. Indeſſen wurde das Geheiwniß verrathen und 
die Regierung beſchloß, die Ghibellinen zur Unterſuchung 
zu ziehen. Statt der dazu erhaltenen Ladung zu folgen, 
ergriffen fie die Waffen und verſchanzten ſich in ihren 
Hungern Da merken) ſich das Pulk, erbittert über dies 
Benehmen der Ghibellinen, mit den Guelfen, und zwang 
Jene, Florenz zu verlaſſen (1257). Über, nur bis nach 
Siena entwichen, ſuchten und fanden fie Hölfe bei Mayr 
frodi, und ſchlugen (1258) die Guelfen bei der Arbia der; 
geſtalt, daß dieſe, Alles verloren gebend, nach Luccg ſich 
flüchteten und ihren Gegnern Florenz guͤnzlich uͤberließen. 
Als banauf eine Berathſchlagung uͤber die weitern 
Maaßregeln gepfogen wurde, faßten die Ghibellinen den 
SA; Florenz von Grund aus zu zerſtören, weil nur 
dieſe Stadt es ſey, welche den Guelfen in Dosen einen 
ſoſten Stäßpnuft gewaͤhre. Mur Fauinatn degli Uherti, ein 
Haͤuptling ſeiner Parthei, retpeta durch feinen kraͤſtigen 
Widekuud die Stab vom Untergange. Er erklärte: bei 
allen ſeinen Auſtrengungen habe er keinen andern weck 


— 
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Zweck hate en mum duuth Gunſt des Gleich; und 
wall gauiſßen was er wlangz. Deohlbe Muth, weicher 
de Stads den Gurlfen entuiſſen, werde fie: auch Zehen Fe 
in voirheihigen dermsgen. Er ſeltzſt aber werde feben, Lr 
an ee Dar dee ſpuiche, mit derſelhn Mußt 
befommpfen mit uulcher er die Wnelßan bekämpft kus. 
Math und Kraft, weiche ſich· der Beneheldiqumg desünten 
welgten, wirkten bien, wie immer. Die Eradt blieb herſchunt. 
uber die . 3 was jede 18 K 
— ac Se RE Da ar Anke 
ber Gewalt ihres Bundes genaſſen erlaſſen, welcher Ks 
n Einrichtung der Republik ganzlich eumſtürzen and 
bie Sradt durch ſeine Strkloerereter registen iel. Ans 
dem Bunbesgenuſſen war ein Feind geworden, gebb 
WS der, den fie mit ſtmer Hufe überwunden hattm Das 
Wolß thellte feinen Haß zwiſchen Ghibellinen und Naays⸗ 
litanern, bie; uhwahl ſich aageniektig * * ur * 
becken bereint wand. 
Die aus Florenz verjagten Ehekfen bum 60 un 
m mit ihrer Parthm in Parma veweinigt, bier We Ghi⸗ 
bcllinen beſſegt und ſich mit denen. Gütern bersichen. Sie 
boten nun ihre Hülfe dem ſpabſt any Auttther das Ge⸗ 
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ſchlecht der Hohvnſtaufen vem Shrone Neapels verjagen 
und Karln don Anjou auf dieſen Thron ſetzen wollte. 
Dießer Btweck wurde erreicht. Die Guelfen, vom Pabſte 
mit Tiger geweihten Fahne beschenkt, gewannen nenen 
Muth, und die Ghibellinen fürchteten ihre Ruͤckkehr. Zu 
Dt, und daher vergebens, verſuchten fie durch innere Ein⸗ 
richaungen, welche dem Volke gefallen füllten:, deſſen Gunſt 
zu erwerben benn nur für das was den Voͤlkern frei⸗ 
willig geboren wird, waͤre es auch nur wenig, find fie 
dankbar, un ſpatten der Bewilligungen, zu welchen dit 
Gewalt der Amſtaͤnde zwingt. Auch wirkte der Bundes 
genoſſe ihrem Zwecke enngegen. Der neapolitaniſche Feldherr 
ſchrieb, um feine Soldaten zu bezahlen) Stenern aus, deren 
Druck. das Belt zu den Waffen rief. Es verjagte die 
Hremdlinge, und die Ghibeuinen, ihrer Stütze beraubt, 
flüchteten ſich aus der Stadt. Einen Augenblick gewann 
bie Vernunft die Oberhand. Suelſen und Ghöbellinen 
wurden dom Volke zuruͤckgerufen, um ruhig bei einander 


di wohnen. Aber wie Hätte dies die Partheiwuth gekitten? 


Konradins Unternehmen erregte fie aufs neue, und die 
ungluͤckliche Wendung, welche es nahm, gab den Guelſen 
ein ſolches Uebergewicht, daß die Ghibellinen, ohne dle 
Ankunft der Schaaren Karls von Anjou un⸗ 
IR aus Florenx eniſiohen (267). a N 


R BE : 5 2 
2 
AR — —— 45 8 
.. 2 ee i Eee x 
4 * 9 — * . * — 1 
| 2 ee 2 
1 


Alber die ükue Begebenhytt bungt nur die alte Wix. 
tung hervor: Frlotenz hat den Einſtußß Manfpeds ut den 


Vu von Anjon bertauſcht. Ats diefer zu mächtig wirt 
fluchen die Pabſte ſelbft ihn zu beſeitigen aud dmn ba 

dDeckanderten Umſtänden wider herzuſellen. Die. "Chin; 

jezt Ne Herrſchenden, werden dem ifo, woe frahen vit 


Spibellnen / durch Bedrückung und Uebermuth meupefit 


Die letztern werden duruckgerufen. Neue. innere Zwiſtgkeß 


len entstehen, einne Zeiklang nur gefüllt, durch einen aͤußern 


Nied, } . die und men zur 5 | 


An Suelftn und rin, ſondern va Boll: ur 
Adel. Rein Geſetz herrſcht, unbeftsafter Word HE an ber 
Tigevordnumg. Verfäſſung wechſelt mie Verfaffung,' aher 
burch keine wird ein geordneter Zuſtand hergeſſelt. Ert 
im Fahre 1298 entſteht wieder eine vorlibergehende Naher 
in welcher die Macht und der Wohlſtand der Nepubllk 
ſchnell aufzubluͤhen beginnen. Dauerndes Glück folke ix 
renz erſt erlingen, als die wake, „ 

in der monarchiſchen untergegangen war. ; 
TER war die Zeit, in welcher Dante a Lehen 
6 der Schatplatz beschaffen, auf welchem er auftreten follte. 
Dante ward den 27. Mai 1265 geboren. ae. 
Als koͤnnte der Ruhm deffen, der * ahmen 


DR 
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durch eigene Kraft zum Gegenſtande der Verehrung für alle 
Seiten: und Völker gemacht hat, erhöht: werden, wenn man 
beweiſe / daß er dieſen Ruhm ſthon durch die Vorfahren 
begründet vorgefunden, haben mehtere Biographen ſich bez 
muͤht, darzuthun, daß er von einem alt⸗ beruͤhmten Ge⸗ 
schlechte herſtamme. Allein er felbſt ſcheint dieſe Anfiche 
nicht getheilt zu haben. Ev laßt den Caceiaguida, welchen 
er die Wurzel feines Stammes nennt, von ſich ſelbſt ſa⸗ 
gen „): Es genuͤge von feinen Ahnen zu wiſſen dag 
fie waren. Wies Cacciaguida, des Dichters Ur⸗Gltert 
Vater, war im Jahre 1106 in Florenz geboren. Seine 
Nachkommen lebten dort wohlhabend und geachtet und hiel⸗ 
ten ſich zur Parthei der Guelfen, deren Schickſale fie theil. 
ten Dunte's Vater, ein 3 r 
di A Parthei. | 

Aſs des Dichters große Gaben ſch entwickelten kr 
ein bedeutendes Leben ankuͤndigten, faud man, daß die 
Sterne ſelbſt ſeinen Ruhm prophezeit hätten, Sein Leh⸗ 
rer), Brunerto Harini ein Aſtrolog, entdeckte, daß die 
Sonne bei ſeiner Geburt in der Konſtellation der Zwillinge 
geſtanden, und folgerte daraus große Ehre. Seine Mut⸗ 
ter ſoll ſich kurze Zeit vor der Geburt im Traum unter 


29 Paradies XVI. V. 13. 
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einem Lorbeer baun / gebaͤtztend, befunden und ihr Mud 
wunder ich verwandennd und von den Fruͤchten das 


berus ſich nägbenb, geſehen haben — Aaztichen Minfin 
91 Wößer auf welche mun im dreizehnten Jahrhunderte 


eien Werth legte, welchen Fe, nachdem et lang verloren 
geweſen , nach dem ullgemeinen Kreislaufe der Dinge im 
ee wieder zu gewinnen ſcheinen. Fo 


„Dante s Vater ſtarb ſchon im Jahre 1270, in bes 


Niere “fünften Jahre. Aber er hinterließ einen Wohl: 


ſtand, welcher 5 m u eine ſurgfalage | 


Erfigung sfr den- 8 
i Mutter auf dieselbe ae ee Aber de 
dufftrebende Genius bruch fich ſelbſt Bahn und erregte 


bird Ne Auſſmerkſarnkkit der Beobachter. Das Gluck führte 


häßlichen Laſters wegen in die Hbdlle weiſen pe; doch 


auch dort noch feine innigſte Dankbarkeit ausbuuer 
Brunette Latini war Geheimſchreiber der Reßublik, be⸗ 


4 5 


xuͤhmt als Philoſaph und ueber: u und nicht ohne Ver⸗ 
bent um Ausbildung der Sprache, die eben jetzt erſt be⸗ 


fi umtere Formen zu gewinnen anfing. Nicht bloß hen 
e ergab fich der Dichters er war BRuR 


3 ha. m — s. N 
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Ferdgkeit is der Muſſt und im Zeichnen. Auch verſcume 
er nicht / feinen Korper durch die in den hoͤhern Standen 
gewähnlichen Uebungen Staͤrke und Gewandcheit zu geben. 

Das Meskwuͤrdigſte, was uns aus ſeinem Jugendte 
leben bekannt worden, iſt feine frühzeitige Neigung zu Bene 
rrjren/ die er ſelbſt uns in feiner Vita. Nuova beſchrelbt *), 
Sie war die Tochter eines angefehenen Florentiner Huͤr⸗ 
gers Falco Portinari, und erſchien dem Dichter, als er 
nenn Jahr alt war, zuerſt bei einem Feſte, welches man 
in Norenz beim Beginnen des Mai zu feiern pflegte. Der 
Eindruck, welchen das Maͤbchen, ihm an Alter ziemlich 
gleich; auf ihn machte, begleitete ihn durch fein Leben, 
und dauerte nach ihrem Tode fort, der im Jahre 1290, er 
folgte. Indeſſen hinderte ihn der Schmerz. Aber ihren 
Lod nicht / ſich bereits im Jahre 1294 mit Gemma Do⸗ 
nati, aus einem der angeſehenſten Florentiniſchen Geſchlechter, 
ar Wis aber . 6 e 


2% Die! von den Komsmentaturen aufgesarfene g. Frage: 05 de 
Beatrice, welche er in der göttlichen Komödie aufführt, eine wirk⸗ 
liche Ser nur ee allegoriſche Yarfon ſey? U sdnglih. unüuck⸗ 
bar. Daß er eine Beatrice liebte und fruͤhzeitig verlor, if erwie⸗ 
ſen; daß er aber der Erinnerung! an die Abgeſchiedene älles 
Schöne und Herrliche anznaͤpftr, und ie dadurch zur allegorifthen 
Perſon machte, iſt natuͤrlich. Niemand wird wohl glauben, daß 
Beatrice wirklich ihm den Virgil e und . an das 
Pamdies geleitet habe. — 2 . 


* bene 
e mf wut ap Ih Miner Misa utura IRRE: 
werden, raw Behtig geblieben: zu ſezn ſtheint / fo dite die 
mit ume Suttin ganz. kbeperlich⸗ gewslen fehn. Er em 
zunge war mik ihr mehrere Kinder abel urrgends fin⸗ 
den tale in fee. Grdichte, fe pft er auch darin auf fühle: 
Lebansverhaͤttniſſe guͤcnommt, ihrer erwahnt. Auch oll 
die Ehr mit dieſer Gattin, welche von den Schriftſſeb⸗ 
leu der Wanttppe des Soeratrs rauben Wird Win 
W, geweſen yu... N 
Die ene die wir ſonſt aber fin Fugusieben 


* 1 . „ fan Weich — as 


Er mm. weg dem- Franzziekanewordan beſtimmt gew 
Ar jedoch vor * des es wieder and 
em gehn. u Be 15 

1 im: EU 1989 we er van 8 gegen 
d beigewohnt, daein tapfer gaſnchtan und gut anne 
then. Bel Einnnhme des Sthloſſes Camong * er gegen⸗ 
1 0 geweſen. 5 Be 
| Auch als Gefandter, bei benachbarten kkelnen an dete | 

ap. A ben, als Hi auswärtigen. Monarchen, hat er fir 
nem Wätetkande gedient, „ immer gleich ſeinen vorfahren, N 
db, dev aben e. een da der ef 
Ale. a Dar ff 
Erdlich in bs fünf amd o Orion Anhre n, mit 


zur Kenn das Wichters ıc. 40 


fürukr Mahl. in deu erſt kae vorher errichteten Wii 
den Pringen, wird fein Leben dunh Unglaͤck bedeatend. 
151 Die Mriorem, an dex Zahl zwölf, warden aus den 
Binnen: durchs Lars krmund Wer zu einem Stansamte 
gelungen! wollts, mußte ſich in eine Junſt einſchreiben 
tuen Dante: gehörte zu der June der Aerzte und Nyse; 
thofer , ſey ed, weil er ſelbſt dieſer Kunſt; ſich widmen 
wolle: adau weil feine ‚Samilie. eine Apotheke leſaß. Ihm 
wieder fuhr die Auszeichnung, daß er nicht dam Looſe, ſan⸗ 
denn fred Wahl,, feine Wrnennung verdankte. 
Schon war die kurze Ruhe, welche von 1298 an 
bormigſtns ſehtiubar und don außen befanden hate, webe 
umtubrochen. Wie konnte auch eine Regierung, die ſelbſt 
tus Partheiglirbern baſtand, die Partheien im Zaume: Han 
ung. Due: diejenige derrung dies, dir, woll beiden Par: 
theien ſich freihaltend hoch uͤber beiden ſuuht, und auf bi 
ſem Standpunkte itt der ö 0 . findet, * 
.. zuͤgelrn. | e ee A 
Munter den muͤchtiemn 585 volt Se geichnote 
| 1 die der. Cerchi aus minder angeßehen durch Alterthum 
des Stammes als durch Miichthum. Das Gefihlicht den 
Dmati, mlted and Ierhlmten, aber winder reich we 
jener ihren Einfluß nicht verzeihen. Gino: Erbſchaft, wache 
einem Donali von, den Ken ensspgen: ſehn gollen/ ute 


Air ie e „ er. —— ve if 
Beide Theo werben fh: Anhaͤnger and: bald: tial ſich 
| 2 0 tie Stade, und es gieht wm zwei Partheien 
wn ten Gneifen. Die Donnti verbreiten, daß die Geht, 
| In ihre Parkhei. zu verſtärken ſich mit den hamals ans 
Impfen Ghibellinen verbunden. haben - Kuum erföhrt dss 
able Boniſnz der achte: fo- ſeuder et den Kardinal Mak 

thaus von Aqunſpartt als Kegaten nach: Florenzy angeblich 
um Frieden zu ſtiften , in der Wahvheit, um den Cern 
und bee entgegen zu 1 fol. es auch a 
Fa 0 at auf Dantes ah — und vunh | 
wü, entledigt fi) des Legaten und verbannt die Haͤupter 
beider Pafthaien an die Grenzen des Gebiers. Doch 
iſt da die Muchthaber ſich mehr zur Parthei der Weiſtn 
himneigen, die. knpartheiligkeür mehr ſcheinbar als re 
indem nur einige van dieſer Parchei perhannt werden, die 
dann bald unter allerlei Vorwand zuruͤckkehren. Um fa 
weniger. find Eürch⸗ hiefg Mnfßuegel Ale zunürkgeblibenen 
Anhuͤnger zur Ruhe gebracht. Die Wuth bricht aufs nan 
u" und wilder Kampf tobt in Noreen. * 
Aehnliche Ereigniſſe beunruhigen ech E73 
Du hatte die mächtige Familie der Caneellieri ach ſelbſt, 
und wit ſich die Pönter , in zwei Parthien, die weiße 


und 
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und schwarze getheilt. unter ſich ſelbſt in Kriege, wolfen 
die Florentiner in Pfſtoj Ftieden ſtiten md rufen die 
Häupter nach Florenz. Da aber hier eben die Donati 
und die Cerchr fi fi bekriegen, Pb vereinigen ſich die letztern 
mit der werfen; die erſten mik der ſchwarzen Parthei der 
Cancellierl. So entſtehen die it der * bekannten 
weißen und schwarzen Guelfen. | 

In dieſer Unruhe geſchah der Vorſchlag, Karln von 
Anjou, der eben auf einem Kriegszuge nach Sicilien be 
griffen war, herbeizurufen, damit er die Ruhe wieder her⸗ 
freien moͤge. Aber Dante widerſetzte ſich dieſem Vor⸗ 
ſchlage / wohl wiſfend, welche Gefahr fruͤher ſchon berglei⸗ 
chen fremde Hilfe’ dem Vatellande gebracht habe, und bie 
Regierung fölgte ſeinem Rathe. Allein eiter Parthei ge⸗ 


ba, durchzusetzen was Dante widerrathen hatte. 


Einige von den verbannten Weißen waten zurück 
gekehrt, und die Schwarzen verſammelten ſich, um ſich 
feſter zum Verderben ihrer Feinde zu verbinden. Obgleich 


die Regierung dies mißbilligte, und mehrere Anhaͤnger der 


Donati beſtrafte, wandten ſich die letztern doch an Boni⸗ 
faß den achten, mit der Bitte, ihnen die Huͤlfe re von 
Anjou auszuwirken. 
Der Pabſt ſtand nicht an, dieſem Geſuche zu willfah⸗ 
ren. Karl, von ihm mit Geld und Truppen unterſtuͤtzt, 
B 
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wandte ſuuh nan Sem aus gegen Florenz, verſtuanh 
Regierung, welche ihm Geſandte enigegengefhiskt, ih nich 
in iber innern Angalfgenheiten zu miſchen, vielmehr me 
Als unpanthaiſcher Vermittler aufzutreten ), und zog im 
4. Nov. 1901 mit zwolfzundert Reitern in die Stadt ein. 
Wurm aber in ihren Beſize, fütunte er nicht, zen 
Zuſage zu brechen. Die Unvußen begannen, durch ihn 
ſelüſt erregt von neuem. Die Schwarzen, Isgünpigend, 
ſuchte er die ‚Verbannung der Weißen zu herwürken, die 
man im Dead bare im Daun e, ri 


1 ee mit ber e Bam Demel b vac 
bone ch. un der Parthei der Weißen hingeneigt und 
wuſtee iht den Horn des fremden Machthabers um: Po 
mehr erregen, da er, durch das Uebergewicht ſeines Geiſtes 
furchtbar, mit dem ehrenvollen Vorwurfe belaſtet way, ſich 
feiger. Berufung, widerſetzt zu haben. Man gab ihm fer⸗ 
ner Schuld, die Ruͤckkehr der verbannten Weißen, inſon⸗ 
derheit feines. Freundes Guide Cavalcanti, veranlafft 95 


* Machiavelli derſichert beben: J Bianchi, per Karel 
amo, ‚gli dettero autoritä, che potesse sacondo Tarbisio wo 
disporre della cin. Ein intereſſanter Zug im hefangfei Cha⸗ 
rakter der Partheien, von welchen, in der Regel, die ſcc | ware ge⸗ 
rade ſo viel und go wenig werth iſt, als die weiße 


**) Machiavell, obwohl er, wie fein Diglog Aber där Sprache 


zur Keuntneß des Dichters zc. 40 
ja/ man watf ihm ſogar vor; die Gerethrigkee fur Gels 
verkauft und öffentliche Gelder veruntreut zu haben ). 
Als hinkeichender Beweis dieſes ſchimpflichen Verbrechens 
Wars das öffentliche Berucht angenommen / das man, fe⸗ 
dem Geſetze der Verzunft imd Gerechtigkeit mit der ge: 
wöhnlichen Schamldſigkeit der Partheiwurh Hohn ſpre⸗ 
chend durch ein Geſetz zum triſtigen Verdammungsgrund 
erhoben hatte. Er warb daher im Anfang des Jahres 
180% mit mehrern Mligſiedern des Pylorats auf zwei 
Jahre verbannt und in eine Gekdöuße von achttauſend 
Lire verurtheilt. Da er die Selöſtrafe nicht ſofort bezahlte, 
wurde fein Vermögen Ponfistirt und ſein Haus vom Wie 
bel gepeandett. Spater twoerde die Verbannung auf Tine 
Lebenszeit 1 und 8 wenn er ß im Beil 


%% l. . hr en is 


1 2. ; 
* 11 era 


des- Aan ‚nie, wit dem alien Bussi de ale 
wegs zufrieden iſt, gedenkt dieſes Vorwurfs nicht. Er bemerkt 
nur, daß man, um unparthelifch zu ſcheinen, mit ben Schwarzen 
auth unge Weiße nerbanut hale „i quali di, pei dotig calgre:. ci 


Sr ‚gagioni ee und 


De zu 58 


*) Eidos, in gene geben Dates, luer der des 
ben. Dichter vorgeworfene Verbrechen: Jo eredo, che in quei 
ternpt di’turbolenze e Hi dissenkibni Fosse - Aebi flequente I ap- 
porrę falsi deliui, e che qursti facilmente e valontieri ai rre- 
dessero da coloro, che voleano sfogere il lor mal talento contro 


1 loro nermol. 
B 2 


era cem, | 
u, he befand fi 6 5 Ins ef ure — | 
| 0 in Nom, wabin er ſtch. begeben hattet um die Aus 
5 ſohnung der weißen Parchei wit dem Pabſte zu germittzin. 
Zur ungern hatte er dias Gaſthaͤft übernommen, peitelnd⸗ 


ob er die, wichtige Verhandlung in Nam eim andern 
uͤberlaſſen und ſich in, der großen Kriſis von Florenz E 
fenen Jolle oder nicht. Wir erkennen fein Selhftgeiihl 
. un ſeine geringe 1 10 die eigene Parkhei in den 


She En v vo, wer rag 19 7. 0 80 ig rgato . 
(Wenn ich gehey wer bleibt? wenn ich bleibe, wer gebt ). 
Als Dante in Nom die. Ereigniſſe, die ſich in. Flo 
renz zugetragen hatten, erfuhr, eilte er nach Siena, um ſich 
von dem Vorgefallenen näher zu unterrichten. Leider 
mußte er ich überzeugen, daß jetzt fuͤr ihn an keine Kück 
| kehr. zu denken ſeh. Er wandte ſich daher nach Acta, 
um ſich mite den andern Verbannter die fh dort zuſam⸗ 
mengefunden hatten, uͤber die qu ergreifenden weitern 
Maaßregeln in berathen. Sie beſchloſſen, Are ene, 
len zu ihrem Wittelhunkte Al. wachen, und her ein Heer 
zu ſammeln, mittelt deſſen 1.3 ihre Feinde bemühthen und 
fi 0 in Fra wieder ken wollten. „Bu Samen 


8 
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wurde der Graf Alexander von Romana getväaͤhlt, dem 
zwölf Ruͤthe beigegeben wurden, unter welchen ſich unſer 
Dichter befand. Allein der Pwdeſta von Arezzo, dem Pabſte 
anhängend, verfolgte fie, dergeſtalt, daß fie dieſe Stabt ver: 
laſſen und in Forli einen Zufluchtsort ſuchen mußten. 
Immittelſt war dem feindſeligen Bonifaz der’ filed; 
liebende Pabſt Benedict der elfte gefolgt, welcher einen 
Verſuch machte, die Partheien in Florenz zu verſdhnen, 
und zu bieſem Zwecke den Kardinal Nicolaus von Prato 
dahin abſandte. Schon hatten ſich die Geſinnungen des 
Volks zum Vortheile der Weißen geändert. Es erkannte, 
daß fie, zuruͤckgerufen, den Schwarzen, welche in Verbin 
dung mit den Fremden die Stadt mit eiſernem Scepter 
beherrſchten, ein Gegengewicht ſeyn, daß hoͤchſtens beide 
Partheien unter einander ſich befeinden wuͤrden, wogegen, 
wenn die Weißen mit Gewalt zuruͤckkehrten, die Stadt 
aufs neue der Gefahr ausgeſetzt war, welche fruͤher Fari⸗ 
nata's Muth und Vaterlandsliebe von ihr abgewandt hatte. 
Allein der zu den Schwarzen gehoͤrige, jetzt herrſchende 
Adel zog ſein Intereſſe dem allgemeinen vor. Es ſchien 
ihm beſſer, ſelbſt mit der größten Gefahr des Vaterlands 
die Herrſchaſt allein zu behalten, als fie wieder mit den 
verhaßten Feinden zu theilen. Der Legat ward verdaͤchtig, 


im Herzen den Ghibellinen anzuhaͤngen. Keins von den 


22 1 8 amdeurungen 


reruchtlichen Siren, an welchen dar panchelheiſt zu. jeher 
eit reich iſt, blieb unverſucht. Füge Berküumhung, au 
ufpure Beleidigung der Perform des Kardinals würden auge; 
wandt, um ihn aus Florenz zu entfernen. Wirftich mußte 
er im mmi 1904 bie San . Sue wüder 
. F = 
Dieſer Kruchlloſe e der — — 
u veranlaßte die Weißen, die Rückkehr mit Bewalb zn 
verſuchen. Sie verſammelten ihre Anhuͤnnger, und waren 
in der We der ee ehe die en. sen ſie 3 
ton: ihte Wader Ohne bweichende ee 5 
ihre Kraͤfte vereinigt zu haben, drangen fle in tie: Senda 
eint mit der Hoffnung, in der Beſtuͤrzung der Feinde und 
dem Aufſtande des Volks die wirkſamſte Hufe zu finden, 
Als aber das Volk ruhig blieb, ja ſogar diejerigen , welche 
fruͤher für die flehenden, waffenlofen Verbannten ſich ver. 
wandt hatten, gegen die bewaffnet eingedrungenen die Waf; 
fen ergriffen, wurden ſie, Verrath fuͤrchtend, von paniſcham 
Schrecken ergriffen, und ſtuͤrzten in . Verwirrung 
kum Thore hinaus. | 
Daß Dante an dieſer verunglückten a 
perfönlich. Theil genommen, iſt nicht erwieſan, aber wahr⸗ 
scheinlich. Auch bleibt ungewiß, wo ch ſich die wächfte | 
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geit aufgehalten. Im Jahre 1306 war er; wie eine in 
feiner Gegenwart aufgenommene Urkunde beweiſt, in Pa⸗ 


dua. Im folgenden Jahre finden wir ihn bei einer Vers 


ſammlung der Weißen und Ghibellinen in Mugello. Allein 
auch dieſe hatte ſo wenig Erfolg, als eine erneuerte Ver⸗ 
wendung des Pabſtes für die Verbannten. Unzufrieden 
mit feiner eigenen Parthei, die er ſelbſt ) als undankbar, 


thoͤricht und vuchlos bezeichnet, machte er Verſuche, ſich 


mit feiner Vaterſtadt auszuſdͤhnen. Doch auch dieſe miß⸗ 
langen durch die Einwirkung derer, welche ſich im Beſttze 
ſeiner konfiscirten Guͤter befanden. So irrte der Ungluͤck⸗ 
liche, heimathlos, ſchwankend zwiſchen Furcht und Hoffe 
nung umher, bis er die letztere, nachdem fie ihm wieder 
kurze Zeit geleuchtet hatte, fuͤr immer aufgeben mußte. ö 

Eine Zuflucht auf kurze Zeit hatte der Verbannte bei 
einem edelmuͤthigen Feinde, dem Marcheſe Marcello Mes 
laſpina, gefunden, welcher, obwohl zur Parthei der Schwar⸗ 
zen gehörig, ihn im Jahre 1307 bei ſich aufnahm, wofür 
ihm der dankbare Dichter den zwelten Theil ſeiner gi 
lichen Komddie zueignete. a 

Im Jahre 1308 ſcheint er ſich nach Verona begeben 


zu haben, wo er am Hofe der Scaliger eine ehrenvolle 


3 


. *) Paradies XVII. 61. u. fol. 
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Mefpabıye ‚fand, Hier erben die Brides Mei u 
und Can Aua. Scala mr Alhe in, fromm; ruhig rie dlia 
benz / wohlwollend ein, Beſchuuzer der Zunft amd Wiſſen⸗ 
ſchaft — Can hon den Zeitgeangeg n dem Zunahmen 
des Grafen beehrt geiſſpeich / heiten, glaͤwend und fig 
gebigs unglückliche Verhannte, beſpuders wann ſie, I es 
durch die Waffen aher duch Kunſt und Wiſſenſphalt ſich 
Ruhm erworben hatten, gern bei ſich aufnehmen 1 
ſchützend. Dieſen letztern ſcheint der Dichter hͤͤher / als 
ſeinen zwar werthvollen, aber minder ee ante. 
PH h 1 8 Gelange der Hi . 101 u. 6 u. 006 | 
ie bas deitalter beſſern werde. Ihm weihte er auch den, 
| Theil der göttlichen "Komödie, wie wahyſchein⸗ 
ich Aer. ſeinem Schutze vollendet wurde. en 
„Doch ein maͤchtiger, ſtolzer, rückfi tee Get, , 
griſfn Von Partheiwurh; durch Ungerechtigkeit hergpsge⸗ 
drängt aug einer ſchoͤnen Lebensbahn; verletzt in Allen. 
ſeinen Neigungen und Wünſchen; durch die. Verletzung 
empfindlich gemacht fuͤr die leiſeſte Beruͤhrung und nur. 
noch ſtolzer dureh das Ungluͤck — wo findet ein ſylcher Geiſt 
RNube? Wann fügt er ſich je den Lehren der. Epfaung? 
Auch Dante, am Hofe von Verona, fand dieſe Ruhe 
nicht, fügte ſich nicht dieſen Lehren. Uyobläflig verfolgte 


zur Kennkniß des Dichters ıc. 25 


ihn daß Gefuͤhl, aus feinem Vaterlande verbannt zu ſeyn; 
der Haß gegen diejenigen, die fein Ungluͤck verſchuldeten 
und feiner ſich erfreuten; das peinliche Bewußtſeyn „ frem⸗ 
des Solz und Brot eſſen, fremde Treppen ſteigen zu muͤſ⸗ 
ſen· ). .. Unfaͤhig / ſich der Nothwendigkeit zu beugen und 
die lleinſte Kraͤnkung zu ertragen, war er ſtets bereit, den 

kleinſten Angriff gewultſum zu erwiedern. Als einſt Can 
dete Scala ſich ſelbſt von einem Poſſenreißer unterhalten 
ließ und ſah, daß ſein Hof ſich ſehr an den Schwaͤnken 
deſſeltn beluſtigtey fragte er den Dichter: Wie kommt es, 
daß ein ſo abgeſchmackter Narr allen beſſer gefaͤllt, als 
Din den man für einen Weiſen haͤt. Dante ſaͤumte nicht 
zu entgegnen: Weil Gleiches das Gleiche liebt. 

En bitteres Witzwort dieſer Art ruͤcht, nie verziehen, 
die augenblickliche Ueberlegenheit, die es dem Sprecher er⸗ 
theilt, an ihn ſekoſt durch ſeine Folgen. Dante's Verhaͤlt, 
| niß am Hofe von Verona konnte durch ſolche Aeußerun⸗ 
gen von Geringſchaͤtzung nur verſchlimmert, feine Abhaͤn⸗ 
gikert nur peinlicher werden. Was Wunder, daß er vol 
Begier die Hoffnung auf einen gaͤnzlichen Umſchwung ber 
Dinge ergriff, welche die Zeitereigniſſe in ihm erregten. 

Ein halbes „ war 1 ſeit kein deut⸗ 


99 pradies XVII. 38. — 60. 


28 „ t Andeukungtr 


ſcher Kaiſer wen Nömerzug unteenommen harre, und die 
Porte der Ohßwellinen war ihrer eigenen Kraft und ab 
won Streben uberlaſſen geitefen, welches, bei den Berhellt 
niffen und Geſinnungen ber letzten Sanfte, kaum noch einen 
Gegenſtand hatte. Kaum aber war Graf Heinrich von 
kurxemburg unter dem Nahmen Heinrichs des fiobens 
ken zum Kaiſer erwählt, als Biere Parthei in bem Muhe 
und Geiſte deffelben Gtund zu neuen Hoffnungen fand 
Auf dem Reichstage zu Speyer erſchienen vor ihm Abge⸗ 
ordnete aus vielen Städten Italiens und viele Große au 
dir Wmbardey unde Dosrum, um ihn zu ieee ne, 
züge zu bewegen. Die deutſchen Fürſten zeigten ſich dem 
Unternehmen ebenfalls geneigt. Ohne des Guido von 
Bote träͤgeriſche Verſicherung: „er wolle ihn mit einem 
Falken auf der Hand durch die Lombardey fuhren, Hahre 
er nicht viel Volk mitzunehmen brauche — zu beachten, 
fammelke Heinrich in Lauſanne eit Heer, das nachher noch 
von Deutſchland und Italien aus anfehmlich berſtärk 
wurde; und zog den 25, Dez. 1310 unter dem Frohlocken 
des Wolks in Mailand ein. Am 6. Innunr 1311 wurd er 
ſamtit feiner Gemahlin mit der Lombardiſchen Krone ges 
krönt und empfing bald Abgeordnete aus dew meiſten 
Städten Italiens, welche ihm die Huldigung Teifteren. 
Ein ſo glaͤnzender Anfang mußte den geſunkenen 


zur Kenutniß des; Wichters 1e. N 


Mutz der Gbibeliinen aus neue hehen, Won ellen Geis 
ten ſtrömten fie zu Heinrichs Bahnen: heubei. Dante, welr 
cher wir moch auf dieſe Art ſich den Weg zur Ruͤckkehr 
ins Vaterland zu bahnen hoffte, wagte ds, die letzte Maͤg⸗ 
lichkeit einer muͤtliehen Ausglrichuns aufzugeben, indem er | 
öffentlich gegen Florenz und abs Sprecher der Ghibellinen 
auftrat: I Eiulge verſtchern, er ſey bereits. vor Heinrichs 
Nninnſt in Italien ſelbſt nach Deutſchland gereiſ t, um 
den Nuiſer zum Zuge gegen Florent und die dortigen Gnel⸗ 
fem zu: bewegen. Wiafafiheinliche: aber ists, daß er ihm in 
Italien aufgeſucht und geſprochen hat. In einem an dig 
Fuͤoſten Italiens und die Noͤmiſchen Senatoren gerichteten 
Sendſchreiben empfahl er Heinrichs Kroͤnung und riech 
dringend y. ihn aus alen Kraͤften zu unterſtuͤtzen. Auch 
ſchrieb er ah den Kaißer ſelbſt, forderte ihn auf, fine 


Waffen gegen Flprenz zu kehren, und machte ihm Vor. 


wuͤrfe über die wenige Auflinerbſamkeit, die er ſeinen An; 
hungern ſchenke n: 


3 Dieſer Brief, geſihmeben den 16. April 1311 „in 


Toscana sotto la fonte d Arno“ iſt höͤchſt eigenuhuͤn 
lich, orientaliſth bilder wich / und angafuͤllt wit Beziehungen 
auf Virgil, die alte Geſchichte, die Mythologie und die 
Bibel. Er ruft darid dem Kaiſer zu: Te il Signore 
unse in Re, e misehi in via e disse: Va, uacidi i 


1 
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E 
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pectatoriĩ dmalech. Nach rar tete pe der 1 
werden, wem er die Feinde völlig beſtegen win. Won 
WERE Stade füge er! Questa & Id Mpera, vam nél 
ventre della madre; questa E In pecera infenunt, d 
qual col : stio eppressamento contàmina i greggs 
del suo Bignöte; questa 6 Alira sbeberata Et Ein- 
Pia; ta quäle inflamm4 nel: fuse detzit brains 
menti del padre — Benennungen id "See 
welche ganz denfenigen entſprethen, welche wir an mehrton 
Grten der göttlichen Kombdie, insbesondere im > Fanehe 
ee mog N 
Aber alle dieſe Beſttebungen ber 2er ah des or 
0 waren fruchtlos. | 2 
Heirrich der ſtebente, bbb! in ER abe e 

bd bald den heftigſten Widerſtand. Einer Empörung In 
Mailand, welche ſich mit Mord und Plünderung endete) 
fügten mehrere in andern italieniſchen Städten. Vie 
Statthalter, die er eingeſetzt hatte, wurden vertrieben 
Florenz, ac, Siena und er erklütten ſch 
2 „ a 15 N 
Ed fuh der Kaiser eme — die ape 

des Reichs auf Italien ohne Blutvergießen zu when 
und den Kampf der Patrheien durch gälliche Vereinigung 
zu beenden, ſchmerzuich getaͤrſcht. Er mußke ſich entſchlis ⸗ 


zur Kennguiß, dus. Dichters re. 922 


fon: Angers Mittel anwwepden, cc dir Erbtttervin 
Fur vermehrten und *. Aare, n 4 
ge . 
08 PR 9910 5 308. b Hari nach großen Rida 
5 genen Nom, aug der Bruder ſeines Feindes, des um 
zunehmenden Königs Nobert von Neapel, das; Kapitaf 
Kſetzt hielt, und von s aus die Kroͤnung in der Petaus; 
Kube. verhindern founte. Mie angeknuͤpſten Verhandlun⸗ 
An. aw ehen fo rfalalas : als einige unbedeutende zum 
Woehe der, Dentſehen ausgzaellen Ertechte Längeren 
Verweilen in ſolcher Lage ſchien gefaͤhrlich und Heintich 
euſchloß ſich ent d . it be * des Late⸗ 
dan anzunehmen. we 
Pbgleich. im ſolichan Wen Pen Hofer don 
| Mepdl nicht achtend des Kaißers Achtsenklaͤrung und Don 
desurtheil, ihn berumpfts; im mittleren; die Ghlb enen 
überall. gyn den Guelſen vertrieben wondan waren; in den 
Waden aber die Fretheit der repablikaniſchen Stätte 
iin; agwähnlicen. Ende durch wle Heine. Sirannen gofed 
dat hatte, und abes in wilder Vernirrung tobte, fuser 
doch Hejmrich den kühnen Entſchlul nch in der Mice zu 
belgupten und Tafkaug inſondepheit Florenz ſich zu aulkt⸗ 
werten. Denn ern hoffte, hierdurch. nicht nur die Wulle 
dung feiner Feinde unter ſich aufzubeben, fünden,. ch; 


L deere, 


— on Far ebnen Gut Re 
Wohle, the der mächtgſten ſich Annan: als uns weft zyt 
Weinbin gezeigt hatte. Wirklich langte er mit men 
Serie den 101 Sept. 202 ba Glörenf an, welches ſich 
entre. aur den Wöntge won Doupel verbunden ap 


den bie Het auß fung Fahte überaugen dun 


e end. Hinten ble, Stabe wol bergenaiter ) d wur 
aki Wiberſtand, mich mäder o Manger m Abend 


mitten zathigse Ihn, ; Bi Belaggeung uuffußheben anbei 


tee wee ve . Eee e eee 
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Wa gemacht. Ein neues deutſches Heer lite zur 
Yanıkägung dis“ Aaiſtrt nach: ben Nipes und die Piſauer 
un Genieſte boten ihm ihne Sick an. Aber, alb wan 
din Whibelllnen mie: den ſchoͤnſten Hoffnungen bitebrewz⸗ 
u, nahm ph Alles eme andere Gefzalt an. lt 
Kut empfund nach dem Genuſſt des Abend wahle pig! 
bekfigr Schmerzen. Mergszichs röinwigken verbot ißti 
den Gebrauch omnes Brechmitwols, und ſd fand er det 
ö . Aug. 181 in Buon Gondontv- unteelt- Genus y wübr⸗ 
ſchriuich ein Epfer ber Purtherwunh und bes fischen 
Fanntis mus, welcher ſwebſt in Kaiſer nür s Haupt der 
Gtgenpnuthei erkanune, und, der Abſolen gewiß, das 


zur Ken des Dichters ꝛc. 21 


beige Mahl der „ 1. dale * 1 
| er konn au 22 1 
Sa war auch dieſe PER Dawes 8 


| ur die einzige Frucht aller: ſeͤner Brftnbungen: blieb ein 


jetzt nicht mit Unreehe n vergrößerter Fuß ſeinar Mirbuͤrger; 
Hatte er auh, wis Leonardo Arneins versichert, aus Ghr⸗ 
ſurht für fein Vaterland untevlaßßen, ſich dem Belag 
mnssheere des Beifens prxſuͤnlich beizugeſellen, ſo hatten 
dech alle- feine aͤffeulubsn Erik -nicht mr nichts vo 
Den Wiufdrcht gnigt, Mnbasz auch bie Suimmigſcæ Ge 


bitterung ansgeſprochen, Seine Verurtheilung wurde da⸗ 


an ads neue beſtaͤtige , und für xnmiibertuflich erktärt! 
Sei Khmer hienber ante um mn empfürdlicher seyn 
da die meißten andern Wurbaunten noch vor der Velage, 
zung uon der Ragierung zurückgemuen und in ire Guter 
wieder eingeſetzt wadden waren, in der Abßcht, Hier dran 
dis aͤußern Feinde zer Mepublib zu vermindern und Sie 
Aluhanner derselben im Indern der Stun zu beruhigen 
Wie Machrichen über Dantes“ geben won bieſer Pei 
ale bis zn seinem Babe find ehe ſchwankind und unge 
Worcaccio. He ihm / in WMerweiftung nber Heinrichs plötz⸗ 


liche Tod, über die Apenninen in die Romagna gehen 


und dort feine letzte Stunde erwarten. Nach andern Nach⸗ 
richten hat er ſich erſt nach Bologna dann uach Manis 
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Eine, Motion: bei Gul: ſaln gie ade Wend 
die Haben. Bar. Heß nag . J3 wee . 
Zanger , Date? male unser eme Wam 
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wege an dent . Dantwall ai be-. 


dat erm Sale einen v Keel alten 5 be 
chez. ed, haus und dunchbrungen ven Ber dacht it 
alle Irrpiſthrn/ 80 cone Uebungen Du ibsnst un del 
Beben Buß Mensen. in. Aarzi zen l gedichte ze haben / l 
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=, Nufh andern‘ Badrksem lat er ban. 50 bo x Behar, 
nung diefe Städte befahl: 3 
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zur Kenne des Dichters e. 93 


Erebd in derſelben Verbart in dieſer Zeit verfaßt haben, 
vielleicht um die Beſchuldigung der Ketzerei und Gottber⸗ 
achtung zu widerlegen, die man ihm gemacht hatte). 

Hier ſtarb er, ohne ſein Vaterland wiedergeſehn zu 
hben. Zwar war ihm, wahrſcheinlich noch ehe er in Tas 
venna eine Zuflucht gefunden, die Erlaubniß zur heiß er⸗ 
ſehnten Rückkehr durch einen Freund ausgewirkt, jedoch 
bterfelben die Bedingung beigefugt worden, ſich einer kurzen 
Verhaftung und einer Geldſtrafe zu unterwerfen und in 
einer Kirche ſeine Schuld durch ein Suͤhnopfer anzuerken⸗ 
nen. Durch eine ſolche Erniedrigung konnte aber des 
Dichters edler Stolz felbſt die Rückkehr ins Vaterland 
nicht erfaufen⸗ Er dankt ſeinem Freunde fur feine Ver⸗ 
wendung um id inniger, da, wie er bemerkt, Verbannte 
ſo ſelten Freunde finden; aber er äußert: Est ne ista 
rerocatio glordosa, qua Datites Allighieritis revoca- 
tur ad patriam per trilust#fim fere perpessus exi- 
lum Kerne meruip conscientia manifesta quibus- 
liber haet sudor et labor continuätus in stadits? 
absit a viro pfidlosophiae domestico temeraria ter- 

reni. cordis humilſtas, ut more cujusdam sciofi et 


») Siehe Hölle XIX. 19 m. ſ. und die dazu gehörige Ans 
merkung. e eg Be ae 


€ 


| pessus, drink, usb, velud Denamerbntihus, 
ꝓecuriam. suf selyat. Non pf haec win rsdeundi 


ad Pstrianb. Sed ‘si "ala Per vos, aut deinde Per 
3 alios inyenietur, „ quaę famae Dantis, use. hanon 
| von ee e nn 1 W Lane arne ö 
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5 bee ee e ae 4 
be af 40 n nd „ Mumten ncht butte J. 
duſkere. Ghrey durch welch w dog Annen Number mc 
mrehuter Tonen zu verteurlichen und ſoſt m. alten aka 
ae Sulden von Palents ihm zu "ewigen: beſchluſſar 
Biber eigenes glürk verhinderte den aun cds: Ma 
ſntzer ws BES an du Ansaugen 
ber: Franzze faper . Kirche hien lange ſogau vlg Aut 
bite welche, gie — alfa: Done anal | 
wol hätte. af im Jane 1488 aß Wernhanbe ene 
Walter deß zeuüh mean Brahkandd Puter Riss Alec Gt 
mit nen wüpdigen Donknmle ſchmuuchtn Auch wurden 
ihne folgende: Nerſe briyeſetzt, welche Danttoſelbſt beim 
Scl daß Wahn Todes vaſchnihate: e 
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zur Kong ens Dichters ie. 35 


Jura: mH) N ”hjn]́d, Supre pblegetenta, Inenamus 
Pnstraado cen nolpgmupt. Sa quaus que: * 
„ad ar pass cegsit meligrihhns, hospita qastri :s 
„ Augforemgpe suum petüt felicjor astri s.. 
Hic cläydor Dantes Patriis extorris ab orig. | 


Quem genuit parvi Florentia mater amoris. 


„Ueber dem Grabe findet ſich in Bas⸗Relief ein Srl, 
10 des, Dichters, mit Lorbeer befroͤnt, vom Bildhauer 
Dauer Lomhardo, wit der Ueberschrift: = 

| Ser vii A · kanori. 

In Florenz hieß der Verföhner Tod den Haß gegen 
u 1 ſchwelgen, ben es im ‚Beben veußtoßen hatte. 
Gleich nach ſtinam Babe: verkangts die Nepublik die Aus“ 
eunmertung Einer iurdiſchen Ueberreſſe, die ihr Guido ver 
ene MINE Dekrets dom 9. Aug 1370. grünen 
fie: zur Gullamwus der göttliche Komödie einen rigenen 
Fihrftußh, wachen zunoſt Voccgeie einnehm. Im Jahre 
1996 wunde eim Man zu einem in. der Kirche St. Maria 
del fore dem Dichter zu errichtenden Denkmale ontwryßtu; 
bliah Punch. nails ggfuͤhrt. Aufs neue wurde im Jahwe 
1400 von Fate der Myrfurh Heunchtz / die Heber des 
Bühne als! Eigene hunt feinen: boterſtudtt gurnck yer fordenn 
Alber auch dieſſn Versuch Blicke, ws einigt ſpuͤbers unt 
los, obgleich wubrere bedeszende enfanen für Rr dach . 

C3 
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ſüch werwwündtene n Sozur Sichel Anh e: E N bel 
Erichtinig des Benktnals ſeins Künſt mlktewen gte Lafftm 
wer wvelgeblich⸗ So ülhenn Aden die Gebemerdes beruhm⸗ 

ten: Verbarntef nsch jetzt bay wo er Rach Me ine 
itren bit Müheſtatt fand, die N Ber tän Ron en 
hatte. le 
2 Gantz gallen halte won: antun ubs Wed An 
mühtern Orten Würden, wle in 1 Hehe zu Mu; 
Hüuterüng ſeines Werks erkichret Senn 1 Volk legte im 
den Beinahmen bes Göttlichen bei, eine Ehre die außen 
im mmer den Dichten nak zem Arlofß, winter en / Mh 
lern dem Näphael und Michel Aligels zu hell wordni iſt 
„Danke war von mitkler Größe; Ant Aker / dessen 
Herännahen durch ein verhängtüßbolles beten boſchreutigt 
wuülde / etwas gekruͤmmt; fein Gang eunſk und Torf 
fein Geſicht zang und bräunlich mit einer ölernaßd 
großen Augen; die Kikinbatken ſtark; dis unterkppe ndern 
ſcehend; Bart und Huupthaür ſchwaryr icht wake, 
der Ausbruch des Geſchrs ſchwermmuth n eg. 

aun innen wer fits Were nach eee 5 
dw nden wir it biken fetter mlemern Gedichte wunden 
deter Vita fu va d BR Bag 
Empfindung, ja einzelne Sputen derſelben felbſt-in der 
göttlichen Komödie. Aber im f.; e . die 
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zur Kenntnißß des Dichters ꝛc. J. 


rinkſichtslopſſs Smenge wear fein. Zeitalter: und Alten 
wan · dann Herveyflich wur „oder ihm als verwerflich ern 
ſchen hen Senger, dis ihm micht erlaubter, ſelhſt ge⸗ 
lichte Menſchen zn ſchenene und ihm wächigte, feinen; hoch: 
verohrben Kelxunl v unter den Verdammten n zu 
N N 5 a 

Oh! dieſo;¶ Strenge imwer gerecht war, muß nach ® Ver- 
10 won fünf Jahrhunderten unentſchieden bleiben. Wahr⸗ 
ſchtinlich iſſ / daß Partheiwuch und Dorn uber erlittenes 
Unreche, die ſichn on Welnn Stellen mit fo graffer Gewalt 
ausſprechen y den klaren und tiefen Geiſt des Dichters oft 
genäht: haben: ‚mögen. Wir find: dies zu vermuthen um 
fe} mehr hirechfigt, de ev uns an einigen Orten. eben fo 
unbefangen Sguren grimmiger Rachtluſt ) zeigt , als ein 
Nudußefeyn des reigenen Werthes, das, ſy gerecht es auch 
mmer an ſich ſayn mag / dach den Verletzten ſellen gam 
enigſten aher in Zeiten der Marcheinng, gerecht gegen an⸗ 
dene macht. whlein dies hindert uns nichb, zu ghhuben, 
daß mnie naſhrere Echriſzſteller ihm nachruͤhmenz in Sir 
namf gewohnlichen Benehmen zwar eynſt, aber höflich und 
adel, und. zuweilen beſpnders im ⸗Geſellſchaft, den Hrmuen 
3 * l u War. Aber gen ß 


ite ans zur sent enen 
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Weſen An 8 iin unmdtzllch machen bene Lebens 
klughert zu aden, welch gebietet, feiwung nachzugeben, 
wo lift Ceiwük wicht bärchſudringen iſt; zit ſchtdeigen) iwo 
i Sprechen lüchr frömmt; und für den Augendllek Gas md ⸗ 
det Bedentende aufzwßfern ) um des Bedertenderen nch Mm 
berfichern. Wahyſcheilich wuͤrben wir Feine göttziche Abs 
moͤdie beſitzen, wenn er Bf We Fa Gere Wäre. 
Auch im Leben, wie im Gedichte, haßte er jede Schmeiche. 
lei und trat als ruckſichrstoſet Dubler aufe Sein Selbſt⸗ 
f gefühl nöthigte ihn, jeden Angriff ſofort zuröckzuchlagen, 
oe biekkelcht n de deen, N | 
ae. I: ji 
"pa er bie puch der . On mie = ren er Oi 
dinen, sertaufchfe, und dieſe mit großer Heftigkeit ergriff 


Zu berdlent Entſchuldigung / da er von ſelner eigenen Pavthei 


verſtaßen und der andern mit Gewalt zugetrieben wurde. 
And wenn wir mit Bedauern ſehn, daß er ſelbſt gegen 
ſein Vaterland Gewalt übte und den Kaiſee dazu anregt, | 
| fo werden wir doch auch dies milder beurthellen, 5 wenn 
wir, uf das Zeugrüß glaubwürdiger Schröftſteler, auoh 
en, baß das Regiment der Gegenparthei in Foren. and 
Dir age der Dinge koſclos dwarf daher der Dießten glaubte, 
in er durch einen Gewaltſamen Umfhirg fine beffere Ored⸗ 
ing beter Werden Ente. e hüßsegegen te Ba: 


zur Kenntiet dug; Dichters ꝛc. 39 


kerſinde, ſo, kwild er eech ausſpricht, ‚bürfte nur die güühende 
flammt wunde). Seine beſte Entschuldigung bleibt das 
Zeitalter, in welchem ey lebte. Keinet, wie boch auch fein 
Seiſt aher die Zeit emparrage, kann ſein Gemüth fo 
frei von ihrer Einwirkung erhalten, daß es nicht zuweilen 
vun ihren Wirhein 9 N x 

BR ac 8 „ 
9 Man It bogen eile us einem Convita: : Abi pia- 


u. fosse al ‚Jspenamtore dell’ universo, che la cagione della 
mia scusa mui'fosse stata! Che ne altri contro mie avria falla- 
20 us io sofferto avrei pena ingiustamente, pena, dico, d’esilio 

e di povertà; poichè fu piacere de’ ciitadini della bellissima e 

famosissima figlia di Roma, Fiorenza, di gittarmi fuori del suo 
be send nel quale nato e mudlrita Lui ſino al colmo, Hella mia 
10 Lite, e. nel. Jager, con buona pace di quella, desidero con tutto 
f 1110 cuore, di riposare Tanimo stanco e terminare il tempo, che 
ams Gato. Fer le paru quasi tutte, alle quali questa lingna si 
gtende, pergeino, quasi mendicando sono andato, mostrando 
contro a mia voglia la piaga della fortuna, che auole re 
‚mente Al piagatd molte volte essere imputata. | >= 


pr: ge Apefdoten, ehe die Individualitüt des Men; 
5 b in gemeinen e bezeichnen, mögen ‚bier Plat 


Zn ” en 


. Als Dame einſt bei einer Sömishe Werk, wprbehiöm, 
N hörte er den Schmidt bei der Arbeit eine ſeiner Canzonen ſingen, 
"fe jedoch jaͤmmerlich verftänimeln. Im hoͤchſten Zorn brach er in 
die Werkſtant ein, und warf alles Fandwerks⸗ und Eiſenzeug auf 
den Boden umher. Der erſchrockene Schmidt, der einen Wahn⸗ 
ſinnigen zu ſehn glaubte, konnte kunm die Frage herooubrengen: 
warum en ihn felne Arbrit varrhe ?. Dante aummorteter Kichurke, 


AP: ER inz 


| RE De dh 
m/ ren faſt alle dawalg aznaingirht Gahien meufih⸗ 
hin MWiſſenſchaft. fetch dn ei me BE: be 
nie eyes / rzeuaun einm Warte. % 5 2 0 2 
BO Aue Haben: an ae ee n Pi 
rx. aum obe, feinen, nie en nd aun im 
den ee des Polſts zue 2 2 de 2. 2 00 Nan 
Die e Leiner, e Sash u.. Yin 
Zweck Ni Schrift iR; ds neue Lehen ya beſchreiben / 
aufgegangen. Ihr Anfang lapurt alp; * Be aut Theile 
rin Ghedächtiſſes, vor tyelſhem nun wenig 
re iffn,. findet ſich eine Rubrik, welche ente Indipit 
Wan... Unter dieſer Rubrik finde ich die Worte gen 
en welche “ zwar uc ganz, aher r Fin der 


i 1 ER Dir nur, wie Du win „ Wan . meine aan, 
verderb' ich die Deinige. | 
| Einem Eſeltreiber, der auch eins ſeiner Gedichte fang; 7 aber 
| GH FarnsAen: Werfen: iguner Aren mie, um fair hien amutrei⸗ 
ben, gab er einen Stockſchlag uͤber die Schu chulter, mit den More 
teil Dub Arti habe ich üiſcht ban geſezt. Der Eſeltreiber er; 
wiederte die unſanfte Erinnerung an korrektern Geſang, indem er | 
Ne Spree berworlneckter und ubm eine unaußtandige Geherde zeigte 
anandnsli,la-£ dach RA Kukannte, daß wan dan Mleltzzihene: 
Zeine nn beibringen Tonne, am wenigſten rei 


zur Kennthißt det; Dichters ıc. 4 


babe; ch in Dia Wache difhichnen will Nau be⸗ 


ſchwibt er bald eue einfach and innig / bald mit ben 
wundeellehſten Storm, Viſionen und Deutungen, wie ihm 
Beatrice zuerſt im neunten Jahre, wie fie ihm in der 
Felge eufhlenen; welken Eindruck ſte auf ihn gemacht; 
wie er ſich ewig nuch ihrer Gegenwart geſehnt, und doch) 
nie vermocht habe, fie ohne Zittern, ohne gewaltiges Schlu⸗ 
aun aller Paiſe zu ertragen. Die ganze Verbindung ſcheint 
bein geistig 88d ſchen, von Ihr reden, die hoͤchſte Selig⸗ 
bar ein Gruß von Ihr die hoͤchſte Gunſtbezeigung geblie⸗ 
ben zu ſeyn Aber wie wirkte en ſolcher Gruß? Wenn 
ſie irgendwo erſchien, ſagt er, blieb mir bei der Hoffnung 
dus wunberbaren Grußes kein Feind mehr. Eine Flame 
von Zärtlichtet au die ganze Welt kam über mich; welche 
machte daß ich jedem verzieh, der mich beleidigt hatte. 
Wer dann mich gefragt, etwas von mir verlangt haben 
moͤchte — meine Antwort wuͤrde nur Liebe, mein * 
ſicht voll Danruch geweſen ſeyn. 

Aber welch ein Geſchöpf war. auch dieſe bertel 

Die herache *) Jungfras, ſugt er, kam in ſelthe 


Huld bei "Men, 155 daf N we be wantea, 0 aal ion 


7 up e 


39 Im Drig. Geitilisime, = Wort, dus PP it mie 


alten Begolffen die ks wait, eine when in Werken | 


ausdrucken laßt. art 


nt 
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Veweiteny unt; fe- hir herr Anode dn, wandt Fraß 


e uber mich keen, Mh: Be Einen, dc afl Wir 


Jetz eine ſolche Ehrbarkeit, daß er nicht wagte / die Augen 
ent unt bekleidet mit Demuch, ging duban „ inen Sd 
kadend Aber das y. bug: ße Tot und Mer; Wiek fun: 
wenn ste wutüüber War: Warft IfE fen Miby - pirlurhe dia 
ber fthünſten Engl des Himmels. Und andere ſprathen: 
ie iſt rin Wunder. eee ey der 1 
Wunder erfhafen tan 

er 7 Hembehtnr a — u Bei dene 4 


eee In der wandern, Stunden: on anf ngunten 
Dige / in der neunten Woche im neunten Jahre / oder in 


einem Jahre, deſſen Zahl ſich mit Neun theilen laßt, ge⸗ 


ſchieht alles Bemerkenswerthe. SGeſondets hei ihrem Tode 
bentͤht er ſich, Aber die Zahl neun auffinden. Da 


der Monar, in welchem fe geſtorben, nuch anſeer ach⸗ 


nung nicht der neunte iſt, ſd venſichert er, nach der Noch⸗ 
nung ber Syrer ſey 88. ber Monat Sißntm 1 der neunte 
dez, Jahns, gewrſen. Dicke Zahl neun findet ſich, mie er 
ii, Sehec fpigfindiger Schluffehge. aussi nanderſett / ühlt 
aim Btatribens geben / weil Drei die Wurzel don, neun iſt. 
Beil hunden Schöffe den, Wunder in Sic alt, drei. it 


nämlich / Vater, Saha und heiliger Grit. o Mi ‚Broirice 


{ 


zur Kennrnißndes⸗ Dichters ꝛc. 3 
ven den Jahnel ue greiter worden damſt erlernen, 
daß ſie ein m... md a 8 50 einzig die e 
8 3 Bo N e da) 219 vu 
ur u ee safe: rau: irn | 
ä ene mit ſeinem Schmerze, daß er Bald ein: Ga⸗ 
RT: für ste entpfürdet, uber welches er erſchvickt. „Ich 
Nm : fegt ery Sch den Anblick visper mitkridig ern rau 
Wini dfb aneiftsl Augen arffingen / ich: nur zu ſchr un 
em Anſchaueh zu etgdtzen n. Die Vorwürfe / die. er- ch 
daruber ſelbſt macht, und der Kampf gegen ind newe, ſb 
»ürze elk nach dem Tode der Geliebten eutſtandene Niels 
Hung; sud mie Einſuchheit und Wahthert beschrieben, 
welche dieſs Beſchreisung zu eitemirber 6 lid 
Abbendigſten Srelengemaͤhlde machen. e 
a Ds ganze lane Werk iſt 8 mir Erheiden 
Amd Callzönen ) tvelche der Dichter mer Bei der Erzh⸗ 
dung des; Vorfalles mitthelle, ber ſte eniſtehen ließ Meh⸗ 
arte dabon gehoren zu dem Innigſten und Barkefien ,; wus 
wienlyrtſche Is je hervorgebracht Hat. Der Weberſter 
haͤtts den deutschen eſern gern einige baven zin ( nglirhſt 
utreuer Lsbrrctugung anſtgetheelt⸗ Abet Tyriſche Hauche / 
Scuffer, welehe der vollen But eniſtigen find / reragen 
eine Ueberſfetzinga Das, was aſocch uin Gedicht feyn ; 
emſthrpſt geifttturng det. Halb f bier es zu belührenwagk. 


E et In; 


unobeche kenn mars rn l; Me, erkannt) a 
nung: Fynn. mt Pen „ (bt od 

d Werkwürdis ſind die Antigen Waterfungne, die 
Dante ſeluß Dielen Gamen ſolden lan. E neigt in 
matt in wir vile heile: Gebet derselben dingschaklen fifa 
und are und jener re. eich au 
ſelbſt mag er ſhmalich nn sine fache ana wiſſhe/ dun 
laeung Reba haben. u Hei: cb Heußellunn aufer er: 

Dis onen in Har, darum theͤlt ſichs nicht:: r 
Wann eee Werk, welches ſonen Rahmen une 
bumez erben sm: 0 dich mit Benanigfeit — 
teln. Wahrſcheinlich iſts mach den Naben des: Vecenegie 
daß er bir cuſten fiehen länge vor ſolner Bethannusg been⸗ 

dit vnd daft ſaius Gran bei der Plaͤndernug feine: Haufe 
das Maunſtript Sorettet habe, Der Anfans des ache 
Gitſangs z, Je did segustanda — ſcheint auf vine von 
bungengens Unterbrechung hinzudenten. Daft ur nier des 
Ganze wr em Tode Haanichs den fichenpin Heendigt nter 
iſt wohl als gewiß anzunehmen, ba er noch int: reiß 
Ta RMefause deß Paundieß micht weit: vnr den hlt 

des Ganzen, die Hoffnungen ausſpricht, welche die Ankunft 
des Kaiſers in ihm erregt hatte. Ein großer Theil des 
Werts iſt wahrscheinlich während ber dure lb Aſtan⸗ 


zur — ꝛc. 45 


im; die ei Hot wers Staliger fund. Vul d bee 
in mannigfachen Abſchriften verbreitet. Nach Erſand 
de Wuhprutkebeniſſt uber und dis jetzt, bar ies uhkreiche 
Preſſen M Bewegung gesetzt. Außer der Bibet / hat wiel 
wicht tam Wuth fe Biete Meregeolgefünden , bbe ban Sun 
des Reichen zund' nefen ens wu erfvrſthan heſüht : nut 
ihm wohl ufd genug rem eigenen untergelegt haben; 
* Wm s Romdoie nennt 1), tergirbterſich aus 
ſeinem Werken tulgat alwnctio. Hiernach geber es 
dim Arts bes; de it ragiſch e oder he den 
unn ichen oͤder nidern, und den ekeg iſchen odtv fan 
genden! Enz ahm an f daßlt die zweites Aut des: Stylen 
ſelnem Werke die vorhervſchende ſey. 7’ „ „bee Jun 
Ae muß ber ſvnderbaren Erſtheinung geducht wen 
ben daß: Fultemer der neuſten Zelt es unternommen Ink 
bm, zu Dewalt der. Reffte und eigenthümiichſtw⸗ Ather 
ihres Vuterlundes / den man bis ehr far iden Einzigen n 
ſeiner Art gehalten, ſey nichts weiter, als ein Nachahmer, 
welcher die Erfindung eines Andern in gute Terzinen ge⸗ | 


N habe. l f 4414 lo 40 1 1 
W RE 1 0 in ſeinen Memorie per la vita di 
| KRISE AND Noto eat 


” Der Seinapme der göttlichen wurde dem We ei 
nach des Dichters Tode beigelegt. u 


Be . . 


aA TE a ü wee ee 
eus gedarht, ohne eben darauf genen: Werth an lem 
daten habem Diefen. iſton kbenſtuls rilänsp uraihnd 
uin Johr 101 schen won in Mon ilk Ma 
ene Hirte fut: ſchen tirol in Miet im Ju 
Ruin ein ee dn Götte 
modi auß di: Sache Jelegen und wein re e 
te Deuce ch / R, eme dim a 
Brtkgbeit Hatte, anssübrlat Nachricht durütyr dem zn 
ten e eee ee e ein 3 Saale E 


| —— — ben 0. 
ws, daß die götklichn Hontabie, wu, den : Willen ane 
umsjäßigee: Kunben entnammen Top, Aut daher dieſem, 
u Auel mehr dem Heiligen: Petrus 7. der ihn geführt, 1 
vicht dem hi benen, welcher wicht einmal den re 
Aru der- Ehbriſteheit anakfuntr der dhuhm es Werks 
glshker. Diez Bemeis bean durch ast ruhnmüdiaa 
Toniginnkth di Dante, di Hr. Gancellieri. Rama fad 
Sufüpst weer u ſeleu i; g auth t den ruft bebtäpdian 


Abonuck jener Bifion and nahen dem lakeinischen Hina! 


eine imlieniſche Aeberſttzung; V beides etwa ARE Seitan 
fütend. Die damage des kee welch n 


zur Kenn mh den Mkihters ic. ag 


Dig dun he En feen p kind 
ungefihr doppelt e If ins. e 4 


SE ker ‚I; Jahre ee fiel in f ſeimm ' 


neunten! Juhre in eine Schlaf- oder Swürrfücht weil 
wn, Tage lung aphünlt: An cfm Auſtunnde aeſchier ahm 
elur Wwobe welche ihm beim haar erwiff . unt durch aur 
Au an ‚Heiligen: rte bnchm. Witfer, im Vwieizung 
waer. Engeß, Kathe ihn dur Die: Hole end das Feser 
feier unde tr ihn Arch zie ſchen Pimmel und ing r 
he, Wms fühle ev Rah non alter Runter gend 

fe! und; weihte ſich dem Kloſterlebrn in Monte Qaßno, 
Zum beſchaftigt mit der Srinnerung an jene WVißſan 
fehr er ier em Hehlihes eben, ung bald verbrwitete ße 
nut ſanem Rußme auh der ſainey Pihon. Er ging von 

nde % Mutter uh de des Aach e At 
Wege woe gewuͤhnlh ſohr outſtellt wunden Mr Bec 
der Abt. einen andern Manche, Fre ſor niederzußchreieut 
Ri ſte ik Piehzret binde, Ain auch dirk 

Abet ⸗wer nicht vollhtidig, daher denn der Abt, ant 
bentau in iſeiwe Ferkninſchung ⸗ſchreiben gu Am pam 
geſſen har y ihm FRE wach zunſeͤdlich Hefragn, unde 
Jahr 1197 year Dias; Paten. ang! e aufg 2 
ud. irre ee Schelfp at 

| Pte lang det im feier - Ahchipecwerbargenschäkten bi 
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duſeinen Wihm dadurch Für atmer Begnandere Buß er 
vn genen Torte det range een fei 
me u eon. ABER! %% BEL NE DEN BEE ZT Bet: 
EWR gin iman Er en, r An ur 
geren Wache De Ken Arta wird voin Nen, 
gen Perus gefehet während nich der Naher, tu au 


2 wr bean eigene Führer) ben she Bech 


RT enen tragt e Webs) wogegen 
waßrſchunnch, wen er metz ins tiefe, as ved 
mud Jun PIE EZ SER, DU 30 Ne d 
deinem Abler getragen wird. Albericus findet den- Aug 
bier Holle einem Brunnen ahrrlith, He dort in der Jinſr⸗ f 
nit gräuliches Getds / und ſtht Enn großen Wurm mit 
Ketten gefeſſelt. Auth findet er Seen aun Faden dem Ilute 
unde don Pre und die Sünder bam, wie "Brei gen 
% ch. Ales dies trifft man im Dante wieder, und dad 
Paglat wind ganz getolß, da es ſogar dus Sam vom 
geföttengn Aleiſchs gebraucht. Mehrere andere Einzelniele 
aaf d. gen Nite nit Joe Ron "Abe, 
find vor ahnlicher Ars und kleben biltg muangefähit . 
r wan wee RE wih in oer Wei uber 
füne 1 d in, „ Hie n fhabanfenpge All, der Bm : 


Mi 


ter nn MH aM, ihm acer e verleidet hat, daß 


er 


zur Kerpen uchters ꝛc. 523 


erer beben Feen, dne Bun worde zum da 
| ep Bei iſts / daß wen 
Dantes, Nile dun Pike Vutheck uns berintraͤcheigt wer⸗ 


den ſolle, kein epiſcher uder tragiſcher Dichter dar⸗ Ates 


aher nenern Zeid mah ban Sogn der Oxiginalitaͤt mode 


bthyunten knnen / da ſie aße mehr oder weniger Volks 


ſagen, Mythen und Hiſtoriſche Stoffs. bent haben * 
W Wag, Wliabell - Voltaiße und. Andere tadelnd, viele 

hanke lil Aber das Endicht ausgeſprocher haben / zu 
nen: Ser, frühß ent REICHE deſſecben iu geben: Dep 
3 W Auacke, und bins . dude . 


35 Kan * 2 n 4 5 gr 5 > 9 


14 ö 


x) ©. le W cose appartenenti alla divina comme- 


dia Rom. 1817. Seite 145 u. ff 


% Ein leſenswerther Aufſatz uͤber dieſen Gegenſtand findet 
ſich im Edinburgh Review, Septemberheft 1818. Es wird dort 


inſonderheit mit daß Viſionen dieſer Art zu jener Zeit nicht 


ſelten waren. — In den deutſchen Volksſagen, geſammelt von 
den Gebruͤdern Grimm (Berlin bei Nikolai) im Aten Bande 
S. 148 iſt eine ganz aͤhnliche Viſion Koͤnig Karls des Dicken 


nachzuleſen, welcher ſeine Vorfahren in der Hoͤlle und im Para⸗ 


dieſe ſieht. Auch hier finden ſich Teufel mit Haken, Drachen 
und Schlangen und gluͤhende Seen, in welchen Karl einige feis 
ner Vorfahren, eben fo wie Dante die Tirannen, bis zum Na⸗ 
bel, zum Kinn, ja bis zum Haupthaar eingetaucht findet. — 
Wen uͤbrigens der einzige Geiſt des Dichters nicht aus jedem 


loren. 
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Geſange e e sieh den 105 alle 8 lit | 
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Bin e er 1 2 m 
Beh lau ah , et le Ir 
: bee m ite, mittaſt: 
die er un eee eee 
chen nid elt t rium Nane u heru De 
weiche ihm Gelegenheit ebe 5 985 rl . 
155 fande azu: Auer ling dr e 
int wicht, Bent Bene See de. Mon 
Be welchen hir Meile rn Raser hegen Pair 
rnit werden it asp gu it Begeeuichen 
in welcher die Hanuman der Bihibellinen durch N 
bande Du au Jqnlien nen belebt wurenn 
1% Die: Schrift: De vulgari eloquit oheit ee 
n Abhandlungen über tie Beitsſpunder taking Nie j 
BEIN ae derſelben und einige, Jonmen der 
eee ee rd RR 
Ben dane richten bun sth. 3 e 
1 Sat ine und W. Cauipnnm fan) | 
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Et 8 de: Ankerkenens PERF Wutz v het 
‚har Babe dieselben sd Vefolga z welche 1 
el „dieherftashitis: D ualenden; Kaland and e Safe 
a nen gc tnbahrn. Er hat, Nic Dr 
Detail rk m ‚Banien;; alf, n 
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zur Keine Wüchters ꝛc. 561 


Jeden unlnen rate dd eng zu volengen . w bleſen 
Geiſt am deutlichſten bezelchnet. Dies hat er überaus, 
Aachſd treu / wo ds irhende thuͤnlich war / Worllich y wiederzu⸗ 
geben: fich en und, da. unn adunal nine völlig genune 
duebeeſezung in fe ſchwistiger; Fun cndmlich unn glich / ic 
ticker Toene r wo Bulls was, dabei / Wacı ihm will 
kührlich und zufällig ſchien, aundrhpfert oder aß buch Anke: 
haus ringen: geſehn : Dat er, dabkit beſihriden und 
mit hochſem Mehrung n Fila Duiklikal: z Wurf, gt 


gangen iſt / wid ihm hoffenklich dat Wart falls r: 


runden 1.04 fee Val Mt GH n:: „ J t: 
Wan bie: Jorm anlange y han ar eſunht, dle; Spu⸗ 
cen dur - großen Muͤhey die este ihm Beet mg zu 
erldſchen , In der Nebttügung / daß ale auf die: Mom 
verwondte / Muͤhe verlaren fe, wenn der ruͤnliche Aka, 
welchen ſich der Ueberſetzrr auferlegt, noch (chend d. 
ein Augesmetof muß in dheſeb⸗ Beziehung darauf richtet 
ſenn nee Dig nat zu urſchuſßent Auch: welthos ein 
fügier, lebendiger Geiſt wehe. Freilich wird das Abbild 
s Atti ne Nan erreichen. abet es wind ihm ähnlich 


werben könnte wie bus Ba des Nagenbogens / das weir 


Neben dieſen aufdem ſchwarzen Wolkeagrnonr erscheinen 

then Die Farben werden wein! duch ſchtrücher / Buch 

dieſerden eyn umd: fich leicht amd mätlrlich unte ſehelbrn 
D 2 f 


75 
e 4 I 


ni ne .. m ag Ap ach der 
al ars zus rb, „„ Alesch dirt, ſhinbar dus 
Wie, te den. Aungenklichg,. wh die, Lölte fpringen, 
Wer aber Mles in die Sonn Swain eiyppängen veß⸗ 5 
a tin herb 
eit drehe oefehigfenen eee zirüͤchwirft; der zwor je 
| Zug wirtecgtebt / uber binfen in Sie Bags. dam in Be | 
Enit, geh zandern ganz ſchief gadgen, uad p: bei aller 
Syeue; ſtatt ts n ı sin vin fen völlig ange 
ches Ungehener barſtellt. „ 


cbringen, dein gleich, weden | 


Es bebarf wohl sine: Euerem, 00 pe ue . 


feet hier nur des ausgeſprochen, was er gewollt, nicht 
das Wes x erreicht hat. Mie im Leben, fo in der Kun, 
wird dus Wollbringen immer Hi dem ‚ olihen Wol- 
n 9 . | 
An Worwurf seltener a 1 dem Ulber Pe 
dir die eingeln: eufthienenen: Proben biefer Arbeit gemacht 
worden, det nämlich: daß die Sprache au leicht und 
n oehbers def fie zu modern ch. e e — 
Das Vip des rl winbe teuer er Mer, 1 
es. dem heberſetzer möglich geweſen were, die mache « al: 
berthülicher 11 Halten: - „Allein die Berhäßugife beſſuben 
baben ihm noch 1 e net, 1 ber aldepeſcher, of ein 


„zur: Rewer: dis Bichars wu 58 
unt ln , ich mies! er beet Sun 


rar 


ei 


N de ap 80 t 5586 ber en Sl 
tion einen alkerthämichen Ati i geben. Et wütbe 
daher / went er ohne dieſe “tiefe Kenntnig det äfteschäit 
lichen Sprache, die vielleicht niemand bis zur eigeich Fer⸗ 
Agkeit in ber Nusübung Sell hat, ſie an die Stelle 


der ihm kahn Rede ji "fegin verſucht hätte, in die 


Gifahr geke omen f ſeyn, ſeinem ganzen Werke den Aniſtrich 
einer Ziererei zu geben, die, wie genug Beispiele beweſſen, 
merträglt ch ie Es bleibt ihm alſo nichts übrig, als je⸗ 
nen Vortvürf zu ertragen. Vieleicht wird man, wenn 
fe Ueberſetzung nach fünfhundert Jahren aus dem Staube 
einer Buͤcherfammlung vorgezogen wird, die Sprache alter 
un. genug finden. 
Ob ber Holle auch das Fegefeuer und das Waradies 


folgen werden, wird nicht nur von den aͤußern Lebensber⸗ 


hältniſſen des ueberſtzers, f welcher Arbeiten dieſer Ark nur 
die Stunden der Erholung bon den Geſchaͤften eines ernſte⸗ 


ken Berufs toidmen kann, und von ber Aufnahme abhän⸗ 


g gen, welche dieſer Verſuch findek Por der Hand möge 
man dieſes Wet, als für ſich beſtehend, vachſchlſz hin⸗ 
nehmen und bei der Beurtheilung die Schwierigkeiten lich 
unerwvogen laſſen / welche zu überwinden seen find," 


84 Andeutungen zur Kenntmiß des Dichters ic. 
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en Befern, weiche nicht bereits mit dem Ori⸗ 
gmale ſehr vertraut find, rothen wir, vor jedem Geſunge 
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„% ee en | 
1. Auf balbem- Weg des Menſchenlebens fand 
Ich mich in einen finſtern Wald verſchlagem 
Weil ich vom rechten Weg mich abgewandt. 
4. Ach, wie lo ſchwen und Hart ies. auß uuſagen. 
Wie dicht er war, wie ſchreckenvoll und wild! 
Schon der Gedanf erneut mir Furcht und Jagen. 
7. Der Tod iſt gegen ihn noch ME und mild 
Doch ob des Heuer das ich drinn gefunden, 
Beſchreib' ich manches dort entzyekte Bild. 
10. Nicht weiß ich, mie ich mich hinein gemunden : 
Denn ach, ich war vom ſchwerffen. Schlaf hepuͤck, 
„ Zum Zeit, da mir der wahre Weg eniſchwunden. 
13. Doch, bis zum Fut. des Hügels vorgerückt, 
Der an dem Ende lag von jenem, Ine, . 
Das mir mis ſchwerer Furcht das Herz gedrückt, 
16. Schaut ich empor, und fahr den Mücken: mahle 
em der Planet, der uns auf jeder Bahn 
Gerade fuhrt, mit feinen; goldnen Stable. 


W 1 
19. Da fingen: And und Jacht zu 1 
mit ves Ber Blut erſtürvn Image 
neck Nacht y da Wrauſen mich antſahn: 
22. Und ſu at — — 
Schifftunzige vom Stand entftohn det luth. 
FSi ruͤckwants ſchunent / ihren Brimm / Zn . 
28. So kehrt ay nöch eee eee 
Mich jetz FRE, nach jener: ee 
Der ue RB ein lebendig Blut. 1 
28. Und, etwas ausgeraſtek, weiter ebe, a u 
RT eat, ben ez bat rer 
»Stets uuf dem Fuß, der Kefer werf fched. 2 
31. Sieh, beim Begiun des fielen Adeges ſchter / 
= a. 
In buntgefleckten Fey ein Panthenhien „ 
34. As Takte: Babes vor ir und hemmt ahn) Eier 
Mich nie Vertaſftind / mare woitre Bahn 
Drum Bacher Ich ſchön: ob- ich bie Schtitte hade? 
37. Am! Morgen ware ale Sonne ſneg herun = 
Von jenen Sternen, o weir eint / umgeben 
| Anett td mach nt eker ſchtam plan 
40. Ser schauen Walt wat ahr Sey. geßebenz 7 OL, 
Drum gab Meng, Wei Wääntterkeit, 
Hat heitke Fel ses ae / 


d Bet, 00 


43. Din Ane uw hate Dahmen t 
Doch ichn ihr alngſt und. Khreche at ame 


Denn / Hoth das Haupt, wal Wacht und Farpdabarkeit, 


40. Von Muntgerihwachend ah ier nen Lene) f 
Det wild unter Geltnniig mie entgehen lam: : 
Und ſclbſundirr Luft ſchien umd im ut ſchtyen, 
49. Auch eine ien MM die Straße nan: = ur 
Voll jeden Bintß und megewi alle ieder 
Die Viele fchen egeſtuͤrzt in Min end Nam 
52. Warf den ußunnen Muth aufs naue de. 7 
Und ich verlor) von Grat und Farche bunhbebt, 
Die: Foffnunz auf- dess Indelnn Simfol wieder: 
55. Wie bet; ber eifrig. zn gewinnen Ne 6 l 
Undo bochuum aden Bwertcht nee 
In Kümwemißk und tiefen Manag Bös 


56. Sor teur auch ich ann: ſchtarer Agit belle 


Denn rafttba drängte Hafen Dhien nich Fort 
Zuruͤck / dahtir, mor: nie die eee 
61. Als ich chmabgeſtarzr oem tiefen Grp . 

Da wan ein Wem dorbem zu erkeumn z 
Rauh e: much ungen Schweigen Lan und: Wort. 
64. Ich rief ſpbald ichs aur gepahtent RR rn 
In graßzer ibn! y Kirner a 
— Dur. ſeyſt du Schatten fat Au Wen ar nen. 


80 
67 und Auer aas Ne eim c war 0. 


| en fe: Kar Fr 


ee ia; ” tl / 7 ol iich erzengken, &; 5 * 


1 Wunder Ne n - e 


eg 1. 2665 9855 

73. Ich war en 5 u Site Hr De 
Anchſeied Bott Wie er dock ee i 
ac eee 3 e 


eee ift und Sd —— 
79˙% s bist da) Prach ich ſchunmetftzlüht burt > 
RBB des Nrbeſtrömes Diet: ©: 
Der ſich baffingieße im grwalk zen uf! 


> Enge de Lieb: und Elfer uch Ber dir 
Fuͤr dein Gebichty wem ich- wich bir ae 
85. Dit kur ifo Bondils du biſt Meiſter närp r a 
Und dir allntt eutfuhin K / mid lt · Ehre / 
Des GSrhles Mm / Bet hüten Weite Birte. 


88. Sieh aeſes Ther, 58 50 eee ee 


Berühmter dskißr hg: ehr ihm mem Pert; 
wi um wich ene mad. — 


en Wichter öhm und Heike 


Epnach 82800 uni ER — 
Willſt dbu entfichtr. auß diam duilben & 
94 Denn deſeß Ihen haß dich mne Gren be ee | 
Läßt fänen Rehn anf feinen Weges Spin 
und halt bach aufe bis dasz es Sch bbs 
97. Es iſt von Höͤſer d kückiſcher Natur,, 
Und, immer fühlr's die ew ae er ane 
Ja,, jeder. Jroſt ſhaͤrft ſeinen Hunger w. 
100. Maat vielen Figten wird ſichs noch due, 5 2 
Bis daß die edle Dogge konumt, die Hühn 
„Es wuͤrgt und- hinſtürzt in die ewigen Schatten 
103. Nicht wird nach and und Erz ihr Hunger Röhl: 
Doch wind) ſte nie an gieb und Weisheit barben; 
Verona 8, Au n wird ihre Kraft encblhm © 
106. Zu Welſchlands Hal, deff Ruhm und: wan vet 
Obwohl pordem Kantife für: deen Fand Hr 
* Erriglizz , Juris und WR ſtarbrn. 
109. Reicht: wirt Tief z bis ſu big Ther mm 1 
Und es gejagt zun dunkeln Hallennieſfe . ut 
Von wors zuarſt ber Neid hemuerſaudr, ad 
112. Jetzt folge zm, dies iſ für dich das Vest 
Denn als genau Fuhrer leit in dich. ne 
Von hier dahin a aaa ee, 0 4007 


115. Dort ham den Benlen :genud- und fürchterlich, 
3 die fill; eis weil, 
4. ae e . e .be beibe 
Iugabn much Ziel und Gluth, 

SH want e5 a0. zum Sh der fel nen m. 
121. und zicht dich want f der eee, 

Se Wenzel ich) weun ich don ot fa 

Dich zinem wucngeren Enit zur Hütte 
124 Dem “jener Gb. n heben Neicy ber Stube 

Wil, ß: ich ſeine Stabe ang vtwig melde. 
1. e heruſcht im All, doch hat er ſich 3 ee 
23u ſeingne Thron die Stnbt in jenen 3 

O glück Die, ſo er dont aerwällt. 
480. Ich ſprach: 8 Dichter, höre kn u 

Bei jene Gotzey den u nich ei, 37 

um Schlimm jatze und Schlummrem zu ꝛuntgrhen, 
1347 Din an bie Orte mit, de bu Benimm, 

Go daß da bald Sauer Peres Tgor blicke 

und jene Gahan r In Ed end Mal werbam 
136. Er ging we Su um nicht he L 
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1. Vepslemman wax bei. Tages anliner Schein: 
Und Nacht entzog die Weſen auf den Endm 22 
Alf ihren Wuln; In vüuͤffer ich Jein. ar 
4. Mich gu dem: beten rien und den eſchmqmden 
Det Wegs und. Mitleids, nud jetzt ſoll ihr Bald 
Vom eite der wicht int, gtzechnet werden 
7. Of voher Meile: jent hallt mir wil u: 
O Gab. dig heſchrieh : was ich geſeben / 7 4 
Hier wird ſiehs: zeigen. gb dein Abl. gilt. 2A 
10. Ickt⸗ Dichteur feng ich ant kedey wir gehem nn: 
Erwaͤge meine Kraft und Tuͤchtigkeit, 
Kann ſie die große Reiſe wohl beſtehen? 
13. Du ſagſt, daß Silvius Vater in der Zeit, 


Im Körper noch, und noch ein ſterblich Weſen, 
Sey eingedrungen zur Unſterblichkeit. 11 
16. Doch da der ew'ge Gegner alles Boͤſen 238. 


In ſeinen Empire'n zum Stifter ihn 
Der Mutter Roma und des Reichs erleſen, 


Zum 886 ir e a Ker zu bunu 
25. Und, wie dn prall, gab dach tes ez. * 
Vernomrenp barten Mrußd zu Fina ‚Siege . 5 
und wirkt . dus eee Stand 


31. Doch Ki was fol. ich bone? per at er n 


Aeneas nicht noch Paul, ich / beſſen sicher. 
Gleich mit / kein Andrer,, deſſen wuͤrdig gebb, | 
34. Wenn Ich:dsapin zu kommen mich ER 5 
So fürche ich, daß meln Kommen tft 9. 
Du, Weiſer , weißt is beßſer / . ich r 
37, und wie wer will und nicht will, Tach 
Erwägt und Früft und föhlr im Langem en 
Mit dem, was Al. Kenppnen , WEM 8. r. 2 
40. Sg ich — bag ugs, ich lacht ung wer n 
Begonnen hutt, ; nh ich wieder auf ; i 1% „6 
Entmuthigt ache fe den a 


dw eiter Geh | 6 5 


43. Verſtnd ich dich, ſo ſpruch der Schatten , 05 
So fat dit Angſt und Echrrcketr ſich erneuern 
Und: Feigheit nur hemmt deinen weitern Lauf 


46. Das Beſe machr fie vft den Mann bereuen ) | 


Daß er furücke ſpringt von hoher Ant 
Gleich Hoffen; bie dor Lruggebilden ſcheneh . 

49. Doch hindre ſte dich nicht am weitern Pfad: 

Drum hoͤre· jaßt / was ich zuerſt eg: Ze 

Da ikea ich im Herzen wehe that. 
52. Mich / nicht an Hel und Himmel ee “ 

Rief eine Frau,, fo ſtlig und ſö ſchyn, 

Daß Ahr Giheiß mir werth war und 8 
55. Mit Außen, gleich dem Licht an een, 

Begann ſte gegen mich gelind und leiſe, 

und Sprach und Wort war engliſches Seton: 
58. 0. Geiſt, geboren einſt zu Mantug's Preiſe f 

DEE Ruhm gedunert hat und dauern wird “= 

So lang · die Sterne ziehn die lichten Kreife 
61. Mein Freund, doch nicht der Ftengd des ein n 

SGehemmt im Met ans einfariten Geſtude : * 

Und wendet ſich / von Furcht and ben e. 
64. Schon fürcht ich / der es ſo von ſeineſn „ 

Daß ich, fo ſigte man im Himmel mie 7 

Zu ſpaͤter Hülfe Votwarf auf mie lade: 

„ E 


66 
67. Nett ab ad Gi mit heiner Ren der 
ung heften Fieißeen r dag: ſein Irrchum wi: 
Dem Todſt und Muh erwart! ich jagt won ein 

70. Beg nen ich unch = die ich dich Fender 

Und Liebe trieb mich der vom ſel gen Orr, 0 | 
Zu dem ich ſehon zöuck mich ſehnend wende: 
73. Und ieh? ich eeſt dor einem beig but, 
So werd ich oft dich loben und ihm prriſen — 
Sie ſprachs und ſchwieg und ich begaun ſeforr: 

76. O Wiib voll Krafft, du Lehrerin der Weiſen n 
Durch das 2 Werfen alles beben 

Was. lebt in jenes Himmels kleinern Kvelſen! 

79. N dachte, wie mir dein Beſehl bebagt · 
Gehorcht ich auch ſoglonh, zu lang zu bum 
Wohl deutlich hast du Deinen Wunſch geſagl. 

822. Doch fprich , ich kann die Urſach mehr aurkanten x * 
Die dich hernleber fühet dom Himmels Uhr; 
Das den dich lockt, zu diesen dunkeln ee 

35. BER du e bean fi: kief ergzaͤnden, e de 
Die Hohe drauf / d w a kůezlich ſagen . 
ur fuͤnchte mich or el Dunkel nicht. im 

88. Perf chem. Uebel zirmmt ſich wohl zu age 
Dos müchviz it und leicht uns Schaden hut, 

Wer bolchett mech be welchem mhz zu wagen. 
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91. Mich, welche Sg ſchuf / ann in Seiner Hüt) 
Das end; das euch peinigt, nicht beraten 
und wih werſengr with Bo Branbes Guth. 
94. Ein edles Weib im Himmel ließ sich euren 
Von Jenes Roth, zu bem ich dich geſundt , 
und will zu Heil und Glück iht 1 
97. Sie fahre; zu Lucten hingewandt: | 
Deln Lreder brauche dich ſotzt im den Streite, 
Darm empfehy ich Ah in deitze Hand. 

100. Latin / Bie ſich ganz dem Mitleid weſhte⸗ 
Bewegte ſich zum Orte, wo ich war, 
In Ruhe ſtgend on der Rahel Sei, 

103. Sie Peach: Beatrix Goktes Preis wahr!? 

UM ku ihn nichs, ihm, der aus großer Lebe 
Faux dich entrann aus ber gemeinen Schaar, 
1061 Als db bein Ohr tau ſernen Klagen bliebe / N 
Als [EHER du ihn micht im Witbel dort, 
Bedroht, mur ale ob Meeres ſturm ihn trie ? 

109. Nirhe ent ſo ſchnell auf Erden Einer for / 

Dem Gier auch Glu und Furcht vor End Belhdren, 
Wie ich herubgeellt bei ſolchem Wort, 

11%; Von meinem Sitz in jenen fee gen Ehre; "ni 

BR nd. auf deiner warb gen Nede Macht) 
Die Ruhm dir bringt / nuts allen die ſte hören — 
E 2 


115. Als mi Mattix ſulches morgehrnchter ln ' 
Do wander fie die; Augenſten M BA, v- 
unt dus t mich nur gihnelker n. 

118. So Sonn ich bene dduther auf Ahe bent a 
Das Unthier von bir ſcheuchend, dem's gelang, 
Den kurzen Weg des ſthoͤnen Bergs zu wehren. 

121. Was alſo iſt Dir? warum weilſt du bang? 

Was herbergſt du die Feigheit im Gemuthe? 
Was weicht dein Muth, dein kuͤhner Thatendrang, 

124. Da ſich drei heil ge Himmelsfrau'n voll Guͤte 
Fuͤr dich bemꝛuͤhn / und dir mein Mund neufpricht, 
Daß ihre treue Sorge dich behuͤthe? 

127. Gleichwie die Blum' im erſten Sonnenlicht, 
Beim nuͤcht gen Reif geſunken und verſchloſſen, 
Den Stiel erhebt und ihren Kelch entflühts 

130. Sg hoh die Kraft, erſt ſchmachtend und dertwoſſdn, 
In meinem Herzen ſich zu gutem Mutz, 
und ich begann / frohſinnig und entſchlaffer: 

133. O wie iſt Sie, die für mich ſorgte, gut! ! 

Wie freundlich biſt auch du, der den Befehlen 
Der Herrlichen ſo ſchnell Genuͤge thut! 


136. Schen fühl ich mich zu, heißer Sehnfnht baden, 


Von deinem Wort, ſchon fühl ich, naht mehr bang, 
Vom erſten Vorſutz wieder mich boßeſen .. 


F > nö 2 ae 
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139. Drum auf / in Beiden iſt ein gleicher Drang / 
Herr, Fuͤhrer, Meiſted, auf zum großen Wege: — 2 
Ich ſpruchs zu ihm / und, folgend ſeinem Gang, 

142. Schritt ich daher auf waldig rauhem Stege. 
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1. Ich führe dich zur Sende der Quaaletkornen, 
Ich führe dich zum unbegrenzten Leid: 
Ich Führe dich zum Volke der Vrrlornen! 

4. Mich ſchuf mein Meiſter aus Gerechtigkeit. 

Die erſte Wehe wirkte, mich zu gründen, 
Die höchfte Weisheit und Allmaͤchrigkeit. 


7. Vor mir war nichts Erſchaffenes zu finden, 
Als Ewiges, und ewig dam auch ich. 


Laßt, die ihr eingeht, jede Hoffnung ſchwinben. 


10. Die Inſchrift zeige in dunkler Farbe fh 1 


Vor meinen Blicken über einer Pforke/ 


Drum ſprach ich: Herr, ihr Sinn beaͤngſtet mich. 


13. Er aber drauf zu mit mit klugem Worte: 
Hier ſey jedweder Argwohn weggebannt, 
Und jede Feigheit ſterb' an pieſem Orte. 


16. Wir ſind zur Stelle, die ich dir genamttt. 


Hier wirſt du jene Jammervollen Themen" 
Die nicht den wahren Weg des Heils erkannt. 


Dritter Geſang. 71 


19. Er faßte meine Hand daher Vertrauen 
Durch ſein Geſicht voll Muth auch ich gewann. 
Drauf führe er mich in das geheime Grauen. 

22. Gleich hob Ganch : Euſchrej und Klegen an, 

Laut durch die ſternenloſe Luft ertoͤnend, 
So daß ich ſelber meinte, da's begann. 

25. Verſchiahne Laute, Worte, graͤßlich druͤnnend. 
Handſchläͤge / Klaͤnge hetzen Shell: , 
Die Wuthy gufkreiſchaud, undder Schmetz, erſtoͤhnend — 

28. Dies nue wuate kaſend ſtets als ſens 
Im Wirbel Sand, durch Lüfte, die zu ſchwäͤrzen 
Es keinen Nacht bedarf im ew gen Kreis. 

31. Und zich och bloͤden Sinus und bang im. Hazet. 
Sprach: Meiſſar / welch Geſchrei das ſich erheht? 
Wer iſt doch hien fe ganz beſiegt von Schmacen? 

34. Und Er: der Klang, der durch die Luͤfte bet, 
Kommt von den Jammer⸗Seelen jener Weſen, 
Die ahne Schimpf und ahpe Lob gelebt. 

37. Vermiſcht ‚find. die Nicht⸗Guten und Nicht⸗Böſen 
Mit jenen Engeln die ſich nicht empor, 
Und Gott nicht tren und nur für dich geweſen. 

40. Der Himpel Rähe die Seele ſander Werth 
Als Miſßßzier aus, und die Verdammten jagen 
Si gleichfalls fart, durch ſplches Polt entehrt. 


N 
2 N 


43. n 11 3 BR a pe walten fer 
Wat if bes Buben dat W burt ante 

Er deu das wil ich aut hir sagen. 

46. Des Todes Hoffrunz / ift dant: Bl erg 

K don Leben th; und immer ubm 
Scheint rem Nui jede andres FE 


4% Err tan ue ii DB been, 


Doch tu vn 1 be aneh ate 
52. 0 Maar hin and en am Si sa: 
| aus are 4 immer, ein eit ah mi 
a kaum Meglaubty 7 
Pg. je der Tod cp witles Velß verzehlungen⸗ 
ee 
Sich den Varpcch, Dan: gran / fein erfanbk.;. 
64. Ih, war ſogleich gawißt auch har ee 
Der Slogan. zurzwerliche · Ratte: ſene rr 
Die. pt und Feine Nuindan ub, 955 
64. Dies Voll, das nichts vom eignen Leben wi: 
_ Ban nackt und Iings geſſachele und umgogen. 
Von Flirg and: lp and abe ue 


Wkittet Cfahe, 73 


BT. van eme, W. g duch DR bn, 
Von Wlur und Schriften: ward der Grund benetzt, 
Wo efle-Wurmer draus ſich Nahrung ſogen 

70. Als ich Sarbuf meim Sonn förkgeſetzt z 
Erblicke ich Ley an einem Stromgeſtade, 
und ſpuach zum Führer ke Meſſter, ſuge jetzt, 

78. Von welcher Urr ſind die, die ſo gerade, 

Wie ich Heim stern Hammerligt erkannt, 
Ey einig weiter ziehn auf ihrem Pfade? 

76. Und Ern. dees nd dir ales bud bekannt. 

Bald wilds am Strand des Acherort ſich zeigen, 
Wer dſeſd fund and wo ſie hingerann. 

79. Da zwang mich Schaam, die Augen kief zu neigen, 
Aus Furche, duß ihm mein Fragen laͤſtig fen, 

Und ich gebse mit bis zum Sttvme Schwelgen. 
82. und ſteh, es kam ein Mann zu Schiff hetöt, 
Em Gies, bedeekr mit ſchneeig weißen Haaten. 
Weh euch, Wetworfne! tonte Fein Geſchrei. 

85. Mach hofft, den Himmel jemals zu gewahren. 

Ich komm' / euch fenſeirs him an das Geſtab — 
In ewig Nacht, in Hit und Froſt zu 7 

88. Und du j lebent ge Seele, dle gennht / a ms 
Mußt dich von diefen; die geſtorden, Heiineht’— 
Dann, da er gh daß ich nicht rͤcktbarts rat: 


. 


91. Hier tene. Wir. Im name * 
Für dach oem notre: We | 
Ein leichtrer Kam zur wird duk . 

94. Birgit Behr Gherehr nicht en 
Sie wollen dont / dir knnen was ſie wens? 
Dies ſw ame Ehe weiten frage miß 

97. Ruß And bie; caen SBaugrn: und: das nn: 
Bei dieſem Wart den Sumpfes Steer, 

100. Doch hob gyemmvems Zahncklapnen an 

| Und es sehe: Ich dir Salate: en 

Seit Charan jenen grußm Surutch bin 
103. Sie ſhichten Gott, und degeny Ui, ſie auge -. 

Dem menſchlichen Geſchtecht, dan Vaterland. 

Dem erſten Licht, den Wmiſten r die he fangen 
106. Dane drängten ſte zufembwen en eee Er: 
Dem ſchrecklichen, zu welchem. alla ann 
Die Gott nicht ſcheun / und laut Geha ae 
109. Charm, mit Augehr die wir Kublen Su,? t 

Winke ißnau, und chin mi em Naben. e, 

Wenn Einer ſich bum Wartzn did grammen 

112. Gleich wie zn Henbſte bei des Nein G 

Ein Blatt zum andern fällt; bis daß Be alle 

Der Baum erſtattet hat dem Erdeuſchooßß; 


* 


* * 
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115. Ss Pepe; hergewinke / im jahem Falle = 8 
Sich Adams ſchlechte Sproſſen in den Kahn, 

Wie angetochte Vögel in die Fulle. 125 
118. Durch ſchwarhe⸗ fluchen gehe des Machens Wuhn, 
Und eh fie noch das Ufer dort erreichen 
Draͤngt hier ſchon eine neue Schaar heran 
121. Mein Sohn / ſe ſyrach Ser Weiffer) die 8 
In Guia done, warden allo hier — 
Am Std verenut / aus an Gee a. 


124. un ehem un Mh fe vg .. 


Doch dis Gerechtigkeit treibt biefe Leute 
Und wandel ihre bange Furche in. Ger. 


127. Kein guter Geiſt mucht dieſd Fahrt; und Re 


Dir haroh / well bu hier dich singeflle, z, 
Sa Met bn Wifi, was feln Watt bean oo 


130. Hier wankte fir mit Macht das dunkle. Frlb' - 


Daß ait wach jeh Gehe teren Aserehauin 
E oft ddes Schseckens bild wich ef . 
133. Ein Wintſtoß fuhr uus den dberhraͤnten Auen, 
Und blitzt ein roches Licht, das 8 Gun 1215 

Bewätnigte mit wegehrurem i a:: 


136. Und, wis wom Schlaf knee, n 5 A; u 
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ade Dabei Ti t b AD 
. t ni 5 ii rn edu in de n Wachs! 
Von ſchwekenn Donner) Unb ich ful emper / 
Wleich Leiten; dee in großem Scheel erwachen 
4. Ich bab, ind warf, defrür pp duntten n * 
Den ſefden Blick immer; cum d Nh, 
Ruch wagen b ich wohn mich Fiir berkor 
7. Mahr iſts, ich fund am Rand mich fülle ber 3 
Des quaalenvolſen Abgkunds; deren Klüft 2 
Zum Donnerhall vereint unendlich Wehe! 1°’: > 
10. Tief kwar er, bunker / nebelhaft Hewüpgit dr ee” 
Deum wollte nichts ſich klar dem Büitke eigen; 
Den ich geheftet A den Grlüttd der Gruft: 2 
13. Laß uns zur ölitiden SWöelr Gimme ] 
Ich bin der keſtep du der Gier 
So ſprach Birgel um drauf erbraßrr zu ſchwelgen. 
16. Ich / chend / wirr! die Vläff a 
prücht Schrift Eil ſelber dich, wie lam Ah wagen, 
Dek Etoſt init Aveffel nut unn e *. 


Wiepter Geſang⸗ 


19. und er zu win: Des klefen Abgrunds Plagen 
Entfärben mir durch Mitleid das Geſicht, 
und nicht, fo: wir du meinſt, durch feiges Zagen. 
22. Fort, zaudern Füfft den Wents m uns nicht. 
So gieng er fort und rief zum erſten Kreiſe 
Mich auch hinein, der jene Kluft umflicht. 
25. Mir zschimm Rach welten Ap, des Klanges. Wait 
Wine Klagreſchrei mo Genfer: dumpf und lz. 
28. an nN den an e waer S 
Das dieser, Ort die ungezaͤhln Schaaren > 
Von Moͤnſenn n Fraun und Kindern kühlen. ließ 
31. Mor zſprach, a: Maicter :: SUR: eur nicht 9 
Zu wen einern en- nm men bit? 
Bevor mip z fortzahn : will ich. bn es 
34. Daß fe icht: a doch. anuͤgend “ih 02 
Re ihm Perdianß ven ee eee 
Die ein. land Neige Glanhzus it; 
37. Und laßtzt ſte wor: Chpiſto guch lo du; 2 22 
Sie doch az Hoͤchſn niht win ichs en. 
Und. disſa Be en ichn I Kah 
40. Nur das micht et 5 
a RT ee dach Datz a 
Die Such BP ah nimm. ffn rt; . 
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43. Weiß u he, tüte mem m ce 
Denn Mute großem Wirches zütgern Ach 
46. And ich begann: Serin Srer uud ee ich 
(ich wollte mich en jenem Glauben iürfe, 
Vor deſſen kicht bes Jrerhimns gauche ente 
Diuourch fremd Verdtenſt, bon hien zu Smtzketcs:— 
G ſchten des Won verſtecktem Stn zu n, 
52. Und ſprach: Ich war noch neu in wieſem Fed, 7 
Da iſt; am Räte geen, 
Beßrdnt mit Siegesglanz end Hrupltehtrd © © 
55. Der hat den Schatten Adams fontzenummeny : 
Auch Abdls war und Holte Merk dus, 4. 
Des Mofes auch, bes Wdeiſtn und des Suren 
58. Davids und Wrams, die er folgen gie 53. 4 
dt Jaceb, femmt dem Water wund den Söhnen / 
61. um fe umb anbre noch mit chen zu dun , 
Vor werhen keinem: Selſt ys noch gelanß 
Den oem des een Richtrts zu Werfen s 
64. Fortſetzten wie im Sprechen unſtew Gag 
"Dach: Sar obi; Wald , ber tg undſchlucge, 
Ich maine / binden: Geer dupa Bang. « 


67. Noch waren toi gar weit nicht vorgedrungen 
Vom obern Mand, als ich ein Feuer ſah, 

Das rings im halben Kreis die Nucht bezwungen. 

70. Zwar waren wir dem Or niche vu nah, 

Doch einen Kreis von ehrenhaften · Leuten / 
Dir dieſen. Platz besetzt erkonnt ich da. 

73. Du deß fick Wiſſenſchaft und Kunſt erfreuten -" 
Belleben wer ſte indy und was ſte ehre 

und ven den Andern trennt, mir auszudeuten. 

76. Ich ſpnndzs und Eve Gür- hochgeprirf nen Werthy - 
Der oben wiederklingt in deinen Leben, 

Ward ihnen hier vom Himmel Huld gewehrt. 

79. Da Hank ich eme Stimme ſich erheben: 
Der hahe Wicheen, auf jezt zum Empfang 
Gain Schatten Fehrtr der jungſt Ic ferrbegeben. 

82. Sobald: nur in ber Luft der Ton verkang 
Da ſchritten auf und zu vier große Geiſter 
Im Angesicht weiche FOREN und nicht Bang. 

85. Und en egane zu mir mem eker Meiſte :: 
„ Der mit dem. Echwert Homme den andern geht, 
Als Heer, von Auſehn maͤchtiger und 

88. Das ißt Homer / ber gerrſchende Pre 
Hunz, der Satie , falgt machte dem e. 
Dvd. ar Bilar y ter hüten Acht. 


— 


91. 1 N 1 ee 0. Aus aas Be 
Der mir von jenen Cinugn. gen. Aang:: 
Doch find, fe, ‚gern bereit, mich bach meren 
94 So, kam ‚den Pfad die Pane Schul enkſamms. 
Gelen dem E der böchßen Bang fe 
Der, gleich dem Aaar, ſich über ur ſchpang. 
97. Ein Weilchen ſprachen fie im trauen Siehe 
Doch als fie gruͤßend ſich zu wir elite... 
Da lächelte Pixgil zu ſolchem Preiſ t.. f 
100; Allein noch höher ward ich dort geehrt, 3 
Denn als der aha ward ich au 
In eine Schaar von ſolchem Siun We 
108. So waren wir zum Tau kinn: 
* Sprechend van dem was ich varſchrpriqm ai 
So ſchoͤn es mir im Sprechen open 
106. Bald kamen wir an eines Schloſſes ad. 
Von ſiebenfocher hoher Maur umfgngen, e 
Und rings beſchuͤtzt von einem ſchoͤnen Flu 5 
109, Als wir wit trocknem Fuſke OR: 
Gings weiter dunn duch Haben Torr fr. Er 
und eine Wieſe ſab ich grüngnb prag. 
112. Wir fanden Leute ſtrangen Plickeß dort =? 8° 
Miß graſfer Wund in Anſehn, Bang en 


und wenig ſprechend dach Mit fim Wort. < 
1 15. und 


; 


fu ö 


Bietrer Sf 8 
115. And tvir erh. dort eeitwärtd⸗ nah bei Ionen _ j a 


Frei eine SH" in helfe echte gli ß 
Von welcher He: Far dör uns erſchienen. . 


"118, Dort gegenüber auf dem ſänmminen Grun ir | 


Sah ich bie Gtoßen, etbig denkenswerthen . > 
Die bar nir uch in when Gale buühn. . 


PN Hectorn hatt: ich bald erkannk, “ 
Caͤſarn, den mlt dem Ablerblick webchen 6 
124. Pentheſtier war Auf grünem Land, 
Bur andern Seite ſah ich auch Latinen, 
Der bei gabmlen, ſeiner Tochter, ſtand. 


127. Ich ſah den Brutus, der verjagt Saräuinen en, N 


Sucrefich, Julien, Warzien , und, allein 
Bei Erite ſttzend, ſah ich Saladinen. 


130. N 9 ie e in Selen & gi 12 


ö Der von den. Seinen ſchien umringt zu ſeyn, ei 


133. Sie alk ihn hochzuehren ſehr Keflifen, ; * „0 


Den Plat ihm zunächſt und Eocrates, = 
Die dort ben Gig vor andern an u sch ie. en 
136. Den Anaxagoras, Diogenes ii Be ee 


Den Demicrär, deßß Welk der Anti wache *. 
Den Jeno/ Hetuclit, Enpedokle sn 0 
en 8 


| 
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139. Ihn, der uns Licht der Pflanzen Kraͤfte rache, 
Den Dioscorides, den Orpheus dannn 

Den Seneca, der Schmerz und Luſt verlachte. 
142. Auch Pialemden un, Gd bs 
Auch Averroes, der dem Schacht des Weiſen 
Sein reiches Gold nachgrabend abgeann. 
145. Doch nicht waglag ich jeden hir ze praiſn, 
Denn alſo draͤngt des Stoffes Große mi,, 
Daß ihren Dienſt mir kaum die Wart euveiſtn 
148. Hier theilten nun die ſechs ‚Gefährten ſich. 
Mich führt! auß anderm Weg mein weißer: Nr 
Dahin, wo Stille lautem ofen wih 
151. Und in dem tiefſten Dunkel ſahnitt ich weiten 


a, wen 
* v. * 


1 
112 
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+? 17 % er c en 7 ee, 1 13 
* a Ze Zu Ge En 1 1 N; „„ „„ 55% Eee 
2 9 4 a * — 
Fünfter Gesang 
5 Re 5 % £ i FR Pa: 1 5 2 8 er 
: ; zZ 2 v . 1 = ( N 


5 2 
4 


1. So ging's hinab vom erſtan Kreis zum zweiten, 
Der groͤßern Schmerz verſchließt un kleinerm Ort, 
Wo Wehgeheul und Wafeln fü) verbweiten. 
4. Mino ficht farchtbar Fähneflefthend dor) 
Erforſcht hier alle Schuld, erkennt und ſendet 
Dann, je nachdem er fh umwindet, fort- 
7. Ich ſage: wenn ein Sundenloben endet, 
So kommt vor ihn, ſd beichtet ihm der Geiſt. 
Der Suͤndenkenner, ber, durch nichts geblendet, 
10. Zum rechten Hölferplage Jeden weil, ,,, 
Schickt dann fie fo viel Grad hinab zur Höfe, 
Als oft er ſich mit ſtinem Schweff umkrelſt. 
13. Von vielem Volk ißt ſtets beſetzb die Schwelle, 
und mich und nach Fre. Jeber zum Gericht / 
SG. pricht, hoͤrt und eilt zu der beſtimmten Selk. 
16. Du/ der in dieſe Qumulbehauſung bvicht, 
So rief mir Minos, ats er mich erſehen, 
Und ließ indeß die Zu großer Pflicht 
52 


M 1 iter Shan 

g 19. Schu wem du krhuſte ieicht ift s hineinzugthen, 

Doch chuſche wicht dich ein verwegner Drang. 
Mein Führer kauf: „ Luß dir den Geull vergehen! 
Die wollen's dort, bie konnen, was ſie wollen. 
Nicht mehr gefragt; denn unſer Weg iſt lang. 

25. Bald Ant uh nun wie Junuterzn enthalte. 

Denn ich gelangte winden zu dem ann 

Zur Klag und dem Weheul der Ungbarknen. 

28. Jedwedes Licht verſtummt' ürt dunkeln Graus; 
Beim Kampf der Winde lauurs Mrergebraus. 

31. Nie ruht der Höllan⸗WWilubultvind aum Dobert 
und reißt zu ihrer umal die Geiſter far) 
Und Suche fie: um nuch uten und nuth abem 

34. Und find fie nun am Wand deß ums tt, 

und fuchen Gotk mit wür verruchtem: Work. 

37. Und⸗ A nahm Betr Haß zu Selen: Ping 
Verdammt die nfleicchlichen⸗ Vrbrecher ar iu: 

Die mio hem Zuiche die Vernqnſt werjagrn > 

40. Wie, irren Flugen, num der Fruſt bannt: 
Ein dichegrbraͤngerr Terine- Drof: bon en, 

Eo ſicht wan fein genen iin r Cc: 


Foufter Goſang. 85 


43. Hieuhi und dort, hinaaf , hinunter fuhren / 
Geſtuͤrkt von keiner Hoffnung, mindres Leid, 
Geſchweige jemals Ruhe zu erfahren. 

46. Wie Kraniche, zum Streifen lang gereiht, 

In hoher Luft die Klagelieder kraͤchzen, 
So ſuh ich von des Sturms Gewaltſamkeit 

49. Die Schatten hergeweht mit bangem Aechzen. 
„Wer fire die , Meeiften, welche her und hin 
Der Eitdrmwind treibt, und die nach Ruhe lechzen? 

52. Sa iy au und Ge: „ Des gugis Führerin, 
Von welchem du gewuͤnſcht, Bericht zu hoͤren, 
War vieler Zungen große Kaiſerin. | 

35. Sie ließ von Wolluſt alſo ſich bethoͤren, 
Daß fie fur das Geluͤſt Geſetz erfand, 

Um nur der tiefen Schmach ſich zu erweßfraen. 

58. Sie iſt Semiramis, wie allbekannt/, a 
Nachfolgerin des Ninus) ihres Gatten 
Einſt herrſchend in des: Sultuns Stadt umd Lund. 

61. Dann Sie dir, ungetreu Sichaͤus Schatten, 
Aus Liebe fich dem Tode ſelbſt geweiht: 

Sieh dann Kleopatren im Flug eumatten : 
64. Auch Helena / die Urſach boͤſer itt. 
N Achillen ſah ich ſich ind Sturme heben 
Den Lieb) hinabgeſturze ins letzte Neid.. : 


56 Fünfter Grſang⸗ 


67. Den el ib ich Bott den Triſtatt ſchweben; 5 


Und anend andre at und nannt er dann, 
Die Liebe fortgejagt aus unſerm Leben. 

70. Lang harr ich den Bericht des Lehrers an, N 
Von dieſen Rittern und den Fraun der Auen, 
Vol Mitleid und bol Angſt, bis ich begann: : 

73. Mit dieſen zwei'n, die ſich zuſammen halten, | 
Die, wie es ſcheint, fo leicht im Stürme find, . 
Möcht ich, o Dichter, gern mich unterhalten. 


76. Und Er darauf: Gieb Achtung, wenn der Wind 


Sie nüher fuhrt, dann Yri der Lebe ſſehr / 
Die beide führt, da kommen fie geschwind · 
79. Kaum waren ſie geweht in unsre Nähe, | 
Als ich begann: Gequälle Geiſter / weilt, 
Wenns niemand wehrt, und ſagt uns euer Wehe. 
82. Gleich wie ein Taubenpaar die Lüfte. the, 


Wenn's mit weit ausgeſpreizten ſtaten Schwingen 


Zum ſüßen Neſt herab voll Sehnſucht eilt; 
85. So fah ich fie dem Schwarme ſich entringen, 
Bewegt vom Ruf der heißen Ungeduld, 


| und durch den Sturm ſich zu uns niederſchwingen. 


88. 7 „O bu der uns beſucht voll Güt und Huld 
In purpurſchwarzer Nacht / uns, die die Erde 
Vordem mit Blut getäricht durch unſte Schuld, 


— 
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91. Gern baͤten wir, daß Fried und Ruh dir werbe, 

Wär uns der Surf. des Weltenalls geneigt, 

Denn dich erbarmt der feltfamen Beſchwerde. 
94. Wie ihr zu Ned' und Haren Luft bezein ß 

So reden wir, ſo leihn wir euch die Ohren 

Wenn nur, wle eben jetzt, der Sturmwind ſchrveigt. 
97. Ich warb am Mrerſtrand in der Stadt geboren,: 

Wo feinen Lauf der Mo zur Ruhe lenkt; 
Bald mit dem Flußgefolg im Meer verloren. 

100. Die Nbe, die in edles Herz ſich ſenkt,;, 
Fing dieſen durch den Lib, den Liebreiz ſchmüͤckte, 
Der mir geraubt ward y wies noch jetzt mich krankt. 

103. Die Liebe, die Geliebte ſtets betüdte,.. 
Ergriff für dieſen wich mit ſolchem Brande, 

Daß / mie du ſeehſt, kein Leid ihn unterdruͤckte. 

106. Die Liebe hat uns in ein Grab geſandt?:? 
Kaina harpet deß, der uns erſchlagen.“ | 
Der Schatten ſprachs / uns Fläglieh zugewandt. 

109. Vernehmend der bedrängten Seelen Klagen, . 

Neigt ich Mein Angeſicht und ſtand gebuͤckt. 

Was denkſt du? hört' ich drauf den Dichter fragen. 


112. Weh, pprach ich, welche Gluth, die fie a | 


Welch ſuͤßes Sinnen, Uichliches Begehren, 
Hat fie in bieſes Quaalenland entruͤckt? 


115, Dmuf Nom ich micht zu Jener wich zn den; ı 
rande, ſo hegunn ich mig, „dein belt 
Drang mir igteluge Arme itkribegfiipen, 
118. Doch füge mirß In later enter eit ©: 
Woßurch und niehr berrieth die Lieb euch beiden 
Den zweifalhuften Wunsch drr Zärtlichkeit. 
121. Und Sir ur mir wer wohl ein größres Leiden, 
Als ſchoͤner Beit Erinruntg bei der Wuth 
Des Mißgeſchicks? Dein Meiſter mags entſcheiden. 
124. Doch forſtheſt ba dem: Urſprung aber eng 
»So eifrig nuch, ſo ſollſt du ihn erfahren 
Dich. meine Med und meine Thrknenſuch. 
127. Wir laſen einſt zur Luſt von den Gefahren, se 
Des Sampilott:und wie ihn dieb“ umwand, 
Wobei wir einſam und ohn Argwohn waren. 
130. Oft war beim Leſen unſer Blick entbrannt, 
Und unſre Wang enkfüubt — doch eine Stelle, 
Nrr eine war es, die uns uͤbervand. 
133. Denn wie des Geifewfahnten Lächelns Quelle 
Im Buche küßt der Buhle, Sit; und hehr, 
Dn naht auch mir mein ewiger Geſelle, 
13 Da küßte zitarnd meinen Mund auch Er — 
Galeotta. war das Buch, und der's verfaſte — 
An jenem Tage laſen wir nicht mehr. 
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139. Der eint Schatten ſpraths, der andre faßfſ,f.e 
Sich kaum vor Weinen, und mir ſchwand der Sinn 
Vor Mitleid, daß ich wie im Tod erblußte, 
142. Und wie ein Leichnam Hlitfant, fiel ich hin. 
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1. Als mir der Geiſt gekehrt, nachdem das Leid 
um jene beiden Schwaͤger mich entſeelt , 

Die mich verwirrt in tiefer Traurigkeit, 

4. Erblickt ich neue Quaalen und Gequaͤlte 
Rings um mich her, ob den, ob jenen Pfad 
Zum Gehn und Schaun ſich Fuß und Auge wählte. 

7. Es war der dritte Kreis, den ich betrat, 

Von ew' gem, kaltem, maledeitem Regen 
Von gleicher Art, und Regel früh und ſpat. 

10. Schnee, dichter Hagel, dunkle Fluthen pflegen 
Die Nacht dort zu durchziehn in wildem Guß 
Und aus der Erde qualmt Geſtank entgegen. 

13. Ein Unthier, wild und feltfam, Cerberus 
Bellt, wie ein boͤſer Hund, aus dreien Kehlen 
Jedweden an, ber dort hinunter muß, | 
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16. Schwarz / feucht der Bart, die Augen rothe Bühler, 
Mit weitem Bauch, die Hände ſcharf beklaut, 
Viertheilt, zerkratzt und ſchindet er die Seelen. 

19. Sie heulen, wie die Hund', im Regen laut 
Und fie verſchaffen ſich, ſich öfters drehend, 

Auf einer Seite mindſtens trockne Hant. 

22. Der große Ahlen / unn dort erſehend 
Wies uns die Zaͤhn im dreifach offnem Schlund, 
Zitternd vor Grimm und vor Begier vergehend. 

25. Mein Führer aber gif has zum Grund, 
Erfaßte Schlamm und warf ihn, mir zum Troſte, 
Mit vollen Fäuſten in den gier gen Mund. 

28. Und wie ein Hund, der bellend ſich erboßte, 
Beruͤhigt ſchweigt, wenn er ben Fraß erbeißt, 

Um deſſenwillen nur er kaͤmpft' und tof te; 
31. So jetzt mit ſchunute gen Schlanden jeten Geist, 

Der ſo durchdtöhnt die aumen Leidensmattenß 
Daß ſoder hochbegluckt die Taubheit pteifl. 

34. Wir gingen über die gequaͤlken Schulten, 
Indem wir auf ihr Nichts, das: Körper ſchiru, 

Im tiefen Schlamm geſtentt die Sdhlen halten 

37. Sie lagen alleſammt am Boden hin, 

Nur Einen ſahn wir ſich zum Sitzen heben, 
Wie er uns dort erblickt im Weiker ziehn. 
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„ Wesen 


vn nz „N fan du kanuſt, em . 
Du lebkeſt, d ich aufzehört zu leben. 
43. Und ich darauf zu ihm: Vielleicht kann ich Sr 9 
Bei deiner großen Angſt nicht dein gebenen, 
Denn unnmner / wie wir vorkomimt) fah- ich vich 
46. Wer biſt bu 9 fprich / wa Emile dich verſenfen 
In eine Qraal / bie, giebts auch Rößre Peiny 
Kein Geiſt vermag ſich widriger zu denken. 
49. In eurer Stadt, ſo ſprach er, die allein 
Wet Nad falt, und is zun re , 
Genoß ich kinſt des Tages heitern Scher. 


52. Ich Uns, den Eturto eure Bürhet Bean. > >< 


Der Guumesliſt verruchte Sünde malt, 
Daß ſich auf mich bie ew gen ehen gift. | 
55. Auch hat ſie ncht nur mich hieher gebrrch ; 
Denn alle d ie ſe teiden gleiche lagen, ah | 
Sur gleiche Schulb / in dieſer trüden Nacht. 
58. Und iche Mich haben / Eſared, deine Mon “Be 
Zum Mitteid und zu Thränen faſt gerlchrt: 
Allein, wenn du es wert, fo kagſd eu sagen, 
61. Wohin nah unſter Stadt Patrheiung fuhres 
SB wer gerecht ist? was in dieſen Burn 
In ihr bie Grnth der wilden Zwiewurht ſthuͤrke 


9 
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64. Und Er darauf n mir z Nach augen: Streiten 15 
Kemmts dert zu Blut da treit dis Waldparthei 
Die andre ford. mit vialan Samt. 

67. 7. Doch in drei Sonnen iſts wit ihn are . 
Neu güͤnſßig find der andern die Gestirne, 
Durch Eines Mannes. Macht und Heuchelei. 
70. och hebt fe daun auß lange Heit die Stirne. 

Und Hals den Jain mit großer Rat She, 
Wie q guch fich. kellag und ſich erzurne 
73. Zwei ſidn gerecht dort aber niet gehaͤtt. 
Neid. Geiz und Hochmuth. — dieſa drei find Gluthen 
In welchen Ti; den Burger Herz verzehrt. 
76. As hier des Semen Jammrtdpe rubten : 
15 Sprach. ich an ihm: Nach waiteren Bericht e 
Erlaule mir, Kir bittend anzumuhen. 
79. Tegghigta / Farinsta , tzeu der icht, 
Arrigo , Nutieneri: Moſta s Pe: 
And Babe; sage auf Gutes ten z erhichb 


A 1 . 


82. We ind s? weſchrs iſt iör Nees, Ich 0 a 


Verlangen hier, ihn Schickſal zu eufakhn u: 
Dis Himnmelswonze ſen , oh. Aöllanplagd ti 

65 Und r Sie inne ee Vrügenn .;' 
Zu (bogen. Segler zuch an mern Grunden, 
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88. Kehrſt du zur aßen Walt aus peu Suünbeb, 13 
Bring ins Gebaͤcheniß dann det Mutſihen wish 
Mehr ſag ich nichr, mehr darft ih acht wurkuͤnden. 

91. Scheel wurd fein gender. Mich; e want th 

Nach mir, dann ſiel er mit dem Haupte nieder, 
So daßf er ganz den andedn Bünden glich. 

94. Drauf ſptach mein Führer: Mis erwacht er wieber, 

Bis er vor engliſcher Poſcum ergrauſt, 
und der Gewalt, dem Suͤndenvolk zuwiber. 

97. Denn jeder kehrt zum Grab, wo er gehauſt, 

wind nen mit Meiſch und mit Guſtalt iungeben, 

und bort was schig wiederhulend bruußß— 

100. Indem wir ſchwer und langſume weiten firehen 
Durchs Kothgemiſch von Schatten und von Fluth, 
Beſprachen wir, doch kurz, das künft ge Leben. 

103. Drum ich: Mein Meiſter wird der Qungle Muth 
Sich nach dem großen Urtheilsſpruch bermehren? 
Vermindert Fich, bleibt ſich nur gleich die Gluth? 

106. Und Er: Geb an deines Wriſen Lchren: 
So ſehr ein Ding vollkommen iſt, ſo fein 
Wird ſichs im Gluͤcke ſleun, im Schmerz verzehren. 

109. Und kann gleich der Verdammten zahllos Henn 

Vollkommenheit, die wahre, nie erelngen, 

So harrt es doch in jener Zeit auf mehr. 
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112. Wir fuhren fort) im Kreiſe vorzudreingen 
Mehr sprechend, als zee ſagen gut erſcheint, 
Bis hin zum Platz / wo Stufen niedergingen, 

115. Und fanden Pu dort den großen Feind. 
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Und Er, der alles wo venſtand / bee 
4. Getroſt! nicht fürchte dich: vor 1 E 
wi allen Wacht wenwehnt en nice akne es 


75 Dan. kehrt en zu dem Sie 1 
und teach: Wolf, ſchweige Au Brnunabuigey? 
„In dir mit deiner Wuch verzehre dich. enk. 


10. Wir gehn nicht obne Grund zun Tia heit b. 


Dort will man & doch wo einſt ven 
Sana I 


58 Mae, der 1 N * sch 


ce. 


n kuf 
So fiel bat uhr Ns Araber kh N 

11 e ginge a en eden be. 
Unſel gen, Fade Schuld ie 
Vun wulcher fed 1 Kun etlihpll n 

8 19. Ge 
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19. Gerechter Gott, wat iſt wohl, dem's gelingt, 
Was ich geſehn von Martern, auszuſagen? 
Was iſts / daß unſte Schuld nach Elend ringt? 
22. Wie der Chauabds Wogen FE) zerſchlagen, 
Zum Gegenſtoß gewalzt von Suͤd und Nord, 
So muß ſich hier das Volk im Wirbel jagen. 
25. Noch nirgend war die Schaar To groß, wie dort, 
Laut zvulend kamen Pe von beiden Euden, 
Und wlnzten Laſten mit den Brüsten fort 
28. Und eßen ah, um ſich beim Prull zu wenden, 
Und dann zuruck im Bogemauf zu ziehn / 
Und ſchelen ach zu: Was halten? — Was verſchwenden? 
31. So durch den Kreis) in deln kein Lichefträhl ſchien, 
Gings beiberſelts dann nach der andern Seite 
Indem ſie brd“ ihr ſchändlich Schtmnühfvort ferien, 
34. Dann wandte jeder ſich zum neuen Streite, 
Sobald er ſeines Airfels Half umkreiſt; 
Und ich, auch ungewiß, was dies Beben, , 
7. Seat Dollar, v wis jagt, wie bangt mein Gelſt. 
Wer iſt dies Wolke die, Anks hier, feinen Yifen! 
Iſts feder, ber uns eine Glatze weiſte 
40. und Err Dien ſind die Blinden, Ear. ‚Schafen 
Sie wußten ur der Welt zan Geben ie 
Und nir zum Sparen sech eln Maaß zu hafen. Be 
8 


u 
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43: And n ꝛenbelt ant bent uu zn fin: c 
Und Schreit bald file. en einenduß ons: 
Daun wet der Gearnſetg- drs, Mfſtrs ü. 
46. Wohl; Pfaßßen ſind dier nie gane M 
Auch gie bes Him manchen Pabst und Kanbinelt 
Der eint des Baue Uaber macht erfahren: 
49. Drauf ſprach ich: Meißter z Emm in iner ahl zn 
Tch kinn der im Seh ee e 
Sich hier erwonben hat die ge Qn] 
52. Und er zu mir: Dein Suchen iR ee ar 
Unkenntlich mant i we ven Laa 
Di Koch und Sa file wle bee 
35. Sig fommen ſiets anm Sd b. Men: ‚> 
Be er ee , 
Die mit geſchlaßner Kauſd — dem Gämhes⸗Mrhooß. 
68. Verſetzt hat fie ſihlecht Geben umd zſihuht ; Snnren 
Von jener hpitern Walt in Dielen Beil. 
Wcht g ih welchen / dunn du kaunſfes grwuhren. 
61. Sieh hier, mein Sohn, welch alles Dim e its 
ume Gu Sarrune v M bfg Die eue 
Zum Kampfe wit und zu Gemalt, und. Lit 
6% Sieb digen haben ae aner em er e 
aht zig, alles Ken. A 
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67. Und ich: Wem Wiſter / ſprich / wenn dis gefüllt, 
Wer iſt Forma doch / die / wie ich horte, 
In ihren Klau der Erde Outer hält? 
70. Und Er zu- wir: O Arme; Trugberzörte: 
Unwiſſende, zum Schkimmiſten ſters geneige d 
O daß mein Spruch jetzt Aller Wahn zerſtöttes 
73. Er, deffen Weisheit alles Bberfeigty / 
Etſchuf tie Himmel und gab ihnen Leitutig , 
Daß jedem Theil hy jeder leuchten zeigt > 
76. Durch feines Lichte gleichmäßige Bevbvei tung 
So gad er ſchaffend auch die Dienerin 
Dem Erdenglanz air Juͤgrung und Behleftung, 
79. Von Wolf zu Volk, von Blut zun Bliite hun, 
Bengt Vie dass eirfe Wut, das nirgends dauert) 
Und kumtmerk nicht ſich um der Menſchen Binn 


82. Dies Volk beſtehlt, ein andres dient und trauert 


Wie jene Fahrerin das Urtheil sprich, 

Die, wie die San?) im Trap, berborgen andert. 
85. Miches gegen fie hilft eurer Weisheit“ Licht 
Sie ſorgt/ erkenne, vokzicht in ihrem Nähe y 
Und weicht darin den andern Göttertr nicht. 

So. macht fie, von Norhtdendigkeit eng. 

Aus Reichen Arme, daun aus Armen Meiche. 

682 
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91. Wie in Me acht ung Kreuz fp währ fehr, 
Von bed ahr bft, wenn Ahr, anten zu Nan 
Sie loben filter, fälschlich Soße san: 

94. Doch Ne ei Sil ey chörr rt ar eee, er: 
In andrer Ekſtheſchaffuun Sergreit | 

nd oline, Mitt ſcr ihre dere, 8 

97. Doch allg wecker Jaht zu rdf 1 1 1 

Ste RER Fand ) aas wir danse, 25 
Verſiken ſchon / und rare Wah re 

100. Gerub' durchſchnitten wir des Kreiſes warn I 

aud einen Bar kun fut ne ee g e 
T Walen Fort ir ider Smet Fehn 

103. Mehr trübt als ſchtbäarz äſt feine Jlunhe und ding de 
Wenn man ihr folg Hine zu rauhen Nee 

106 Dann aal ir Simpff mit Nhmen Epi entgegen 

Dort, wo der traur' ge Fluß vom Laufe ruht, 
zaum Fuß des graͤulichen Geis gelegen. 

109. Dort stand ich nun And ſäh nach jener Fluch 
Und. ſch im Summpfe Lange, koch ge, nackt 

Zugleich des Jammeis Bilder und der Wuth 
112. Man ſchiacg nich nieht mit Fauſten nur, man hack 
| Mit Huupt und Bunſe ind Fuͤßen auf fich ein. 

Indam man wild ſich mit den Zahnen packte. 


115. — Weite ſrracht Fah ſieh in dieſet dun. 
Die Helin dar ſo der dern bezwungen. 
Auch unterm Waſſer muͤſfen Viele ſeyn / 

118. Und wenn ein Sn nen fee entrungen. \.; 
Dann ſteigen Wafen apf ven ihr Nothr, 15 
Drum ſich won Kreiſen dieß Flut me. 

121. und immer? ren fi verſpuft medal Der ee 
Wit un elind ein im g . 
Und hegten Broker Img zb j 

424. und d te u in Schlamm doch ana, N 
Dies Wen küngt gurgeln we ans ahrenr Schlund, 
Sters ſchlntlendt ‚nahen iin dir orte mimmer⸗ 

127. wingan zwifchen puh zd feſten. Sum , 
Wir zan beur- chan gan Teich in wertem Boten 


ee | 


70h ig ung RE BEE zun . ar 


e N 
20110 ur 1 . 5 u 2 3 ** in re Bern 


8 — 8 Fr 8 r x. 3 — 
5 g X „ „ e ME! 3 
acer Ara & ® f e e Fe f 2595 7 
1 515 A &: ug ine „ „ e Fel 2 


e, hei K, TF b. e DAN 
15 220 48 ut neh 13 A . 11H 5 

N rag 18. 47711 ch RR Bm? 8 8. \ Ah eng 

* „ ee8 7 tt NAHER 55 "MR I e 21 kr) . note EST, 
n det a Er Turn: daf 11 15 cm 


2 bet end en d len en M 


05 


u RE +33 . 4 ar 
* e HH. 


N Ten 57 3 8 1 A 
. aa 0 W 3 f ˙ N 3 > 
en id M | 
rate Bun. 1. N 311 . 
Fe ie , en lb. and 
rkg cl Ein Bae 22 75 
1. 8 oeh 


nd ker ben 1 nt e 
ain en enen, an ir anti / 
Daft bennunt fm f en dem Fünfchen g 
7. tee eee Eu 
FREE t ed: weich ein Saarn aht bar 
e deten bob: Abt Ai; fe, des Ea 
10. Und er n wir ER gen, dein Aug Aae 
Was unſter harrt, dort auf den ſchmutz gen Wogen, 
Wenn did der Qualm des Sumpfes nicht verſteckt. 
13, Und mach, wir uh dem Teichren: fer vom; Boßhen 
Je fortgsſchnellt durch hohe Liste ſah hn 
Kam dauch den Moor ein kleiner Daher: gejogen, 
16. Bald war er ans am grauen Strunde nah, 
Ouowohl von einem Mudrer nur gefahrn; 
Ar ſthrir i. Vaweuchex Seele, biſt du cba L. 
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19. , fee, Phlegias, du magſt dein Schreien ſparen, 
So ſprach mein Hert, „umſonſt iſts. angeſtimmt; 
Wir find nur dein, ſo lang wir überfahren.” 

22. Wie wer von emen geoßem Dung vernimm, 
Den; man ihm angethan zu Schmach und Schaden, 
So zeigte Phlegias wild ſich und ergrimm. 

25. Und in den Nachen flieg dend den Geſenden 
in Wöhre ein, gebot mir damn, zu nahm 
Und als ach drinn war, chien dr erſt Ycladen 

28. Und ſchmeln euer nun mit m iber Kabo , 
Und furcht“ im truͤben Waser tiefre Zeilen? 
Als en noch je mit andrer Luſt gethan 

31. Indeſſen wir die tobte Moorfluth Geile, a 
Kommt einer / fuchbedeikt, nor mich unb ſpricht: 

Wer heißt dich: vor- der Betr: hermiaberelen ? 

34. „Ich komme / ſprach ieh, „aber bleibe nicht 

Doch we liſt du, ſd widrig und abſchnulich 797 — 

Een euleudery dies Ange dir dein Geſtehn 

37a m ich: Derkſt du, bein Heulen ſey erfrevlich ? 

Veerrmaledeiter Geiſt, fort, rg von ale 5 
Ich lennd dich, ah np ſo tub: und 

40. Die Hunde wie. w nun zum Kahn ⸗ voll Gier. 

And mit Gewals mußt ihn mem Htur verzug , 
Und ſprach: Mitz anderd Handen weg dum Heer! 


. Se lar mad eee 
un e üb. yeah: Cala 0 
Beglücktndhe enter uuche hith Game 
4 Sal aver im Ren Diele; — Armand * 905 
Pon ihm mt einn Nuten 1 
Dabın ae. hin ch aueh mA Are UM 
AB: Viahnt unn gi dert ien N 
Die Auhmerh une hlntelaffenh: ae ee 
Im Schlamm War: auf Anis: meähkeunseben 
32. Und ich Wein Weiser gern wohl men a hand 
Wie u bine im = 
| Eh wir. snrlafien Die Sus, un run Bun 
35. een wir Aer du das diede- : 


-Rumnrfnwene ſallſt an js ant deinem - 

58. Und eld Arhlier ieh wir zn Kun n n 

um ib Srüngr bir Auibbedretzen nam 
And muß tab Dent em Höch wan. 

61. Fach, auf Philiun Argon ara We Phan 
Dann ſah: iich ( irren auf ch 1s 
Den talen Geil de t lrrrntiners ahbe 

64. Und dies erzaͤhl Ah nur wen dung Moes 77 35 
Imhalſeſtr ibn dars, undi hört ei. Schmnyens Bullen, 
Und macht uns brrz ußchnun dis en M9. 


j 
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67. aw nüird. nh Hohn / dir ene Siadt engen n 
Ss ſprnch mit guter Meißen: „ Des genanm / 
Die ſthunceawei unſe nge Vulger füllen n 
70. Und ich z. Wird Meister J. deutlich schoen krkatnn e 
Hab ich am. Theile jene Skat Moſchsen, 
Gluthroth / us ragten ſie· aus chem Brand. 
78. Nm Meng moin Führer! Ewige Flammen when 
In ihrem Innern, rum im wochen Schein 
Sind ie ia eum Hollengrund zu ſchen. f 
ach Bald Teen. wis in fe Graben einn 
Den Zugang ſperreng zn denn. grauſen Orte; 
Die Maut gien von Eiſen mir zu ſehn. 


79. Dann aber hätten wit des Steurers Worte, * | 


Nachdem Yonbas talv- auf dem Patte weit 
Anhethef ran: „Stzägt aus, der n die uu 


82. Wohl Tunſends, dom Kimmel hergeſchneir rt 


Sind auß bem Shoe; uad zornig ſchrein a. gebar 

Wer wur nor lebend, volk erte, . 
85% Bus tiefe Reich her Booten e eee 5 

Mein Meißen aber, ihnen eu 

Sie kluͤglich ein , ahn erflogcheint zn dan . 
88. Da legte ſich dr wenig ihre Wuth. . a 

Sie speech Komm allein, laß Seen: ch 

Der hier Gersiädeung mit so krckem Muß 


8 2 
42 7 


1 rg 


RE ee 


D6 det Ah Weib Tach Ting W 7.2 
Wermut / ben OHREN zer er) 8 


94 uud m wesen / &. Sefer) wie ſo xh 


Mich der Verdaͤmitten Mete nedtwerekte, 
Denn ach verziderfer an der Wicber kei 


ER cherer Führer) du? bir den! mts. gläckbe 


Daß Rh gerettet wars ſchon ſiebenmar, 1 
Deß Schutz mich drohender Gefüht entrültre > 


100. Verlaß mich v ſprach ich, „nicht in Rieſet Guaafß 


Und darf irh duch iht weiker vorwäetg einge 
So komm mit mfr zurück Lurchs dünkle pak 
103. Und Er) befehligt) mich hierher iir brirchen 2 "Di 
Efptath: Fichte nichts; erlaust hat Unſern Wang 
Er / dein ches wehrt / drum kvird e no gelingen 
406. Hier harre mem j ind iſt die Sol bang UN 
So magſt du fie mit guter Hoffnung ſpeiſen, 
Denn nicht verlaſſ' ich dich in ſolchem Drang. 
109. So ging er — Ich, getrennt von meinem Weiſen, 
Dem ſuͤßen Vater, fühlte Ja und Nein 
Beim Zweifelkampf in meinem Haupte kreiſen. 
112. Nicht höre ich, was fein Antrag mochte ſeyn, 
Allein er blieb bei jenem Volk nicht lange, 
Denn alle raunten in die Stadt hinein, 


ee B 


Achtur. Beſang IR 


115. Und ſchlugen ihm das Thor im wilden Drange 
Vorm Antlitz zn, und sperrten ihn heraus. 

Da kehrt er ſich z mir mit schwerem Gange. 

118. Den Blich eisen. wie. Braun Srfſünt und kraus; 
Ließ er in Seufzern diefe Morte hoͤren: 55 
Wer ſchließt mich von der Stadt der Schmerzen aus? 

121. Und dumm zu ire Nicht mas 28 dich verſtzren, 
Wenn du mich zaͤrnen ſtenſt ji Fiege doch 
Wie Ek e aui dert drinnen ſich emp ren. 

124 Schen File Heeg ihr becker Miu J. och , „ 
An eimm Ahor, nicht pa geheint gelegen. 
Und. une Schu und Riegel heute noch, 

127. Am Thor, vor denn die ſchwarze Schwift entgegen 
lden andrer drag ch. diaſssits ſchon vor dort 
Komi Ihne Ltitung, auf den dunklen Wegen 

130. Ein Andren her und oͤffnet und den Ort. 
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| se a * 
f Verſchboß mind ipurt di eine Funche ian: 
4. Akte a r fehl, Me um wäh: 81 
1 an dichte ae. . E 
nd en. doch: deres *. 


81 1 wahr Body ganze n we 

10. 30) ſahr en daliuh em rer. 1 
Sey dutch Ler Rede Folge der Bram, 
Da: beide mir berſchinden vorget... 
13. Drum Vorsicht! ich ſorgenvall und zugetld c hin 

Denn ich erklart mf wielkeicht nuch lſchlimmer, 

Als Road wun, den hben Worbes: Sum 
18 umme wol dic Gust um ech Tirse ige 
Vomantſten: Grube, Wa niche xu Dmalidbrtifit, 
ee Hösel mph 2: 


Neunter Gefar, 6 


19. So fragt ich ihn, und Jener ſprach: „Nicht leichr 
Geſchiehts, daß auf dem Weg, den wir gefunden, 
Ein Andrer meines Grads dies Land erreicht. 
22. Wahr iſts, Nut dank ich nuch henbgewunden, 
Als ich auf der Erichtho Bann erſchien, 
Die Leiber oſt und Geiſter neu verbunden. 
25. Kaum war mein Geiſt vom Wieiſth enthaaßt, als. un 
Die Zaubenit beschwor in jene Münien 2 n 
Am gema: Sen: aud Indn 8 Kris zun zich. 
28. Dortziſd hir tafſte Maur, der büngſte Ketten; .c 
Am femſſenunon de: Sinus emgem Lich 
Ich weißcbem eg — drum ſtheuche Furcht und Trauer. 
31. Der Dunipf Hier 7 welcher Muzin verhauchg / umflicht 
"rn Kernen Stadt, darch deren Pforten 
Mart Zugang mur min Draßn und erdzſich bacht. 
34. Mehr ſprachnert duch mith zog wan rennen; Wi tene 
Der hohe hum und baunnte mii Wenne 
Den Blick uus Feuer auf dem Wipfel dorten 
37. Drei Hoͤlfenfurnm fuß iht dort alsbald ß n 
Dir ahnübeflerftt) gende zauftzarichten, funde 
und Wabern gleich an Daltang wind Gefindt ai? 
40. Mit gmnge Sepkangeit Find des Ion unmkambep: 
Mit kleinem Sehlangen nen, wis it; Mana. 
und Octern kings d \griänfeng Schal unn nem. 


wa Brite pe 1 > 8 
ee Bor e Ser," | 
Sprache kmh bis elde Singen: N 
46. Zu Then: Seite Mpeg bahn 
Immitter EB zit a - . 
And rechts? Nester ik Gebel end Magen ed 
RER EEE geh yrde ni — “Rn 
unnd fie zzeſchlügen fü mie Aolkpane Walken, > 
Daß de mich un der Dieter drängt“ aus Gtunn. 
52. „Mebuſa fomm) dein Antliß zu enthüllen; . 
Er teerse WU) e ee ud Fü uf — 
e „Bie Auch un Theſeus ſüll ſich . 
8. „Schnet mit geſchlößnen Magen dente * 
Wenn ER deine Birte fenden: 
9 uf: og RE der Ba 68 


Beil ach aulh auf meine er Mh 1 * 5 
und schloß die Augen iir mit ſeinen Hätten. 
51. Ihr, die- erhellt grſanden Gäſtes Uchr f 
Bemme det Lehrb. dle / wöm Schur Ara 
OR; Sad ei aud peur frübe Nut an Tuben 
Und. besen Nuten zitterten del Graus L I 
e eee eh fh chert 7 u 


67. Nicht ander if Nas zildeg Burns: Feenps, 3 
Der Sion Norden rat auf Bios Gem; 
Und ananfhallene reißt en Wie aus,, 
70. Streut Aeſſp him durch die ezwwüͤhleen n. 2 
Stolz zeichnen Stmubeßwirhel inen Lauf 
und Wild und Hirſſn ſis hn val: Angie 5 Ara 
73. Da ließ ge: Wir die Ane eie Schau auf: 
Wo oh alten Sch in Apen m 
Der Ran ich wirkwind hebt, dort ieh dinaue 
76. Gleichwin a Sale durch des Friches Wagen 
Ve ihrem Minty der Weſſerſchlonge, fliehu , 
Biß Fam Strand ſich der Gefahr entrogenr; 
79. So Ar die Schaan varſtacten Selen ihn: 
Den icharnhlien , den Erhahnen . Hehren, 
Mit trechn Sup oh jenen Sumpfe kenn 
82. Er m Ren Kalt sam Aytliz abmwelrem 
Vor ſich Enwenend ſeint bine mW u. 2 
Und hier Suat nur ſchien ihn m beschweren 
85. Ich ſah ren ſen aun Himmel Hergeſandt. 1.2 
Jam, Meifter feht ich mich, doch auf Fin deichen, 
Neigt ich mic auweigen d Juen diba 
88. Mix fien er iran Zornigen zn alien ei Me} 
Er ging aß Born: batte in mene m 
Mit einem Se and FR 20 ihn wean 


Die Kuübnheltr daß in neue oral wa 2 

94. Was iſts / das gehen Ihn euch nen kawehek, * 
Deß Wille nie ſein Ziel verfehlen kann. 
nb der ſthon Der. eure Quaal ume — 

97. Was kämpft ihr gegen das Berhtnni an, e 

Obwohl err Cerberus, ihr andgt's bedenten⸗ 
Wit kahlem Kinn und Halſe nur entrann? ? 

100. Dann ſah ich ihn zurück dle Schritte leukenr. 
uns ſuat r machts , und achtlos ging vr y,. 
Gleich einm, welchen andre Sorgen Kanten „ 

108. Als die um kleine Ding am vächſten Orr. 
Worauf Wir. bai nach der Veſtung hne 0 
Nun vögig ſicher durch das hege Wor r; 

106. Auch ward der Kingang wis nicht ann Ieh 
Und ich, des Wunſches wil, mich umtuſahn 
Rach dicker grade Verhaͤltniß, ‚Bit und. Git 

109. e a „ drinnen kaum, das Aug im Kreiſe gehn, 

Und rechts und links war weites Feld zu ſchauen, 
Bon Mattern woll und ungeheuren Weh'n. 

412. Gleichmie wo ſich der Ram Wogen ſtauen , 
Bei Aka; und Fri Pola dort am Meer- 
NV ind nat 2 | 

115. Grab⸗ 


ee un ch 27 2 | 
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A e ie eng ET NER 3 
115. Graßhägel fird im Bande kinds umher 


So ſchienen hier auch Todte rings zu modern, f 
Doch ſchreckte dieſer Graͤber Anblick mehr, 


118. Denn zwiſchen ihnen ſieht man Flammen lodern, = 


Und alle find fo durch und durch entflammt, 
Daß keine Kunſt hier Stahl und Eiſen fodern. 
121. Halb offen ihre Deckel alleſammt, 
Und draus erklingen ſolche Klagetoͤne, 
Daß man erkennt, wer drinnen, ſey verdammt. 
124. Und ich: Verkuͤnde, Meiſter, wer find Jene, 
Die hier begraben, ſonder Ruh und Raſt 
Ausſtrömen in die Luft ihr Schmerzgeſtoͤhne? 
127. Und Er: Hauptketzer Halt der Ort umfaßt, 
Und die den Sekten angehangen haben, 
In groͤßrer Zahl, als du gerechnet haſt. 
130. Denn Gleiche find zu Gleichen hier begraben, 
Und mehr und minder glüht jedwedes Maal — 
Er ſprachs N worauf wir rechtshin uns begaben * 


133. Fortſchreitend zwiſchen Hoher Mau'r und Onagal. * 
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RER 


" 1 en nun, ber die 1 bu 5 win. 
Auf einem engen Pfad der edle Weiſ , 
Er mir voraus und ich ihm hinterdrein. 

4. Du, der mich führt, durch die verruchten. Pe Br 
Sprach zichs ich wüͤnghen daß, wenn dars ff. 
Dein Wort auch hier mich ferner untertveiſt , . > 

7. Darf man die ſehn die jedes Grab enthälße ;. 

Wie mich die. offnen Deckel hoffen hieſſen n, 
Da Niemand hier, uns wehrend, Bad PP 1 


10. Und Er: Die Deckel werden ſich dee 5 


Wenn ſie von Joſuphat hierher gekehrt, 
Mit. ihren Körpern / die ſie droben een 
Hier licgen Epitn, und die bech n u 
Ihm nachgefolgt, nach deren argen ehen 2 
Der Tod die Seele ſammt dem Leib zerſtört 
16. Nur eine Frage ließeſt du mich horn 
und Auen wird dir dis Lan eh Mer, u: 


* 


13 


6 


19 


22. 


25. 


28. 


31. 


34. 


37. 


40. 


WWW 
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und ich: Mein Herz verberg' ich nimmer dir, 


Nur redet ich in buͤndig kurzem Worte, 

Und nicht nur jet empfahlſt du ſolches mir. 
„ Toſkaner, du, der lebend durch die Pforte 
Der Feuerſtadt, ſo ehrbar ſprechend, drang, 
Verweil', ich bitte dich, an dieſem Orte. 

O, ich erkenn an deiner Sprache Klang, 

Du ſeyſt dem edlen Vaterland entſprungen, 
Dem ich, ihm nur zu läſtig, auch entſprang. 


Wie dieſe REP, aus einem Sarg' erkfungen. 


urplötzlich war, naht ich dem Führer mich, 
Zurücketretend und von Furcht durchdrungen. 
und Er zu mir: Was thuſt du? Wende diy 
Sieh grad empor den Farinata ragen 


Vom Haupte bis zum Gürtel zeigt er ſich. 


Ich, der auf ſtit Geſicht den Blick geſchlagen, 
Sah, wie er hoch mit Bruſt und Stirne fand, | 
As lach er nur der GBP und ihren Plagen. = 
Mein Führer, der mich ſchnell mit muth ger Hand 
Durch Graͤber bis zu ihm mit fortgenommen, ER 
Spich: Mas er fragt mch offen ihm bekannt. 
Er ſah mich als ich bis zum Grab gekommen, nn 
Ein wenig an. „Wer ane Väter? ſprich!⸗ 8 
So frage er mich und ſchien von Zorn eitglommen, 
92 
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43. Gern füge ich dem Beſcht des Weiſtkrs nich 
Ihm alles unberſtellt zu offenbaren, sr 
Da hoben etwas ſeine Brauen fi 
46. Er ſprach darauf: „ „ Furchtbare Gegner waren 
Sie meinen Ahnen / mir und meinem Theil 
und zweimal drum vertrieb ich ſie in Saen a 
49. Wenn auch vertrieben kehrten ſie in Eil, = 
Sprach ich, zweimal zuruͤck aus jeder Gegend. 
Doch nicht den Euren ward die Kunſt za Theil. 


52. Sieh / da erhob / ſich neben jenem regen N | 
Ein Schatten ſich urplötzlich bis zum Kinn, | | 
Sich auf den Knie n fo ſchien' s, empor bewegend. | 


55. Er blickt um mich nach beiden Seiten hin, 
Als wollt er ſehn / ob jemand mich begleite, 
Doch floh der Argwohn bald aus ſeinem Sinn, N 
58. und. weinend ſprach er / wie nach innerm Ser 
Saft Geiſtes⸗ Hoheit dich in dieſe Nacht, n Ze 
Wo iſt mein Sohn? warum nicht dir zur Sein? — 
61. Nicht eigner Geiſt hat mich hierher gebracht wi: 
Der dort hart, fühere mich ins Land ber Kngen 
Den Guido hatte fein vielleicht nicht Athr. 
64. So ich — beim Wott und bei der Art det nen, 
Rome”. ich wohl ſeines Nahmens ſicher A: = ; 
und drum ibn auch ſo ſicher Antwort ſagen⸗ 
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67. Und schnell erhob er fich mit lautem Schrepn: 


70. 


79. 


82. 
Warum mag auf die Meinen ſeine Wuth 


85. 


„Er hatte, ſagſt du? iſt er nicht am Leben? 


Saugt nicht fein Auge mehr den ſüßen Schein?” 
Und da ich nun, ſtatt Antwort ihm zu geben, 


Noch zauderte, fp fiel er rücklings hin, 
um fuͤrder ſich nicht wieder zu erheben. 


Doch jener Andre mit dem ſtolzen Sinn, 
Der mich gerufen, blieb auf feiner Stätte 


Stare, ungebeugt und trotzig wie vorhin. 


Er ſprach, als eb er ſich beſonnen haͤtte: 


„Ward jene Kunſt zu Theil den Meinen nicht? 
Dies martert mehr mich noch als dieſes Bette. 
Doch wird nicht funſzigmal ſich das Geſicht 

Der Herrin dieſes Dunkels neu verklaͤren, 

So wirft du fuͤhlen jener Kunſt Gewicht. 
Sprich, darfſt du hier der Erde Thun erklären, 


Das Volk in jeglichem Geſche kehren?» 
Ich ſprach: 155 Das große Morden iſts N das Blut, 


Das rothgefaͤrbt der Arbig klare Wogen, 


88. 


Des eur Geflecht mir ſolchen: Fluch Held,” : 
„Ha ich allein. Die, blur ge That Solkogn?”-. 
Sprach er, und seul und ſchüͤrkelke das Haupt. 

„ Hat uns nicht Alle ift ger Grund bewogen? 


is Bebnsen Gesang 


91. Doch Ich march dur ba jzolicha gmmbtt. 
Es wüͤſſe bis zum Grund Flarenz werſchwin dent 
Die ſchrecklche Zuſtdurig nicht amaubt ı. 
94. „Soll euer Suame jemals Rabe findenn rn 
So ſprach ich bitten, „löͤſt die Schlingen hier 
Die noch, wein, Urtheil hemmend, mich umwinden. 
97. Verſteſy ich ruht / fo ſchriut es wahl / daß ie 
Doch mit der Gegenmart ſcheint s anbeus mix. 
100. Er ſprach: Uns traͤgt dar Blick zu fernen Dipgenz 
Wieis Iggens wahl der ihwachen Soablraft acht 
Denn dahin laͤſſt der hoͤchſte Har uns dingen. 
103. Doch nahn ſie oder find, wie woggew ehre 
Iſt unge Wiſſan, und ur durch Werickre. 
Erfahren wir, wie's jetzt auf Erden, feht. , En 
106. Darum begreifſt du: einſt beim Weltgeriht ag 
Wenn ich der Zukunft Shox auf ewig ſchliellt) 
Wird die Erkenntnißf unſers Geiſt 8 zu niche 
109 Drauf ich: Wie je mein Bohlen mich. erdyirßt 
O ſagt dem Hingefunknen r Troſteutblatenn, 
Daß noch fein; Sohn das heitre Lehe genaßt. 
112. und war g ich vorhin ſaͤumig / ihn . troͤſten/ a 2 
G0 ſagk ihm, daß ich Naum dem Irrthum gabr 
Den eben jetzt mir eure Worte löſ ten. 
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115. Hier rief mein Meiſter ſchon mich wieder ab, 
Drum bat ich ſchnell den Geiſt, mir zu erzaͤhlen, 
Wer noch verborgen ſey in feinem Grab. 

118. Er ſprach: „Hier liegen mehr als tauſend Seelen, 
Der Kardinal, der zweite Friederich, 

Und andre, die's nicht Noth chut, aufzuzaͤhlen. 

121. Und er verſank, ich aber kehrte mich 
Zum alten Dichter, jene Red erwägen, 

Die einer Unglücks⸗Prophezelhung glich. 

124. Gt aber ging und ſprach, ſich vorbewegend, 

Zu mir gewandt: Was biſt du ſo verſtöͤrt? 
Ich thats ihm kund, die Angſt im Herzen hegend. 

127. Behalte, was du Wibriges gehört, = 
Sprach mit erhobnem Finger jener Weiſe, 

Und jetzt merk auf, daß dich kein Trug beter 

130. Biſt du bereinſt im füßen Strahlenkreiſe, 
Veeſtroͤmt vom ſchönen Bllck, der Alles Mt | 
Damtt deutet Sie bir deine kebens⸗ Reife.” | 

133. Mut ging es links ins hoͤlüiſche Gebiet, | 
um do der Mater der Mitte zu zuſchreiten , 
Wo ſich der fab nach einen: Thale zieh, | 

136. =. dert eng a und e 8 weit Herbreiten 
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= 1 Am Auen Saum von. einem beben Sede, | 
2 umkreist von. Felſentrd rümmern ahne Zahl,, 9 155 
Selangeen, wir zu, einem ‚granfern Lande; pa 


Er re 1: 


4. Dort bargen wir. vor des Stunt Gradl 3 


uns hinter eines hohen Snnbes Wal. ae on 
7. Wir ſahn den Juhalt dieſe Schrift, verkünden 15 
| Hier liege Pabſt Annaſtgſtns, den Wotin | 
Vom nchen Pfad vefführt zu Schmach. und ine 
40. Wir müſſen N ſprach er langſam abwfirts ziehn, 
155 „Erträglicher. wird. nach und nach den Sinnen 
Der ſchlechte Dunſt d ber, Uumereräglig, ſchen. 
13. So laß uns etwas, ſprach ich drauf,, dun, 
| Das ung die hier verbrachte Zeit ersetzt. 
Du fi hf, erwidert er „ dar auf mich ben 


16. 


19. 


25. 


28. 


34, 
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Mein Sohn, du wirſt in dieſen Steinen jegt, 88 
So fuhr er fort, dreſ kleinre Kreiſe zahlen, 

Nach Stufen, wie die andern, fortgeſetzt. 

Erfuͤllt find alle von verdammten Seelen, 


Doch weil du ſelbſt fie ſehn wirſt, ſo vernimm, 


Wie und warum ſie ſi ſich hier unten quaͤlen. 


„Jedwede Vocheit werkt des Himmels Grimm, 


Der Unrecht Zweck iſt , denn fie macht es immer 
Durch Trug und durch Gewalt mit Andern ſchlimm. 
Dotty Trug) des Menſchen eigne Sünde * it gc, 
und die Betruͤger bannt des Herrn Geheiß, 
Drum tiefer hin zu ſchmerzlicherm Gewimmer. 
Gewaltthat wird beſtraft im erſten Kreis, hi 

Doch, nach dreifacher Gattung von Vergehen, 

In dreien Binnenkreiſen ſtufenweis. 


An Gott, an ſich, am Naͤchſten kann's geſchehen, 


Daß man Gewalt veruͤbt, an Leib und Gut. 
Wie? ſollſt du jetzt mit klaren Gruͤnden ſehen. 
Gewaltthat an des Naͤchſten Leib und Blut 
Geſchieht durch Todtſchlag und durch ſchlimme Wunden, 
Am Gute durch Verwuͤſtung, Raub und Gluth. 


. Todtfchläger werden, die, fo ſchwer verwunden, 


Verwuͤſter, Naͤuber, drum hinabgebannt 
Zur Pein im erſten Binnenkreis gefunden. 


56. Die letzte Gattung fehoine das Walb zu motben, 


Und mem Sur: Mm fruchtlos zu beteuen, 
Sind brum zum ztwetzen: Binmcttreis geſantt, 


23. Die faber ſich zu vdtten ſich nicht scheuen 


Die, ſu im Spkelgaus al ihr Guk 20 
Und dove welnten, ſtart ſich zu erfreuwn. 
40. Gawt auth eh der Menſch der Gotehert an. 
In Herzen Sic veklauznend, und nicht 3 
Was er durch Wure ber Natur empahn. 
49. Du wirſt, den kleinſten Binnenkreis 8 „ 
Drunt dis von Sodüm und von Cahvrs ſchanm / 
Und Volk / im. Herzen ſeinen Gott verachten 
52. Trug, des Gewiſſens Quaal, it am Batten, u 
Und iſt auch or verübt an ſolchen wotden z 
Die nicht als Freund auf den Bertüger bun 


Das die Natur aus dieb) um Ale fich z; 
Drum niſten in dem zweiten Kreis die Horden 


588 Der Heuchler, Schmntichter, die, Fb bee 3 


Gcbrauchen / Sümomſten / Zaucbrer „Diebe, 
Und Kuppler uud dergleichen: —— 
61. rien wird bie ungennine debe 
Von jener Ark des Trugs, und ui das e N 
Das Treue focbrerb aus Befunde Welche: 


eu 2228 


64. Zum. Mictelynokt dan A, Wo. feinen Sund 
Dis ſelber ab, zum Team Klein Seile, | 
Sind die Verwuler drum u Qnaal werbannt. 

67. Und ich: n ſellſt nach delver klaren Wien :.2 
Wohl ahgstheilt den Mallenſchlund mir de . 

Und welches Bänder jedes Rund umkreie g 
70 Dach Muh: Das Wolf das drt im Summe war, 
Dies fa den: Wind fut und die Neger ſchlagen, 

Die mit. Gesche Re. ſßen immer ur, 

73. Werum wem ie den Zern des Hiw umts Tragen, 
Sind ſie nichr in der Fenuenſtadt? Wenn nicht, 
Warum gerdulden «Me doch jene Plagen? 

76. „Wohin ſchmeiftt du mit dm Gehanken, Asche © > 
Der Meier drauß, von den a Wegen 
und waß ute alſo deines Waiſſen Lichte 

79. Wiüſt du micht Leine Sittennihr ermdd enn 
Die Kunde drelur Meigunger werleiht, u 
Die Gottes Ben: und ſeinen Beh erregen. 


82. Die Bosheit is die Unenehalſam keit: 


Und tolle Wurh; Bash rifft mut: mindern Mlngen 
Die Zweite Bett: oh minder Gitrafbukeidß. 
85. Willſt du den Spruch badeurlen ? und Ur ungen 
Wer jene finden die: vor der Staük nell Gir 
Dort oben ihre Züchtigung tragen; = n 


1 


88. Sd mußt da ehm r wie fio-ben Hleſer Dru. 

Faeſchden sud und minder die beſchwerend 
Auf ihnen das Gewicht des Hunmels iht. 

01. „O Som, du, die trübſten Blicke klaren 
Wie Wiſſen, fo erfreut der Zweifel mich⸗ 
Vernehm' ich dich ihn löſend, mich belehrend. 

04. Deum wend' ein wenig / ſprach ich, „rückwärts dich. 
Du ſagteſt, daß die Wuchrer Gott verletzen, 
Jetzt fage mir, wie loͤſ't dies Raͤthſel ſich?“ 

97. Weltweisheit, ſprach er, lehrt in mehrern Saͤtzen, 
Daß nur aus Gottes Geiſt und Kunſt und Kraft 
Natur entſtand mit allen ihren Schaͤtzen; 

100. und überdenkſt du deine Wiſſenſchaft we 
Von der Natur, fo wirſt du bald erkennen 
Daß eure Kunſt, mit allem, was fle ſchafft, 

103. Nur der Natur folgt, wie nach beſtem Können 

Der Schuͤler geht auf ſeines Meiſters Spur; 

Drum iſt ſie Gottes Enkelin zu nennen. 

106. Vergleiche nun mit Kunſt und mit Natur 
Die Geneſts, wo's alſo lautet: Leben 
Sollſt du im Schweiß des Angefichtes nur. — 

109. Weil Wuchrer num nach anderm Wege ſtreben, 
Schmähn fie Natur und ihre Folgerin;, 
Indem fie anbrer Hoffnung ſich ergeben. 
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112. Doch folge mir, denn vorwärts ſtrobt mein Sinn, 
Da ſchon die Fiſch empor am Himmel ſpringen; 
Schon auf den Caurus ſinkt der Wagen hin, 
115. Und weit iſts noch, eh wir zur Diefe dringen. 
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Lwölkter Gesang. 


1. Rauh war die Stelle, wo wir nieberklommen, 
Und meines Herzens Bangigkeit war groß; 
Ob deſſen, den ich dorten wahrgenommen. — 
4. Dem Bergſturz gleich bei Trento, ber den Schooß 
Der Etſch vordem dort ausgefüllt, entſtanden 
Durch Unterwühlung oder Erdenſtoß; 
7. Wo man vom Berg, auf dem die Trümmer ſtanden, 
Am ſteilen Felſen keinen Pfad entdeckt, 
Der niederleite zu den eb'nen Landen; 
10. So jener Felſenſchlund, der mich erſchreckt; 
Und auf dem Nand lag, wie wir weiter drangen, 
Das Unthier, Kbera's Schande, hingeſtreckt, 
13. Einſt von dem Scheinbild einer Kuh empfangen. 
Sich ſelber nagt er / als er uns erblickt, 
Wie innerlich von wilbem Geimm befangen. 


16. 


1 


oo 


„ Zlmuͤlfter Geſung. en 
Mein Meiſter rich: DR du vom Waßn beſrict r 
Als ſaͤhſt du hier den Theſeus vor dir ſtehen, 

Der dich von dort zur Hol herabgeſthickt? 


„Fort, Unthier, fort. Den Weg, auf dem wir gehen, 


Nicht deine Schweſter hat ihn uns gelahrt, 


N Doch dieſer kommt, um eure Quaal zu ſehen. 


22. 


28. 
31. 


34. 


So wie der Stier, won Nodenfkrrich verſehrt, 
Sich los reißt, um die Körner bald zu neigen, 


Doch af im Sprung wild hin und wieder führt 
25. 


So ſah ich jetzt den Minataur ſich zeigen, 

Drum rief Virgil: Jetzt weiter ohn Naſt, 
Indeß er tobt / iſts gut hinabzyuſteigen 

So gingen wir von Truͤmmern rings um 
Auf Tpuͤnnmern dunch den Paß, und öfters * 
Sie unter meinem. Fuß der neuen ße; | 


Er. ſprach, du ich Kefflanig: Gesten: ' j 8 


Denkſt du an Hiafen Felfenſchutt) beware 
Von toller Wuth te meiden Wort gewiehyn? 


Vernimm jeh; als ich in der — g 
Zug enſtenwal ſo ef hereingebunngen z. 

War dieſer Aels moch nicht Heer. 

eee ee een eee me 15 a 


37. 


Vom hoͤchſten Himmel) herben ( der dem · Did 


So edler Seelen; gran Nanb! entrungen , 


I n * 
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0 Seh 0 tn ang inf ee ni r 
ih bn Wmf fte 1 b a i 
Ding Wai, ib tu in: de 
48. Jam v md d Welt ale ei. 
Der Fels, turn der beur⸗ Anfang feld gekurht, 
Ging danneldtrhier and: unbertwartt an ak 
46. Doch arb ind hal ſchm niht br Ons von . 
In welchem Inder bad; der done se £ 5 
Dem Nuͤchſten durch 8 
49. N blinde Gier) o toller Burnt are > 
Es u uns bort im küren Heben a/ 
‚ Mad macht uns cwiß dunn dies Bad ue 
52. | Hier Mi ein weiter Gruben, der den pn 1 7 48 
dans hin danfeßt im weiten kurden W, er 
Wie mir mein welſer Fuhrer Lund Betham 
55. Im ſchneten Wü, bewege mit e 
‚Sntriren ſwiſchen Graben Bin und Serin 
Wie FR auf Erden einſt der Ingd wenigen. 2 
58. Still heben alle / ie ſie mas ea 
Doch trennten; wet ſich won der Schar / mr naa, 
Die ſſte gefahr unh Drgen in ber Dünn: 
61. und Gmner rief dou fern: Ihr nähe Veran: 
Zu welcher Diraal komme ihr an Seh Ort?: 
Von dort * ſonſte Toll eich it’ Spfat: edlen! 
64. „ Dem 
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64. „Dem Chiron ſag ahn deu, Nah ein Won: 

Sprach denaf Virgil. hm intel? dich werführend, 
Ni vorſehnell gels der lie Trieb DE Fett. 

67. „Reſſus if. Bier,” Mach ery niich W 
„Der ſturb / als Depnren m geraubt, 
Die Mache noch: dar feinen Tod vollführend⸗ 

70. Der in her Mitt iſt / mit geſenktem Haun, nen 
Der großg Chivans der Ahlen nährte. 
Dort Mholus y welcher fine vor Zorn . 

73. Am Gtahem ſtwaichen emſend Pfeilbewehrte 
Die ſchieſnd : die aus dieſem Blutpfuhl ſich 
Mehn gehen, gle des Nichders Spruch gewährte. 

76. Wie wir der flinken Schanr genaht ſah ich, Es 
Daß Chiren einen Pfeil nahm, und vom Barte 

Das Haar mit feinem Krauf nach hinten rich. 

79. Als nun das große Maul. ſich offenbarte, 
Sprach : „„ Wamerkt: der hinten kommt, bewegt, 
Was ey herüßrt, wie ich en wohl gywahrte, 

82. Und wie s kein Todtgufuß zu machen pflegt ⸗ 
Da tat ihm an die Bruſt mein weiſer Leiter 
Wo Menſch und Roß ſich einigt. und e 5 

85. „Bebenhig, iftı” fo ſprach er; „ Rage = 
Der dieſes dune Tlal mit wir bereit; 1 41 11 
Nothwendiskeit, nicht Meugfrr zieht: unt a: — 

9 | 


156 duntper fang, 
uu, wo Ha Ihr Walklgje pred. 


88. Vm 


97. „Auf, Meſſus, leſte fie auf ihrem Made,” 


Er iſt kein. Nanher ich kein bo Geiſt. 


91. Doch bei der. Kraft duch dle ich ſonder⸗ Zuge ne 


Auf wildem Pfad im Schunzensland an, ’ 
Gieb einen uns van diuſen, die hier n 


94. Daß, ex. die Furth unt zeig und zenfehe FIR 24 


Trag auf dem Kreuz aus andere Goal, ,, 


Denn Er,) kein Geif / kan Dusch dio dukt nicht. Fehn. 


bie Eren dranf.- bh anch krach pe- 


Duß ſunſt kein Trupp der Unſern ihnen * 5 

100. Da ſolch Galeit uns Sicherheit berluß 
S8 Singen wir am vuthen Sub N 3 
Aus dem die Rotte der Weſortnen ſchri .. s-4 

103. Bis zu den Branen waren viele drümen - nn 
» dirmnen finds, erpicht auf Gut und n 
eo hört ic hen Genen aun Mah 

. K 


106, Ji benlen ſie in ihrer e, Wan; 
Den Alcrander ſieh, und Diem 


Der uf Sidlen Säerudalen ln. May 


109. Mit fikambehaarter Sam Heß neben u 
Den Ezzelin — und jener Vlonde dartz 
N Nuit Er, dep/ so a en a 


. 5 en N 
5 8 „ . \ 
— * Ve 5 


Nur), 29 1 
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112. Vertilzt ward durch de Nadenſohnes Nord. s N 
Den Dichter fuß lech an) der ſprach! der zweike 
Bin ich / der erſte de ky merk auf ſein Wort. 

115. Hd: weiter gab uns Neſſus das Gelee 
Zu Volke, das, bis an des Mundes Rand 
Im heißen Sprudel, heult und maledeite. 

118. Und ſeitwaͤrts zeigt er Einen mit der Hand: 

„Der macht einſt am Altar das Herz verbluten, 
Das man noch jetzt verehrt am Themſenſtrand. 
121. Und viele hielten aus den heißen Fluthen 

Das ganze Haupt, dann Bruſt und Leib geſtreckt, 

Auch kannt ich manchen in den naſſen Gluthen. 
124. Stets feichter ward das Blut, fo daß bedeckt 

Am Ende nur der Schatten Fuͤße waren, 

Und dorten ward des Grabens Furth entdeckt. 
127. Da ſagte der Centaur: Du wirſt gewahren, 

Wie immer feichter hier das Blut ſich zeigt. 

Jetzt aber will ich, ſollſt du auch erfahren, 
130. Daß dort der Grund jemehr und mehr fi ich mig 

Bis wo die Fluth verrinnt in jenen Tiefen, 

Woraus das Seufzen der Tirannen ſteigt. 

133. Gerechter Zorn und Rache Gvttes riefen 
Dorthin der Erde Geißel, Attika, an 
2. und Sextus; und von Thraͤnen triefen / 
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1. Noch war nicht Neſſus jenſelts am Gefahr, 
Da ſchritten wir in einen Wald voll Graun, 
Und nirgend war die Spur von einem Pfüde. 
4. Nicht grun war dort das Laub, nur ſchwaͤrzlich braun, 
Nicht glatt ein Zweig, nur knotige, verwirrte, 
Nicht Frucht daran, nur gift ger Dorn zu ſchaun. 
7. Nie bei Cornet und der Cecina irrte 
Damhirſch und Eber dütch ſo dichten Hain, 
Dies Wild, das nie die Saat bes Feldes kirrte. 
10. Hier aber niſten die Harpy'n ſich ein, 
Die, bon den Inſeln Troja's Volß zu ſcheuchen, 
Es ängfteten mit Unglücks ⸗Prophezei'n. 
13. Mit breiten Schwingen, Federn an den Baͤuchen, 
Klaun an ben Fuͤßen, menſchlich von Geſicht, 
Hort man ſie von den Bäumen Hagend keuchen 
16. Worauf zu mir mein guter Meiſter ſpricht: 
» Vernimm zuförderſt, eh wir weiter gehen, 
Daß dich der zweite Binnenkreis umflicht. 


* 


| 1 Dreirchuter N 


19. Drauf Bon du dich von gräufgem Send“ uniitehen, 
Doch gieb nur Acht, und alles, was ich ſpruch, 
Witſt du hier unten klar bewieſen ſehen. 


22. Schon hauf; zich ugs Behr und O und Ach, 


Doch ſah ich keinen der fo aͤchzt und ſchnaubte, 
So daß mein Knie mir faſt⸗vor Schauder brach. 
25. Ich glaubdy em Blake: daf ich glaubt) 

Verborgneꝛ ahnen in dem, dunkeln Naum 
Die mir zu ſehn das Dickigt nicht erlaubte gz. 
DB. „ Brich nur ein Zweiglein ab von einem Baum“ 
»Was Aa vermutheſt, ſen ein Leerer Saum.” . 


381. Da ſaͤumt ich nicht, die. Finger en 0 


DB auen dwrig von einem. geyflen Dun, 

und plötzlich ſchrie der Stumpf zu ⸗ eee 
34. „Was brichſt du mich!? — worauf ein bſuunger B 

Aus: ihm entqauoll, und diefe. Wort langen: i 

„Was peinig uns dein weitleidloger Jam 
37. uns) Menfihen einſt, opn- Rinden jegs umfongen. 

Wohl größre Schonung ziemte deiner Hand 

und: waͤren wit auch Seelen nur von edlen a 
40. Gleichwie ein gruͤner Ak, bier angebsannt,. : 

Dor. Gt und ſprͤͤht, wenn: auge, ä an de 

Der feuchte Dunſt den Weg- ugeh. außen fands 
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43. Go dunden Wort und Burt aus Holz und Minden 
Und mir entszuk das Reid: das ich geraubt z 
Dann ſtand ich dort als ob ich Furcht empfinde. 

46. „Verletzte Seeler hate er js geglaubt 
Was früher ſchon ihm mein Gedicht entdeckte. 
So ſprach Virgil, „nie hatt er ſich erlaubt, 

49. Daß er die Hand nach deinem Aſte ſtreckte. 
Mich ſelber reut, daß, weils unglaublich ſchien 
Ich Luſt in ihm zu ſolcher That erweckte. 

52. Gas ihn wen wanſt duß und er wird, wenn ihn 
Die Welt einſt neu umfaͤngt / dir gern vergüten, 
und wan aus Licht dein Angebaufgn ziehn 

55. „Wahl muß die ſuͤße Rede mich beguͤten, 
Sprach dran hep Stamm / und zwingt zum Sprechen mich, 

Br um uten meinen Ikagfckelgos: N bruͤten. 13. 

„8. Ich bine bar einſt das Hern des Friaderuch 
Mit zvelen Schlüssen anf» uud keſchlaſſes 
und ſie co ſauſt und leis gedreht, daß Jch⸗ 

61. Ich nur / ſonſt Keiner, fein Pertpnun genoſſen —: 
Und bis ich ies geupfert Schlaf und Blu 

Weihe ich dem hohen Am mich unpenhraffen:: 

64. Die Sure, die mit buhleriſchar Glu 

Auf Caſars Gnus dis geilen: Böcke ſpaunte, 
Sie, aller Höfe Tod und Suͤnd und Wath, 
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9 Durchde Gakarg 


67. Schurr ane SE gan niich Ar 3:8 
Und zal ſchiuten Zeichens Bahn W 
Daf heitrer Ruhm. in Lues Lede ſtch: wundre. 

70. Da bat mein iarmentflammter Geif, im: Wahn / 

| Durch Sterben aller Ethwuch ſich zu eutwinden, 

Mir, idem Gerechten Naxecht an gethan 5 
73. Bei dießen Wurzuln ſchwör ichr dien Kunden 

Nie brach ich Ihm die Treu, ihm; der als Held 

und Herrſcher werth war / ew gen Ruhm zu finden. 

70. Kehrt einer je von euch zuruͤck aer Wr BAR 

Dos jener Streich des Neibs noch niederbelt a 
79. Hier hielt er an, ich aber ſchwieg mit · Beben. 
„Da ſprach der Dichter: Ohne Zeitverluſt 

Frag ' ihn er wird auf Alles Antwort ‚geben. 2: 

82. Ich aber: frag ihn ſelbſt. Dir ue Br 
Was min erſprirßlich ſey ihm alzuftagen : 

Ich kunt es nicht, denn Leid drückt meine u 
855 und Er: Soll einſt, was du ihm ungen, 917? 
| Er frei, vollziehny, dann / o geſangner Geit, 

Beliebe dir, zupor ns anzuſage n: 

88. Wie dieſer Stamme Band: die Gerl bee a 

und, unnn um ſie ſich ſtarre Rinden uben 1 
Ob pdieſen Aliedenn wing ſich entreißens i TE 
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91. Ein Funde Haheh ſchien fich n Stamm zulte zen) 
Dann aber wars ber Wifi zu DIT Wört dun 
„In kurzer Nede fac ach Wies dazegen! 4 8 

94. Wenn die vöm Lelt' ich krriltten, tötich“ dort 

Sich frebolhufe in wise Grimm enkleißen 
Schickt Minds fe zu dieſem Ghlunde fort. 

97. Hier fallen He; wie ſie die Stürme treiben, 
In dleſen Wuld nach Jufull, ohne Wahr, 

um wie win Spelckden duthernd zu bekleiben. 

100. So wachſen Busch und Baum in dieſem Thal, 
Und dis Harpp'n, die ſich voin Laube meiden, 5 
Sie matſn: Dial, und Oefftung für dis Ziel 

103. Einſt ellen wit nach unſerm Leib) doch kleiden: 
uns nie bürckn / denn was man ſelbſt fich nahm, 
Will Gurt US nimmer wieder neu beſcheldenn 

106. Wirz ſchlkppen ihn in bieſen Wald voll Gan; 
und an ven Baum wird jeder Lerb gehangen, 

Den hier zur ew' gen Haft ſein Geiſt bekam 

109. Win horchten auf den Stamin noch, voll Verlängen, 
Wehe hn Werte / ais ud dre 
Schrein und Gott zel unsern Ohren baue 

112. Als ob hier Ebir, Hund und Jugbgeſell 7 3 22 
Die ganze Jagd, herun laus toſend brauſtt „„ 

Mit Hafthoras⸗ Klang und Tope und Be 


1 dae ae, 


115. Und nine, ei Mufleide, Zerzaufte ı .;- 
Fiao samen ue om Alengehes babrabt. 
Duß das Gazweig zertrümment kracht amd ſauſtt. 
118. Der Vorbre ſchriet Zu cuͤlfe, Huͤlfe, Dod! 
Doch, ihn nicht fuigen karmenb , wich der weite: 
Lan, liafſt du doch ſo raſch nicht ia d Roß 
121. Bei Taupo walk, mach jenem großen Stveito⸗— 
Druuf barg er, da ihm Luft zu mungeln ſchtan, 
Sich gunz und gar in einem Buſch zur Seite. 
124. Doch ſchwurze Hünbinnen verfolgten ihn: 
Indem fie vn Begier die Luſe aden, 
Ä Den Doggen gleich, die von dar Koma: Mchn: 
127. Und ſchlugen ihre Zahn’ in den Werſte cken, 
, Zerriffen ihn und trugen ſtuͤckweis dann 
Die Glieder fort, die frifchen, blutbefleckten. 
130. Mein Fuͤhrer faßte bei der Hand mich an, 
und führte mich zum Buſche, der vergebens 
Aus Riſſen klagte, welchen Blut entrann. 
133. Er ſprach: Was machteſt du doch eitlen Strebens 
O Jacob, meinen Buſch zu deiner Huth? 
Trag' ich die Schulden deines Laſterlebens? 
136. Mein Meifter, deſſen Schritt bei ihm geruht, 
Sprach: Wer biſt du? Warum aus ſo viel Wunden 
Hauchſt du zugleich die Schmerzensred und Blut? 
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139. Und Er: Ihry die ihr euch hierher gefunden, 
Und, mir zur jnmmervollen Schmach, geſchaut, 
Wie meinem Buſch fein duͤſtres Laub geſchwrunden, 
142. O bringe zum Summe her, den Blat bethaut. 
Ich bin aus jener Stadt, die ſtatt des alten 
Sich einem neuen Schutzpatron vertraut. 
| 145. Feindſellg. wird drum ſtets ihr Jener walten, 
Und wenn am Arno⸗ Paß fein Bild nicht ſtand, 
Wenn auch mam roh, aus alter Zett erhalten. 
148. Dann gluͤckte wahl auf Ache von dam Brand 
Des Attila der Wiederaufbau nimmer, 
Und fruchtfos: muͤhte ſich der ärger Hand 
151. Zum Galgen macht ich mir mein eignes Zimmer-. 


ne m — 7 
e aa * * 


* na, . 4 5 5 
* i 

n — — 

7 8 . 2 2 Se 

5 7 * . 2 = 
ES. x e. 
4 Ri U 

A 5 7 7 


: ie FREE TE e 5 3 BESTE TORE SEHR 
in . F165 Bine a 


— 3 2 e * n ER „ 2 85 — = j - 5 4 
— „ „„ . * Ag „5 A „ „ 4 . „ „2 > 6 0 
JJ ²⁵⁵ 8 21. 7 e 
* * 
8 ö „ na - sen R ER 7 4. 4 ; 7 iR 
rat zen Hitler Ef. ala nn, 


Ara ln Tees] RR „„ Pr 
| Me menge mr nn ne eic 11 


enen n 


——— 5 


195 „ 1 8 
„„ N, J rie un en 2 17 


— ee Ba Make 


2 3 „ 35 ar 7 . * 5 1 
7 2 2 Br 18 * dr 4 4. 
ya. a yet i! i d, ah 


nr 708 


Las ich das Laub er Leid 


4. Pr Grenze nen in uber ges. 
Vom zweiten Bingenkreis 
Erin granſes Kunſtwerk der Gerechugfnt 


a * 


7 und’ {ah im bitten 


J. Und nun erbffnete vor unſern Schnitten . 
und unſern Blicken ſich ein ebnes Lan 
Deß Boden nimmer Pflanz aa 

10. Und wie ſich un den Wald der Groben wand 


War dieſes von dem Schmerzens wald unwunden. 
Hier weilten wir aum beider Kreiſe Ran 


13. Dort ward din tirfer, wuͤrver Send) geen 
e Der jenem Sund vim biltens Aigen gd 
Durch welchen ni sich Geldes Bios 


16. O Gottes Nachel DBetnifkrche dich nnd v. 


Dem „im ich ah mein Lied wind. deen. 


e Ach ont Belege chen: 


an 


Vuienzahnter Geſang ; rt 


19. Denn nackte Seelen ſah ich dort in Schagren, 


22. 


25. 


Die, alle klagend jaͤmmerljch und ſchwer, 
Doch ſich nicht gleich . ihren Strafen waren. 
Die lageg ugs auß ber W. Anger, 
Die ſah. ich ſich zuſammenkruͤmmend kauern, 

Noch andre ‚gingen, immer hin und ber. 
Die Mehrzahl mute im Gehn: die eg aa, 


Der Kiegenden war ble, grungre Bähk } 


‚Dip abe gehtätngt- zum Klagen und zum a 


28. 


3. 


34. 


Und Iangfanr. Tag ich hier mit rothen Stahl; 2 5 
Hesnieder burde . Feuerffocken gleiten, . f. ut 
Wie Schnet) beß feißer Puſt im Alpen - 
Und wie in Indien vor uraltem Jeitenm 
Auf Alexanders ſtenge wußte Schar 

D euere ollen bis zur Erde ſihnettrag 
Daher. er; dem in doingender Gefahr: Bing ir 


Dan Boden Ramıpfen io won feinen Hoem. 


Weil einzeln Tiere. Löfchendlaingten wars: 2: 


Wie mar: Sahle Schwann, entglammt des Sand, 
um: bisczum yppelten ben e eee 
Nie hatten hier dir Hände Stüteand , 0: 
Und hier unt borihin fahmichluſe Wa a 
Abſchuͤttelnd don Dar: Maut den Iffthen Brand 


Rn 


nter 5121.74 


42. Da ez : Du, Veh engen. 
Bis auf die Gelſeir x die My dor vol Mach 
Au Thor zur⸗ Wer geſtellr und der entgegen 
46. Wer iſt der Große welcher, dieſe Sl 
Wetothpens, Aiger oe Wicke trotzig hebenbd z 
Noch nicht euwelcht von dieſer Feuerfterß ? 
40. und Jener rief; mir nder Minwort gubendz 
Weil er gemerkt, daß ich nach ihm geſtagt, 
Uns gemüntig zu: Tods bin ich, iwie Ant lebend. 


52. Seh auch mie Arbeit Idvis Schmide ing TE 


Von welchem Er den ſpizen Pfei bekommen, 
Den er zuletzr in meine Byuſt ganz z; 
55. Zur Huͤlfen ſey die ganze Schaar genemmeny! . „IT 
Die raſtlos ſchmiedet in des en Macher z 

Hilf, hüf, Vulkan, To ſchrel er zornenrgummetß 


— 


58 Wie er bei Wylägra khat in jener Schluhr; e > 


Mit alter Macht ſey das TRITT 
Gewiß / daß nie ihm frohe Nache lache - 
61. Da hos ſo Mark, wie ſde miv nie erklingen, e 
Mein Merſrer seine Stimm, Ihm zupaſchreymy 
O Kupaneus, Suff ewe unbeztwungen tl 
64. Der Srbiz dich nage, it Beine wäßve em / „ 8 
Denn kann Marrer, als bein elgnes Wuüchen, 
Kant Beier NEBGeh: uren mrte Strat Jun. 


67. Drauf chien des Weißer Zorn ſick zu beguͤten. 
Die. Iheben zu erobern Sch bemuͤhton. 

70. Er höhnte Gott in fine wilden Gier 
Und, wie ich ſprach, fan Bol blelbt ſeine Schande, 
Sein Trotz des Buſens wohlvesbtente Zier. 

73. Jetzt folge mir / doch vor dem heißen Sande 

Nimm Immer noch die Fuge wohl! an Acht, 
Und halte dicht ſte an des Waldes Nande. 

76. Wir gingen ſchwetzend fort, und ſahn mit Macht 
Vor jenem Wald ein Fluͤßchen ſprudelnd quellen, 
Deß Roͤthe noch mich heute ſchaudern macht. 

79. Dem Sprudel bei Viterbo gleichzuſtellen, 

Der Buplerfemen ſthoͤndliehem Verein, 
Entrann es niederwürts mit raſchen Wenn. 

82. Und Grund und Ufer waren dort don Stein 
Auch beide Raͤnder, bie den Buß untfaſſnn 
Drum mute hier der Weg himüͤber ſeyn. 


85. Von Allem, was ich noch dich ſehrn laſſen , 


Seit wie darch jenes Thor hier eingehen, 
Das uns, wie Alle, ruhig eingelaſſenn 

88. War noch bier jetzt nichts ſo bemerkinsweeh z 1 
Als dieſer Fluſt, zu dem du eben zteheſ 7 


Der über ſich die Flaͤmmchen ſchnell verzehnt. 
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91. — 3 3 
Mich schen dend w Sana cn — a 
Sieb: Rafk unn; wit en Schenk, ace, 
94. Im Meere rgchelen, Uns an S nan; 
Daß Feta wißt, und Saucen s alen, 
Aus unter ſeinsss Herrn dle Erde fand 
97. A:Was ler / Ida war einſt re 
Mit Quellen, ub und Blumen mich aue, 
Jetzt iſt er to, ventwittert und beralter. . 
100. Prerber het Rhea ihren Sohn mal =; 
Und al pi: iin Kentargehend, u 
Des Rindes Schteßn durch Soſen ee 
103. Ein hoher Greis iſ dee, 96) una f. 
Den Rücken nach Damiette bingewwphtß 
N Nach Rom hin / wie in feinen Spiegel, ja Sun: f 
106. Das Haupt von feinem Bold, Auf, Mum und Hau 
Von reinem Silber, weiter dann berniedr 
Von Kupfer nur bis an der Hüftan Raub 
Nur von gehvanntem Thon der rechte u,, 
und dennoch ruht. auß ihm Die kat der leger 
112. Das Gold allein. iſt von gebiezuem Gußz 
Die andern haben Spalt und tehufen n 
und dieſe zrechen Durch. die Grow els Fuf, 
| 115. um 
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115. um deff Hanf udttyithſch Chahn zu kehrt 6 „ic: 
Als Nuhrdand U dle: Mag eh 1% 
und Wilde aum fte Nur wen jciefſten uhr : 
118. Durch Sſen igen Sraben hngeſſohn, T W he 
Dort dene Geeyts doch unhſt du dieſem Teiche 
Bald selber: ch; Lrum hier nichts mehr bavotk 
121. Und ichezu im? „Wenn auf der Erd’, im: Reiche: 
„Dat Tages, ſchon der kleine Fluß entſtund | 
Wie kommts y dat ich ihm erſt hier erreiche" 
124. und Er zu m „Dy weißt, der Ort iſt rund 
Und ob wir gleich ſchon tief hernieder deangen, 
Doch haben wir, n wir uns links zum Grund 
127. Heruͤbgewandt, den Kreis nicht ganz umgangen 
Und Stagcan bring es nicht auf dein Geſicht, 
Wenn wir zu manchem Neuen hingelangen ?“ 
180. und Wehr „Du gahſt vom Urſprung mie Bericht 
Und van den Nahen, ſo die Waͤſſer tragen 
Allein was; ſprichſt du von der Lethe nicht! ).. 
133. Mein Meiſter dauf: „Gern hör' ich beine Sragem, : 
Doch foltte Dieſer vothen Waͤſſer Sud „ 
Auß deine letzte wohl dir Antwort ſage ng 
136. Nicht in yr Holle fließt der Lethe Fluth ao 2: 
Dart ſiehſtt n fin heim Nroßen ‚Selen. 12 
Wenn die bereute Schuld auf ewig ruht. 
Be ball K 


139, Jetzt fapk:vam Wald! Und ſchreite nur gerate 
Hier, wo die Bahn ſich Affner, hinter mir, 
Dam bier ißt Stein, nicht brennen die Geſtade 

142. Und jebr lun nf dine ie” 
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Funtschnter Gesang. 


1. Wir gingen laͤngs dem Rand von Stein zuſammen, 
Und feuchter Dampf, den Fuß umnehelnd, ſchüͤtzt 
Die Waͤſſer und die Daͤmme vor den Flammen. 

4. Gleichwie ſein Land der Flandrer unterſtützt, . 

Die Springfluth fuͤrchtend, die vom feſten Baue 
Ruͤckprallend, Schaum in hohe Lüfte ſpruͤtzt; 


7. Wie laͤngs der Brenta Schloß und Dorf und Aue | 


Geſichert werden vor der Fluthen Macht, 
Bevor der Schnee der Chiarentana thaue; 

10. So waren hier die Daͤmm am Fluß gemacht, 
Dioch hatte nicht ſo bach und nicht fo dicke 
Dey Meiſter, wer's auch war, fie angebracht. 


18. Weit ließen wir bereits den Wald zuruͤcke, 


Auch war die Gegend nirgends nebelfrei, 
Drum barg er gaͤnzlich ſich vor unſerm Blickt 
16. Am Fuß des Damms kam vieles Volk heubei, 
und wie am Neumend bei des Abends Graus 
Man lugend ſpaͤht, wer der und jener ſey , 
9 2 


c 


18 Funfrbnter Giſang. 


19. So ſahn wir fir auf uns nach ohen ſchauen ; 
und wie der alte Schneider nach dem Oehn 
Ss ſpitzten fie nach uns die Augenbrauen. 

22. Und wie aste Alle gafften faßte Mn 
Mich bei dem Saum, und wie er mich erkannte, 
Rief er erſtaunte „Welch Wunder! Du? Woher? 

25. Und ich wie er nach me- gegraffen, udte 
Den Blick ihm ſeſt aufs Angeſicht , bat scher 
Geröſtet war; doch zeigte das verbrannte 

28. Sogleich die wohlbekannten Züge mir,. 
Drum neige auch ich nach feinem Hals die Arme, 
Und rief: „Ei, Herr Blunetto, ſeyd ihr hier? 

41. Mein Sohn, ſprach Jener, daß duch. mein erbarme! 
Gern ſprüche wohl Brunett Latini dich 
Ein wenig hier, entfernt von dieſem Stchwadme. 

34. Ich Sir euch ſolbſt barum, entgegner id 
Daher ich gern mit euch mich gegen welde⸗ 
Wenn's diefer billigt / denn Er leitet micht 

37. Und Et „Ach Sohn, wer weilt von dieſer Hestde, 
Darf ſich nicht weden hundert Jahr hernach. 
Und liegt, die Gluth er duldend, auf der Erde. 

40. Drum geh' ich folge deinem Tritte nau 
Dis wir aufs neu zu melner Kotte benmen, 

Die weinend gaht u Kd und; eweger Schmach. 


BG 
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43. Gern waͤr ich neben ihn hinabgeklommen, 


46. 


49. 


52. 


35. 


58. 


61. 


64. 


Doch wagk ichs nicht, und ging, das Haupt geneigt, 
Als wär ich ganz von Ehrfurcht eingenommen, 


„Du, welcher vor dem Tod herniederſteigt,, 


Begann er nun, „weich Schickſal führt dein Srreben? 
und wer iſt der, der dir die Pfüde zeigt ı_ 
„Dort oben “ ſpruch ich, „In dem heitern Een 
Sah ich / bevor dag Alter mir genahk, 

Mich juͤngſt, verirrt, von einem Tpal umgeben, 
Aus dem ich eben geſtern Morgens tra: 

Zuruck ins Thal wollt ich, da kam mein Leiter 
und führe mich wieder heim auf die ſem Pfud. 
Drauf ſprach er: „Folgſt du deinem Sterne weiter, 
Dann, Wenn ich recht bemerkt im Leben, ſchafft 

Er bich zum Hafen / ehrendoll und heiter. 

Und hätte mich der Tod nicht weggerafft, 

Haͤtt ich, du dir fo hold die Sterne waren, | 
Dich ſelbſt zum Werk geſtuͤrkt mit Muth und Kraft. 
Doch jenes Volf von Schnoͤden, Undankbarat 

Einſt von Fieſote herabgerannt, ze 

Noch jetzt, den Felfen ahnlich, rohe Earn, 

Iſt, weil du wacker thuſt , von Haß entbrannt, 
Und dies mit Recht, weil uͤbel ſtets im herben 
Ebreſchenwald die ſuͤße Feige ſtand. 


130 Faiunifßehnter Geſung. 


67. Die Blinden hießen ſte ſchon dengſt / und ſtorben 


Dec eng und ech um Mb, der k. werbe 


Laß ihre Sitten nimmer dich verderben! 0 
70. Dein Gude bewahrt Dir ſolchen Ruhm und Werthy 
Daß belde Theil einſk hungernd nach dit; ringen. 
Doch ihrem habe ift ſolch Kräut vormehm 


73. Mug fh das Veh volr Fiefole vtehlltg rn. 


Doch nie beruͤhr es mehr ein edles Meat, 
Kann ſtinem Miſt ein ſolches ſich emtingen , 


Won jena Böhner „ de Ebuchin gezogen, 
Als man dies Meſt ber Bodheir auferbaun n 
79. „O hütte mein Bebet der Herr erwogen unn 2 

Gnezegner Ah, „ſo hättet ihr noch urn 

Des Leibes Hull auf Erden aus gesogen 
82. Das theure gute Vater Angeſich t,, 

Noch Fehr ichs vor betrübtem Gelſte ſchweben / 

Noch benk ich, wie ihr mich im Keine Lich 


85. Geehrt / wie Menſthen ewigen Rihm erſtwb en, 


Und wie ich euch geliebt / ſolk mein Geſung ; 
So lanz ich lebe vor der Welt euheben. N 

88. Wos ihr erzühtt von meines Lebens Guang 
Wird meine Herkin mir zu deuten wiſſen ß 
Darum bewahr ichs, bis ich zu ihr drang. 
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91. Deß feyd gawiß: Iſt ruhig mein Gewiſfen, 
Anu jedem Schickſal bin ich dann bete 
Und nimmer NS dis feſte. Bruſt vermiſſen. 
94. Mir iſt nicht muy waß ihr wir prophezelht. 
Doeh map = wie Bauern ihre Hacken ſthwingen; 
Ihe dad Fertuma drehn zu Glück und Leid 
97. Mein Meiſter aber / hinten dem kein gingen 
Kehrt hier fich und/ und ſah mic an und rad): 
„Gut hören, die ß Schalten und vollhringen - 
100. Ich aber Ließ drum nicht im Sprechen nach, 
Und wuͤnſchte die beruͤhmteſten zu kennen 
Von den Genaſſen dieſer Pein und Schmach. 
103. Drauf Herr Brunett: „Gut iſt es, ein ge nennen, 
So wie von endern ſchweigen loͤblich ſcheint, 
Auch wurd ich nicht von Alen ſugen können. 
106. Gelehrte find und Pfaffen hier vereint 
Von Broßem Ruf, die einſt beſudelt waren 
Mit jenem Fehlr den Jeder nun beweint 
109. Frau son: Accorſo geht in dieſen Schaaren, 
Auch Pfiſtinn , und war dirs nicht zu ſchlecht, 
Vorhin fo: ſchnoͤden Ausſaß zu gewahren, 
112. So fahft dn Jenen / den der Knechte Knecht 
Zwang, nach Micenz vom. Arno aufzubrechen, 
Allwo der Tod ſein toll Geluͤſt geraͤcht. 


115. Gern 98 ich mah — dach mit dir gehn und rechen 
Darf ich nicht langer, dens ſchen hebt ſich: dicht 
N Ein neuer RU auf jenen ſand gen Flaͤchen. 
118. Auch naß hy * nen ul ben Gicht 
Geſchiedan bat — - Mein Schatz ſiy dir empfohlen, 
Ich led in ihm nuch — meh. bagehr Ih Kicht. 
121. Hier wende g Ach di Andi anbau . 
Wie hach: dem Ziel mit grünem uch 1 
Der. Vergveſer luft mit Scheren Sahlen. 
124. Und ſchien / wie wer un Ann ent. i 
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8. Pa e 


1. 1 Halte chan des Woaſſers Safe, 
das ſch hentai ins ne aneh 


4. Da rannten Suppen her, drei ay der Zuhl, 
Und trennten ſich von einer groͤßern Bande, 
Die hinlief durch des Feuerregens Quaal, 
7. Und ſchrien: „Halt du, wir ſehn es am Gewande 
Dir deutlich an; du biſt hierher verſetzt 
Aus unſerm eignen ſchnoͤden Vaterlande. 
10. Ach, alt und neue Wunden; eingeatzt 
Von Flammen ſah ich nun in ihrem Fleiſche, 
Und noch voll Mitleid denk ich ihrer jetzt. 
| 13. Mein Meiſter ſtand nun fi bei dem Gekreiſche, 
Und ſah mich an und ſprach: „Hier harren wir, 
Und hören freundlich an, was Jeder heiſche 
16. und wäre nicht der Feuerregen hier, | 
Nach der Natur des Orts, ſo wurd ich ſagen: 
Die Eile zieme, mehr als ihnen, dir. 5 


181 Cuchzehnter Geſung⸗ 
19. und wie wir ſtandra, fing ihr altes Klagen 


22. 


Von neuem un, doch als fie uns erreicht 
Da fah ich Me ſich Flle im Keiſe jagen.. 
Wie Hanmpfer / nackend⸗ und von Gaben feucht, 


28. 
und unte Möch ans wicht derächtlich math 


3 


34. 


Bevor man noch ſich puff und Stüße reiche 


. So ſüh ich ſie um Keeiſe fl bewegen, Ste 2 


Mir inimerdak dus nei zugewandt mi.“ 
Und Hals und Fuß an Richtung fich entgegen 
und Einer ſprarh: „Wenn dieſer lockre Sand 


und unſte Haut r fo ruſig und verbrant / 


Dann unſer Fletzn, vb unſets Muß; benchteg 


Sprich, wer du biſte wie lebend hier erſchbinſk 
und was bich ſtcher her zur Holle brachen :: 
Der / welchem du mich folgen ſtohſt / wan einſt 77 
Muff er auch nackt hier und geſchandem vchnen, 


Von hoͤherm Range wohl / als du vermeinſt. 


37. 


Wer horte nicht Gualdrab ss Enke nenne 
Den Guidognetra, beſſen Schtvert und Het 
Wohl Puglia und: Fiörenz als tüchtig kennen 


Der Hinter mir den itockern Sand: buche > 


Tagghinjo iſts „ deß Math man noch auf Tube 
Thut man, was ſich geziemt y als heikſum preiſt. 


43. 


Sichzehntar oſang. 155 


Ich, ihr Beuaßt in ſchrecklichen Weſchwerden u: 
Bin Jarub. Nuſticncet, den die- Wut 
Des boͤſen Wahes ließ ſo elend werden, ar 


Ich wollte gern, war irgend nor der Giud 


Dort Schutz und Schirn nom Damm zu tönen nieder, 


Auch hieß wiid Meiſter wobl die, Regung ah 


49. 


92. 


53. 


Allein verbrannt haͤtt ih auch meine Glider, 
Drum untertrackte Furchr ad wur dir Luſnn. 
Die Jummerovllen zu mmarnen; wiabert. 
Nicht der, Bezachhumg ken ich mit bewußt z 
Begann ich nur des Leids Für euch Geplagfen . 
Und ſchwer verwinden wind es meine Brut. 
Ich fuͤhlt «8, ſeit mein: Herr mir Worte ſagte : 
Aus deren Inhalt ich min wahl erklaͤrt, 


Daß, wer jezt komme, hoch auf Erden ragte, 


38. 


Laßt dort noch kurer Thaten Wihm erkliggen , 


61. 


64. 


Und amen Rabemen. habt ich fete geehrt. 
Die Gulle laff' ich, um mich hinzuringen 
Zur Füßen Frucht 7. die. mil mein. Herv. Leyſpricht, 
Doch muß ich erſt zum Mittelpunkte dringen. 
„Soll inge noch dein Geiſt des Führen Pflcht 
Dem Leib emtoeiſen / fprach er nun dagegen 
„Soll leuchten kang nach die des Ruhmes Licht, 
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67. So fie tft, bewohnen, wie ſie pen, . 
Wohl unſte Stab noch Kraft und Eben 5 
Sind fe verbunnt und og meh? . 

70. Dent Borſtete) welther dieſe Gluth | 

Ekir kurzem theilt! und dort inte. ea 
Erzählt und Manches, was uns wehe khut: — 

73. „Neu Volk und ſchleuniger Getoimn verleitet 
Zu Unmaaß dich und Stolz der dich bethörr, 

Florenz / und dir viel- Leiden ſthon bereitet! 
76. Ich riefs , das Angeſicht emporgekehrt. 
Da ſahn dir bret ſich an ber meinen Reba, 
Wie man ſich undlickt, wenn man Wahrheit hört. 
79. Wir wuͤnſchen Glürk } wenn bu ſb wöhlfei W 
Abfert gen kannfk, war Aller Gegenwort ) 
Und dir's bekommt, nach Herzensluſt zu⸗ en 

82. Entkommſt dw: efnft aus dieſem bike Ort, 
uud ſtehſt den Sternenglanz, ben ſchönen, ln, 
und ſagſk dann froh ut heiter: Ith war bot, 

85. Vergißr dann nicht, die Welt von uns zu va — 
Hier aber krachen ſie den Kreis und flohn 

Voll Sil uud wie mit Flügeln an den Fuͤßen. 

88. Et man ein Amen ausſprichr waren ſchaan 

Sie ale drer uns ineinem Blick verschwunden, 
Drum ging ſbgleich mein Meiſter auch davon. 
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91. Ich foſgt om nach, um Weſtres zu erkunden 
Worauf uns bald des Strome Gebrnas erklang, 
— Er nah, daß wir uns ſprychand e 
94. Gleich jenem Stufe mit dem eignen Gang, 
Deß Fluthen aſtwaͤrts vom Berg. Mefo. wan, 
Linkshin vom Apenin, den Po entlang g 
97. Den. wir dart oben Aquacheta nennen -  - - =: 
Bis er ſich ſenkt, um dann be Nault bad 
Von Plnem erſten Nahmen ſich zu trennen; 
100. BB Sturz vom jaben Jelſengaug erſthallt. 
Bei Benedicts Abtei, mit ſolchem Brauſen, 
Daß Berg und. Thal erzilternd wiederhallt; 
103. S0 brach von einem Felſenhaug voll Br 
Der rorhaefärbte Sluß ſich bruͤllend Bahn — 
uud kauen ertrug dus Oli fein walan Sauen. 
106. Lang trug als Gut ich imm Steig, dns Mahn / 
Damit dc Thie, mit bent ich aft dennen 
Das dunkgeſtockte Pantherthler zu hn. 
109. Ed als ich un vom beiße loageſthlungen 2 
Reicht ich, denn ſe gebot des Meiſters Wort, 
Den: Strick hun dar, zum Rnäaͤunl feſt verſchlungen. 
112. Rechts wandt; er unn ſich mch. deut graußtzn, Ot, 
und ſchleuderte zum dunkeln Felſenſchlunde 


Part: 


Weitpin vom Nande dieſes Bündel fort. 


115. Ich dahin eh, daß di wur Kune 
Dian nem Wink, und dirſam Blick entspricht / 
Wit dee der Meiſter ſtarrs zun tlafen Grunde. 
118. Behutſartleit ertgeßt, ihn Mh, nicht 
Bei ſolchen die des Hrriens Sinn erſpaͤhen, 
und niche die har allein und das Geſicht. 
12t. Er ſprache Bald wunden mit ne en 
Was uch erwart ; und Gas / was daa gedocht / 
Wird deutlich bald uon dein Blürken ſtahen 
124. Bei Wahrheity Ne der Lnge glacht, habt Acht 
So viel r kenuty. auch niere dus hefprkchrrt, 
Sonſt wendet ir ohm eure Echold wriisht.. 
127. Doch kann ich mich zu reden uicht ruthnethenn 
und zin fen Bofee; dir, de dent Bebußrr ; 
Du winner mög hald und Gauſt⸗ ee 
130. Ich Ich Bach jene Lüfte ſchwarz und üb 
Deu kuͤhnſten Much, ein. wunderlich Gefu 
133. De vinzwhend / und dir Kinde dae, ur 
Wir Einer, ber ins Meer heruieberfühtt, 
DOS Ander, in d Mises — fa, 5 | 
13. Henze, n ir Nach obta khr... 
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80h bier ds Unbier mit dem ſpitzen Schwanz 


Das, aan ſpalumd, braund Man r aud Mehr, 
SGeſtank und: Meſtaualm hrcht darths große Ganze! 
4. n fen wein Führer und dan winke Er. 
Das Uugelhuͤm zu jenes Jluſſes Rande. 
Und nah zu unſerm Marmerpfede her. E 
7. De tur des Grugeh Graͤuel⸗ Mild zum Lande y is. 
Und b den Kon dad denn den Rumpf hann, 

Dach Pa: eß alt dan arfen Samui zum Srrande. 
10. Von Antlah ala as einem N 
nnd daß ton um Mild und Lund wahren, 
Doch und find die Weſtolt des Drachen an, 
13. Mir zwelen Tatzen r die bederls mit Haaren, d. 
Und Ruͤrken Brut und, Seiten, mie 0 bemahlt N 
Mit Hua men nit Arien Erhndrirle ze. 
16. Vielfarbigy wie dein erk Biraehunik ld 
Wie, was auc) Turk und Tarter je e 
So bunt doch nichts an Grund und Muſter prahlt. 
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19. Wie man ern Hahn, im Waſſer halb, balb oben, 
Am Hande ficht an unſter Fluͤſſe Strand, 
Und wie, zum Kampf den Vorder leib erhoboy, 
22. Der Biber in der⸗deüͤtſchen Fraſer Lend 
So ſah ich jetzt Dad Ingehser, ag end 
Und vorgeſtrecke auf unſers Dammes Bendı 
24 Wild zapßt kad eee eee e 
| ER / ie der Scorpidbnen Wehr venehn, 

N Die Gabel windend und ſte aufwürts aa 

28. Mein Führer ſpbach: Jetzt müffen- wir uns wehe, 
Und auf Nebendttend fzg zun Ungdheuee - 
Dorthin „ wb' s getzo Regt y mmer geh S0. 

31. Nun fügte recher Hand wich m Mme 

ür dig Scheit hinas am Nanbe uc) 

Den heißen Sans vermeibennd wd das 3 

34. Und unten angelangt, anne ich dort: Mi 
Moch ewas vbörwärts auf dam Sante Wirt . 

Nah ſttzend an des Abgrund dürmflenr Bot 

. Won Meister wpracht „ Erkrtmien ſuurft ou heute v: 
Den ganzen Binnenkrtis mit ſuner Pein, Cut 
Drum geh und niehr was enen oi beben. 

40. Doch Kant kü Bf: dalle: Boten ſchn. n 
J. win igdeß dem Augethem Usfahle : 
Den ffarken⸗ Wü uns zur Jah zn wihn. 7 

43. Nun 
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43. Nun ging ich fort am ⸗Mand der ſchwauſin Höhlen 
An dieſes - Krciſes rang; allem, und nahm 
Den Weg tum Sitze der beszuͤbten Seelen. 

46. Aus jedem Auge ſtaudrs Sehmerz und Gem 
Indeß die Hund, Jett von dam heißen Grunbe, 
Jetzt ver dem Bunſt den Le zu Hülfe Kam. 

40. So ſtharren ſich zum Sommerzeit die Hunde 
Wit Fuß und Gihnaußer Tr gezwießt ven Fuh'n, 
Jetzt fühlend es. Weſpenſtiche Wunde. 

59. Die un wand ih unn anf der und en, 
Der dean Regen fa und heißer Aſche. 

„ war kame ich keinen, boch ich konnte ſehn, 
55. Sp Halle haͤnge jedem eine Daſthe =  . : 
Bezeicheat und bemahit, und wie voll Gier 
58. Ich ſah , wie ich mah, din blaues She 
Auß gelbem Beutel wie auſt ainene Schilde, 

Dos ſchien un Leu an. Kopfe und Holtang Mair 

61. Dumm bike. ich aeriter Auch. des Auaal⸗Gefilbe, 

Und ſieh, ein andren Bentel Luig ruh), 
Dei eine Aktie nns im Wise. 


64. Ein blaneg Schein af mtißan Serbe bat. 


Sich dann aan Wick „and feine Stimm enheben 
Hoͤut ich den Tegen „Du hid bey drm nd 
| 
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67. Fort! nase doch Golfen wal bu noch am * * 
Bald Rade min mein Machbar Bitalian, 
Zur Linen einm Sit, bur gleich daneben 

70. Oft ſchreim mich dufe Florentiner an 
Mich Padaaner 7 ae zum größten Schwecknt 
Möche aller Nuten Ausbund endlich nahr : 

73. Wo ntag doch die Dres Schnabel ⸗Taſche eke / 

Hier zerrt er's Manl ſchief, und die enge zog 
Er vor, gleich Ochſen, fo die Raſe lecken. 

76. Schon fuͤrchtet inh, weil ich fo lang verzog, 
Da Git mein Herr eee eee eg 
Daher ich ſchnell mich wirder ruͤck warts bog 

79. Ich fand den Moeiſter „ err ſchon auf a 
Sich auß das Kreuz ui UAngethuͤms e Pe 
Und zu mie ſprach: „Dart ſey dein: uh gedie 

82. Hinumter gehes auß ſoleher Leiter jrtk. 

Sci vorn nur aufe ich will iuuncttten. tze, N 

Daß dich des Sehwamms Suchel gicht vorpaht. 

Etzitternſd fuͤhlk, das Fuller nahe ſich ee 
und nicht vermag „ Ach vor dem Broſt zu ſchützen; 
Doch ndehigte die Scham, gleich einem Knechte 
Darehn dam wie Harn, zum Mache mich: 
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91. Drum ſetzt ich auf dem mathier mich zurchte⸗ 
Und bitten wollt ich (doch erſ̃ar beider Son) 
Daß er mich halten und umfoſſen möchte,“ 

94. Doch Er, der oft ber ber Dämonen Drohn 
Mich unterſtuͤtzt und der Gefahr entzogen 
Umfaßte mich mit ſeinen Armen ſchon. 

97. Und ſprach: „Geryon, auf! Nun fortgeflogen! 

| Allein bebenbe, wen dein Wucken traͤgt, 
Drum ſteige ſanft hinab in witten Bogen. , , 
100. Wie rͤͤckwaͤrts ſich vom Strand der Kahn wegt, 
Schob ſichs vom Damm, doch, kaum hinabgeklommen, 
Ward dann im freien Spielraum umgelegn. 
103. Als, wo die Bruſt war, mim der Schweif gekommen, 
Ward biefpr, wie ein Aalſchweif, ausgeſtreckt, 
Und mis dem Tatzenpaar die Lufe durchſchtommen. 
106. So, glaub' ich, war nicht Phaston erſchrecktʒ 
Als einſt die Zuͤgel feinen Hand entgingen, | 
Beim Hmm: Brand, deß Spur man noch entdeckt; 
109. Noch Jearus, als von erwaͤrmten Schwingen 
Das Wachs herniedertroff, bel Daͤdals Schrein 
Dein Weg iſt ſchlecht, dein Flug wird nicht gelingen; 
112. Wie ich nichts ſehend , als das Thier allein 
Und rings umher von ober Luft umfangen, 
Wo nie entglomm des Lichtes heitrer Schein. 
22 


a. Che 


115. Daß wn une; langen langem iebesſchwumen i 
Jm. Augenflug, bemerkt th nur beim: Wehn n 
Der Luft von unten her⸗un Stirn und Wangen. 
118. Rechts rr ah ſwon wa erw brin und daB: Dre 
Des Wufſerfduls und ſein entſetzlich Bdaufen, 
Und bog mich vondärks, um hinabzuſshn. 
121. Doch Kchüchtern wiegen bet bes Abgrauts Sauſen, 
Bei Klage und Muh, bie ich vernahm und ah, 
Setzt ich im Sehnuß mich feſt mit tim rauen. 
124. Was ich erſt nicht geſehu, das ſah ich du: : 
er. Sle Wir five rand hhitumterſtitſen 
Und ſuh mich uͤberalb den Qnaalen auh Cu 7 
gr: Gleichteie ein Ful, wenn er / nach lungen egen 
| Ju hoher Luft, tien Maub noch kochend ficht, 
And ihn der Täler uf, herabzufftepomg rn 
130. So ſchnel er ſtieg , ſo Langſum Meme 8 
Und, med, wenn der Bert ahn ag = 
Im Bogenſiug zum fernen Sitze Fire 
133. Soi ſehẽ uns an ben ſtalen een. 
Gerybn⸗ ab und fie zn gvoßer Eu, * 5 — 
SEybald er as ſtchr wuſcer Loft ade! | 
136, re 3 einen eee a 
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1. Ein Ort der Hölle, Nahmens Uebel ſaͤchen, 

Iſt eiſenfarbig, ganz erbaut von Stein, 
So auch die Daͤmme, die ringsum Ihn decken, 

4. Grad in der Mitte diese Lands der Pein 
Gaͤhnt hohl ein Brunnen, weit, mit tiefem Schlunde. 
Von dem wird ſeines Orts die Rede ſeyn. 

7. Und zwiſchen Hoͤhl und Felswand gehn im Kunde 
Ringsum die Daͤmme ; dergeſtalt, daß zehn 
Abſchnitte find, wie Waͤll auf ciefem Wrunde. 

10. Wie um ein Schloß mahrfache Gräben geht, 
Dahinter wohlverwahrt die. Mauern ragen, 
Und firheren. den Feinden widerſtehnz 

13. So: war umquͤrtet diner re der Plagen; 
Und wie man Brücken pflegt zum andern ‚Strand 
Aus ſoſcher feſten Schlͤſſer Ihor zu schlagen, 

16. So ſprangen Baden aus der Jelſenwand . . - 

Diurchſchnitken Waͤlld und Graͤben erſt, und gingen 

Wie Mäder: Speichen bis zum Brunnenrand. 
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19. Kaum konnten wir vom Kreuz Gerions springen, 
Ss ging mein Meiſter linker Hund, und ih 
Verſucht, auf feinen Spuren vorzudeingen. 

22. Im erſten Grand / der einm Eucke glich, 

Rechts, wohin Klagen meine Blicke riefen, 
Wies neue Quaal mit neuen Quaͤlern ſich. 

25. Denn nutzte Sünder waren in den Tiefen, 

Und rannten uns zum Theil entgegen her, 
Zum Theil mit uns, nur daß fte ſchnegzer eſen. 

28. So iſts in Rom, wenn nun ein ganzes Heer 
Schaulluſtige das Jubetſeſt begehen. 

Da wogt es auf der Brück hiethin, borcher, 

31. Denn zum Hinuͤber⸗ und Heräbergehen 
Iſt Re getheilt, daß Die zum Schloß hinein, 
Die andern abet nach dem Berge Techn: 

34. Von hier und bort fh; ich auf ſchwarzent Stein 
Mit Geißeln Beuel, ſcheußliche / gehoͤrnte 
Die ſchlugen grauſamlich von hinten einn 

37. Wie man beim erſten Hiebe Aaufen lernte? 

Wie Jeder ſchleunig vor des Zweiten Sroßn 

Mit jahen langen Sprüngen ſich entfetnte ? 

40. So kam jetzr Eimer mf mich zugeflohn : -- 
Und kaum erblickt“ ach iht int vonen Rennen, 

Sas ſugt ich zu mir fr" Den ſuh ich ſchon. 
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43. Da weilt ich etwas, um ihn zu erkennen 
Worauf auch ſtill mein füßer Fuhrer ſtand, 
Um ein' ge Schritte ruͤckwaͤrts mir zu gönnen. 

46. Zwar ſuchte, bodenwaͤrts den Blick gewandt, 
Sich der Gegeißelte mir zu verſtecken, 

Doch ſprach ich, da ich dennoch ihn erkaunt: 

49. ; Wenn deine Züge Wahrheit mir entdecken, 

So biſt an Medien. Aber ſrich: 5 
Wes wacht dich in fo ſchurfer Beize ſtecken? 


52. Drauf ſpunch erm „ungen mer belehr ich dich, 


Und nur von deinem klaren Wort gezwungen 
Denn an die alte Zpit erinnerts mich | 

55. Ich bins, der in Ghiſolen ſo gedrungen. 
Daß fie nach des Markgrafen Willen that, 
Wie ganz enthielt. auch das Geruͤcht erklungen. 

58. Und aus Bologna iſt auf gleichem Pfad 
An dieſen Quaalort fo viel Volk gekommen, 
Als jetzo disſe Stadt kaum Bürger hat. 

61. Und ſollte dir hierbei ein Zweifel kommen, 
So denk, um ſicher auf mein Mort zu baun, 
Wie Hablucht unſte Herzen eingenommen. 

64. Sprachs, und ein Teufel kam um einzuhaun, 
Mit hochgeſchwung ner Geißel her und ſagte: 
„Fort, Kuppler, fort, hier giebts nicht feile Fraun. 
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67. Zum Nager ging ich, En ich bär urid a, 
und bald gelangten wir an einen Hut / 
Wb aus der Wund ein Walken bortwwärts vage. 

70. Und dies Jacken went als Brücke done; 

Leicht klommen beide wir hinauf, und zogen 
Auf ihm aus jenen agen Nacken fort. 

73. Bulb doe wo alter uns der Fels als Wogen 
Sich hoͤhlt' und Durchgang der Geprätſtheen war, 
Sprach Er: „In glelcher Richtung furtgezagen, 

76. Sind wir bis jetzt mlt Diefer ſchnöden Schaar, 

Dieu ehren wine nicht bun dorns ſeheu / 
Jetzt aber nimm dit Angeſichter wann 
79. Wir blieben mn am Nand der Brucke ſtetzen / 
| Und ſahn den Schwarm, der uns entgegen ſprang, 
Dam eilig hieß die Geißel Alle gehen: 

82. Da ſprach mein Hort: „Sieh nochmit Srolz im Gang / 
Den Großen, der ſich keine May? erlaubtr / 

Dem aller Schmerz noch keine Ihraͤn! entrung, 

85. So Aümialich noch an Geſtalt und Huupte! 

Wer Jabon iſts, der duch Verſtand und Muth 
Das Wipdervließ dem Volk von Colchis naubte. 

88. Mach demos kam er, als in ihrer Werth 
Die Fraun, die Gluth ber Eiferſucht durchzuͤckte, 

| Vergoſſen hatten alter Muͤnner Blut; 
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91. Wo er durch Worte, wäuſchend Oer, 35 
Beruͤckt Hypſipylen, das junge He 
Die alle Frann von Lemnos eoſt berückte. 

94. Dort ließ er ſchwanger fie in ihrem Schmeoz. 
Dies bracht ihn her; und gleiche Straf! erheiſchen 
Medea's Leiden, einſt ihm Spiel und Scherz. 

97. Auch gehn mit ihm, die gleicher Weiſe taͤuſchen. 
Allein dies ſey vom erſten Thal genug, 

And denen, fü. die Seifen dvi zerfleiſchen . 

100. Im! Kretz den ginn Damm darthſthnte tend, kg 
Der Felspfud uns, der, auf den Widerlagen 
Der Daͤmme, hier den andern Vogen ſchlug. 

103. Dort, aus dem zweiten Sack, klang dumpfes. Klugen, 
Und Nute ſaſm wir tief im Grunde fh 
Zornßchnaubend⸗ mit den flacheln Hunden ſchlagen. 

106. Der Daͤmme Seim waren ſchimmelich 
Vom unten Dunſte, der wie Teig dort klebte, 

Für Aug! und Mafe feindlich widerlich. 

109. Doch vor dem Blick, fo ſehr ich forſchre, ſchwobte 
Moch dunkle Pacht weil tief der Abgrund it, 

Bis irh des Folſenbogens Hoͤh erſtrebte. 

112. Von hier, wo erſt der Blick die Diefe mißt, 

Sah ich viel Leut im tiefen Kothe ſtecken, 
und, wie mir's vorkam, war es Menſchenmiſt. 
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115. Ich forſch und ſuh ein Haupt ſich vorwürts ſtreclen, 
Doch ganz beſchmutzt mit Roth; drum konnt ich nicht, 
Obs Lai, ob Pfuffe ſey, genau entdecken. 
118. Da ſehrie e rt. „Was kp tu ſd :erpicht, 
Mich mehr, als and' ve Schmutz ge, zu gewahren? 
Und ichs „Weil, iſt mir recht, ich dein Geſicht 
121. Bereits geſahn, allein unt tuchen amen. 
Alex Inteuaminei nenuſt dn dich, 
Drum ſeh uch mehr auf dich, als jene Schauen. 
124. Er ſprach barauf , und fihlng die. Sttene fin? 
„Mich funzte Schmalrhels Hemd zur Halle, 
Die nimmer Hort won meiner Zunge wich. 
„ART. Da ſprach zu mik mein guter Meiden „elle 
Dich etwas vor, und in die Augen fuͤllt 
Dir eine ſchmutz ge Dirn ar jener Seele. 
130. Sieh die Zerzauſte, die ſich kratzt und fret 
Mit kuth gen Nägeln, jetzt außs neue graͤulich 
Im Miß verſenkt, und jetzt ſich aufrecht folk, 
133. Die Hure Thais iſts, jetzt ſo fh” 
Fragt einft ihr Buhl: „Steh ich in Gunſt bei dir?” 
Verſetzte fie: „Gi, ganz erſtaumlich! Freilich!“ 
136. „Doch ſey geſaͤttigt unſre Schauluſt hier. 
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1. O Stun Magus, und ihr armen Leurs, 8 
Ihm folgend, bie was nav die Dagend ſchonkt, 
Dab Söͤttliche, ihr vaubertſch als Beute 
4. Durch Gold m Silber zu erbnhlen dent, 
Fuͤr euch muß jetzo die Poſuun' erbraufen, 
Denn ihr ſeyd in den dritten Sack veyſenkt. 

7. Schon waren wir beim naͤchſten Schlund voll Grauſen, 
Und ſahn vom hohlen Felſon in den Schooß 
Senkrecht hinab der ſchwarzen Murterklnuſen. 

10. Allwelsheld, wie iſd beine Kunſt fo- groß 
Im Fummet, auf der Erd, im Hoͤllenſchluade, 
Und wie gerecht vertheilſt du jedes Loos? 

13. Ich ſah bort an den Seiten und im Grunde 
Viel Edcher im ſthwarzbläulichen Geſtein, 
Gleich weit gohsglt, und ſaͤmmtlich n ber Munde, 

16. Sie mochten fo; wie die, in die hinein 
Beim Taufſtein Sanct Johanns die Täufer treten, 
Und enger nicht, doch auch nicht weiter ſeyn. 


19. Eins diefer ſprengt) ich; ein, wei chin Mörhen 

Ein Kind brin fahr unb- glücklich half ich doch 

So ſeys beſtegalt / ſo wil ichs vertreten 

22. Aus jede ochun Munde ungen aß 
Zwei Fuße vor, die Bein auch bis zum Dicken, 
Werbergen iſt der andre Leib im Loch 

25. Beb cut den Sablen Finke aun Mamma zen, 

Daher die Gdowen tenen und ſſch⸗hechn, 
Und ſprengen werden jedes Band won Stticken. 

28. Wie wirs an a hgetruͤnkten Dingen ſehn  " : 
Wo sende Summen flachen rm n, 

So wan der Bald bis zu den om. 
31. „Hern Meiſter / ſprach ich, acht ich d io en kewꝛen, 
Der Häfen pelt als die Andern Hin, 

34. Und Gr „ Ich will dich gern / berttuuß in mi 
iar, au dem schiefen Aubang nirdertragen. 
Dort nennt er ch und feine: Suͤnden dir. 

37. i „us din grfalt , ih mein Aahagen. 
Du biſt der rp, dn dem mein Innpes kund, 
„Beit wur du wilt, das wen ich nie venſagen. 
40. Wir fame zu des wienten Damms Mund 

And Ammmen liner Hand hinab dia he 


43. 


46. 


40. 


52. 


55. 


38. 


61. 
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Nicht won. rr ⸗ He IRB: mem Werr mich, ge. 
Wir hiigeſangd zum jammervollen Galſt t 
Der mit den Venn Inge ob ferne Wehe. 
„Du / mitzbent Deren Alten Wer dur: ſeyſt, 5 
Hier ringerammt gleich einem Pfahl, erkunde, 
Dafern bu. kangſd / w gb ſprach ich, „wie an heißt. 


Ich nb, dem Maren gleich, dem ſeine Sande 


Der Worder belthter, welcher, ſchon im Lach, 
Ihu noch zurnkrind, daß aß Darius nde. 
Da ſchrtu erz v Bunifez / ſo Wm du doch, 
So kynmg- bu Wish, schon jezt, mich Fontgufenden? 
Und man veußprach bir manche Jahro noch? 
Schon falt bas Guts ob deß mit frechen inder 
Du trench ve ſchöͤne Frau geraubt, | 

um ungeſchrut und frewolnd ſte zu färben?” 
Ich ſtand verlegen, mit gefallen. Häupt, nn 
Wie awer nicht: retht verſeeht / was er vornbmmen, 
Und ſich beſchaͤmt krin Gegenwort ande 

Da ſprach Virgil: „Was ſtihſt du. ſd· benommen? 


Gag ihm ganhwind / daß: bis wicht: Jarre feht 


Den er gemein — Ich elt“, im nachzukommen. 


Die Süße man verdrehte wd der Gain 


Und ſprach mie Jeufzern unde mit dumpfen Klagen: 
„Was alſo iſts, das ſo dich fragym. han - 


67. Duch aß an lebe ae PR hen ! 
um nich Kamm mehl! feet 2 

| Daß ieh den nan Mantel einſt gerragem. ut 

70. Der Bann wahr. Salt war che dall Ser. 
Jus Wohl den Baͤnlen, nad fuͤr dieß; fekte 


73. Mo unter meinen ae me ek 8 


Dort, durchgepeqhtr doch einen 8 
Sabre bor - * 8 fe 1 e. 


a tech h dich angaſthew. 
Und der mir folgt in dleſem Auembal. 
79. Doch tent er niche ſo lang, ab mir geſcheſen n 
Die Wüße ermenby kapflings umpewandt/ : 
Faeſt eingepfühlt in dieſem Loche ſtthen. 
82. Denn nach ihm klemmt, vom Weſen hergeſendt, 
Gin wilder Hirt, zu größeum Fluch arleſeu, 
Der nich und ihn in tofreg Bumkl bannt. 


855 Ein nener Inſop iſſs, un dem zu enn 


88. Ich weiß nicht / vb ach nicht zu, ſehn gem; 
„ Auf ſonche Ned dhv bös fes In werfeguns 
„Sptich was verlangte Chriſtus, unſen Hirt, 
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91. Zuerſt wan Agtans wohl an Wald und Scha 
um ihm das Aut der Sahlüſſen zu wuuleihn? 
Komm, ſpruch er; um mein⸗Weuß nun ſhertzuſetzen! 

94. Was trugs dem Petrus und den Andern ein, a 
Als man durch Loos einſt den Matthias kühnte, 
Statt deſſen, der ein Raub ward ew'ger Pein ? 

97. Nichts ward dir her, als das, mas ſteh gebahrte ! 
Betrachte um dars fihlecht: erwardt ne ld / 
Das gegen Kuen zur Küöhnheit dach arne. 

100. Und nur wut Shefurcht. meine Bunge. ht 
Fuͤr jene Schluͤſſel, die du. einſt getragen, 

Da du gewandelt in der heitern Welt) 

103. Enthalt ich mich / dir Schlimmeres zu ſagensn 

Daß ſchlecht die Welt durch eme Habſucht iſt, 
Die Guten ſinken und die Schlechten nagen. 

106. Euch Hirten monte: der angel: . 
Bei Ihr, die ſitzend auf den Waſferwogen 
Mit Kümigem zn huren ſich vermißt: | 

109. Sie, mit den fieban Adapteun: anfergagen; an 
Sie hatt in zehen Hörnern Kraft und Macht, 

So lang der Tugend ihr Gemahl gewagen. 

112. Eu'r Gott iſt Gold und Silber, Glanz und Pracht. 
Wohl beſſer ſind die, ſo an Gͤͤtzen hangen, 

Die einen haben, wo ihr hundert macht. 


115. Welih Muhen, Wunſtuntin, iſt ausgegangen, 
Nicht, wal du dich bekehrt, min, aus dem Git, 
Das Pupſt Sülveſter einſt von dir empfungen. 
118. Indeß ich alſd apzach · u luce NM. i d 
Da, ſeyn daß Zorn ihn, daß ihn rue nagte, 
Verdrehr er Selbe Bein in großer Wuth 
121. Doch Krank. ich wahl bemerken: 2 | ae 
Dem Fuhren, de gufeben headed une. 
Daß ich fo machdrutksvoll dir Wehl Ko- 
124. Und als er mit den Armen wich Wan 
und much auß fu 0 
Stieg er den erſten Ach rain: m Seb 
127. Bald harr er auch des, Die 0e ae 1 
und aug / un raſtend, immer zee 3 
um bis zum: fünften Danane benz 1 
130. Hier ſetzt er ſanft zu Baden mant h. N 
Auf nent ränhen ſtellen alſenſſlic , 
Das kaum zum Weg fü eine Agg. puff ©..n 
133. Da ies an unbe aunl an ehe Bi, 1 0 
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1. Wie ich zu neuen Quaalen hingewandelt, 8 EN oo. 
Beſchreib ich jetzt im zwanzigſten Gefang 
Des erſten Lieds, das von Verdammten Haudel. 

4. Ganz Schamluſt / ftand ich auf dem rauhen Gaug, => 
Hinabzuſpaͤhn nach jenem offnen Schlunde / 
Aus welchem faͤmmerlich Getwinſel klang. 

7. Viel Leute zogen langſam in der Nund g 

(Ein Wallfahrrszug von Buͤßern ſchiens zu feyn) 
Stillſchweigend „ weinend in dem tief. Grube. 

10. Kaum aber drang mein Ange tiefer einn, 
So ſah ich fie; und traute kaunt den Blicken, 
Verdreht vom Kinn bis zu dem Adhfelbein 

13. Das Arklig grauſig umgekehrt zum Näcken = 
Drum mußten fie gezwungen ruͤckwaͤrts gehen, 
Denn keiner konnte jemals vorwaͤrts blicken. 

16. So ſoll der Fallſucht Hrompf das Emupt. verbrehn, - 

Wie man erzähle in wunderlichen Sagen 
Doch glaub' ichs nicht, da ich es nie geſehn. 


17. Zwanzigſter Geſang. 


19. Läßt Gott bein geſen, Lofer, Früchte tragen, 
So frage ſelber dich, wie mir geſchah/ N 
Ob ich nicht weinen mußt und ganz vergagen, 

29, Als ich des Menſchen Ebenbild ſo m 
Verrenkt, verdreht, und von der Augen 3 
Genetzt den Spalt der Hinterbacken fah? 

25. Geſtuͤtzt auf eine von den Felſen lehnen 

Stand ich und weinte, doch da ſprach mein Hort: \ 
„Was magſt bu noch, gleich andern Shoren, tunen? 
28. Nur, wenn's erſirbt, lebt hier das MAHeid rt. 
Wer iſp verruchter wohl) us den zu ſchunhar 
Wagt, durch Bedauern, Gottes Richter a 

31. Blick auf! Amphiaraus wirſt du ſehen ? 

Den einſt vor Thebens Blick der Grund benſhlang,“ 
Drob alle ſchrien: „ Wehin 2 waß it geßchehen ! 

34. Was eilſt du fort e Wird bir der Kamy zu uung? 
Doch stürzt er fort und fort im Hefe Schuch, 
Bis Minos ihn, gleich anderm Bol: bezwuußx 

37. Schau, wie er ihm die Braſt zum Rücken machte: 
Schan, wie er rüͤckwarks ſchreitzt, kme feht, 
Weil er zu weit boraus qu ſehen BEE: en 

40. Tireſtas ſich, der dsantgegengiihi 
Verwandelt ward er fr der Mann k 8. 
und weiblich wand an ihm jebiyehes: Gies. 


„ . ne mE 


ee un En 
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43. Dann / daß er fuͤrder nicht derſelbe bleibe, 
Schlug er auf zwei vertdundne Schlangen ein, 
Und. ward aufs neu ein Mann am ganzen Leibe. 
46. Den Nacken ihm am Bauch, kommt hinterdrein, 
Nah angedrangt an ihn, Aronta's Schatte, 
Der lebend einſt in Lund Felſenreihn 
49. Als Haus die weiße Marmorhoͤhle hatte, 
Wohl ausgeſucht, daß ſie zum Meeresſtrand 
und zu den Sternen firten Blick geſtatte. — 
52. Die wir den wüden Haaren ohne Band 
Die Bruͤſte deckt, die ſich nach hinten kehren, 
Was forft behaart iſt, hinterwaͤrts gewandt, 
55. War Manto, die in Ländern und auf Meeren 
Umtwete bis zum Oer, der mich gebar. 
Drum ſollſt du jetzo Weires von ihr Hören. 
58. Nachbem der Ert entrückt ihr Vater war, 
und unterſvcht vie Stadt des Baechus worden, 
Durchſtteiſte ſte die Welk mit mancher Fahr. 
6 n Gee klegt in des ſchoͤnen Welſchlands Norden, 
Benato, wo das Apgebteg werſchlieft ER 
Nah Ber Dirol, das Land ber deutſchen Horden. 
64. Von Val Eamomca bis Garda ſchieſßt 
Das Waſſer dais bem Ee in tausend Bächen, 
So mie es erſt in ihm zuſammen fließt. 
M2 
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67. Immitten aber liegen ebne Jlachen . 1 b . 
Und dizi verſchiedne Bite könnten out 
Auf einem Gꝛenzpunſt ihren Segen ſpruhen. 

70. Hier liegt Meiſchierg danw, ein ſturker Or 

um Bergamo von- Brefcin abzuſchneiben, 

Ard rings gehe flacher dann die Gegend fart. 

73. Hier muß ſich von dem See das Wa laren, 

| Das nicht mehr Raum in ſeinem Schon gansinnt, 
Und ſtroͤmt als Fluß herab durch gruͤne Meißen; 

76. Das Waſſer, das hier feinen Lauf beginn | 

Heißt Winsio amm unge deine Walle gleiten 

Bis nach Governo ; woes im Po derm: 

79. Nicht weit gelaufen / Fyjſft es ebne ite, 

Wo es ſich ausdehnt und zum Sumpfe feu, 

Der boͤſen Dunſt verhadcht zu Summnsheitenr 

82. Als dort das rauhe Weib ain Land fake nit — 

Das jenes Sumpfes Wogen rings uugahen , ı: 

Entblößt von Leuten und unatigebmm e 

Sie mit den Dienern dar wieb Zauberei. 

uus bebe und ward in Hefe Nand Erben 

88. Bald kamen Menschen, gs boten, herben J. 

Dies wel iz ſich uuf desen Ort verlier 
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91. Sich auf dem Grabe Manto's niederließen, 
und dann nach ihr, die eoſt den Ort erwaͤhlf, 
Die Stadt, vhn' andres Zeichen, Mankua hießen. 
94. Sie hat vordem des Volkes mehr gezaͤhlt, 
Bevor die Schlauheit Pinamont's dem Thoren 
Dem Eafalödi, feinen Trug verhehlt. 
97. Drum merk' es wohl, und kommt dir je zu Ohren, 
Daß anders meine Vaterſtadt entſtand, 

So laß die. Wahrheit nicht vom Trug umfloren. » 
100. Und ich: „Mein Meiſter, was du ſaykeſt, fand 
Ich ſtets bewaͤhrt, und halt' es hoch in Ehren, 

und Andver Nede ſcheint mir leerer Tand. 
103. Doch ſprich, von diefen, die ſich zu uns kahren⸗ 
Iſt irgend toer bemerkenswerther Art? 
Denn Unterricht iſt einzig mein Begehren. 
106. Und Er: „Augut war dieſer, deſſen Bark 
Die braunen Schultern deckt, in jenen Zeiten, 
Da Griechenland geleert von Männern ward / 
109: Und Knaben ſelbſt ſich ſehnten, mitzuſtreiten. 
In Aulis fage er einſt mit Calchas wahr. 
Zeit fps, zur Fahrt die Seegel auszubreiten. 
112. Kund chud mein tragiſch Lid dir, wer er war. 
Du wirſe dich des Eunipiluß entſnn en 
Denn meim Gedicht ja kenn du ganz und ger. 


189 Awangafier Geſang. 


115. Sieh Mickas]; Sootto ouch, den magern duͤnnen, 
Dien ſich in jenem Lpben zicht gescheut, 
Juedweden Trug des Zaubers auszuſpinnen. 

118. Asdent, den Schuſter, Web, der jetzt bereut, 

Daß er bei feinem beiſten nicht geblieben, 

Und an Wahyſagerkuͤnſten ſich erfreut 5 
121. Steh Betteln) die, fh Sun und a yo luden 

Und Weberſchiff, wies ainem Weib gebührt, 

Mit Kraut und Bildern Haperei getrieben. 
124. Jetzt komm! Indeß ich dich hierher. * 

Hat an der Grenze beider Hemisnhemn 

Der Mond im Weſten ſchon die Jluth berührt. 
127. Du ſahſt ihn geſtern völlig fich verklren 

Und in dem dichtverwachſ 'nen Walde bir 

Trotz der Gefahren, ſichern Pfad gewaͤhren.— 
130. So redet er, und weiter gingen wir. 


7 ch 


de 4 


Ein und Twanzigster Gesang. 


1. So ſchuicten wir / noch sprechend manches Wort, 
Das ich zu ſagen nicht fuͤr noͤthig halte, 

Von Bruͤck auf Bruͤck im hohen Bogen fort, 

4. Und blieben ſtehn ob einer neuen Spalte 
Und hörten draus den eitlen Laut der Quaal, 
Und fahr, wie wen tiefes Dunkel walte. 

7. So ſieht man is Venedigs Arſenal 
Das zaͤhe Pech im Winter ſiedend wogen, 

Womit das lecke Schiff, das manches Mal 
10. Bereits bei Sturmgetos das Meer durchzogen, 
Kalfatert wird — da ſtopft nun der in Eil 
Mit Werg die Löcher aus am Seitenbogen, 
13. Der klopft am Vorder⸗, der am Hintertheil, 
Der iſt bemüht, die Seegel auszuflicken, 
Der beſſert Ruder aus, der dreht ein Seil; 


Ein mn Smamiggar Mean 


16. No it ein Gre dan Pech dort zuerkickem. n 
Das kocht buch Gattes Kunſt, und bicht danch Gluth, 
Deß Duͤnſte ſich am Strand zum Leim: venditken. 

19. Nichts aber ſah ich in der zaͤhen Flut / 
Die bald ſich blaͤhte, hald ſich wieder ſenkte, 

Als Blaſen, arsgahaucht vom rezen Sud. 

22. Them ich ganz dar n dem Wlick wor t, 
Begann mein guter Meister: „„ Jetzt hab' Acht!“ 
Wobei er mich zu ſe iner Stelle lauft. 


28. Da wandt ich mich gleich. Einem, den mit Macht 


Die Neugier zieht Das Sehreelche zu m, 
und. der da jahe Bucht ihn ſchundeun machte 
28. Docht um -zu ſchnum v nicht agent , Peru En 
Uns hinterdrein auf jenen Felſenhs hben N | 
31, Ach. wie ſein Anfehe mich mit Graus urhtrang 
Wie mild er fehlen; wie froh in Nabecr Schaden! 
Geſpreiſt bie Schwingen, leicht und schnell den Gang, 
34. Ham er, die Schultern buch, geſpitzt / bels 
Mit einem Suͤnder her / der oben · ritt /, 
Und mur den Klautzu packt er feine Waden. 
37. „Bon Kucca bring' jch einen Rachsherrn mit —1 
Schyie ey, „auff taucht ihn unter Gyn merntzeug 
Und gene Stabs iſt wohl verſehn⸗ damit: 


Ein und Zwanziger Weſang. des 


40. Drum hon ich glrich noch mehr von ſolchen Fratzen. 
Gaumer ſind alle dot, nur nicht Bontur, 
und machen Ia aus Nein für blunke Batzen v 

43. Hinuntewvurf er noch den Sünder nur 0 

und rannke gleich zuruͤck in ſolcher Eile 
Wie je der Hofßund nach dem Diebe fuhr. 

46. Der Sunter ſank, doch hob ſich ſonder Weile) 

Da ſchriem dir. Teufel unten: „„ Fort mit Gir, 
Hier diend koin Heſlgenbild zu deinem Heile. 

40. Ganz arbeits, als in Serchib j ſchwimtur man bitt. 
Und ſollen dich niche unſre Halen packen, 

| So bleib' im Peche nur, ſonſt fuſſen wir.” 

52. Gwich packten fle mit kauſend ſcharſen Backen; 
und ſehvierr: „Dein Läͤnzchen mache hier verſteckt 
Such unten Einem etwus abzuwacken 
55. Nicht andens macht's ein Koch, wenn er entdeckt 
Das leit) im Keſſel komm emporgeſchwommen, 

Und ſchnell es mit dem Halen unterſteckt. 

58. Da ſprach Virgil: „Eh fie dich 8 ö 
Birg hinter einem Folſenſtuͤcke dich) 

Es wind dir fetzt, um dich zu ſchermen, fiommen. 

61. Sey nur getroſt, wie ſehr man immer mich 
Beleib gen mag — wohl ken ich ihre Tuͤckeß 

und früher ſthon in ſolchem Ztwiſt war ich ß 


a c. b Baar Ark. 


Und mier um erreicht den hen Suan 
Dr brnuche an en Wertraun zun guten Mlieke, 
67. Denn wie inn win Sturm, nan Ash anthrannt, 
Die Hauehmid' auß ben armen. Martin file 
Wenn er am chnnſe / laut ſtehend, file ſtand : 
70. Qu ſtürzten err muß dunkle. Geſeuhullen ß 
Und ſtreckkelt all auf im din Fubne bin, 
Er aber fchrier „Jurdck jetzt wit euch Allen. 
73. Mich anzuhnien habt ihr wohl im Stu? ? 
Doch wel ent Minen vor, um mich zu rechen / 
Und dann kebenkt, ob ich zu patken bin 
76. „Geh vor denn, Stuchelſchwanze fa norian⸗ die Frech 
bid Einen em — die Andern blieben her = 
umd fragte, „wis er mag bier kinpubrechen 9°: | 
79.88? ſprach wain Mꝛiſter, „märbeieh mich fein, 
| Wie mist: ich wagen, je ier einigen, > > 
Waͤr ich auch ſicher, euch; zu mideyſtehu 
82. Wenn u Gut und Schiolfal ahn muht manhingen ?! 
Drum laß mich zin der Dinental will,: ach: doll 
Als Führer iu vba) die Hübe bringen 
85. Die Haken warf, da aipſeß he anſchub 
Der Stabe hin win jähen; Furcht durchſcheuen 
und ef: / Beſellrm, Milk, lafit meu Groll.“ 
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88. „Du, der dare zwichen Fulſenſtecken kauert , 
Rief nun mein Meiser, „eile zu mir her, 

Da jetzt kein Itind mehr auf dem Wege lauert. 

91. Und vorwärts trat sch, und kam ſchnell daher; 
Doch ſah ich worwaͤnts auch. die Teufeh fahren, 

Als gelte nichts die Uebereinkunft mehr; 

94. Und war volk Schrecken, wie Caprona s Schnaren 
Die, dem Pertyag zum Trotz, dem Babe naß, 

Als ſte die eſtung übergaben, warm. 

97. Feſt draͤugt ich mich on meinen Johr dai 
Und hielt den Blick geſpannt auf ihre Mienen, 
Aus denan ich nichts Gutes mir erſabh. 

100. Und dieſe Rede hoͤrt ich zwiſchen ihnen 
„Den Hakan ihm ins. Kreuz? Was meinſt du? sprich!” 
Det Andres „Jar du magſt ihm mur bedienen“ 

103. Doch jener Geiſt / dar mit dem Maiſtar icht 
Beſpꝛochen , wandte ſchlumig ſich usädie 
Und rief: „Sill, Naufbold ) ruhig halte dich. 

106. a Hann zu uns: „Buf-Liefan Felſenſtücke 
Kommt. ihv nicht writer, denn ind tiefan Grund 
iegt Angst zermuunmeet schon dis · ſechste. Brücke 

109. Und rey ihr fort, fo ght durch dieſen Schlpude- 
Daun ſeht ihr worwaͤrts einen Felſen nagen, 
And kummt darauf bis zu dem naͤchſten Munde. 


112. Denn "ganhhi Ant euch alles he 


Wars just ztdrfhurtbere ſechs nb fuchs zig Jahr 
Seit jenen Weg em Gtdenſtoß⸗ zerſchagen ©" 
113. Dorthin entfendruich ei ge meer Schär u 
um Sündern, die ſich lͤͤften, nachzuſpuͤren; 

Mit ihnen geht, und fürchtet nicht Gefahr. 

118. Auf, ihr Geſelen, jezt euch fich zu rühren E 
Eistreter, Senkftug / Bluthund / kommt heran, 
Du, Straͤübebart, ſollſt alle zehen führen. 


121. Auf, Drachenblur, Kratzkralb und Eberzahn, 


Scharfhaker, und auch du, Grimmroth der Tolle, 
und Firlefanz, ſchickt euch zum Wandern an. 

124. Schaut, wer etwa im Pech auftauchen wolle, 
Doch wißt, daß dieſes Paar in Sicherheit 
Bis zu der naͤchſten Brücke reifen tolle.” 


127. „Ach, guter Meifter,” rief ich „weſch Gelkir? | 


Ich, meinerſeits, ich will es gern entbehren, 
Und bin mit dir allein zu gehn bereit. 

130. Sieh nur, wie ſte vor Grimm im Ifinern gaͤhren, 
Wie fie die Zaͤhne fletfchen und mit Drohn | 
Nach uns die kiefgezognen Brauen kehren.. 


138. Und Er zu mir: „Reicht fürchte dich, mein Sohn, 


Laß fie nur fletſchen ganz nach Gütbebünken, 
Sie thun dies nur zu der Verdammten Hohn. 


. 
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Si ich. i 
dann ſich auf dam Damm zur einken,. 
136. Sie ſchwen kam dann ich auf dem n zur⸗Linken. 
N N) = : N j N 2 2 
Nachdem vorher die Aunge jeden wies, 
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Hervorgeſtreckt, dem Hauptmann zuzuwinken, 
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1. Oft ſüh ich Reiker aus dem Anger ziehn; 
Die Maſtrung machen, in die Feinde brechen, 
Auch wohl ſich fchrwenfen und zuruͤckefliehn; 
4. Von Streifpartein ſah ich in euren Flaͤchen, 
Ihr Aretiner, einſt euch hart bedrohn; 
Sah Feſtkurnier und große Lanzenſtechen; 
7. Zeommeten hört? ich, Trommeln, Wiockenton, 
Sah Rauch und Feuer auch als Kriegeszrichen, 
Und fremd und heimiſche Signale ſchon; 
10. Doch nimmer hieß ein Donwerkzeug, derglerhen 
Ich hier gehört, das Volk zu Roß und Fuß, 
Zu Land und Meer, noch vorgehn oder weichen. 
13. Mit sehen Deufeln ging ich, voll Verdruß, 
Doch dacht ich, daß man Cäufer in den Gthenken, 
und Beter in ben Mirchen ſuchen muß / | 
46. RW ſuchre ſters den Vlick zum ech zu Tanken, 
um gunz des Orts Bewandtniß zu erſpühn, 
Und welche Bene in dieſe Guth verſünken. 


U 


19. Wie die Delphine vor des Sturmes Wehn 


22. 


28. 
31. 


34. 


- 
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Mit den gebognen Mücken oft verkuͤnden, 


Zeit ſehs, ſich mit den Schiffen vorzuſehn; 


Soy m Krleächteung der Quant der finden 
Taucht oft ein Suͤnder⸗Ruͤcken auf und ſchwand 
Im Peche dann ſo ſchnell, wie Blitze ſchwinden. 


Und wie die Fruͤſch an eines Gabens Nand 


Mit- Befmnz Wauch und Bruf im fpafßer ſtecken, 
Die Sehnnuen neu nac anten bingettande z; 
Sa fh en Ten hervor die Mime ſtrecken 


Allein, wenn ſis den Straͤubebart erſchau , 


Sich ſchlamis in dem heißen Pech verſtecken. 
Ich ſah / und jet noch ſchaudert mir die Haut, 
Nur Eten Horren, wie, wenn all entſprangen, 
Ein einzlen Froſch noch aus dem Pfuhle ſchant 
Kratzlralle, der ad welt tan vorgegangen 


10 30g - Ide anf wie Angler Bifihe fangen 
37. 


Ich ware ſchun, wie Nudes Nahme WüUrr 


Von ihrer Wohl ub daß miy nichts emal 


40. 


Nahr ich der Wohnen dau ins ptachm waht. 


„Irisch, Grimwaib, mit den Pharfm Kluusn ful? 


So ſchuie'n zuſammen die Verruchten alls 


1 au and. dslr fielen. 


43. Und iche; 1 D eee 
Wie dieber Ae heit, Dee in r 
Der Fanbe fue zu Mehrung ser Irin : 
Wie ſeine Heimach paß und fein ade ile 
40. Die. Mutter gab mich einem mm zan ene, 
dell ſte von einem. Pealſer mich emen, 
Der: all eim Hank. amd. auch euch fell werherkl. 
52. Dann, in den Dian des Ahrobald mann / 
Des gun eich ich anne . , 
Wofuͤr ich hien un Pech den Lohn 5 
nd Eberzahrr uns Ballen Wunde bt! 2111 255 
Kane zug, wi uus Schweineatze 
Bewies ihm jetzt, mie ſchauf den eile er ge ‚ 
38. Die Maus aur in den Kere dtn Be, 
Doch Sträubebane amarmt ihr aß u d 
Und uf: „00 pal iu, fort mit wa” 
61. Und zu dem Meeiſtar kehrt er. das; Gesunden e 
„Willß dur Trpımubie Andern rewe; | 
er ee au if an 2 
Dont umterun eh: Siud auch Katrina r 
Und Jener e. ie wor eben in den been 
67. N | 


67. 


70. 


73. 


76. 


79. 
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Pech bur furzen geit nech Einer nah.. 


Was mußt ich doch berüͤber mich erheben, . 
Da ich dort nichts von Main amd Haken fahr” 

„Wir haben's ſchon zu lange zußegeben! ? 
Scharfhaker ſchrbe's, und Haft auf ihn hinein, 
Auch blieb ein Stuͤck vom Aem am Haken kleben. 
Schon ziese Drachenblut ihm nach dem Bein, 

Allein ber Hauptmann blickt auf feine Sehnaren 
Im Kreis herum und ſchien ergrimmt zu ſeyn. 

Da wander ſich, ſobald fie file waren 
Mein Herr zu ihm, der auf ſein wundes Glied 
Herniedevſah, um mehr noch zu erfahren. 
„Wer iſts, von dem dein Mißgeſchick dich schied, 
Als du dich nach der Oberflaͤch erhoben?“ — 


„Der von Gallurck iſts, der Mönch Gomit. 


82. 


85. 


88. 


Im Trug berRmd er alk und jede Proben, 
Hielt des Gebieters Feind in ſeiner Hand, 


Und that mie ihnen, was: fie alle loben. 


Er nahm ihr Geld, und ließ fie} wie bekannt, Be 
In Frieden ziehn; ſo wie er ſonſt in Ehren 
Als Herr aud König aller Gauner ſtand. 


Viel pflegt er mi Herrn Nanche zu derlehren 


Von Logodor — ſie ſehwatzen immerfor , 
Als ob fir jetzt noch in Sardinien waͤren. 
| N 


91. Ach, feht; wie flttſcht bie Bühne Jener baus, 
Gern ſpraͤch ich mehr, boch wuͤrd ev mich Anranzen! 
Er droht ja wuͤthend ſchon bei jedem Wo.” 
94. Allein der Probſt , gewandt zu Jirlefanzen. 
Deß Auge grimmig glotzte, ſchalt ihn fahr: er 
„ Verdammter Vogel, wirſt du ruͤckwaͤrts tau zen: 
97. „Willſt du“, begann der bange Wicht nurmehr, 
5, Willſt du Toskaner und Lombarden ſehen? 
Ich ſchaffe fie dir nach Belieben he, | 

100. Wenn nur die Grimmetatzen fermeiftihen, :: .; 
Und deren Nuche ſte aicht zittern machn it 
Und ich, ich will nicht von der Stelle gehen 

103. Und locke doch dir leicht Fam Eines) keit © 

Sobald ich yfelfe, wie wir immer pflehru, 
um anzudeuten, daß kein Zeufal Wacht n 

106. Da ſtreckt ihm Bluthund feine Schnauz enchegen 
Und ſchrie kopfſchüttelnd: „„ Hört die Büberee 
Er will ins Pech, ſobald wir uns hemayen. . 

109. Allein der Suͤnder / reich an Schelmer einn 
Sprach: „Wahrlich, buͤbiſch bin ich wohl zu nennen, 
Denn zu der Meinen Ungluͤch trag ich b. 

112. Und Senfflug wollt ihm den Merſunh vargẽnuen, 

Und ſprach , mit Haken: unelns: ;; Arniſt' du auth, 
So werd ich niht mut Eprunge nach bit sonen, 
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115. Nein uͤbets Pech iii Auge schwing ich 
Wir treten hinter dieſen Damm, und ſehen, 

Ob du wohl mehr vermagſt , als Dre usb 
118. Jetzt, Lefer „wird ein. nener Tauz entſtehen n 
Man wandte ſich — der erſt der Aergſte wan, 
War doch der Erſte jetzt, hinalzug ehen. 

121. Da nahm den Vortheil der Navarrer wahr, 
| Stent ein die Fuͤß und war mir einem Satze 
Im Augenblick befreit von der Geſuhr.. 
124. Dort ſtanden alle met verbluͤffter Fratze: ae 
Und jener, der die Schuld des Fehlers trug, 

Flog nach, und ſchrie: „Du biſt in meiner Tatze!“ 
127. Umfonfsl die Furcht war ſthneller als ber Fug. 
Das Pech verbarg bereits den Gauner wieder, 
Und ruͤckwärts nahm der Teufel feinen Zug. 

130: So täuche die Ente vor dem Falken nieder, 
Und diefer hebt, ergrimmt und matt, vom Teich 
Zur Luft empor das ſtruͤubende Gefieder. 
133. Eistreter kam, wie Jener fanf, ſogleich 
Im ſchnellſten Fluge durch die Luft geſchoſſen 
»Und fiel, erboßt von dieſem Natrenſtreich, 
136. Mit ſeinen ſcharfen Klaun auf den Genoſſen); 
Und beide hielten uͤber m Pech voll A * 
a wilder Balgerei ſich foſt umſchloſſenm 
N 2 
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139. Doch braucht auch Jener ſeine Krallen gut, 
| Und beibe ſtuͤrzten bald zu den Bepichten, 
Die ſie bewachten, in die heiße Fluth. 

142. tr ige warb i Kiki, ben Kämpft zu ſaichten 
Doch, ganz bepicht das. raſche Flügelpaar, 
Vermochten ſie es nicht, ſich aufzurichten. 

145. Und Sträubebatt / ber ſihr betreten war · 
Ließ vier ber Seinen raſch zu Huͤrfe fegen 
Die außerſt ſchnelk mit ihten Halen war / 

148. Auf fein Geheiß zum Peche niederſtiegen  — .! 
Wo Jeder den Beſülbten Zul bo, 

Doch ſahn wir ſte gekocht in eee PER 

151. Und ig 18 in Aal wn m. 
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Drei und Zwansigster Gesang. 


£ Yo 


. Wir gingen einfont, ſchweigend, unbegleite, 


Ich hinterdrein , der Meiſter mir voraus, 
So wie ein Paar von Franziskanern ſchreitet. 


Mir mußte wobl der Teufel wilden Strau: n 
Aeſopens Fabel ins Gedaͤchtniß bringen, 


Worin er ſpricht nom Fraſch und von der Maus. 


Denn wer Beginn und Schluß von beiden Dingen 


Mit reiflicher Erwaͤgung wohl verglich, 


10. 


13. 


Dem konnte Jetzt und Itzt nicht gleicher klingen. 
Und wie aus einem der Gedanken ſich 

Der zweit entſpinnt, fo mußt ich weiter denken, 
Und doppelt faßte Furcht und Schrecken mich. 


Ich dachte ſo: Die find in ihren Raͤnken 


Durch uns geſtoͤrt, beſchaͤdigt und geneckt, 


Und muͤſſen drob ſich aͤrgern und ſich kraͤnken. 


16. 


Wenn dies zur Bosheit noch den Zorn erweckt, 


So folgen fie uns wuͤthend, gleich dem Hunde, 


Der nach des Haſen Hals die Schnauze ſtreckt. 


194 Dies und Futiztgfker "Wefhnd: 
19, Und ruͤckwärts blickt ich bang und in die Runde, 


Das Haar geſtraͤnbt, und ſprach: „Mein Meiſter, fleh!“ | 


Verbirg uns Beid' in dieſem Felſenſchlunde. 
22. Die Wilrinikatzen tontmten schon. O eh 
Sie kommen ſthon mit einem ganzen Heere! 
So, wie ich fie mir denke, fühl ich ſie !“ 
25. Und Ex ze mr: „Wenn ich ein Spieger wäre, 
So faßt' ich boch deln Aelißtes nicht fd klar / 
Als ich dein inntes Weſen mir erklaͤte 
28. Jetzt aber nimmſt auch du mein Inntes wahr 
Und kommiſt mir ſtltzer ſchon mit dem entgegen 
Wes für uns beid' in iir beſchloſſen war. 
31. Und iſt der Abhang rechts nur o geleget / 
Daß man zimt näͤchſten Schlund hinunker kann 
So fliehn wir, eh ſie uns erreichen möge.. 
34. Kaum hatt er dies geſprochen, ſo begann 
Die Teufelsſagd und mit gefpreisten Schwingen 
Kam, nicht gar fern / der wilde Jug heran 
37. Da fußt er mich, um fehnelt mich förtzitbringen, 
Der Mutter gleich, die, vom Getbſ“ etwbecktz 
Die Flammen ſteht, bir ſchon zur Kammer en 
40. Und nichr für ſich, nur Für ihr Kind erſchroikr, 
s das der lege weit, und che ine Wet 
Nie n; flieht wur mit dem Hemd bederke 


43. 


46. 


52. 


55. 


58. 


61. 
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Daß er herab am harten Felſen gleite, 

Streckt er ſich ruͤcklings an den ſteilen Hang. 
Der jenen Sack verſtonft von einer Seite. 

Nie hat ein Muͤhlbach ſich mit ſchnellerm Drang 
Aufs Muͤhlenrad durch feine Rinn ergoſſen, 

Als jetzt mein Meiſter, vor Verfolgung bang, 


Von jenem Felſenhang herabgeſchoſſen, 


Mich mit ſich nehmend, an die Bruſt gepreßt, 
Und feſt uunſtrickt, als Kind, nicht als Genoſſen. 
Kaum ſtand fein Fuß am Nand der Tiefe feſt, 
So hoͤrten wir ſie uͤber jenem Grunde, 

Doch Er blieb ohne Furcht; denn nimmer laͤßt 
Die ew'ge Porſicht, die im fünften Runde 

Als Diener Ihrer Macht ſie eingeſetzt, 

Sie wieder vor aus dieſem ſchmalen Schlunde. 
Getuͤnehte Leute ſahn wir unten jetzt 

Im Kreiſe ziehn mit langſam ſchweren Dritten, 
Matt, weinend, wie von großer Laſt verletzt. 
Verhuͤllt die Augen von Kapuzen, ſchritten 
Sie traͤg in Kutten fort, gleich dem Gewand 


Der Mäͤnch in Köln am Rheine zugefchnitten; 


Nach außen Gold, def Glanz ich blendend fand. 


Ganz Blei dan innen, ſchwer, daß leicht erſchienen, 
Die Friedrich für den Hochverrath erfand. 
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67. O Qual, mah uhrer gu bedienen! 
Auch wengg iber Kiagelaut / wat a: 
an horchend wandten wir uns rechis nir ie. 
70. Beh kn erſihwert war durrh dir Loſt ihr Er 
Daß neben uns y ſo oft wir dor wants mien, 
Ein neuer Sünder durch das Dunkel dhe. 5 

78. Ich ſprocht , O Geh dich um! iſt wahladurth Thalen 
und Nahmen mir won dieſen won beßaur ? ; 
Und füge: mir's, ſobald wir Einem taken!” 

76. Und Einer, der Toſbaniſch wohl verſtand / 
Rief hinter uns „O lleibt ein wenig eben; 
Ihr, die ihr rennt durch dießes dunkle Band. 

79. Was bn verlangst, kann wohl duch wich gaßchhed v 
Da wandte ſich mein Herr und ſprach: „Half an, 
Und ſuche langſam, wie er ſelbſt, zu ahn. 

82. Ich ſtand, und ſah nun zwei, die „um zu nun, 
Sich ſehr anſtvengem und ſich weidlich plagten 
Gehemmt von fchtusner Laſt und. anger ahn; 

G. Dann r- angelangt, itt keinem Warte fragten / 
Wicmahr nach mir den ſeheglen Blick oubrehi 
Sich unter ſich heſprechend, di eſes ſagtene | 

88. „Der lebt, ſo ſcheint 8 mir, weil fein Odem ale. ! 
And weicher Freibrief dient zu ihrem Sehilde, 

Daß den und jenen ahne Blairock gehen :/ 
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91. Darauf zu mins. „Toßkuner, ben zur Gilde 1 
Der Heuchler komme, zu ihrem truͤben Leid, 
Wer biſt du ſag es uns mit Huld und Milde. 

94. und iche „Mich hat die Stadt volk Herrlichkeit 
Am Arnoſtrand geboren und erzogen, 

Und dieſen Korper trug ich jederzeit. | 
97. Doch wer ſeyd ihr, von deren Wang in Wogen 
Ein Thraͤnenſtrom ſo ſihmerflich. niderrinne? 

Und was hat euch ſolch Nebel zugezogen g ? 
100. und Einen peach: „Dis gelben Kutten find 
Von Blei, ſo ſchwer, daß ihr Gewicht der Wage, 
Die 's traͤgt, ein heulend Knarren abgewinnt. 
108. Luſtbruͤder waren wir von gleichem Schlage, 
Ich Catalano, Loderingo Er, | 
Von deiner Stadt erwaͤhlt an einem Sage, 
106. Weil ſich zum Beiedenflifter eignet, wer 
Partelos felber iſt — und wer wir waren, 
Zeigt beim Gardingo noch ſich rings umher. 
109. Und ich begann: „Das Leid, das ihr erfahren —“ 
Doch ſchwieg und mußt' an dreien Pfaͤhlen dort 
Gekreuzizk Ehren uuf dem Grund gewahren. 
112. Als er mitch ſah / verrenkt er ſich ſofort / 
Und haucht. in feinen Bart mit luuten, Stöhnen, 
Und Bruder Catalan ſpruch dieſas Wort: 
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115. „Der Angipfulute , eren Klagen koma, 
Gab eln den Phndlſäern deeſen Rach. 
Mog Eines Tod fürs Volk den Zoun verſöhnen! 
118. Nun Weg er natks und queer auf unſerm Pfud 
Und ‚fühlen muß en, wenn wir druͤber wallen, 
Wie viel Gewichr von uns ein Irber hat. 
121. Ss wid ſtin Schwuͤßer auch geſtraſt, ait Alen 
Vom Phariſder⸗Nath, durch den foßieh 5 
Der ſchümmen Saat für Judas Volk gefallen. 
124. Da ſah ich wohl, es ſtaunte ſelbſt Virgl 2? 
Daß dem Gekreuzigten im Hollenſchlunde 
Ein ſolches 2008 ber Schmach und Schande fel. 
127. Drauf ſprach er zu dem Bruder: „Gieb mir Kunde, 
Dafern du kannſt: iſt rechts die Straße frei? 
Fauͤhrt irgend eine Schlucht aus dieſem Grunde, 
130. Und findet ſich ein Ausgang fuͤr uns zwei, 
Ohn' einen von den Teufeln erſt zu zwingen, 
| Daß er zum Weitergehn uns Führer ſey? 
133. Und Jener ſprach: „Ihr braucht nicht weit zu bringen 
So ſeht ihr einen Stein vom erſten Rund 
Als Steg die Thaͤler ſaͤmmtlich uͤberſpringen. 
136. Er iſt nur eingeſtuͤrzt ob dieſem Schlund, 
Allein ihr könnt die Trummer leicht erſteigen, 
Denn, ſchief ſich lagernd, ſtehn ſie aus dem Grund. 
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139. Ich fah den Horrn bas Haupt ein wenig netgen, 
Drauf ſprach er: „Muſtte doch der Teufel hier 
Sich wiederum in ſchlechtem Nathſchlag zeigen. 

142. und Jener: „In Bologum merkt ichs wür, 

Der Deufel ſey ein Lugner ſtets, ein dreiſter, 
Ja, aller Lügen Vater für und fl.” 

145. Nun ging Lavon niit großem Schritt meim Weiſte ' 
Und ſchien ein wenig zornig und beit; 

Und ich wekkieß die bleibeſchwarten hein 

148. Und fülgte der Prehrten Spur etvaſ rtr: 
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ARE Shoil vom jugendlichen Iuhra 
Wo Nacht den halben Dag num backt, und mild 
Im Wuſpdmenn ucglänzen Phökus Saure, 
4. Malt oft ber Relf, wenn Hebel ders Gfl. 
Am Ubend dockt, bei ſtharſen Morgealäſten = 
Kom Bruder Schnee ein ſchnell verwiſchtes Bild. 
7. Wenn dann ber Hirt / der Jutta vdn den Driſten 
Gar noͤthig braucht, aufſteht und jeden Ort 
Schneeweiß erblickt / dann ſchlaͤgt er ſich die Hüften, 
10. Und kehrt zum Maus, betlagt ſich hier und dork 
Und weiß nicht was zu thun vor großer delde — 
Doch friſche Hoffnung faßt er dann ſoſort z 
13. Deum ſchon erſcheint die Welt im andern Kleie; 
Schnell kommt er nun mit ſeinem Stab herbei 
und kreibt die muntern Schaͤftein auf die Weide. 
16. Go ſtaunt ich, daſt mein Meitrer zoonig ſen / 
Daß ungewohnter Mißmuth ihn bebrückegg 
So ſchnell auch bam zun Schmerz die“ Atzanei. 


e 
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19. Denn kaum gelangt zu der. verfallnen Bruͤck , 

Kehrt ihm die Huld, die er mir zeigt, als ich 
Am Berg ihn traf, aufs Angeſicht zuruͤcke. 

22. Er uffnete die Arm' umd ſpruch nut © 
Den Felſenſchutt zufoͤrderſt wohl betrachtend, 
und trat dann auf mich zu und faßte mich. 

25. Und wie ein Mann, der / wohl auf Alles achtend, 
Bedenklich iſt, vorſichtig klug und Har, 
Hob er mith auf ein Selſenſtuͤck, Keachtend ß 

28. Daft dort ein andres in der Nahe war,. 
Und ſprach: „Faſſ an, um dort hinauf zu kommen, 
Doch obs dich trage, nimm erſt ſorglich wahr. 

31. Kein Kutktentraͤger wir’ hinauf gekommen, 
Da wir, ich ſortgeſchobon, Er ſo leicht, 

Mit Mühe: nur von Block zu locke klommen. 

34. Auch haͤtt ich nimmerwehr, und Er volte bahnt; 

Wenn miehren. nicht, als jenſtits diefem Gimubn; 
Das ufer war, des Dammes Häf etreicht 

37. Dach weil ſich Ne hel ſaͤcken nach dem Mund 
Des tiefen Brunnens hin allmaͤhlig neigt. 
So liegts von ſelbſt im Bau von jedem Naeh 
40. Daß hier der Damm ſich ſenkt, dort huͤbed abb. 3 
Am Ende kamen wir his zu der Spitze / 
Wo ſich der Felſentrümdmer letzte zeigt. 


> 


43. Nicht konnt ich mehr — un ale un ie 
Die angeſtreugren Lungen und das Blut , 
Suche ich, kaum angelangt, nach einem Sitze: 
46. Da ſprach meln Heer: „Jeg ziemt bit ſeiſechen Math, 
Denn nimmer kommt der Nuhm b em jugeſwgen, 
Der unter Flaum auf weichen Kiſſay ruhen 
40 Und wer durths Beben ruhnſlos Hengergen. 
Der läßt nur fo viel Spur in dieſer Well, 
Wie in den fen Rauch, Schaum ingen Wogen. 
52. Drum auf! wenn Mattigkeir dich niederhalft, 
ud ſſie der Geiſt, wird jeden Feind besiegen, 
Wenn er nicht wie ber ſchwere Leid Herſall f 
55. Erklimmen mußt da noch ſo made S; 
Nicht gnuͤgt es, von hier gerettet fortzuzichn, 
Verſtehe mich, fo wirſt du nie erkegeng n :: 
58. Da Rand ich auf und Kraft und Obem ſchun 
An mir jegt ſtiſcher als ich oe empfünden , 
Drum rief ich: „Fort, wenn ich bin ſtark und Ahn. 
61. Wir gingen feut. Der Pub war eng gewünden, 
Der Fels woll Hocker, ſchwirrig zu be gehn 
und ſteilet / als ich ihn vorher gefunden: 
64. um friſch zu ſchenten, Wrach ich kauen uh, 3 
Bis eine Stimm aus ſenem Grund erſihenen, 
Vertborven / wild und ſchmebig wine «' 


67. 


70, 
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Nicht weißn ich / was die Stimme ſagen aalen Re 
Obwohl ich auf des Bogens Höhe fand, 

Doch fen. der ſproch zu zürnen und zu grollen. 
Ich ſtend , das Angeſicht zum Grund gewandt. 


Doch drang kein Menſchenblick in ſeine Schauer, 


76. 
79. 


82. 


Drum ſprach icht „Meier, komm zum naͤchſten Strand, 


Und führe mich hinab von feiner Mauer. 


Hier hoͤr ich zwar, doch ich peyſtehs nin 
und/ ſthend , unterſcheid ich nichts nauer. 
„Die Shot,” ſprach Er mit freundlichen: Geſteht: . 
„Gen Antwort dir, weil ſichs gezirmt / mit Schweigen 
Zu thun, was der verſtänd gen Bitz entspricht.“ 
Wir eilten min, die Bruͤch hinabzuſteigen 
Da, wo fie auf dem achten Damme ruht, 
Und deutlich, fab ich, Beh die Tiefe zeinen. 
Ich uh in Ankımlr grauſe Schlangenhrut t 
und denk ich hent der keln, mannigfnchann 
Scheufnle nach / ſo ſtarrt vor Graun mein Alm. 


„Nicht mag ſichs Libyen mehr zum Nuhme machen. 


Daß es Blinbſchleichen „ Natfenn „ Ottern hegt 


„und Viperubrvt und siftge: Waſſerdruchen u: 
88. 


Wie ſolche Peſt, nicht. Aethinpien tragt, 12 2 5 


An den die Flash des rothen. Meeres ſchlant⸗ 
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91. Und unter A fein glichen Wemiſche 6 
Life eine näckte) ſchreckensvone Schalt 
Micht offend / Magie Je von Dort enttolſche. 
94. Am Mütken band Bie Hun ein Schlungenpaur / 1 
Das Schwaz unnd Haut dutch Kreuz und Releren heckte 
und von zit Anem Shut verſchlimgen ww. 
97. Da fie‘ auf Ehren‘, EEE EIERN Fe 
Ein Ungehewt / „das uhm den Hals burchſechk 
Und aus dem Nacken or bie Zunge „ 
100. Und eh man Amen ſägt und O und Ach, 1 
Sah ich, wie er, entzündet und itt gran 1— 
Arch ſchon als Staub in ſich zuſammenbtüith. N: 
103. Und wie die Glieder kaum in Niches verſthwamnteß! 
Sion fag ſch, deſimmtt, alftbld 4 
Der Staub zur vorigen Geſtalk zuſmmet t 
106. So ſtirbt der Phönix fünf ee n er 
(Die großen Wolſen ſagen's) ſich 1 i 
Mit nelierzeugter junger Wohlgeſtalt °’ 
109. Sich nicht bon Kräutern noch von Witten kai 1 
Von Wei hrauchthranen und Aromen nur 
Und zwiſchen Natd und Myrrhenduft veftäba, 
112. Und gleichwie der / der vhne Lebens Spur PT 
Zu Boden funk, viellicht vom Krampf bebünden 
Vielleicht auch well in ihn ein Dämon fuhr, 
115. Sich 
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113. Sich umſchauc, wenn e ſſen en v .und, 
und am Sich: haun Shen werwoirrt . entſetzt . 
Von geußer Toderangſt, ‚Diener empfundens 
118. Se. san der. Sefgefinnbne. Sünder jet. 5 
Der Volche. Streich in ſeinem Zum werfihf! . 
121. Gebern, deinen. Namen zu verkuͤnden, 
Entgegneh er: „Ich bin ſeit Augen der 
Von Aern hergeſchneit wach dießen Schlünden. 
124. Ich lape nicht als Aupnſchr jch babe abs Ther, 
Ich, Maſtard Fncci, den man Vieh benannte, 
und wuͤrd ge Höhle war Piſtoja mir. 
127. Jch ſprach, indem ich mich zum Meiſter wandte: 
„Er weicht uns aus — doch frag' ihn: weshalb fon 
Er Hierher da: er Reis von Blutdurst brannte?” 
130. Aufichtig. ward er, als er dies vernahw. 
Und Geiſt und Angeſicht mir zugewendet N | 
Begann er nun, gedruͤckt von truͤber Schaam: ar 
138, Mehr fehmerse‘S mich, daß dein Schickſal Dich, gefandet,. 
um mich in dieſem Jammerſtand zu ſehn⸗ 
Als daß ich oben meinen Lguf geendet. 
136. Doch was du kragteſt, muß ich dir gebehn. 
JA bin do tief bier unten, peil ich ate 
Am Hhiligthume Diebſtahl zu begehn. 
O ö 


* 


1 Sir und Amnnzigſter Wefang. 


139. Drob litten wache fäͤlſchlich Angellagte - 
Daß dn mich ſahſt, ſoll wenig dich erfreun 
So fehe auch jetzt mein Anblick dir behagte ,, 
142. Drum bay / up. imwerdar ihn zn ru: 
Piſtoja wird die Schwarzen erſt verjagen 
Und dann Florenz ſo Volk als Sitt erneun. 
145. Aus Nebeln, die guf Magen’ Thale lagen / 
Zieht Mars den ſchweren Wetterdunſt henaune . 
Und Stürme tofen dann und Blitze ſchlagen 
148. Auf dem Picener⸗Feld im wilden Straus, 
Daß fich zerstreut die Nebel plaͤtzlch ſenkenn 
und alle Weißen flichn in Anaſt und Graus. 
151. Dies aber Naar ich ki um dich zu ane, 175 
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Fünt und Zwanzigster Gesang. 


1. 


| 


10. 


13. 


16. 


Er ſptachs, und hob die Haͤnd' empor mit Spott, 
Ließ beide Daumen burch die Finger ragen, 
Und rief dann aus: „Nimm's hin, dies gilt dir, Gott! 


Mir iſts zum Scherz, wenn deine Schlangen nagen!” 


Worauf um feinen Hals ſich eine wand, 
Als ſagte ſie: Du ſollſt nichts weiter ſagen. 


Die zweite ſchlang ſich um die Arm' und band, 


Ihn ganz durchbohrend, vorn ſich fo zuſammen, 

Daß er nicht Raum damit zu zucken fand, 

Was uͤbergiebſt du dich nicht ſalbſt den Flammen, 

Piſtoja, du, und tilgſt dich in der Gluth? 

Sind Frevler alle doch, die dir entſtammen? 

Nie fand ich fo verruchten Uebermuth. 

Selbſt Kapaneus gottlaͤſterndes Erfrechen 

Erhob ſich nicht zu dieſes Diebes Wuth. 

Er floh von dannen, ohn' ein Wort zu ſprechen 

Und ein Centaur kam wuͤthend hergerannt, 

Mit lautem Schrei'n: „Wo find' ich dieſen Frechen?“ 
O 2 
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19. Nicht ſe nid Schlangen mährt Toffauns Strand, 
Als ihm am Kreuz und auf dem Rücken hingen, 
Bis dahin, wo ſich Roß und Menſch bak 
22. Ein Drache bleit ait qgeſpreizten N . 
Sich an den Schultern feſt und ſpie wit Wache 
Gluth aus auf Alle, die voruͤborgingen. 
25. Da ſpuach mein Moiſter: „ Kakus iſtis , 05 a 
Er iſt es / der fo oft zu blnt gen r 
Die Mien unterm Ahentin gemacht. | 
28. Er geht nicht einen Weg mit — | 
Well er ſich nichr geſcheut, durch ſchlauen — 
Mit jener großen Heerde zn ne 5 e 
31. Allein gefrevelt hatt er nun gang DR, 
, Melt der Keul Aleid, der 1 
Ihn todt, und nach dem Tod noch grimmig ug. 
34. Indeß er ſptach und aner weiter run c.d 
Da liefen drei durch jene Tiefe fan 
Auf welche ſich erſt unfer Auge wander. 
37. Als ihr Gefchrei begann: „Wer ſund ihr dort e „ 
Drum blieben wir in bee. Erpihlung gehen,, 
Und horchten hin wach beſer Schalten More.. 
40. Von ihnen hart ich keinen js Krſchen n ii 
Da rief den anbern einer beser drei,, 
nb aun ih wie s. durch Aka ef. gtichehen 


43. 


46. 


49. 


32. 


55. 
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„Wo bleibſt bu, Sanft rief er / „komm herbei! 
Drum legt ich auf die eppen meinen ame 
Damit mein Führer horch und füille fin. 
Meinſt du jetzk, eeſer, daß ich Sana f 
Von eiteln Fabeln ſey, ſo ſtaun ich nicht; 


Ich ſah's, doch iſt mein Zweifel kaum geringer. 


Von vornher warf ſich, wie ich das Geſichet 

Auf ſie gekehrt, ſchnell eine von den Schlangen 

Mit drei Paar Füßen her und packt ihn dicht. 

Der Bauch ward von dem miktlern Paar umfangem 

Indeß das vordre Paar die Arm' umfing, 

Dann ſchlug ſie ihre Zahn in beide Wangen. 

Wie an den Lenden drauf das Hintre hing „ 
Schlug ſte den Schwanz durch zwiſchen beiden Beinen 


Und druckt ihn zinten an als engen Ning. 


58. 
61. 


64. 


Kein Ephen kann dem Baum ſich fo vereinen, 
Wie dieſes Ungethuͤm ſich wunderbar | 

An Jenes Glieder ſchmiegte mit den feinen: 
Zuſammen klebte plötzlich dann dies Paar,, 
Wie warmes Wachs, die Farben fo vermengend; 
Daß Keins von Beiden metzr daſſelbe war, 
Gleichwie die Flammen, ein Papier verfengend; 
Bevor es brennk, mit Braun es wor ziehn, | 
Roch eh' es ſchwarz wirby ſchon das Weiß verdrängend. 


213 uf und Ammmppflcr Gepuig 


67. 


Die auen Weiden Ahn Herrachteach, chen: 


v» Weh dir, Aguel, du biſt nicht zwei, nicht Einer! 


70. 
7³. 
176. 
79. 
82. 
85. 


88. 


Doch fie, dir iſt ein aubres Bild verllehn. . 
Schon war vereint der Schlange Kopf und feiner, - 
Aus zei Geſtalten ſuh man ein' entſteha, 
Vormiſcht, vevwirnt, doch gleich don beiden Einer. 
Die Arme ſah man aus elnandergehn z; 

Sie wurden wier, und Bauch und Bruſt und Lenden, 
Sie wurden Glieder, wie man nie guſeh : : 

Es ſchien, als ob die bor gen ganz verſchwaͤnden. 
Nicht zwei, nicht einer ſchien's, und ganz entſtellt 
Sah ich das Bild ſich langſum abwürts menden. 
Gleichwie die Eidep: öͤftens, wenn dia AB N 


Der Hundſttern peitſcht, blitzſchnell von Diem zu Dorne, 


Von Zaun zu Zaun queer durch Bis: Srraße hnellt, 
So fuhr jetzt eine Schlaung in wilden ame: ni 
Auf jene zwei nach ihren Baͤuchen hin 
Blaͤulich und ſchwarz, gleich einem Pekerfurmer 
Und durch den Theil, der bei des Seyns Beginn :t 
uns Nahrung zufüuͤhrt, bohrte ſte den Einen, : 
Damn fiel fie aucgeſtreckt vor ihn Aukin. : 

Er dab; fie ſtarr, mit feſt gefchlofinen Beiden 
Stillſchweigend, gaͤhnend, an, und mußte mir 
Wie ſchläftig aber fioberhaft erfcheinen. | 
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91. Nach Ihm hin ſuh die Schlang und Er nach ihr, / 
Sie rauchend aus dem Maul, Er aus der Wunde, 
Dann nahte ſich der Rauch von dort und Bier; 

94. Still ſchweige jetzt Lukan mit ſeiner Kunde 

Vom Ungluͤck des Sabell und vom Naſid, 
und horchend haͤng' er nur an meinem Munde. 

97. Von Aretuſ' und Kadmus ſchweig Ovid, 

Denn wenn er Ihn zum Drachen umgedichter, 
Und Sie zum Quull, fo neid ich nicht fein Lich. 

100. Nie hat er von zwei Weſon uns berichtet, 
Die umgetauſcht Geſtalt und Stoff und Seyn, 
Indem fie ſtarr auf ſich den Blick gerichtet. 

103. Gleich ging die Wandlung fort in jenen Zwei n. 
Zur Gabel ſpaltete den Schwanz die Schlange, 
Und der Geſtochne druͤckte Bein an Bein. 

106. Sie klebten an einander, und nicht lange 
Hatt es gewährt, als auch die Fuge ſchwand, 
Verdrangt vom völligen Zuſammenhange. 

109. Der Lenden Form, die hier entwich, entſtand 
Am Gabelſchweif; bie Haut ſchien zu erweichen; 
Hart ward ſie dort, nach Schlangenart gefpanfit. 

112. Die Arme fah ich in die Schultern weichen, 
Der Schlange kurze Vorderfüße dann, 

Wie jene ſchwanden, weiter vorwaͤrts reichen. 


mw Er We; 


115. ia uk jenen Slade / nd der Mann 
Zu man Per dis hintern i 3 
De ans in zwei n theilen an 
118. und uceim Nach / den beide ee ed 
A nete auen Iran an ou... 
Und zeigte Hier Ahr wenn da bw peda. 
121. Ex fark hm Sir raffte fh ewnar ?: 
Dach blieh der Kopf mit jenen ſtarmnublrkeur 
Durch die er, ſelhſt mag feine: Jorm Wan 
124. An dem r der: Standunfäien er ſulß hett gr rem. 
Auch an was von dem Aisch ds Hater dogg, 
Die Quran ſeitme nes aus zen Auun gan me. 
127. Aus dem was 993 sückehlihn. ent 11. 104 
Ein Lippenpaar, wie ſichs gebuͤhrt, erhoben 
Und eine Naſe, zugefpigt und lang. 
130. Der dort lag zog den Mund geſpitzt nach oben; 
Dis Schnauz entſtand, auch war das Ohr ſofart, 
Gleich einem Schneckenhorn, hurückgeſchaben. N 
133. Die Zung erſt ganz, und ſchnell zu Red’ und Wort, 
Ward nun getheilt, und ganz ward die getheilte 
Im Mund des Andern, und der Rauch blieb dort. 
R 436: Der Seife, jetzt Schlange, zicchte laut und eilte 
Di.urchs Thal davon — der Andre ſpuckt ihr. nuch 


Indem er noch, fie ſchmähend, dort verweilte. 
0 5 


En 
in 


« 
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139. Dann kehrt er ißr den Ruͤcken zu und-ragt t 
„So ſchluͤyſe Buoſo nun durch dieſe Grunde, 
Statt meiner, auf dem Bauch in Quaul und Schmach.“ 

142. Ss miſcht im ſiebenten der Lerſterſchzunde L- 
Sich Bild und Bild, drum werde mir's vetziehn, 

Wenn ich ſo Meues etwas breit verkunde. 

145. Doch ob mir. gleich deb · Blick⸗ geblendet ſchien | 
und kaum min Geiſt vonn Staunen fie ernannte, 
Doch bargen Jene ſich nich o im Flleh n 
148. Daß ich den Puccid nichk gar wohl erkannte, | 

„Der eig sun den drei'n, erſt hier vereint, 
Sich unverwandelt jetzt von dannen wandte. 
151. Der Andre wars, um den Gavilfe weint. 
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Dez du die Flügel: throat gu rsd und Wer, 


Und ſelöſt dein Nam erklingt im sHRNenfchon 


4. Zünf deiner Bürger fand ich, und verzehre e 


Mich drob bor Schaamglurh, bo ben Düben Hier, 


und dadurch ſteloſt du nicht zu größ rer Ehre | 


So wirft du großes Ungluͤck bald empfinden 
Und ſelbſt dein Freund und Nachbar gönnt es dir. 


10. War's jetzt, ſo wuͤrd' ich es zur Unzeit den 


Denn, älter, werd' ichs ſchwerer nur verwinden. 
13. Wir ſtiegen nun auf zackigem Geſtein, 


Mein Herr voraus und ich ihm hintetdrein. 


16. Dusch Trümmer ging und rauhe Felſenſtürle 


Der ode Weg / und noͤchig war die Hand, 
Damit der Fuß nußllimnmnd weiter ruͤkte. 


19. 


22. 


25. 


28. 


Sechs und Zwanzigſter. Geſang 919 
Tief ſchmerzte mich der Jammer, den ich fand 
Und jetzt noch fa” ich, wenn ich ſein gedenke, 
Des Geiſtes Zaum zu feſterm Widerſtand, 
Damit ich nicht den nuf vom Rechten lenke : 
Und nicht verderb', aufs eigne Gluͤck voll Neid, 
Des Gluͤckſterns oder hoͤh rer Huld Geſchenke. 


So viel der Bauer, in der Jahreszeit. 


In der die Sonne glänzt im hellſten. Strahler 
Wenn er beim Eintritt nacht ger Dunkelheit 
In Weinberg oder Feld belm kargen Mahle 


Nach Sagesarbeis ruht am Bergeshang. 


31. 
34. 
37. 


40. 


Johanniswuͤrmchen ſieht im dunkeln Thale; 
So viele Flammen ſah ich jetzt, entlang €’ 
Dem ache Schlund, die Dunkelheit verklaͤren, 
Sobald wein Aug in feine Tiefe drang. 
Wie der, der ſich geraͤcht durch wilde Baͤrenn :;1 
Elias Wagen ſah von dannen ziehn 
Sammt dem Geſpann, zu lichten Himmel Sphären, 
Umſonſt ihm mit dem Auge folge und inn 
Geſtaltlos nur als ferne Flamm erkunnte 
Die golden, gleich der Abendwolk erſchien; 
So konnt ich jetzt, daß Flamm! an Flamme brauner, 
Und flackernd lief, doch nichts vom Raube ſehn, 
Ob jegliche gleich einen Geiſt entwandte. e 


— 


43. Ich ſtanh Ant ee 
Sabre zie Krur en elſenſtüte unn chlanden = 
Denn ffürzk ich hier, ſo wars uur mich geſchehn. 
46. Mern Meter faß mich an den Flammen hangen, 
urd sprach: , Ein Giſt verbfrgt in jeher ch “ 
Und jebe halt ihr tie ein Kleid untfüngen.“ 

49. „Dein Wort,“ ſo ſprarh ich / bergenſſert 5. © 
Denn ſelder glaubt ich (kon, dies zu 3 
und fragen wollt h etzt nach jener dich 

52. Ich ſehe⸗ fie in zwei ſich oben trennen,; = 

Als ſaͤh ich in des Scheirerhauſens Aar 
Eteokes und feinen Bruder brennen. 5 
35. Und Er: „Sie dampft ade de e et 
Und Diomeds. Sie laufen hier kane 
In ihrer Quaal, wie einſt in ihrer Wut 
38. ums Krugroß Magen ſte in dieſen 1 iu 1 
und um das Thor, das Ausgang Jenen bor 
Der Heldenſchaar, von der die Römer lande 
61. Die Liſt beweineti ſte, durch die / wt 7 
Noch Deidamic den Achill beklagte // . 
Auch das Palladinim rächt nun ihre nic i 
8 64. „Vermoͤgett ſte noch hier zu ſprechen /a Be 
Ich brauf aum Meiſter, „o dann bitt 6 
em Tuauſendmal, bal ich fie gern“ beflagte / 


Sache und ee Nr 


67. Laß mieh bis die getheilte Flamme ſich 
Zu und hierher. berpent / ein wenig ele. 5 
Sieh, hin zu ihr zieht die Begierde mich. 

70. „Der Vitte , ſprach er, „„ mußt ich bob eee. 
Wie fe berdient; fie ſey dorum gewahrt. 
Doch laß. die Sprechluſt. nicht dich aßerellen. 

73. Laß mir das Wort; ich weiß was du a | 
Spraͤchſt du, ſie würden kaum dir Antwert gehen, 
Denn Griechen Ind Men ſtplß. auf ihren Werth 

76. Und näher Nh ich nun dien Flamme ane ei 
And höxte da dem Führer Ort ab Zeit 
Geeignet ſchien, ihn fo die Stimme 8 8 

79. „Ihr, die ihr zwei in einer Flamme ſeyd,, ! 
Wenn ich euch jemals Grund gab, mich 2 
Da ich dem Nahm der Helden mich geweiht, 

87. Und in der Welt das hohe Lied geſchrie ban; 

Ev weilt. bel, mir und ſag., AR mir au, 
Wo auf der Irrfahrt ſein Gehein geblleban. 

85. Der alten Flamme größte Horn augann 1 Br 1 
Zu flackern erſt, zuld murmelnd ich zu ann,. | 
Als waͤre fe vom Wind gefaßt, und dann 

88. Raſch hin und her die Spitz zu bewegen - au 
Gleich einer Jung und deutlifß. kant und ur, 

Dann aus der, Ilamm ang Biees, Wort ene when: 


4 


* 
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91. „Als ich mn ee I 501 
und laͤngs / bal; Wisi feſtgehalk em ie 
Eh's fo noch ben Menens! 1 

94. Da ließ ich nicht das Mitleid fur ven ae 
| Gebeugten Mutet; suche die Gattenpfiicht : 
Noch Waterzörllichkelt im Herzen walken: 
97. G Tilgen allt in mir das Sehnen wicht, 
05 E Wilk zu ſehn und alles zu etkunden / 
Was fe beſetzt / tie das, was ihr gebe. 

100. Drum warf ich mich, kaum jener Haft erb 
In einem einzigen Schiff u uffne Meet, 

Sanunt Are Häuflein) das ich treu erfunden: 
103. Nach Spanien führe und Abyen hin und her. 
‚BEE meint wackte Schaar abs Kähiler Leſter, 
Und jedem meerumfloßßnen Land nie 

106. Alk wur ich ſchon und ſchwach, aluch die Begletten 
Als ſich mein Schiff am engen Gchlund befunby⸗ 
Wo Hedkuls: Sͤͤtllenpaar gebeut!! Nicht witer! 

109. Ats hinter uns unn rechts Scollltes Etrand > 
und Ente in Bibyeh ee eee we 
Da pm ich, dete Gefügcten zuewande: 

112. O Brüder, die burch tuſermd von een 5 
Ihr hier un Abend Kühn euch eingeſtellt, | 
-Wepwsiiber ven um Neues zu führen 


dae und Juswalſie Belang, 12 


115. Weil Stele doch und. Keb gu enhü j. 
Den kurzen Nuß von enren Ardenisben“?“n 
Der Sonne nach ur usbemahmten act!!! 

118. Bedenkt, wazu dias Daſeyn euch gearben +2 14 
Nicht um dem Viehe gleich zu bruͤten, nein, 

Um Wiſſenſchaft und Tugend zu erſtreben. 

121. Den Meinen ſchien dies Wort ein Sporn zu ſeyn, 
Kaum hielt ich fie, haͤtt ich gewalt, im Zügel 
Und raſtlos gings ins weite Meer hinein. 

124. Erſt morgenwaͤrts gewandt des Schiffes Spiegel 
Ging unſer toller Flug dann linker Hand, 
und feiner Eil verliehn die Ruder Flügel, 

127. Schon alle Sterne jenes Poles fand Br, 
Der Blick der Nacht und die des unſern klommen 
Kaum uͤbers Meer noch an des Himmels Rand 

130. Schon fünfmal war entzuͤndet und verglommarn 
Des Mondes Licht, ſeit wir dem Gluͤck vertraut, 
Und durch den ſchickſalvollen Paß geſchwammeſn 

133. Als uns ein Berg erſchien, von Dunſt umgraus 
Vor weiter Fern', und ſchien fo hoch zu ragen, 
Wie ich noch keinen auf der Erd erſchaut. 

136. Erſt juheln lieſt er uns, daun bang verzagen 
Denn einen Wirbelwind fuͤhlt ich entſtehn 
Vom neuen Land, und unſern. Vorbord ſchlagen. 


189. Er mache n beet inft:ben-Qlurhen bend. 
Dann, olg der ‚Hinter. Theil emporgeſchoſſen,, 
Nach hoͤhevem Spruch) den vordem untergehn 
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Sieber und dune Sem 


1. Schon aufrecht us und ſtill der Flamme Haupt; 
Sie ſehpwieg und eilte man,, davon zu ſchweben, 
Nachdem der füge Dichter ihrs erlaubt. 
4. Da ſah ich näher. eine zweite ſtreben, 
Und dumpf Geſtoͤhn, das aus dem Innern drang, 
Hie uns den Blick nach ihrer Spitz erheben. 
7. Gleichwie Sitiliens Stier, der dumpf und bang 
Zuerfr von deſſen Klaggeſchrei erbrüllte, 
(Und dies wur Recht) dem ſolches Werk gelang, 
10. Deß Klagen von ßch gab / den er verhuͤllte 
Und, ganz von Erz in ſeinem Angſtgeſthn 
Erſchjen, als ob ihn ſelbſt der Schmerz erfüllte; 
13. So ſchien das Klagzwort, das in den Hoh n 
Und an den Seiten nirgend durchgedrungen, 
Erſt gleich des Janes kniſterndem Getoͤn. IR 
16. Doch als es ſich zur Spitz emporgerungen, 
Und bei des Worts und Hauches Durchgang fich 
Die Flamme flackernd hin und hergeſchwungen, 
ie ai | P 


1 Sichen und: Zwanzigſter Gf 


19. Erklang ties Wort: „O du, an wrlchen ich 
Die Nede kehre, der mit welſchem Kange 
Gesprochen: Geh' itzt, ich entlaſſe dich! — 

22. Obwohl ih etwas ſplt hierher gelangt / 
Doch weil und gieß ‚auf meine Fragm Acht, 
Denn ſieh, ich weile tretz der Gluthen Drange. 

25. Wit uu zur Neis in dieſen Dunkeln: chart 
Erſt jetzt vom ſüßan Latier⸗ Hand gefchiehun 
Von dem ich alle Schuld hierher | gebracht 1 

28. So ſprich: Hat Krieg Romagna oder Frianm ?. 
Denn da das ſchaͤnd Land auch mich erzeugt, 
Er. kümmert mich ſein Schickſal noch Hieniaden. 

31. Ich ſtand aufmerkſam niedertvaͤrts gebe 

Da ſtieß Wirgil mich leiſ und fügte: „Node 
ı Ein: Latier iſt er, wie ſein Wort bezeut t 

34. und ich, betet Khon un Geher. 

| Ergriff nun ohne Zoͤgerung das Wort: . 
„Es glöht, und glühte-fets die innre Fehde 

37. In deinem Land, und nach Tyraunenmetd 
Lechzt febes! Herz, doch als ich weggiug / worm 
Nicht offen ausgebrochne Kampfe bort. 

40. Ravenna A; wie s war ſelt wirlen Jahren 

Dart hrdrer immerfort Polentn e Aar 
RE FDA unter nch auch Carola maßen 


. 


Be? 


Sirben und Zivänzigfker Geſung. 227 


43. Die Srͤbr, die ſeſt in langet Probe war / 
Wo. jüngſt ein Frunkenhauf in Blut gelegen, 
Liegt unterm grunen Leu'n nun ganz und gar. 
46. Verruchid's alt' und neuer Hund, ſie hegen 
Die Türken; die Montugna's Tod erlauſcht, 
Und bohren noch die Zahn“ ein, wo fie pflegen. 
49. Die Stadt wo Lamon und Santernv rauſcht, 
Hat ſich dem Leun im weißen Neſt ergeben, 
| Der die Parthei mik jedem Mönd vertuuſchr. 
52. Und jene, die der Shoid netzt, muß eben, 
Wie ſte gelegen zwiſchen Berg und Plan, 
Auch zwiſchen Titannei und Freiheit leben. 
55. Jetzt, bitt“ ich, ſprich, wie andre ſchon gethan — 
Daß der Bergeſſenheit bein Nam’ enttauche 
Auf unſder Welt, ſag' ihn getreulich an: 
58. Da grunzk und brauſt es in der Flamme Bauche, 
Wie Feuer brauſt; fie regte hin und hen 
Das ſpize Haupt, und gab dann dieſe Hauthe: 
61. „Spraͤch ich zu Einem, beſſen Wiederkeht 
Nach jener Welt ich jemals möglich glaubte, 
So regte nie ſich dieſe Flamme mehr. 
„Doch da dies keinem je die Höll erlaubte, 
So ſag' ich ohne Furcht vor Schand und Schmach, 
Was mich hierher flieg und des Heits berclubte. 
82 


- 


6 


88, Weil alle feine Feinde Ghriſten waren, 
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67. Ich war: a: Sricgesmann und Mönch hernach, 0 
um ‚eich vom Fall durch Buß empochprichtenz 
Gewiff geſchah auch, was ich mir verſprach. 

70. Allein der Erspfaff — mög ihn Gott vernichten = 15 
Stick, mich aufs neu in meine Schuld hinein, 
we und. warum? daß werd ſch jetzt danken 

73. Als ich nach. oben lebt in Flkiſch und Vein, 

Da, ward ich ſelten mit en eu n Beraten, | 
Doch aft wl mit dp Bach in Thun und em 


76. In allen Ränken und geheimen Schlichen 


War ich gſchickt, zum Angriff und zum. FR 
Und drph ‚berühmt: in allem Hirgmeläftrichen 

79, Allein / wie nun, das Alter dr schien. 
Wos rachſpm wird, das hohe Meer zu Kan N 
Und Tau und Seegel fläglich einwiehn, 


82. Da mußt ich, was mir erſt gefiel, Pa 


Ward Mönch. und that nun Buß am h heil gen Ort/ 


E ach, und noch konnt ich mich des Hels een. 


85. Des neuen Phariſäer Herr und Hort u 
(Im Krieg, wit Juden picht und iter 
Vielmehr am Latfran und nahe dort 

8 nicht bei Aeri mit ‚gefiogt und nicht; , 

a at 12 unnd. als Schach, Seen), 


Sitben und Zwanzigſter Geſung. 229 


9k. Nicht achtet' er an ſich die hoͤchſte Pflicht, 
Und nicht den Stick, ber meinen Leib 3 
Der jeden magrer macht, den er umflcht. 

94. Wie Konſtantin Silbeſtern angegangen, 8 
Ihm Huͤlf und Kath beim Ausſatz zu vrrleihn; 
So ſollt' ich jetzt als Arzt auf fein Serthrtgen 

97. Vom Fieber ſeines Hochmuths ihn befrei'n. n. 
Doch mußt ich mich beinah der Antwort ſchämen, 
Denn eines Trunk nen ſchien ſein Work zu ſeyn. 

100. Du darfſt nicht forgen; ſprach er, noch dich grämen; | 
Ablaß ertheil ich dir; mich lehre du: 

Wie fang' ichs an, Preneſte wegzunehmen. 
103. Du weißt, den Himmel ſchließ ich auf und zu 
„Denn beide Schluͤſſel ſind mir uͤbergeben, 
Die Eoleſtin vertauſcht um traͤge Ruh. 

106. Nicht war fo trift gem Grund zu widerſtreben⸗ 
und da hier Schweigen mir das Schlimme 50 
So ſprach ich endlich: Vater, da du eben \ 

109. Die Sünde die ich thun fol, mir verihn, 

So wiſſe: Viel berſprechen, wenig halten, 
Dadurch wird deinem Stühl der Sieg verliehn — 

112. Franz wollte, wie ich farb fein Amk abel, 
Mich heimzuführen, boch ein Teufel kam, 

Und ſprach: Halt ein, denn den muß ich erhalten. 


2 Sieben und Zwanzigſter Geſang 


115. Er kommt mit mir hinab zu ew' gem Gram, . 
Weil ich ſeitdem er jenen Trug gerathen, 
Ihn bei dem Haar als meine Beute nahm. 
118. Wer Atlaß will / betete erſt feine Thüken. F 
Doch wer bereut und Böſes will, der muß | 
Wahl, mit ſich ſelbſt in Widerſpruch gerathen. „ ; 
121. Er packe mich ab ich mit Hand und Fuß 
‚ie zappelte / und Frech, mich mit ſich wm: 
Du meinteſt woßl, ich ſeh. kein Bestens: 
124. Zu Ming trug er mich, der, ſich at 
Dien harten Rͤcken/ bei dem achten Mal 
Ausrief, ſich in den Schwelf vor Ingrinm _ 5 
127. Der wird der Flamme Naub im achten h 
und alſo ward ich von dem Schlund Be 
und geh im Feuerkleid zu ew' ger Dial. t. 
130. Hier ender er, und als das Wort valklungen, 
Da ging ſogleich die Blaue jemmernd fort 
Das Horn gedreht und hin und her 1 | 
133. Und welter ging ich nun mit meinem Wort 
Zur nächſten Brück auf rtuuhen Feſenpfnen , 
Und uh aim Gtund / bett Lohn eEmpfüngenbd, diet 
136, Die, uiefpale gerd 0m Sch bel, 


Acht und Twanzigster Gesang. 


1. Wer könnte jn, auch wie dem freien Wort,. 
Das Bat; das ich hier ah, dig Wunden fager 
Eezuͤhlt er auch die Kunde fart und font. 

4. Jebwede Junge muß den Dlenſd verſagen, 
Da Spruch und Geiſt zu eng und ſchwach erſcheint, 

Sb Schreckliches zu faſſen und zu tragen. 

7. Und waͤre das geſummte Voll verein; 
Das Muchſten! das verhaͤngnißvolle, hegte, i 
Dies Lande das einſt die blutige Schaar beweint, 

10. Die Nom und jener lange Krieg erlegte. 
Wo man ſo große Beut an Pingen fun. 
Wie Livius ſchrieb, der nicht zu irren pflegte, 

13. Vereint mit dem, das harte Schlaͤg empfand. | 
Weils gegen Nabert Guis caud PR 
Mit dem, daß Knochen modern dort im Land 

16. Bei Gepernn, wo Pugliens Sahm. gelogen 
Mit dem von Tagliacozzo, wo Alard, 

Der Greis, durch Liſt die Waffen aufgewogen; 


** 


19. und eig. wp eg her Kaas — 
Ba deine Glied, Di war es u * 


2. Ein hr Pi ab 2 if 5 bn warten 
Bei nicht kurchlöchert, wie hier Einer ing / 
derfetzt vom Kinn bis zu Gefäß u Wehe, 
25, Dem us den auch in manchem efeln Ring 1 
Hedaͤrm und Eingeweid , wo ſich die Spie: 
In Koth Henwandelt, mannnt. derm Mugen haun; 
28. Ich ſchaut ihn an und Er mich gleiche / 
und sprach zs wirz- „Seh wie ach what! 
31. Sich hier das Ziel von e ente, * 
Vor iz gaht. Ali / das Mebeht auſpaleenm 
Vom Kinn bis zu dem Schritelhnar be 
34 Sieh alley die, da ſie auf Erden wall y . 
Dort Aergerniß und Trennung anal Zu 
Zerfetzt hier unten ihren, Sohn erhalten. u: 2: 
37. Ein wilder Teufel, der dort hinge, et: 
Zerhaut uns, Brgnſannlich mit, Sabel ſtesichen | 
Wenn wir, da Alien im Krisen gyben weiß: 
40. Bei Ritzen Sn ile,, e e 
Weil ſtets Die. Munde sich wie wait A. 
ie. A wir dieſen Ort reiche di 


43. 


49. 


92. 


35. 


38. 


61. 


64. 


Acht und Awanzigſter Weſaz. BE 
Doch wen bang dir, der wok hemikder gufff ?. 


Weilſt du noch zögernd über dieſen Schluͤnden 
In welche Klag mad Recheilsſpruch dich schafft?“ 


„Er ſſt nicht tobt noch Hergeführt von uͤnden . 


So frac; mein Maiſter drauf / u Mahoms Pein, 
„Doch ſoll er / was die Hor umfaßt), ergründen, 
Und ich, der ode bin / ſoll ſein Fuhrer ſeyn 7 
Drum fuhr ich ihn hinnd dan Mund zu. Munde; 
und Glauben Föhn ihr meinem Wort verleihn.“ 


Jetzt blieben Hundere wohn inr Heft Gennde / 


Nach mir hinblickend, ſtill verwundert ſtehn, 
Vergeſfend ihre Quagal bei dieſer Ktde. 


„Du wirſt vietkeitze die Sonn im Kurzen ſehn, 


Dann ſage dem Doltin, er fol: mit Speilſen, 
Eh ihn der Schnee belagert, ſich veußhn, 
Wenm er nicht Bft. hat, bald mir nachzureiſen. 
Allein vollbringt er, was ich rierh, ſo muß 
Novara's Heer Ihre langt umſonſt umkreiſen.. 
Zum Weitergehn, erhoben einen Fuß, 

Rief dieſes Work mir zu des“ Mauham Seele, 
und ſetzt ihn hin und ging daun ohne Gruß. 
Dann ſuh ich Einen mit durchbohrter Kehle,, 
Die Naſe bis zum Auge hin zerhaun, 


Und wohl bemerkr. ich, daß ein. Ohr ihm fehle. 
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67. Und emmnd fh Gif wich dien AS wis Gim, . 
Und Ante zuerſt des Giehlundeß Wöhrr , 
Boh außen reach und Hung amuß haun. | 
70. „Du, vicht verdammt für Süden: win Rh Hue, 
Dich fah: ich ſchön in Latium einſt / wenn h- 
Micht durch due mehnlichkeit mich ſelhſt“ bethuͤrez. 
73. O zeigen dir due feen Ebner Nc z 
Die von Verrell nach Matrabs ſih nelgenn 
Erin an; ir non Medicina dich ß 
76. In, Fano dort dem Wunde zu bezengeen u: 
Und Elugtolell, aut, wenn min Weiß nicht 1 4 
Vor welchem ſich der Zukunft Bilher oa 
79. - bei Catolina ſchlau auger a de. u 
Nun: deheiffblüchfteii der bee Be 
Das edle Paur erſäuft im Meere toe 
82. Noch nimmer ha Meptun To ſchubde Thürmm 
Von Eipern bie) Mnjorke hen geſihnut / 
Bott Srierheuſthanren niche, noch von Piratem 
85. Der Bub', auf einem Aug von Muht umgrau , 
Jetzt Herr des Landis / von welchem mein Geselle 
Hier neben wünscht / er hate es nis erſchuur ,, 
88. Ruft ſte als Fremd, und chat an zrner Gülle. 
So, daß fie: nicht zun Himmel fuͤrder flehn 
Wie wild der Wind auch bon Zora: Abella: =” 


. 
— 

e 

e 


91. Drauf ichs Solf bein Se ua 

So magſt du Sich zu teden nicht enchrechen?! 
| Sprich drum / wen reut s, daß er das Lund geſchn? 

94. Da griff er, un den Mund ihm aufzubrechen, 
Nach eines Andenn Kiefer hin und ſchri: 
Sieh her, der iſte, allein er kann nicht ſprechon, 

97. Er, der, verbannt, einſt Caͤſarn Muth verlieh, 
Und alle feine Zweifel ſehrucht, ahm mugende 
Dem Kampfbertiren Womme Dogern nie. 

100. O wie jetzt Sue ganz verblüſſe and / zagend / 1444 
Die Zunge tf am Sthhmb verschnitten, ſtand, ! 
Die Zung', einn kuhn und eilig alles wagend = 


103. Und abgeſchnitten die und jene Hand 


Stand Ader, . We Macht die Stuͤmpf erhoben) 
Mit Blut bsſpritzt , mir naͤgluh zug wandt) 
106. Und rief „Dent mun des Mosca noch: dont uhr 
Ich bins, der meme Hand en Winde bott, 
Ob deß jet Sefcim: die Purthelin wreurhtaden. 
109. D Grund auch war zu deinen Stammes Tod: 
Setzt ich hinzu — und/ haͤufend Graw m nuf Grauen, 
Zog en daten in hoͤchſter Angſt' unnd Mod. 


112. Ich aber bliel, die Anden: anpuſch auen 


Es unverbuͤrgt dem Babe zu wentrauenn au 


* 


s Ari ind wüntzthſter Geſung. 


115. Fühlt! it: bin Gewiſſen kreu und kein 
Dies gutt feſte Schild, den ſichern Leitet; 

And /eſd geſchützt/ mein Herz von Furcht befrebn. 

118. Ich ſuh.— uche tft Dies Schreckbild mein Begleiter 
Ein Rumpf ging ohne Haupt mit jener Schaar 
Von Ungläckſel gen in der Tiefe weiter. 

121. Es hielt dus abgeſchnittne Haupt beim Haar, 
Und: ließ es von ber Hand als Leuchte hangen, 

Und ſeufzte tief, wie er und nahe war. 

124. So kum er Eins in Zwern baher gegangen, 
Und leuchtet als Laterne fh mit ſich - 
Wie's moglich, weiß nur der, der s ſo verhangen. 

127. Nachdem er bis zum Fuß der Wacke ſchlich . 

HBob er, um näher mir ein Work zu Sagen, 
Den Arm zuſammt dem Haupte gegen mich, 

120. Und ſprach: „Hier ſtäh die ſchrecklichſte der Plagen! 
Du, der du afhmend zu den Dodten gingſt, 
Sprich, iſt wohl eine Schiverer zu ertragen? 

133. Jetzt horch, damit von mir du Kunde bringſt:: 
Belkram von Bornio bin ich und Johannen, 
Dem Rönig, gab ich böfen Nathſchlag juͤngſt. 

136. Drob Sohn und Vater wilden Krieg begannen, 
Wir zwiſchen Davib einſt und Abſalon, 

Durch Ahitoffrl Fehden ſich entſpannen. 


Acht and Zwantiaſfer Gef, beer 


139. Mein Hirn unn muß ich zum gerechten Lahn 
Getrennt von feinem Quell im Rumpfe ſehen, 
Weil ich getrennt den Vater und den Gabe, 

142. Und fo, wie ich gethan, if mir geſchehen, 
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1. Das viele Volk und die vepſchiebnen Wunden, 
Sie hatten fo die Augen mir berauſcht, 
Daß fie vom Schaun mir ganz wall Füssen famden. 
4. Da ſprach Virgil: „Was willſt da wochd Was lanſtht 
Und ſtarrt dein Auge fo nuch diefen Gründen, 
Wo's Graͤuelbild um Gräuelbild vertauſchkr? 

7. Nicht alſo that ſt du in den andern Schluͤuben. 

An zwanzig Stunden windet ſich dies Thal, 
Drum kannſt du hier nicht Jegliches ergruͤnden. 

10. Schon unter unſerm Fuß glaͤnzt Lumuns Strahl, 
Und wenig binfen wir uns nur verweilen, 
Deun noch zu ſehn iſt viel und Arofe uaal. 

13. Ich ſprach: „Eulaubteſt au, dir mitzutheilen, 
Wehh einen Grund ich hatt, hinabzuſpzͤhn, 

So wuͤrdeſt du wohl minder mich lein.“ 
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16. Er ging und ich ihm nach und gab im Gen 
Dem Meiſter von dem Grund des Forſchens Kunbe, 
Und ſprach. „Wohl hab ich fchurf hiuobgeſehn, 

19. Denn eine Seele wohnt in dieſem Schlunde 
Von meinem Stamm, und ſicher iſt an ihr 
Beſtraft die Schuld durch manche ſchwere Wunde. 

22. Wein Weiter french muß. Nicht mache ir 
Noch laͤnger Sorg um dieſen Anverwandtens 
An Andres denk, Er aber bleibe hier. 

8 25. Ich fahr ihn bai den Brucke ben Belnuntenn cn. 
Dich zeigen, und dir mit dem Finger rohn, 

Und hoͤrte, wie fie ihn del Belle nannten 

28. Doch du bemerkteſt eben nichts davon; 
Weil auf dam Veltram deine Blicke weilten. 

Als Her ging, war jenen Sehen enifluun. 

31. „Weil Nach und Sihmert des Feindes ihn ereiſten 
Spruch ich, „ und Kaner ſuinen. Sol) gericht, ; 
Von allen denen, fo die Kraͤnkung theilten / 

34. Bürnt er auf mich und rat nuff ſtin Grſchlecht. 
Und ging erm, ohne mich zu Taschen, weitet 
Und darin, glaub ich Hat der Arme Recht. N | 

37. Rum. folge ich hin zum Selſen meinem Leiter 
Zum Gelſen, wa man: Jahr ins nachſte Thal, 
Waͤr irgend nun won Bicht Hie! Tiefe heiter !! 


IR en nete 


ar | EEE ern Nit 1 10 
„De ee . 
46 Wär aer Sehnen ee 
Zur geit, dn mil / die Somtembithes finmmtar 
Und Valdahinza und Sarbinitas d, i 
49. Und Seuch⸗ nd guat in ze ine m Erft FD. 
Nicht aͤbger wires Als har ee 
BE BETEN benikfähiummen. 
ei Saen u warts zur: Hinten 
Und deutlicher erſchien ber PR RR! 
„88. Getechtigkoit , nir deren / Bott Sn. 
Gehorſam a anf He dus, „ 
Die oben rettungsloß in Schuld Henſiufel a 
58: Der rt dci kau, ie en ii 
Wo alls Wanſchen wat walten it. 
Ja, bis zun aunſten⸗ Wurm Geiteehnd d 
61. Wer pen En , 
Und aus Nmeiſtäbrht bbs uden Lat: . 
Wi für, . eee 


15 Ein 


Waun and. Seubert Gchey. 21 


64. Ein neu erſchuffrs, friches Wyk entfunds 
So zeigte ſich . . 
Wo man ⸗ſchichtwalſe fiethe Geißen fund / 
67. Den auf des Andern Bauch, den auf dem Rücken 
Ein andrer ſtrebt „wf allen Wieren dort 
Auf ebam Wege kraͤchzend vorzurlcken. | 
70. Wir gingen Schritt um Schritt und schweigend fort, 
Cab Krante Dane, anfabig aufivſichenn 
Und horchen auf ihe kläglich Jammerware. 
78, Sich gehenſtitig fengend : ſaßen zweesn . 
Wie in der Kuͤche Pfann an Pfunne lehnt, 
Weit Goind bodeckt vom Kopf bis zu dan Zehen 
76. Gleich wie ein Stallkneche, der nach Schlaf ich ſohnt 
Und, bald fin Tagwegk hofft, vollbracht zu haben, 
Dir Striegel eiligſt führt, und öfters ahnt; 
79. So ſah ich ſie ſich mit den Reageln ſchaben 
Und hier und bort ſich kratzen und geßehmind 
So gut es ging, ihr wuͤthend Jucken laber. 
82. Und ſchnell wav unter ihren Klaun der Grind 
Wie Schuppen von den Butſchen “er i 
Die untere Meſſer ſchneller Köche find. 
85. „Du, von dest Fingenn Schien und mae bo. 
Begann Virgil zn aingn von ben zwei m 
‚Und der bu fie auch olf. gebrauchſt, wir Bine, 
. 
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88. Sprich / fanden ſich auch hier Meiner ein: 


Und tidgen dich zu kratzen und zu frauen, 
Dafür dir etvig ſtharf die Mägel ſeyn 


91. „Lateiner kannſt du in uns beiden ſchauen ; 3 


So ſprach der Ein’, und ſtöhnte laut ror Quaal, 
„Doch wer du biſt, magſt du mir erſt dertrauen 


94. Mein Meiſter drauf: „Ich muß von Ehen zu Thal 


Als Führer dieſen durch die Höfe Heingen, 
Der wiederkehrt zum goldnen Sonnenſtrahl. 
97. Da ſchien das Band) das alle hielt / zu ſpringen; | 
Nach mir hin wandte zitrernd Jeber fich, 5 
Wie ſie von dieſer Rede Kund' are. 9 85 
100. Mein guter Meiſter blickte nun auf nlch, 
Aid ſprach: „Du magſt ſie nach Belieben fragen!“ 
Dann, als er ſich von mir gewandt, ſprach 11 
103. „ Soll dein Gedaͤchtniß noch in ſpaͤten Tagen 
Auf ünſrer Welt und in der Menſchen . 
Erhalten ſeyn , fo magſt du: jego ſagen  * = 
106. Wie Dl dich nennſt und deine Helmath heißt? 


und, trotz der ckeln Qual, nümm dich a | 


Daß du in deinen Reden offen ſeyſt N t ni. 
109. „ Wich zeugr Arezzo und den Tod in a 1 
Verſchafft' einſt Albers von Siena nir / 

Woch aubrer Stund hieß Miitog mich derdarrwen. 


Neun und Pinanpigfien Gefund: 244. 
112. Wahr fs, ih Page im Scherz: ins Luftf. 
Verſtuͤnd ich mich im Fluge hinzuſchwingen. 
Er, klein an Witz, und groß an Meube ger, 
115. Verlangt', in diefe Kenntniß einzubringen, 
Und nur, weil man ihn nicht als Daͤdal prieß, 
Befahl fein Vater dann, mich umzubringen. 
118. Allein ich bin im zehenten Verließ, 
Weil ich mich dort dar Alchemie ergeben; 
Nach Minos Spruch, der nie ſich taͤuſchen ließ. 
121. Zum Dichter ſagt ich: „Sprich, ob man im Leben 
So eitles Volk, wie die Saneſen fand? 
Selbſt die Franzoſen find ja nichts daneben.“ 
124. Der andre Grind' ge, welcher mich verſtand, 
gif: „Mag nur Strieca ausgenommen bleiben, 
Der all fein Gut fo kluͤglich angewandt; 
127. Und Nikel, dem die Ehre zuzuſchreiben, 
Daß er zuenſt die Braten wohl gewuͤrzt, 
Dort, wo dergleichen Saaten wohl bekleiben; 
130. Und jener Klubb, der ſchoͤn die Zeit gekuͤrzt, 
Der Gold, Verſtand, Wald, Weinberg, Feld und Auen 
Zerſplittert hat, und durch den Schlund geſtuͤrzt. 
133. Doch daß du wiſſen magſt, auf wen du banen 
Im Kampf mit Siena kannſt, fo ſieh auf mich, 
Ja, fach? ins Antlitz mir reeht ſcharf zu ſchauen. 
22 
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n Neun und Zwanzigſtee Belang: 


136. Du ficht hann, des Caporchio Bat big ick 


Metal verfälſchr ich, daß ich Gold erſchuſſe 
Und wenn ich dich erkannt, erinnre dich! 
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Brelssigster Gesang. 


1. Als Juno gegen alles Blut von Theben 
. Beteiks in mancher Art des Zornes Glut, 
Ob Semele's, durch Thaten kund gegeben, 
4. Befiel den Athamas fo tolle Wut, 
Daß er ausrief, wie er fein Weib entdeckte, 
Auf jedem Arm ein Kind, ſein eignes Blut: 
7. „Die Löwin und die Jungen, die fie heckte! 
Das Netz geſtellt am Furth und aufgepaßt!“ — 
Und dann nach ihr die wilden Klauen ſtrockte. 
10. Dann als er einen den Learch, gefaßt, 
Geſchwungen und am Felſenſtuͤck zerſchlagen, 
Sprang ſie ins Meer mit ihrer zweiten Laſt. 
13. nd als das Gluͤck, das alles fühn zu wagen, 
Die ſtolzen Trojer trieb, fein Rad gewandt, 
So daß zuſammen Reich und Fuͤrſt erlagen, 
16. und Hekuba, gefangen und verbannt, 
Geopfert die Polixena erblickte, 
Und ſie ihr Mißgeſchick an Thraciens Strand 
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19. Zum Leichnam ihres Polborus ſchickt, . 
Da bellte ſie, wahnſi innig / wie ein Hunt, 
Weil Schmerz den Geiſt verkehrt und ganz beſtrickte 
22. Doch nichts in Theben ward noch Ttofa kund, 8 
Von einer Wuth, die Vieh und Menſchen packte 
Wie ich hier ſah, wo, mit dem Schaum am Mund, 
25. Ein Paar ubn WGeiſterni, todtenfahle, natkte / 
Vorbrechend , wie aus ſeinem Stall dus Schwein, 
Auf Alles mit den grimmem⸗ Bühnen hackke. 
28. Der eine big auf den Capocchlo ein, 
Zog ihn am Halſe fort und Tratzt hm, eben 
Nicht ſaͤuberlich, den Bauch am harten a 
31. Der Aretiner blieb und ſprach ut Beben 
55 John Sthjcechi iſts, der tolle Poltergeiſt, 
Der ſolch ein Schaufpiel oft ſchon uns gegeben. — 
34. „Wie du geſchuͤtzt von jenem Andern ſeyſt , 
Entzegnet ich, „ ſo ſprich / eh der entronnen / 
Wer dieſer Schatten iſt, unt wie er heißt. “ 
37. „Die Mhrrha iſts, die ſchidben Trug WER 
Erwlederr er, „ die mehr als ſich gelle 
Vor alter Zeit den Vater lieb gewonnen, | 
Und die mit ihm das Werk der Luſt vodfüßrt / 
Weil ſie die fremde Form ſich ec 
Wie Jener / der Capoacpio bott eütführt, 


4 
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43. Weil Sinan ihn durchs, befte Roß ge 
Als falſcher Busſo fich ing Bett gelegt. 
And ſo für ihn ein Teſtament errichtet. . 

46 Als nun die Tollen ſich vorbei bewegt = a 
Dr; ich mein Auge durch die Tiefe ſtreichen, = 
Und ſah, was ſonſt der Schlund an Suͤndern hegt. 

49. Und Einer war der Laute. zu vergleichen, 
| Nur paßt zu dieſem Bild die Gabel nicht, 

Die jeder Mensch bat, abwaͤrts von den Weichen. 

52. Der Waſſerſucht ſchwer laſtendes Gewicht, e 
Ein Glied abmagernd und das andre blühend, 
Ss daß der Wanſt dem Antlitz ſchlecht entſpricht, 

55. Hielt ihm die beiden Lippen offenſtehendd 
Die nach dem Kinn, und die emporgekehrt, 

Aud lechzend fehlen er und vor Durſt vergehend. 
58. „Ihr die ihr ſchmerzenlos und unverſehrt . 

Dies Land durchzieht — wie? weiß ich nicht ze fagen —" 
Begann er nun, „o weilt, und ſeht und hört. 

61. Des Meiſter Adam jaͤmmerliche Plagen. 

Kein Troͤpflein labt hier meines Durſtes Gluͤhn, | 
Und dort lebt ich in Reichthum und Behagen. 

64. Die muntern Baͤchlein, die vom Huͤgelgruͤn ee 
Des Caſentin zum Arno niederrollen, 

Und friſch mit Thau ben Blumenbord beſpruͤhn, 


„ dase; en, 


67, Ahn du die mir ſith / ewig zeigen ll; - se 
Und nicht on ne, als bie ee 
Entflamimt birs Bude ben Ding ars Brunkraikien. 

70. Denn dir rechtigten, ane wich vevfüut s 
Dreikt wurch den Ort wo ich n Schuld weten, 

73. Dose Meg Be mit Ha: 
Geringten Werths verfaͤlſcht was gute Me: 

Wes halo ich dort der Glaum anhermnaem 

76. Doch ware Guido nur mir brigeſent, 3 
uns gehen, der zum Later mich werfen 

„Ich. gabe dern den ſchüenten Quell dur Men.: 
79. Zwar, wenn der. Tolle Wahnheit Isis le 0 

Er inne den Einen auf in, diefe Ruch ⸗ 

Doch da dies Uebel meine Wliader, ſchnüͤrte / 
82. Was hilft es wir? Huth ich fo 
uu im Jahrhundert auen all n. Ge 

Ss datt ich ſchon mich auf hen eg | 

85. um mich nach ihm im Shal hier e 

Mags auch ſich eine halbe Stunde zien 

Der Breite nach: And in der Nunde W 4 
88. Bei - 0 en pn auch ich ee 155 14 
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91. und Ichr „adus mochten jene tber Wrkdgifden, - ? 
Die / wipfend wie ing Froſt Ne naſſe Hans 
Feſt ar dir Negend, ihte Srraf erdulden dn 
94. Er ſpeuch? „Sie ſiegen feſt y Wie ich ſte Fa 
Als ich hieher geſchneir nach Minos Winken 
Und werden: etoiglich niche umgewand. 
97. Die iſt das Welb des Poriphar, zur Biken .-.i 
Regt Sion ir, berühmt dire Due Roß. 
Im tun Fieber Regen fe and Mine”. 
100. Und dieſer lies, ben s vielleicht terdeoßß 
Daß Meer Adams Work ihn ſo verhoͤhnte, 
Gab auf den harten Wunſt ihm emen Stoß; 
109. Daß dieſes gleich der beſton Trommel töne: 
Doch Weiter Adam ſchlug ihm ins Geſich t 
| Mit deim Rich. minder harten Arm, mb ſtohnte: 
100. „Zwar regen Mann ich Leib und Beine nicht, 
Dieooch thut men Arm noch, wie du, eben ſpuͤtteſt, 
Gar ſchnell in voller Freiteſt eine Pflichr. h 
109. „N, b zum Stheitsrhautfen gingft / da ruͤhrteſt r 
Sprach fener) „du fb ſchnen nicht Arm und Band, 
Doch ſchueller, da du einſt den Stempel führer.” 
112. und Mum: „Dus iſt⸗ wahe und ſey brkannk! 
Allein in Srojar hat man: kein Exempel WE 
Von großer Wahrheitsliebe Dich; genannt 7 


113 EHE iich as eng, er dn den Kempel! 
| Nur eine Schad bat wich biene Bahn 
Da aber dienteſt fies in Satans Tenpek 
118. So Sinom whaſt du nicht des. Nasen ht, 
Schuit Jener mit dam aufgeſchmolſnen, Bauche. 
„Sey zoruig mm die Melt hat dein gebucht,” 
121. Du Bert . „Janus I auf dich de Jauche 
Und ſchweſle ſtens dem Wanſt zum Woſtwerk kx! 
Der Durſt / der Leine Zung in Rm tauche!“ 
124. „Zerriffen ay bein. schlechtes Maul, voll Gier » 
Sprach drauf der Muͤnzer, „Schaͤudliches zu fagen. 
Mir bleibe Durſt, mein Waſſer bleibe mir, 
127. Wenn Dich nur Brand und arges Kynfweh plagem 
Baͤt Einer dich: Sauf aus den ganzen Bach! 
Ich denke wohl, du wuͤrdeſt 's nicht verſagen. 
130. Ich horchte ſtumm, was der und Jeuer ſprach, 
„Da rief Vinzil: „Run, wirſt du endlich kommen?. 
Zu lange ſah ich ſchon der Meugier nach. 
138. Als ich des Meiſters Wort voll Zorn vernommen, 
Wandt ich voll Schaam zu ihm das Angeſicht, 
Und fühle jetzt noch mich von Schaam entglommen. 
136. Wie man im ſchretkens vollen Traumgeſicht 
Zu wuͤnſchen pflegt, daß man nur traͤumen moͤge 
Und das, was ist, erſehnt, als waͤr es nicht; 
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139. So bang ich, daß mir Schaam das Wort entzoͤge, 
Und ich enrſchuldigte mit Schweigen mich, 

Indem ich glaubte, daß ichs nicht vermoͤge.“ 

142. „Durch mindre Schaam entſthuldigt Schlimme res ſteh,“ 
Begann mein Meiſter drauf, „als du begangen, 
Drum graͤme jetzt deshalb nicht weirer dich. 

145. Doch wenn Wir je zu ſolchem Streit gelangen, 
So Seite ſtets daß ich Ur nahe bin, 
und biete nicht daran dolb Neugier hangen; 

148. Denn brauf zu horchen zeige gemeinen Sinn.. 
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1. digen Zunge Pr Wir 8 
Und mahlie mir die Wangen roth bor van. 5 
Und ga min amel bann, um Jg fiber 
4. Sie ſthlen nur wie der Speer Achilles zu Ps 
Der ters Wunden gab mit einem kn, 
um mit dem andern Heilung zu verkeſhn. 
7. Wir kehrten nun dem Jummerchal een Rücken 
und ſuchten auf dem Damm, um diefen Schacht, 
Ihn queer durchſchreitend, ſchweigend vorzurdcken. 
10. Dout wars ticht vollig Tag, nicht vdeng Nacht, 
Daher die Augen wenig vorwärts gingen; 
Doch lung ein hohen Horn mit ſbichek Macht, 
13. Um ſelbſt den Donners Krachen zu verſchlingen. 
Da flüchten meine Buelr, dem Gebraus 
Entpepen / bis zu ſtinem Quell zu büingen. 
16. Nicht tout mach der ungluͤchſe gar Staus, 
Der Karte des Großen. hal gen Plan vernichtet, 
Des Srafen Atsland Horn mit folchem Graus. 
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19. Wie ich mein Auge nun dorthin gerichtet 
Glaubt ich, viel hohe Thuͤrme zu fh — 
Und ſprach: „If eine Veſte dort errichtet?“ 

22. Meint Meisten daun „Wil ber zu mit n Fan 

Verſuchſe in diesen nachterfllten Räumen, 

Mußt du dich ſelber ters hintergehn. 

25. Dort nähen: gehſt du , wie n teitlen Draͤrmen eo 
Von em der Bien verfährt. nm ſpute Ah, 
Und iſchreite vormürts ant aug zu füu mm.. 

Und ſprach: „Ich will dir dis Bewandculß ſchen, 

Diasnn ſcheint, dix s nahe winder Fl z 

31. Obs Thuͤnme wären, wolltaſt du wich ent 
Neis / Riten ind s, die ringe: am Brunnnrund 
Voß Mabel anfiuanne in die Sa nagen . 

34. Mie wann die Vebeln weiche ena dd Land! 1: 

„Mit Dunſt umbaͤllen, nach und nath bonſchwweden, 
Mas mach auß Auch wiener wan ed anna 

87, Br nil ich mie neebb n a 
Durch dicke Buße Buft Bun Hefe Sch 
Mein Anthane ling: Dash) achte: dich witz eben. 

40. Wie: aun Monterngianes Rinnen Nude 3° a 
Rings eine Kone habe Altun wachen, 

Sn khurmten ich mit halbem Erb im Grund 


* 


en ee md 
43. Mit hatbem weit wing aus ten Wummnene Nechete 
Faurchtbabe Mwofeh / Welchen Bid LKubhn 
Noch immer gut / wenn ſeing Düsen drachen. 
AR: Ben Einem ſüh ich das- Geſichr ooch Hohn 
And Schultern, Bruſt umd großen Thel vam Mauche 
Und grad’ Hrnabgeſtreckt die Arme schon.. 
49. Warm bie Mani nicht; mehn nach altem Brauche 
Dergleichen Weſen ſihuſfty To chut ſte uicht, 
Damit nicht Wars fio meht ale Sthechem brauche. 
52. Schuaſſt fle ben Want. auch und das Gnſſhlecht 
* Der Giephanten noch, doch ſicher / finda f 
Wer reiftich urthellt, Me’ hierin gererhrr , 

35. Weil, wenn die Uebsolegung fi Veclenh : 
tem- Mullen und mit großer Mach, 
Jedwede. Schutzwahr dann dem Wolle ſchtössret; 

58. Das Anenitz ſchen mir ang und ungeſhlach. 

„Dem Thurmknopf von Gan Pen h varglaihen, 

Und Jehan Glicb nach ſüchem Muß peach 

61. Es mochten wohl von Stpand, der bon: den Weichen 
In abwärrs burg , Oer oberen Weffnlt = i 5 
Drer⸗Feleſen ausgeſtrethk nähe bahn e 

61 Wo deinen lien dat bende Ham um 
Denn sis maaff er dwigtg große Spannen 
Bis zu dam ot, e man Dem Wantah fehlt 


7 * x 
7 * 21. 
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09: Maphegi maß amech itzabi braunaark u u 
So tönt es aus den dicken Lippen vor. 
Die niemals wohl ein ſuͤßves Lied begaunen. 

70. Mein Führer vieft. „Nimm boch dein Horn, dar Tee, 
Und magſt⸗ du Jörn und andern Trieb empfinden, 
So ſprudl' In flugs burch ſtinen Bauch hervor: 

73. Du kännſt an deinent Hals, den Bienen finden, 
Woran es huͤngt. O du verwirrter Wicht. 
Sieh doch ihn dont die diche SU amwinden “ 

76. Darauf zu me „Er gloht von ſich Bericht. 
Der Nimmroth iſts, durch deſſen toll Vergehen, 
Man auf ber Welt fo vile Sprachen spricht: 

79. Mit ihm iſt nicht zu ſprechen. Mag er ſteher t 
Kein Manſeh verſteht von feiner Sprach ein Wort, 
und Er mant keinen Andern Wort verſtchen . 

82. Wir gingen nun zur Linken weiter fort 
und fanden ſchen in Bogenſchuſſes Adee 

Den zweiken großern, wildern Nieſun bort. 

86. Nicht weiß ich, wem's gelang, Laß er im Stteite 
Ihn fing und band, doch vorn geſchnuͤrt erſchien 
Sein kinzer Arm und hinter ihm den zweite. 

88. Denn eine Kett umwand vom Narken ihn, 
um, was bon ſainem Leib nach oben kagtß 
Nach unten bir fauf ale zu umziehn. 


Sein kühner 8 Wanne * ) 
Hier aber ich zan Weis, Bin an Me ©. 
. Gpbigſtes ik: Bein Ihen wan lum aud Bw Es 

An Mieenfanmpfes zu der Götter. Schmaus 
97. Ich ſtrach darduf Dan une eme 

Den Brjarns möcht ich in dieſem Schlund, 
Dafern er hier zu finden iſt, entdecken. 
100. „Antes ist: that mir wein Jäbrer. nz 
„Der Müchſte biens er macht iſt uuanunden, 
Und bringt uns in den tieflten Mantirgrungz 
103. Der, den u hf wird weitern auen 
4 Weich diaſem hier nur ſchrec z mum 
Allein wig Er mit Ketten ER. moun den. 
106. Hier ſchuͤctelt Eybialteß ſichn und raum 
Erregt den Sterblichen ein ſolches. Graus, 
109. Ich bangis mehr el jemals um wer eb, > 
Mir. batte inn ie Anecht un d ben. 
112. Bir (ante un. sicht hinge / r #2 
Und Saba zus ns dem tian Br. 
Zehn W Hut, Vo Fehn. 
115. „ 1 | 
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115. „Du, der lin PURE Orden Ruhm Seinen 
Weil Hannfbal in ihm / der kuͤhne Feind, 

Mit ſeiner Schaar vor Stipio Muth eniromien, 

118. Einſt tauſend Löwen fing, wenn du, verein: 
Mit deinen Brüdern kuhn den Arm geſthwungen 

Im hohen Krieg, fo harten, wie man meint, 

121. Die Erdenſözne boch den Sieg errungen 
Jetzt Fer uns dort hinab’; wo, fern dem Licht, 
Die ſtarre Kälte den Cocht bezwungen. 

124. Zu Tiphaͤus öder Tiryus ſchitk uns nicht. 
Das, was man hier erſehnt, kann die ſer geben, 
Drum wende nicht fo muͤrriſch dein Geſicht. 

127. Er kant auf Erden deinen Ruf erheben. 

Er lebt, und hofft, wenn ihn nicht vor der Zeit 
Die Gnade pet ſich ruft, noch lang zu leben. n 

130. Mein Meſſter ſprachs, da ſah / zum Griff bereit, 

Ich auf ihn zu die Hand des Rieſen fahren, 

Die Herrul einſt gefühlt im großen Streit. 


133. Virgil, gepackt, rief, um auch mich zu wahren e 


Mich ſchleunig zu ſich hin, und faßte win un 
So daß wir beide mir ein Buͤndel waren 


136. So zeigt dem Blick die Cariſendn ſich /w 


und ſcheint gekruͤmmt son ben ne ui 
Entgegen oft gebeugt dam Mchtinfrich, = =" 


955 Ein und Dreißigſter Grſang 


139. Wie jetzt Antaͤus, der, uns zu rrlungen) 
Sich niederbuͤckt , und gern waͤr ich et. 
Auf einem andern Weg davon gegangen. “ 
142. Er aber ſetzt' uns leicht am tiefen Ort, 
Der Lucifern und Judas einſchlang, nieder, 
Doch weilte, fo gebuͤckt, nicht lange dort, 
145. Und hob fich / wie ein Schiffrraſtr i wien 


3 1 „4. TER) 
g en de „45 4 


5 . e e 7 1 % 3, f. 
Ba ee Sara, a ren tn? 22315 
. ̃ ]¶ A2 % 137 

ZZ sl Kies WM FLEE % 1. 37 45 


. 8 g Bi B u e 

2 BR ee EI. 7 5 Bee ah ’ 715 u rn win en 
Harz 7 5 „ A Pen 7 ‘ 4 — . 7 1 2725 „„ I. „e 
4 gg < . . 0 „ 


nn 
— 
— 
— 
DW 
di 
— 
4 


75 Anl, en}? 
* „ . 15 5 2 ee e 1 3457135 El, 


5 e s ı® - 2 ‚ae 
5 wii, Yon 2 87 7 net 4 18 1. 7 
3 2 ige Et “ Ba u, 0 


era: 5 * a „ . 5 5 2 ER 2 BERN “I, PER, — , BE ‚en 
em TEN HUN rn ah NE eV Ar Br rn 
r N 2 2 EEE „ 7 Fe : 5 2 7 ER A — — 


— 


1 


Yale 


Zwei und Breissigster Gesang. 


1. O hätt ich Reime von fo heiſerm Gchalle, 
So rauh, wie ſie erheiſcht dies Loch voll Graus, 
Auf welchem ruhn die andern Felſen alle, 
4. Dann druͤckt ich, was ich will, vollkommen aus; 
Doch, Fe nicht habend, geh ich nur mit Bangen 
Jetzt an die Rede, wie zum harten Straus. 
7. Denn nicht ein Spiel iſt ja mein Unterfangen, 
Der Grund zu fingen unſers Weltenalls⸗ 
Und nicht mit Kinder⸗Lallen auszulangen.. 
10. Doch helft, ihr Fraun, mir, die ihr halfet, als 
Amphion einſt geſchloſſen Thebens Mauern, 
Dann fing ich, wie die That iſt, grauſen Schals. 
13. O ſchlechtſte Brut des Orts, den ich mit Schauern 
Beſchreiben will, daß ihr im Leben hier 
Nicht Schaaf und Ziegen ware, HE zu bedauern. 
R 2 


d Zwaz und Drrißigſter Geſung. 
10. Schon in dem bunfekn. Brunnen. aum vir, 
Dief unter des Giganten macht gen Fuͤßen) 
Der Mauer nah, und noch ſchaut ich nach ihr, 
19. Da hoͤrk ich dieſe Stimme mich begräßen: 
„Schau, wie du gehſt! Zu treten huͤthe dich 
Die Haͤupter armer Brüder, die hier buͤßen. 
22. Ich wandte nh, und ur ee. 
Und unter mir ein feſtgefrorner Weiher, 
Der nur dem Glaſe, nicht dem Waſſer, glich. 
25. Nicht hemnee der Winter mit: ze bickam Schleier 
Der Dana anf, und in der Kihaflen: Wau 
Bleibt ſelbſt an kulte Dun. vom Eifer 
28 Und ware ker Meue⸗Bluug mnie ulm ü! 
daf geſturzt, nicht haͤtte num: am Same - 
Das Eis geklirrt, gakuiſtaut rund geirachtt 
31. Wie bend / weng de Buer im Tramm 
Noch Aehren Fuſet, dir Schnauze vorgeſtrerkte 
Der Froͤſche Belt quaͤll aus dem waffen Mamu 
34. Se bis dshin⸗ wo ſich die Saen encherkn 3 
Fahl, mit dem Ton des Gnuche: die Hahne ſchlngend, 
War elend Geiſtewveln im Eis werſtetk : 
FFC bingemmantör dad Andi tnganly U 7: 
Vom Froſte mie dem end nur bone Mn 
Daus Byrne min den! ngen gif fagendd 


N 
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40. Als ich ein Wrilchen ekt. mich umgeſehm 3 <> 


43. 


46. 


49. 


52. 


55. 


58 


61. 


Schaut ich zum Boden hin und fuß von oben 
Zwei, eng umfußt, vermiſcht dus Haupthanr, ſtehn. 


„ Ihr, die ihr draͤngend Bruſt an Bruſt geſtgollen ; 


Wer ſeyd ihr ſprach ich . dam, als ſte auf mich, 
Die Haͤlſe ruͤckend, ihre Blick erhoben 
Sah ich die Aagen, feucht erſt innerlich, ht 
Von Thraͤnen traͤufeln, die, noch kaum ergoſfen / 

Zu Eis erſtarrten; umd ſie ſchloſſen ſtt / 

Feſt, wie nie Kammern Helz am Holz geſchioſſen / 
Drum, fließen ſich im Grimme wilden Streits, 
Gleich zweien Boͤcken, bieſe Quaalgenoſſen . '! 


Und Einer, der fein Ohrenpuar bereits 


Durch Froſt verlor, brach ſtets gebuͤckt, dus Schweigen: 
„Was haͤngſt du ſo am Schauſpiel unſtes geids? 
Soll ich / wer dieſe beiden find; dir zeigen? 
Das Sha, das des Biſensio Fluh benetzt, 


War ihnen einſt und ihrem Vater eigen. 


Ein Leib gebar fie, und deuchſiche zehn 
Caina ganz, du findeſt ficher Keinen 
Mit beſſerm Grund in dieſes. Eis ver etzt; 


icht ihn, deß Bruſt und Schatten einſt urch einen 


Stoß ſeines Speers durchbohrt des Artus Hand; 
Focaecia nicht, noch ihn, deß Kopf den meinen 


* Bei und Bräter Geiz. 


| | 64 So deck aß mit die Alusſtchtzgänzlih Fran, 
Da „ hör dit Gaſſol Mastheroui e a. 
1 Du, ein TCoſtager / ſicher Leicht exrannk 
08. Seht hör, um mir nur fehleunig Nh ® ee 5 
ch Hamicion / erwarte den Carli, 5 
Und werde neben ihm mich bruͤſten men” . 
70. Noch ſah ich Viele Hundesfratzen ziehen 
Vor großem Froſt in dleſem dunkeln Krelſe, ’ 
Und ſchaudre noch vor denn; was mir ARE: 
73. und weiter ging zum Miktalpunkt die Reiſe, 
mt enter nüt be en ur mne 
Und ſelber zittert ich bedn ew gen Eiſe, 

76. War's Vorſatz, wars Weſchick — ich — 28 ae 
Genug es fliek: mein Fuß Beim * 
Dutch viele Haͤupker, eins ins Angeſichr. 

79. „Was trürſt bu mich? sb hör uh s bealend ehm 
„ Raͤchſt du noch ſchͤrfer Monrapert an mir? 
Wenn aber nicht, weswegen iſts geſch hen 

82. „ Mein Meiſter,“ ſpruch ich, „ „harr ein wenig Het, 

1 Denn gern belehrt: ich mich von dieſem nähe, 

| Dann fig ich; wie Vibes gut dirk; fig de. 
85. Stil fand,, wie ich gewicht ber bree eue, 2 
| Und Jener fluchte nuch Fa wild tore ert 
Dua ſſtrach ich: 5er biff du, du unge Suhr! 


Zul und. Pirifigfier Sen-. 298. 


88. „Und dux, der diu wurch Antenora Fähre” , . -, 
i Sprach br. Wer du, der. fp ſtoͤftt Andrer Bargen, 
Daß es zu arg waͤr, wenn du lebend wäre?” — 
91. „Ich labe, ſagt ich. „, Haͤtteſt du Verlangen 
Nach Ruf, lo wird er dir durch mich zu Thel 
Dum wirſt du wohl mit Freuden mich . 
94 Drauf Er: „ Ich wünſche nur das Gegenthel, 
Drum packe dich. Von einem ſolchen Trapfe 
Empfaͤngt man hier nicht eben großes Heil.“ 5 
97. Ich abge faßt ihn mit Gewalt beim Schopfe / 855 
Und rief ihm drohend zu: „Gleich nennſt du dich, 
Sonſt bleibt kein einzig Haar auf deinem Kopfe. 
100. Er aber rief mir zu: „Zergaufe mich, u 
Jenſtammfe mich, doch ſollſt du nichts erkunden, 
Und nimmer ſtille deine Neugier ſich. 
103, Ich hielt ſein Haar um meine Hand wunden, 
Und ob ſchon ausgerauft manch Buͤſchel tar, 
Schaut er hinab und bellte gleich den Hunden. 
106. Da rief ein Andrey: „Bocca, nun fuͤrwahr, 
Du ließeſt ſchon genug die Kiefern klingen, 

Jetzt bellſt du noch? Plagt dich der Teufel gr 
109. „Dich! rief ich, „mag ich nicht zum aa zwingen, | 
Verrätder du, allein zu deiner. Schmach 

Will ich zur Erde wahre Nachricht Singen.” ” 


m Auer and Mecifigfier: f 18. 


112. „Egle, us bu csülſt rer". 
Rieß exta, „ maaß du dien nur Em . 
Der aber jige ly arläuftg ſprach. | 
115. ph. ihn fur Geld der Sund bur — 
Und: fage, daß Duera da nicht fehlt, 
WWo ziemlich fühl und friſch die Sünder mahnen. 
118. Und fragt man noch wen ſonſt dies Eis verhehlt, 
So fannſt du auch von Beccheria fagen, 
Den jüngft die Florentiner abgekehlt. 
121. Hier kannſt du den Soldanier auch erfragen, 
Gan, Tribaldello, der Fnenza's horn 
Geöffnet, da im Schlaf die Bürger lagen 
124. Wir gingen fort, und, etwas weiter vor, 
War, Haupt auf Haupt gedruckt, ein Paar zu finden, 
Das feſt in einem Loch zuſammenfror. 
127. Und wie man nagt an hartem Brot und Minden; 
So ungt am Untern der, der oben war, 
Da, wo ſich Nacken und Gehirn verbinden. 
130. Wie Dydeus einſt, geweiht dem Tode zwar, 
Doch ſeine Zahn in Menalipp geſchlagen, | 
Go macht' es der mit Schädel, Fleisch und Haar. 
133. „O du, der du mit viehiſchem Behagen 
Den Haß an dieſem ſtillſt, den du verzehrſt, 
Weshalb, begann ich, „magſt du dich beklagen? 


136. Und wem da mich von deinem Netht beleheſt, 
Und wer er ſey, und was dein Magen raͤcheß 
So mach ich, daß du dort zu Ehren kehrſt, 

139. Wann Heß niche verbuert, mit ber ich ſptechx. 
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| 1. Den Mund erhob vom ſthandervollen Schmaus 
e Der Suͤnder jetzty und wiſcht . den Locken 
| Des angefreß nan Hinterkopfes aus. 
4. Er ſprach: „Du willſt zum Reden ih verlocken? 
Verzwelflungsdollen Schmerz folk ich anna: 
Bei deß Erin rung ſchon die Pulſe ſtscken? 
7. Doch darf ich hoffen, Saaten auszuſfraun, 
Die Schmach als Frucht für den Werräther bringen, 
Nicht Worte werd’ ich dann noch Thruͤnen ſcheun. 
10. Zwar, wer du biſt, wie dir hierher zu dringen 
Gelungen, weiß ich nicht, doch ſchien vorhin 
Wie Florentiner⸗Laut dein Wort zu klingen), 
13. Drum höre jetzt: ich war Graf Ugelin, 
Enbichof Roger Er, den ich zerhiſſen. 
Nun horch, warum ih | feld) ein Nachher Un, 
16. dwar, daß er wich, der ich auf fein Gewiſſen 
Vertraute, fing durch ſeinen argen Nalhy 
Und dann mich füttere, das wirſt du wien. 


* 
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19. Doch wie der Dot mir qiaalestbaff genaht) 
Das weißt du nicht — ſo jhoͤr es, um zu ſchauern 
Und ſprich, ob Hafl mir ziemt für ſalche That. 
22. Ein enges Loch in Das Wurſirßes Matern, 
Durch mich denkemt vom Hunger, wo gewiß. 
Fortan noch manche feſt verſchloſſen trauern, 
25. Es zeigte kum nach näht ger Stufen 
Das erſte Swielicher als n Traum all Grauen 
Der donkeln Jukunſt Sehreter mir zerrt 
. Er jagt y als Herb umd Meier, durch hee Amn 
Den Wolf und feine Brut zum Berge hin, 
Der Piſa hindert, Lucen zu euſchanen. | 
31. Mit Hunden / mager, ſchnell, von gierigerg Sinn, 
Und wit Lanfrank, Hualand und mit Sismunden 
Zog dieſer vor der wilden Jngd bann. 
34. Bald: fehlen zm Lauf des Welfes Kraft geſchtyunden , 
Und ſeiner Jungen Kraft; uod bis zum dd 
| Sah ich von fharfen Zähnen, ſte wenmanden: 
37. Als ich erwacht im evſten Morgenroth ::: 
Da jammerten, im Schlafe noch / die Meinen 
Die bei mio waren, und verlangen Brat. 
40. Theilſt du nicht meinen Schmatz, ſu theilfb du keinen, 
Und denkt dn, was mein Horz mit kund gochan, 
Und weineſt nicht, wann pflagfk du denn zu weinen? 


1 Duck und: Ru 


43. Schon surhrin. ey tie Suunde naht hem, 0: 
„Wo mun nns ſonſu die Speis brucht', and Jeden 
Wehe ob des Wraumes Ungſirbdahndung an. 
46. Verriegein hct ich unter mir den Uden, 2 
Grmiunvollen; Thum — und ins Geſicht ſah ich 
Den Wintern allen, uhn ein Wen zu weben! 
49. Ich weine nuch, fo ſcaros ich innerlich 
Sie weiten, und Anfelm, mein Kleiner, fragte: 
Du blickſt w, Puter? ach, wus haſt duk wich! 
52. Doch wein ich nicht, und diefen Tag lung fegte 
Ich nichts, und nichts die Nacht, bis uber mal 
Des Morgens Licht der Welt im Oſten tagt. 
55, Als in mein jammervoll Verließß ſein Srallk 
Ein wenig fiel, da ſchien es mir, ich fände 
Auf vier Geſichtern meins und meine Qual; 
88. Da biß ich mich vor Schmerz in beide Hande, 
und Fene, wähnend / daß ich es aus Gier 
Nach Speiſt char, erhoben ſich behendde 
61. Und ſchrie n: BE: uns, bann leiden minder wir! 
Wie wir von dir die arme Hull erhalten,. 
O fo entkkib' uns, Vater, auch von ihr. 
64. Da für ich ihrethalb mith ſtilh zu halten; 
Stumm blieben wir den Dag , den andern · noch 
und du, o Erde / bonnteſt dich nicht ſpalten: 


67. 


70. 


73. 


6 
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Als win den vierten Dag erreicht, da kruchh 
Mein Gaddo zu urie hin mit leifen Flehen: 
Was hilfſt mut: nicht. Mein Baker, hilf mir doch! 
Dort farb er — und ſo hab' ich ſie geſchen 


Wie du mich ſiehſt, am ſuͤnſten, fechäten Tag 


Jetzt dan, jetzt den hinfinken und vergehen. 
Schon blind tuppt ich bahin, wo jeder lag, 
Rief ‚fie drei Tage ſeit ihr Blick gebrochen, 
Bis Hunger. that, was Krammer nicht vermag.“ 


Und ſcheelen Blickes fol er dies geſprochen / 


Den Schaͤdel an, den er gerri, zerbrach 


79. 


35. 


88. 


Mir Zähnen, wie des Hundes, ſirb für Kirchen. 
O Piſa , du, des ſthönen Landes Schmach. 
In dem das Si erklingt mir ſuͤßem Tone, 
Sicht träg dein Nuchbar deinen Freue unch, 


So ſchwimme her Capraja und Gorgone, 


Des Arno Mund zu ſtopfen, daß die; Fin) 
Dich ganz euſaͤuf? und feiner Seele ſchone. 
Denn, wem auch Ugolinos Frevelmuc hh, 
Wie man geſagt / die Schloͤſſer dir verraten 
Was ſchlachtete die Kinder deine Wuth - " 
O neues Thebem, war an fulcham Thatoen 
Unſchuldig nicht das zarte Knaben paar . 
Das ich genannt? nicht Hugo ſammt Brigammr — 


2 dest Are 


91. Wir Sr mon z rg anhrnn- Bahdhry , Tb: 
Die, Ant, wir jene, ſich Hünbzulchrrn „ 
Dat Antik arsch, Angrſworen wan · . 

94. Die Zihwn ſilber hunmen hier bie ) Jahren // 
um wäht der; Schmerz, der nicht nach außen kann, 
Sich ganz nach innem, um die- Angſc du mehweh. 

97. Denn, wan gpuerſt dem truͤben Ming entann .. 
War zum ͥeryſtall nen Nlampen ſeſtgefroren, 

Und fuͤllte ganz die Augenhöͤthlen un 

100. und os mir gleich an Wangen, Nie und Bere: 
Die eee eee then 
Und deshalb jegliches Gefühl. wen, ©? 

103. Doch ſchien ein Khnmıcher Wunde aut 0 Fehn! 
Drum ſſwach ich:; „Heer, wie mag hier Luft ih tegen, 
Wo nie bie Sonne, bumamdtdickelnd, ſchann 

106. Und Ert „Du gehſt de Ammwort ſthnock rege 
Und ſtezgß, wenn min nuch weicrr fortgeruſ 't, 

Aus welcheue rund bis. Hate ſich. at 

109. Da rief ein kisumſkrrter armer Bar- . 
„Grauſum Snmlirw, ihr / die jetzb dom Mikes C 
Zu dieſer letzten Selle nes wel z, 

112. hebt mie den hun Schleier aun Geſahrßr 0 
Damit ich kuf meines Herzen Wehn ß 
Eh nende Shrine ich zu Re 


1 
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115. Ich ſprach: „ Solk dir 's unch bauen Wunſch geschehen 
So nenne dich, und wenn ichs nicht enzeige, 
So will ich ſelhſt sum und des Eiſas gehn.” 
118. „Ich bin bekannt Lunch Frucht don boͤſem Zwöge, 
Erwiedert er n. 3, bin Bruder Alberich 
Und ſpeiſe hier dle Dattel fuͤr die Feige. 

121. „O,“ wirf ichs „nech im Leben glaubt ich dir! 
und Gr „cht waiß ich 6s, ab noch am en 
Mein Körper iſt ln db er kareits eublic ? 
124, Denn Prolum man hat den Wurgug eben, 

Daf oft hierher die Gerle ſtürzt „ eh inn 
Dazu noch Anſtoß, Mropos gegrben. 
127. Damit du lieber Wut, was ih won ir 
Gebeten haber feli an mehr. noch, wiſſfen. 
Sobald ber Self: Verrath übt, wie von mie 
130. Geſchehen ist, wird ihm dar geib entriſſen > 2° 
In dem ein Teufel lebenslang wget, 1 5 
Indeß die SE in dieſen Finſtenn nm 
133. Im tiefen alten Brntiuen fich werllat. 
Vielleicht iſt oben noch der Koͤrper deſſn 
Der hinter mir in dieſem Giſe friert. 
136. Kommſt du von dort, für magſt du's ſelbſt eyweſſen: 
Herr Brando d Ovia ist's, der Jaͤmmerlichh 
Schon manches Jahr im Eiſe frſt geſeſſen n 


* | Drei mb Braßlöfne Being. 


1309. 580 glaube ſewach ich / „ du betrüͤgrſt n, N 
Denn Vranca b Lia iſt noch nicht begraben / 
Und ißt und teinkt und ſchtuft und Weider fich.” 
142. und Er darunf: „Es konnte jenen Graben, 
An dem beim Pech die Schaar von Teufeln wacht, 
Noch nicht erreicht Herr Michel Zunche haben, 
18. Dura en, wel ches ir ber Meter WER. 
Eo ging's auch dem von d Oria s Geſchlechte, 
Der den Verrath zugleich mit ihm vollbracht. 

148. Jetzt aber ſwerke zu mir het Wie Weichen din, N 
Und winm das ER Aug”? => boch niit xxnicht, 
Denn gegen ihm war Sukecheſtyn mm (has chte. 

151. O Gena, Srindin Jeder Gi d enfin) Cult 6 
Ihr ieh, Febr Sana en 11 55 
Was tllgt euch nicht datt ams td fgadcht? 

154. Ich fand mit der Numdgun ſchluzchſten praſſen. d 

Der Euren Ginen / für ſtin When ria 
Dir Seb in den When Gs Aare r 
157. ene en ah chu alen e. 1 
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1. „Ans naht bes Wönlenkentzges Pamer s: 1 u 
Schar chin ob du berungſt in zu erfßähen me 
Es ſprach mein edlet Weiſteh jetzt Ju f.. 

4. Und wie, wenn dichte Nebel uns uintethen,, x 
Wie in der Doͤknmrung y om fernen genere 
Wind muͤhlenfllgel ans ſehn / bir ieh drehen 

7. Go ſah ich jetzo an Gebäude dort .) „ RE 
Nichts fand ich Frey mich vo dem Wind zu Lecken, 
Drum dränge ith feſt much hinter meiten Hur: 

10. Dort war ich, wo — ich ſtfiz es doch in Schrerken — 
Die Geiſter, in durehſtcht ges Eis gesann 
Ganz drin, wie Splitterchen in Cafe, ſtecken 

13. Der lag darin geſtbeckt, und mancher fand, z 
Der auftecht, ente atlf dm Mopfs ber buchte 
Sich ſprenkelkrumm , das Haupo zum Fuß gewandt. 

S 


. Vier U Dundſagſter Hans 


16. Indem ich Minterm eiſter douvchts wr 
Spruch er zuletzz: „Des Weſem zig ich Kir, 
Das einſt die Schönhet aiges Engels schmack 
19. Mit dirſen Warten trat er weg ven min 
und fuhr dann fore: „Bleib', um den Dis zu ſanuen, 
Doch ſurk zu ſchn und muthis lr es bin. 
Darüber ſchweigt / e Riser, mein Berichte. 
Denn keiner Spwache laßt ſich dies wezar auen. 
25. Nicht ſtarb chu een neh cd lieh ach Nite 
Nanndenchr g ng ud ee gl 
ö Dem za ee rn v0 
28. Der ien den r ee c . 
| Entamnn ee *. 
Und gsi Bere 
31. Erreicht du d . am 2 
nin uz ee Raa / 2 
Dat. li ai nahe um 
34.4 Md us bai at -n bn „:t 
Und hate gr Se dc Nah =: | 
Sora de mahl den Muc en Miles Sin 9 
37. O Wanpenthas.- fen N d war: 3 Et 
ae eee ke EUREN 


N Zr 7% Eu = 


r 


Wer und. rigen: 275 


40. Die beiden andern ligten ſich dun einen 4:7 
Cor an Laß jedes ob ber: Schulter ſtaud / 
um ehen, ſich beim Kamme zu vereine. 


I.) 


43. Weißgeisliig war das Antlitz rechter Hand, > 


Das ainfe jenen glrich, die in den unden 
Ieuſelt des Nilfalts Gonnenglath verbrannt: 
46. Groß; angemeſſen folchem Vogel, ſtanden m 


ue ghet under zb web be. 


Die wi den Segelſt gleich, une dyößſer „anden 
49. Und federlos / wie ble des Fledermaus. 
Sie fiakterten ohm knterlaß: und gyſſen 
Drei Minde nach verſchiedner Nichtung aus, 
52. Die, kaͤntend / den Coeyt mit Eis verſrhloſſen⸗ 
Sechs Magen apabett me ben Shränen fre, 1. 
Die auf- dee Kiun “ in bloggen Geifed faffr. 


Und kaute jeder Mund/ daher erbicyn, en 
Flachsbechen gleich, die ihn Zahne zu ©. 


58. Der donde Mud ſchien fanßt In fang: Biſſen, 
Verglichen mit. den ſcharſen Kleuny zu n 
Die oft dis Haut vom Ikiſch des Süntersg raten. 


43 
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8 
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61. Da ſpuuch Wegiln Steh ble die geöße ein: 


Iſchariothis Kepf Fade: zwühen ſehntfen ‚Bingen, 
Und außen dappelk ed, mib Ant und B 1 
S2 


27 a uus N HE 


64. Zwer ae. ſteh, dtn Kopfe hach re * 
Hier Brus an Wer schwarzen ham chte 
Sich ohne Satte wicwen reh ue ar aux 
67. Dort Eufſters / Neuftig / wöhebeleibe dt bun , 
Doch naht die Macht ibm ih Jetzt forchtzangen, 
Denkt halt erforscht fe wu der eller 
70. Er wine mir, ben Hause win > de 
Als ichs gethan, enuh er eit unt: ue. u 
Du eben aufthätte ſich dun Nagel amen 
73. Hing an die zol gi Seite pi ſoſdet , rt 6 
Griff Zott auß Bow) um fich hind bzufendt, 12 
s und cband ich wischen Saum ub Sf 
| 76. Dört angelangt / worin Ve 
Bes Reſen ſich der Enden Kugeln ruh, 
Eiltret, mir Mühe und: Nagzft/ Nu ine. 
79. Wo etft' der Fuß; war Kam das Haupz zu ſtahm; . 
Die Zotten fuſſend, dim er aufwarten munter 
„ 82. „Bier Hats ſeſt dich; denm auf fölchen Weiter: 
Entkomtue man Nuß dem: Reich ver; ew gem peil 
Si'oß ſprach Jetzt kia nb: keichend meim · Vegi 
85. Draif Koch Erd ein Lech in; bem fie 0 
und schie mich auf athem Rund bameben u ba 
und fäm Van Pelbſf dethurpe hören 2 ui 


* 


Piat end Suan eng. 7 


88. Ich blk empor und aluute, wis ich len . 
Dem Dis waſibn, Te. fhalfı er. noch ſich. har ut 
Doch feine She ſah ich ich erhehen. ann 

91. Wie nah erſchral, hoden p dumme Schaar. 

| Unwiſſender unfähig gu verſtahen V 
Durch welchen Punkt ich jz gedrungen war. 

94. Da ſpnach Virgil: „Sh auf, wir müͤſſen gehen 
Weit iſt der Wes / den us nech wor dir bahn 
Auch wird im Oſten fuß die Sanne ſtehem. „ 

97. Nicht wars ein Gang durch eipan Pracht Nolloſt, 
Der non miv lags en lief anf. ruhen Grunde 
Durch eine: Felsſchlucht völlig dunkeb fat. 

100. „Bevor ich ſtheid aus dieſem Quaalen⸗Schlußde/ . 
Mein Piper 1" ſppach ich , als ich aufrecht tand 

„ei aus dem Jrrthum mich und gieh mir Funde: 

103. Wo iſt das. Gis ? Wit kommts, daß umgewigubdt 91 
Dis küpfliugs ſteht ? Und wie hat ſelche Weiten 
Von Weſt zu Oſt ſo eili Sol durchraunt , m.” 

106. „Du glauhſt, dich auf des Centrupß ondrer, Seiten. 

o ſich den Wurm, den, Gott Hier eingeſinkt 
Beim Haar angviffen, um: hinghemnglziten ., 47 

109. Dort nwarſt ide / da ich ah warts dich gelenke e 2 
Allein den puer amal alls Echwers, an 
Durchdrangeſt du da ichn / xlich aum geschwenkt; nr 


RO und TR. 


112. Jetzt kumſe bu zu ak andern eee . — 
Entgeß it ſtrhend bew ö Frößes Lad ze 
Bedeckt, und unter eten Sekt der Hehe Ca. 

115. So Wilde lebt und ſtard / wie er en 41 
Du ſteheſt jetzo auf dem kleinen Kreife „ 
Der hier Indeeca's andre Seit untſpanmt :. 

118. Und hier beginnt der-Bemme Tages⸗Nefſt e 

Wenn ſie dort endet, und im Brunnen ſteckt 
Noch immer Luzifer nuch alter Werft. 

121. Vom Himmel ward er hier herabgeſtreckt. 
Das Land / das erſt hier ragte, hat ſich droben 
Aus Furcht vor ihm im Meeresgrund verſteckr, 

124. Und ſich auf jenem Halbkreis dort erhoben. 

„Unt ihn zu fliehn) drang auch die Erde vor 
Aus dieſer Hoͤhr und drängte ſich nach oben.” 
127. So ſprach Virgil — und ſieh, vom Dis empor -1 

Ging eine Schlucht, tief, wie die ganze Hölle, 

Zwar ficht erkannt vom Auge, doch vom Ohr; 

180. Dent rauchend lief ein Bach, deß muntre Welle 
Sich Bahn durth Felſen brach, mit ſeanftem Hang 
Und vielgewunden, bis zu jener Stelle. 

133. Nun trat mein Führer auf verboignem Gang 
Den Rütktdeg an entlang des Baches Windung 
und wie ich, reſtlds fongend / aufwaͤrts örang, 


Mur und Dreifigfter Geſang. 279 


136. Da blickt durch der Felsſchlucht ob re Nündyng 
Des Himmels Herrlichkeit zu uns herein; 4 
Und eilig flieg ich vor aus ihrer Mündung 

139. Und gruͤßte neu der Sterne goldnen Schein. 
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Zum ersten Gesange. 


Dic Geſang HE die Einleitung zu der ganzen u 
lichen Komoͤbie. Außer demſelben enthült jeder Theil 33, 
das Ganze folglich 99 Geſange. Wir dörfen glauben, daß 
der Dichter, wegen der Deutung, welche er, wle wie in 
der Einleitung gefehen, den Zahlen 3 und 9 giebt, dem 
Gedichte abſichtlich dieſen Bau gegeben habe. 

V. 1 — 28. Dante nimmt an, daß das Menſthen 
leben gewoͤhnlich 70 Jahre dauere. Im fünf und dreißig⸗ 
ſten Jahre alſo, in dem Alter, wo der Mann den Gipfel 
ſeiner Kraft erreicht hat, wo die Leidenſchaften . ohne noch 
an Staͤrke verloren zu haben, von uns nicht mehr nur 
dunkel gefuͤhlt, ſondern erkannt werden, tritt er in 
der heiligen Woche feine verhaͤngnißvolle Reiſe an. Er 
ſieht ſich in einem Labirinth von Irrthuͤmern (dem dun 
keln Walde), in welchen er, er weiß ſelbſt nicht wie, ſei⸗ 
nen Jugendtraum traͤumend, gerathen iſt. Aber, indem 
er zum Bewußtſeyn gelangt, findet er ſich ſchon am Aus: 
gange des Waldes und vor ihm liegt der ſteile Beng det 


Augerd, don der Gehe ber Wapßoheit Veſtrahlt. Noch 
mal blinkt er zuruck auf den Weg, wu err emuß tles 
aurhctgelegt, ı und 3 dann vor, um dem 1 ſich 
N n et d e , r 

V. 81 — 36. . r Pennt iht (oer PN mit 
bn 1 Felle) die ſinuliche Begier der Naarn. 
Beinen Alter noch wit ee im ? 
. W 37 — . nh einn ik n be Wehen b. 
Wahpbel aufgegangen, und im und außer ihm ae Rü 
ling ie Jahreszeit, in welcher, wir ar bovaualetzt / gt 
die eit ſchuf) und ; Hoffe ar, nuch dm qu wal r 
gier Meiſter zu aurrtun⸗ (Daus heitten Grü bes aun, 
chers * „ a n . 
1 „ 6 5 

„V. Ada‘ 4 3 1 — 
4 6 We) / hie Leidenſchaft des maunlichu: Albers. 
„ 49 — 59. Dieſem folgt, unter aum fande s 
units 1 der Gen v i bir im ſhktam ter dee Ce ft be⸗ 
ſerm zu gelangen, beruht und maße N sole: Fuße de 
5 wo in die wichtig Re dae 
geſtuͤtzt. CCC A 

Pi. 60 u. 1 ff Da Bietet Fr ihm die Vernunft der 
| Kan, beſonnene Virgil) u Führewin an. Bon ihr gilei⸗ 
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r un sanften, fm 12283 


1 / pn eh. Laſten und Tugenden durch ihre Folge in 
hoer teuhren Grſtalt erkennen, und duuch dieſe Erkeuntniß 
zum Mechren amd Mähren: gelangen. Ar Se 77%. D 100 
e 70. J Sutaindle: Naoqui zuh Juli, unge. 
ches sse. Hie, Da. dieß Steife auf das- Ganze nice 
weng geringfien. Kivfboſſe in, w euſchonz der Lebens. die 
Leer ant ſammtſiſhrn Wuch mam der Komme; 
m/ un emen , Mit r ſalaſteſtenmehe -zu. exlaͤntern x 
ald M. Merrſecen cha se iz 
V. 89. Säͤmmtliche Erhriftrd den Dichters ewas 
en daß ere o wenig auch ſrine Wr mit ger der ruhi⸗ 
gem Wirgib übereinſttanmn ang, die Wer deſſeſlen zum 
Safe: ines Neituſten Anda gamacht hure: 
V. 100. Mit vielen Thieren ac. Der Ganz 
wird ſich noch mit vielen andern Laſtern verbinden. 
n 10. 85 edle Degen. m. Der 88 
5 die Einleitung. Er 
10 f. 108. — Ar 5 Guns . 
ander aach den Auris, bei d Wirtiabigmg,; Eur ian 
unt PETE, heir d rg Lata % 
. 1 Af, einen ü rb iger Seitn, Deu un / 
W die > BEN das Paradies leiter. die, 
e e , ß 


. e NE un 72 = : 5 EN we 5 
en eee i BIETEN IT. e., 


r Anme sd nr | efange. 


a e ee e a ae le BE 
Ni g Ve, d gat satten Ming t 
um zweiten Hege 
EEE Du a im ſecheten che ger nel / 
ud Vun fenen Peiden mi die AUntetidelt gi so 
. We . ff. ene Frau, Aude die. Fylgv x ane 
me wache: von Barter Nutdi net ue. af 
ern in dem ihm biffimmiten; Aufpehalte K Gef G 
dem Vorhofe der Hölle, wee on K 
ern in elf n me 
S des n 
dier pdtruche Washelt Eiche und nabe er nian 
8 d ene RER TUE | 
N e ee ie e e 
e Miet u le Ye e l U 
Tum dritten "Sedange, 1 5 5 | 
at I u >). eie, gwört r un dau u. 
bm Bi fen nud? ae. ue. f 
hung herdorgebrachvetzut. Suhr ien nd % Git 
wen age rang bin Grun se. Runſt 
FRBIE. Jedes Wos j: u: er * megkeſſen ger; Burt n H 
nicht vollig gleichsedeutendes erſetzer , ja jedes dem er 
em ander Stele geben muß; beaͤngſtige mit Mech ſeln 


075 2 415. 


Beilen: „ Gleichrpohl if eg . da: rade -biefe-- Stellen 
wen De Kfeft ihne Inhalts pngefihnk wirken ſoll, di 
boͤchſte Swangleſigteft. der Bor. erheiſchepyy vft Hünzbich 
menschen fie. wi Faser, pace wieder, zw geen. 2 
, Der Uehenn er at- pielfültzne Verſtahn genqcht Hie 
ehen Stelle. wuͤrdia zn Aertpagen „ und zt; dich bei 
im SYS BERN enn, Ni) minder un 
foren flohen Birke» ein jeduh mitt ſich feht 
hen en d ia. en df d ra lan ks rng 
ae dier, i Ane Air ieee are 
Seite: nicht un: in ae wider uche dantet hie 
Nat iäunısı rl Die Aud dne vd em Nude 
nation, die zwar im 5 ten und Gten Jahrkund tum wise 
hing Andr tgem here aber ſezeits im waunnten der 
Much Martin a Neger. ORTE OR: Wenn 
aa: hr Stellen dun astlichen: Harn ddt, inianbenkrie, 
der äh in r didi ſatwenden am öh fen eso tn! dag 
Nane a Fe zent en zen Lehre von 
Ara biene eben fed ſo Hatte doeh 
ieh dſeſt. Dözutitag aus Ace ume G 
hier vermisden. — Ich führe dicht adrücßt nicht. volle 
kommen das per „mg; i, Na, aud, bas, jedoch auch mit 
durch m ich deht maunicht fuglich mitber gegeben wer⸗ 
den konnte. Auch ier Schlegelſche Verdeueſchung! Ich 
N | | 


ww 1 ur 


in der Weg Vifrisdigt ih lh en —— 
welches de BEE hat, und“ der Wu y ter TE 
dus Spur fähre) Varwechſer pad. 4 Ut the dachte; 
Höhle Buser und erſte Liebe harten in dale 
Htbönunz ! wie hn Originze ſich folgen Token. Arlnäch⸗ | 
end beit für Abl macht iſt Team , um ſo wie / du 
dies Want antr Gbr echrig kein amen hen wicht. inner 
Balthliſchen Naim bibet. Endlich hark ber nahen 
cob en dis Reime won Wokalas und derwanbent te 
ſchennuten in ber WIR Pöeſte wicht har ung ir 
Wwüͤnſcht, und onhulb gern dis mt grã ur m üg 
* ebener ad , lin i ee e eee 
„ Sie and fich am ee nt 
Hung zu drum Guth Ari don bidſas Jehle 
ahne Ante gleieh großer ud gab ya der/ N. te 
10 Ucheeſotzer ſte gern anſtätt den fähigen auftehne = 2415 
Für Brwzlüichang ehrilen chin; en Fami | 
Pie zt wih nee en e dee 
dach, & k. h ᷣe du: err 8 id. & 
8 Z ug .lt nie 
Par moi Por dritte en LP. du Trine id e! 
. Par M, Li entre an hafnaute sel „nd 
„ Por eb een em 


1 1 de jürtigeb dine: r autehr 7 1 1 A 5 
Pour mat suit & la ante: re a 
ech Fe, BER AERAUT.. du, drin Orsepteyr..., 8 4. 2 
8 Rien de moptel n’a pu voir ma, naissanee,_ u 
5 Rien n 5 sur mot de ‚pouvoir destructeur, 


Vous, qui passcz, i perde t toute espörance, u 
** . 1 5 N; 34 10x ER WR —* * „ = 4 8 5 — 4 


. D 4 =. Son. denne bn. 
3 .d’elli C . b 7 %% 2 
e Faſt Alle 9 en, bak Ställe: worte 

| PR Die Verdammte würden einigen Nahm Her Ine 
hadert , well Biefe mahe ! wie jene, Verbrecher waren. 
Dur Neſterſetzer hut aber nicht glauben, können aß 
nach dem Sinne des Dichters, die Geſellſthaſt ber Jaͤm⸗ 
meli, die ehne Schimpf und ohne Lob gelobt; haben, 
dier eigentlich, ue kelund geweſen find, die von Muth, 
und Griechtzgetet verſchmäht werden „ die Wott und ſeinen 
Feinden mißfullen / irgend jemanden auch nur zn gwing⸗ 
ſten : Ruhm bingen inne / „daß vöalmehr Fumziska / Fari⸗ 
nat Ulyſſes, Napaneus) Brunetko Latin und anders Bere 
dumte ſich ſchr: belettigt ferden - würden) wevn Pran Jens 
ihnen gleich ſtellen wollte. Er hat; daher anggicheiem 
daß das Wort aleuna, gleich dem Framzaͤſiſchen augumne, 
hier ſoviel als nissen bedeme. Dante: FÜR gebtaucht 
das Wort alcuna in dieſem Sinne im neunten Berſe des 
f T 


N 


zwölften Geſanges und Lombardi führt noch ahne. Bei. 
ſpiele deſſelben Gebruuchs an. 

Als der ueberſetzer feine Arbeit ſchon beendigt 11 
iſt ihm die Ausgabe der divina commedia von Biagioli 
(Paris 1818) zu Geſi chte gekommen, welcher mit ihm in 
dieſer Erklärung uͤbereinſtimmt. Nur will Bagioli ledig⸗ 
lich auf die gefallenen und auf die weder guten noch bir 
fen Engel bezogen wiſſen, was der Ueberſetzer auf alle 
diejenigen Seelen beziehen zu muͤſſen glaubr, de * hin⸗ 
ter der Pforte der Hölle vorfinden. 

B. 50 60. Auch Janes Schatten Reha 
lich der Schatten des Pabſtes Cöleſtin, welcher. ſich durch 
die At feines Nachfolgers, des Pabſtas Bonifaz des ache 
den,, denkeiten ließ, freiwillig nom päbſtlichen Stuhle her⸗ 

atzuſteigen. Bonifaz noch Kardinal hatte ihm, wie 
Voccaccio erzähle, eingeredet, daß er fein Seoslenheil ge 
ſaͤhnde, wenn er das große Amt nicht niederlege , wel⸗ 
chem feine, Kral ſo wenig entſpreche. is dies noch 
wit die gerosinfihte Wirkung her vovbrachte, liaſſen ſich. in 
der Nacht in Cälaſſns Schlaffimmer Stimmen Klar 
welche ihm zurtefen: Cöleßin, leiſte un. — un 
Cöleſtin gehorchte. 8 
N Die Kirche hat Dantes bee en 1 
ss nicht. gethent, und ihn unter die Heiligen aufgenonnnen. 
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Tum vierten Gesange. 


V. 46 u. 47. Ich wollte mich ꝛe. Dante wollte 
durch einen Zeugen beſtuͤtigt Hören, daß Chriſtus durch die 
Pforten dev Holle gedrungen ſey, und . * Stau- 
bens noch ſicherer werden. 

32. Ich war noch ein id bieſem keit 
Birgit ſtarb wenige Jahre vor oder nach Ehylſti Geburt. 

V. 93. Der Ueberſetzer hat nicht dermocht, dieſen 
Vers in feiner ganzen naiven Kraft zu übertragen. Nach⸗ 
dem Virgil bemerkt hat, daß allen jenen der Nahme „des 
hohen Dichters! der bei ſeinem Herannahen einſtimmig 
ihm entgegen . 55 gur * wie en ER | 
aͤulert er: ö 

Fannomi' encore, e di eid farmo bene 

Sie erweifen mir Ehre, und thun wohl daran. 
Hierin druͤckt ſich nicht nur das Gelbſtgefüͤhl des Dich⸗ 
ters der ſich ſolcher Ehre werrh weiß, ſondern auch die 
Achtung aus; die er den andern darüber bezeigt, daß fie; 
obwohl ſelbſt Dichter, doch bereitwillig und - 
feinen Werth anerkennen. 

V. 190. Den Meiffer ꝛc Ariſtotelks. 

V. 130 u. ff. Wenn hier der Ueberſetzer einige von 
T 2 j 


„ 
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— 


992 Anmerk. zum vierten · u. fünßken⸗ Weſange. 


den Weisen des Alterthums, welche Dante im Worhoft 
gefunden, nicht aufgeführt hat, ſo wird ihm wohl Jeder 
verzeihn, der weiß, wie ſchwierig es iſt, nur einigermaaßen 
an erträglich e zu W die 1 nur mn wo 

men beſtehen. 85 | 
V. 143 u. 144. e ch} gran ln. 
| feo. Man möge nicht glauben, daß hier der miete 

ſein Original habe verſchoͤnern wollen. Vielmehr verſuche 
man / ob ſich dieſer Vers woͤrtlich irgend entraͤglich in 
Dieutſche Dichterſprache übertragen laß. 


Tum tüntten Gesange. . 


33 1 — 4. Dante ſtellt die Holle als einen großen 
runden Raum dar, der, je tiefer man hinunter ſteigt; um 
ſo mehr an Umfang verliert. um dieſon Naum herum, 
der in der Mitte leer bleibt, ziehen ſich die Kreiſe, der⸗ 
geſtalt / daß jeder folgende tiefer als der vorige liegt, 


und enger als der vorige wird, bis zuletzt der neunte 


Kreis nur der Hoͤhlung eines großen Brunnens geeicht, 
in deſſen u im En der Erde ein⸗ 
gepfaͤhlt iſt. 

unmittelbar hinker dem Thore, und im Vorhof dem 
erſten Kreiſe der Hölle, find nur diejenigen dir ohne 
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Schimpf und Schmach. gelebt: und die Taufe er be | 


gen haben, folglich keine Verbrecher. 


Erſt im zweiten Kreiſe, der nach der erwahnten Bau⸗ 


art kleiner ſeyn muß, als der erſte, beginnen die Strafen 


für Laſter und Verbrechen. Erſt hier alſo bedarf es eines 


Richters, der die von Jedem verdiente Strafe ausſpreche. 
„ V. 31. Dante laͤßt die fleiſchlichen Verbrecher vom 


Wirbelwinde, der nur ſelten ſchweigt, uunhertreiben, wie 


fie im Leben von eidenſchaft und ungezuͤgeltem Triebe 
umhergetrieben worden find. Ein aͤhnliches Verhaͤltniß 
ſtellt er zwiſchen mehreren andern Verbrechen und ihrer 
Beſtrafung auf. Wir werden es dem Leſer. in der Regel 
überlaffen, dies Verhaͤltniß zu finden ober nicht zu finden, 
und nur da uns eine Undeutung erlauben, wo fie uns 
noͤthig ſcheint, um Miß verſtaͤndniſſen vorzubeugen. 
„ WV. 30. Daß ſie für das Geluͤſt ꝛc. 
Semiramis ſoll, um eine unerlaubte Neigung für 
ihren Sohn zu befriedigen, durch ein Gefeß die Ehe zwi⸗ 
ſchen Mutter und Sohn erlaubt haben. In der Ueber⸗ 
feßung iſt der Verſuch gemacht worden den Anklang zwi⸗ 
ſchen dem libito und licito das Originals zu. übertragen. 
V. 97 u. ff. Der Schatten, der hier ſpricht, iſt 
Franziska, die Tochter Gnido s. von Polenta, Herrn von 
Ravenna, daſſen in der Einleitung gedacht iſt. Ihr Vater 
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bermählte fie en einen Suhn deb Malene, welcher IM 
Rimini herrſchte. Zu ihrem Unglücke war ihr Gemußl 
eben ſo mißgeſßaltet, als fen Bruder Paul ſihoͤn und lie⸗ 
benswuͤrdig. Mit dieſem uͤbetraſthte ſie jenen imd Ver bros 
chen, und toͤbtete beide mit ei nem Streiche 

VB. 107. Haina, Diejenige Abchenlung des mtzten 
Kreiſes der Holle; in welcher die Wnder und Veträeher 
ihrer Verwandten beſtraft werden Als ee 

lebte wahrſhelnlich Foanzisga 8 Gemahl usch. | 
V. 128. enn ein in ug - eee 
Romanen ⸗ Held. 

V. 137. Gadeot to war im . der Demi 
ler zwiſchen Lanzilott und Ginevra. Bu Dantes Dit fol, 
ten die Unterhändler in Liebeshaͤndeln allgemein mit Die: 
ſem Nahmen bezeichnet wobden ſeyn. Diefer Bern beden⸗ 
tet OR vichts anderes, als: Es * wur das 
ne &. Zr 


Zum sechsten Sesange. 


V. 32. Ein Ausleger bemerkt / dieſer Ciacco u. iR 
Mann vall trefflicher Einfälle und ein guter Gefeliffhafter, 
aber ein arger Schlemmer und Schmarozer geweſen, Pd 
wie Boccaccio einen Mann gleiches Nahmens und Schla⸗ 


Aumeed, zum ſechscen Gaſange. 205 
ges in der neunten Novelle des achten Tags heſchreibt. 


Andere meinen aber, Ciacco habe nichts weiter als 
Schwein bedeutet, utzd ſey ein allgemeiner Ehrennahme 
der Schmarozer geweſen. 

V. 65 — 69. Die Waldparthei (la parte sel- 
vaggia) ein Beinahme der Weißen (ſ. die Einleitung). 
Man muß nicht unbemerkt laſſen, daß Dante annimmt, 
er habe feine Meife in der heiligen Woche des Jahrs 1300 
unternommen. Die Weißen behielten einige Zeit lang die 


Hberhand, bis Karl von Anjou, der im V. 69 bezeichnet 


iſt, ſie in den Jahren 1302 und 1303 verbannte. 

Dieſe Stelle iſt als Beweis gegen die Vermuthung 
aufgeſtellt worden, daß Dante die erſten ſteben Geſaͤnge 
vor feiner Veybannung gedichtet hahe. Da fie aber 
leicht ſpaͤter eingeſchaltet worden ſeyn m tb beweif't fie 
nicht, was e fol. 

V. 73. Zwei find * dort. Wer hie ge⸗ 
meint ſey, haben die Ausleger nicht mit W zu be⸗ 
ſtimmen vermocht. 

V. 79. Farinata iſt bereits in der 1— er 
waͤhnt. Auch werden wir ihn und die andern hier Ber 
nannten weiter unten wieder finden. Das Lob, das ihnen 


hier ertheilt wird, kann ſich wohl nur auf die Recht⸗ 


lichkeit ihres politiſchen Betragens beziehen, welche ſie 


. — zum faben en aue. 


wit es . me kr . = . * 
können. f een 1 
„W. . er, . das m N * 
a. Br 1 
* 706. Beine, Weiten a die e. 
5 1 re e vera ad 


Tum siebenten n Geige. . u = “ 


* 1. Mey, Pape Bien Dape: Ban; 
eh Pape Satan, Rape Satan, lehp e! 
user dieſe Stelle haben ſich, die Apeleger depallis 
den Kopf Zerbrmchen. Pape; weclichern fier sig niches a 
ter als bie griechiſche und. Inteinifche: Inserjertion: der Mer. 


wundgrung Papae; Aleppe, das huhraͤtſche Aleph y welches 


auch ſoviel als Herr und Oberhaupt hedauze. Murus 
wolle mit jenem Ausrufe dem Satm feine, Verwunderung 
darüber: ausdrücken daß er einen Lebendigen) in die Hölle 
eindringen laſſe. Worte aus veyſchiedenn Sprachen vor⸗ 
miſche Plutus, der Damon des Reichtums; gif die Gier 
nach Geld alle Voller und Splachen poymihe und ver⸗ 
wirre. Abgebrechen * ſey die Rede durch, die — 
des Sprhenden. V nalen 
Ein andere wunbelſhe Brenn fat der wun⸗ 


N 
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derliche Benvenuto Cellini auf und macht ſich nach Pier 
Art ſehr groß damit / etwas Neues und hoͤchſt Wichedes 
entbeckk zu haben. In einem franzöſiſchen Gerichtshof, 


welchen er der Holle vergleicht, findet er einen Richter, 
eine wahrhaft infernaliſche Perſon, welcher, wenn dag 
Getos : zu groß wird, won Zeit zu Zeit zornig Ruhe gebie⸗ 
tet, mit den Worten: paix, paix, Satan, allez, paix. 
Du geht. dem ſchauffnianm Bendanuto ſuglaih ein Licht 
auf, klar wie die Sonne. ‚Das find die Worte, die Dante 


gebraucht. Denn der Dichter iſt ja in Paris geweſen, 
und hat fie gewiß bei irgend einer aͤhnlichen Veranlaſſung 


gehöre! Er findet es hoͤchſt ſonderbar, daß die Stelle nie 


richtig verſtanden worden iſt, und ſchimpft auf die Aus⸗ N 


leger, welche den Dichter Dinge fagen laſſen, an die er 
nie gedacht hat. (Siehe Goͤthes Werke, B. 16. S. 85.) 
Denenjenigen, welche weder mit einer dieſer Erklaͤ, 
nungen zufrieden ſeyn, noch ſich ſelbſt eine beſſere erdenken 


Annen, rathen wir, ſich vor der Hand mit den Wonten 


des deutſchen Dichters zu tröſten: „Weiß man boch nicht, 
was der Schalk eben dabei ſich gedacht. Wahrſcheinlich 
wird noch irgend kin Kritiker entdecken, daß auch hinter 


dieſen Worten ein bisher unergruͤndetes Simbol, eine uͤber⸗ | 


menfchlich tieffinnige Allegorie verborgen ſey. Wir Mögen 
nicht dafür buͤrgen, daß nicht bei dieſer Gelegenheit mit 
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vollkommener Sicherheit ſoſtgeſtelt werde, in welchre Yes 
kuͤcke der Wurgermuſtn alf dem Ringe bes Garen: nuch 
bem Mathhauſt geht, und vathen jedem Leſer, auf feinen 
Menſchenverſtand „ beſvnders wenn er etwa zufaͤllig am ges 
finder ſeyn ſollte, im Voraus Verzicht zu leiſtan, um dem 
aufrühtigen ee 855 ig BURN m ver⸗ 
ee ae 
Der Alebanfeges er frei — ur PR eigentt 
Beflanb viel zu beſchraͤukt iſt, um alle die Wunder zu 
ſaſſen, die viele Leute in der göttlichen gemödie, felsk 
hinter ſolchen Worten zu finden ſuchen, die ganz klar einen 
an ſich großen und tiefen Gedanten ausſprechen. Ihm 
genlgt es, das Herrliche, Schöne und Bedeutende, wek⸗ 
ches man fon auf dem erſten Blick in dieſem Werke ent: 
deckt, bei wiederholter fehärferer Betrachtung ſich immer 
vermehren zu ſehen, wie man immer mehrere Sterne ent⸗ 
deckt, wenn man fortgeſetzt und ſcharf den tvvlkenreinen 
Nachthuͤmmel aiiſchaut. Der Dichter ſelbſt ſcheint im 
alten Geſauge B. 22 u ff. die Leſer au warnen, daß 
die nicht mehr, als man mit gefunden. Augen im Vereithe 
menſchlicher Sehkraft mit e keene kann / 
1 Worken ſuchen mögen. | 85 
V. u. ff. Es ſcheint nicht anch erinnern, daß her 
von Geizigen und Verſchwendern die Nede ast, die, in der Hölle 


8 — — 
2 8 r .. 
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wir im Leben) lich gezenſtittg ſuchen, um gegenfetug Ach 
abzuſtoßen. Ihr Lauf seht. in entgegengeſetzter Richtung 
im Kreiſe, fo: daß fie, wenn ſie die Hälfte: des Kreiſes 
von hier und dort en 18 ä uf 
: ag A Ä 


Tum achten Gesange. 

2. 19. Phlegias, ein sriechifcger Fürſt, der, als 
Apallo ſeine Tochter Karonis entführt hatte, N aus Rache 
Delphi eroberte, und den Tempel des Gottes verbrannte. 
| Virgil ſagt von ihm: 

Phlegiasque n omnes z 


Admonet, et magna testatur voce per umbras, 
Discite iustitiam mönlti et nn temnere dävos, 


Dante, der im ganzen Gedichte die griechiſche und 
zdmifche Goͤtterlehre mit dem Eheiſtennhum wunderbar ver⸗ 
miſcht, gebraucht bedeutend bieſen Phlegias als Fuͤhomann, 
um die Seelen der Zornwuͤthigen zu der Stadt uͤberzufuh⸗ 
wen, die von empoͤmen Daͤmbnen vertheidige und don 
Mißglaͤubigen bewohnt wie a 

Man moͤge übrigens den Nahmen, wie im » ri 
hier als Jambus leſen : 
V. 27. Und als ich drinn war PRO er erſt 
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gelaben. Weil Dante Noch lend / raub Be eue 82 


war, als die ‚Sehen, die ſonſt der Ran weg. . 485 


m ganzen Sache finden wir zwar die Suden ant 


abe Leibe befleidet , der zu allen Verrichtungen ud Se 


den eines menſchlichen geibes fähig iſt; auch. baſtahen; un 
Strafen größtentheils in körperlicher Quaal. Aber dirſer 
Leib iſt nur ein R nur ein das Koͤr⸗ 
per ſcheint. ws 


V. 44. „Ersüroter Geiſt, belle x. Wahr⸗ 


ſcheinlich will der Dichter mit dieſer Leebesäußerung Vir⸗ 
| gls andeuten, baß ſein eigner Zorn ein ebler/ kein ſolcher 
Tr wie der, wegen deſſen die Verdammten in dieſem 
Sumpfe wuͤhlen. Die Freude, die er über die Quaalen 


Argentb's empfindet, ſcheint aber zu bref, daß er 8 


einer Läuterung in Fegefeuer bedürfe. . 
Sollte ſich jedoch Dante ſelbſt noch zu an ver⸗ 
— Zone aufgelegt und daher bas Libre: rns 
„Maiſters noch mißt würdig gefühlt haben / wie er in einer 
Alle eus Vugeſeuers ſelüſt andeutet, fd mag er vielleicht 
zm B. 60. Gotz. um beahalb dafuͤr danken, daß er die 
Nauen des Argent mit angeſehn „ weil dies Beiſptel 

niz Hazu geeignet war, feine Ladenſchuft zu dampfen. 

V. 61. Phi ip Ar gemti, nach Botratcio, aus 
dem Geſchlerſte den Genkceinliy. roch, argeſehen uyd von 


e 
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| graßter Körperkraft, der don der geringſten Vezanlaſſung | 


ſich zu den tollſten Ausbruͤchen des Zorns hinreißen ließ. 

V. 123. An einem Thor ꝛc.. Am aͤußern Thor 
der Palle, welches in den erſten Verſen des dnitten Ge⸗ 
ſungs biſchrieben wird. Dort wollten fie dem Heilande 
den Eingang wehren, als er zur Hölle eindetang. 


Zum neunten Gesange. 


V. 23. Erichtho, eine theſſaliſche Zauberin. Wahr⸗ 
ſcheinlich erzaͤhlt Virgil, daß er ſchon einmal im unterſten 
Kreiſe der Hölle geweſen fey, um den Dichter von der 
Sorge zu befreien, daß der Fuͤhrer vielleicht ſelbſt den 
Weg nicht kennen möge, und um zu erklaͤren, wie er die 
Kenntniß der innern Einrichtung der Hole, ı die er in der 
Folge zeigt, erlangt habe. 

V. 54. Die Rach“ an Theseus ꝛc. 

Theſeus folgte ſeinem Freunde Plrithous zur Unter: 
welt, als dieſer nach dem Tode der Hippodamia, um ſich 
an Pluto” zu rächen, die Proſerpina entführen wollte. 

Beide wurden aber gefangen und blieben es, bis Herkules 

den Cerberus beſiegte, und den Theſeus befreite. | 

Die Furien berenn hier, ſich an Theſeus nicht ge⸗ 


>, 
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bu en halten / un Gen die Wen, ee N 
berſtehn nicht wie hen entumme.. a 
V. 61 — 3. Nach Waginli /s a Pr bie 
bien werhargene gelte Mies buß es, fo lange wi nüt den 
Trotz bieten konnen, rathſun ſey , dan, was die Degirt 
reizen und uns die Herrschaft über uns ſelbſt eutreißen 
koͤnnte, den Ruͤcken zuzukehren, und ſo feſt als a migen 
die Augen zu verſchließen. 5 

V. 98. Obwohl eu'r Cerberus 1. — | 
lich Int er, nuch des Dichtus Meinung, die Haul im 
Kampfe Bei MUSEEN: EN 


zum dehnten Gesänge. 


V. 11. von Jofaphat. 8 
mac dem Propheten ee 8. * 2) das n. 
ee gehalten werden N 

W 30. Farinata Ch. die 8 & ofen 
| De sieh bier, nicht wegen seine pekttifchen Beuchmens / 

dus dae. Dichter oben gelobt vers . wel u don 
Lehren Epiluns eapehen hatte: | 

V. 48. Fu rchtbare . E 2 
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aus der Einleitung erinnern, daß Jariuntn eim Häuptling 
der Ghibellinen war, Dantes Geſchlecht aber von v 
zur Parthei der Guelfen gehört hatte. | 

B. 52.. Der hier ich erhebende Schatten 10 Caval⸗ 
tante Gavalcanti, deſſen Sohn Gnido zu den vertraute 
ſten Freunden des Dichters gehoͤrte. 

V. 63. Guido ſoll mehr dem Studium ber dun. 
fophen, ober dem der Dichter ergeben geweſen feyn. 

80. Der Herrin diefe® Dun kels 10 der 


dreigeſtaltigen Goͤttin, Luna, Diana, Proſerpina. Farinata 


prophezeit, daß, ehe funfzigmal der Vollmond erſcheint, 
der Dichter ebenfalls verbannt werden wird. 

V. 83. Wenn die Verbannten zuruͤckgerufen wurden, 
blieben immer die Überti, von deren Geſchlechte Farinata 
war, ausgeſchloſſen. 

V. 97 — 99. Farinata ſagt ihm die gukunßt 
voraus; befragt ihn aber über dus, was in der Gegen⸗ 
wart auf der Welt vorgeht. Auch Cavpalenttte hat ihm 
nach dem gegenwärtigen Zuſtande feines Sohnes Guido 
befragt. Dies veranlaßt den. Dichter zu der in den oben 
bezeichneten Vevſen enthaltenen Frage. 

V. 119. Det Kardinal Octavum degli Ubaldmi, 


der verdaͤchtig war, im Herzen ein Ghibellin und: Außen 


ger des Epikur zu ſeyn; und Friedrich dar zweite, 


2 Yurmak satten dH 


ber chen net ür ne ri. 12 * ein 
EBENE Gegner des Pabſtus War, „ N Kid, 
wenerkenswemh iſt / waß Bere naklonhl. c 5 
Bene Au Bier Arge. Nui duk Yee _ 
Den: Genen Mer getinten: wur; Dub: kn Saar 
fu als tem nde der BIRNEN EN 
Ä - Fan RB ee S est . Buernd Riu de 
Vi. 130. Wirgil wiiſ't hier eee 
oh .. Ro = Pen mr Pe fahren win 
Er a . . k zi 17 nher en 
Bu ume eilten m Ast e 
e 0 me Dich, wehe dn. Alt A 
DE ER hiaher varſitzt / ehrt och noch dee Words Ai: 
ihn im Leben bekleidet, dadurch, daß en n n Or 
0 Gbabrrgal gicht und es. mit rider. Inltheilt wurßuht. - 
V. 50. Sodom / bebaut nich: hu mib rs bin 
pra hes muh dire Stadteaen ham PR as 
Cahors, Wut ine are ee zur dt a 
Dichters den Ruf gehabt zu nn feine f ein bana 
von Wucherern zu ſeyn. 5 
V. . Deine Gittenlebre. Die eit des 
Aristoteles, N Dante durch tiefes Studi * a8 


eigen gemacht. 


5 1 
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V. 100. Deine Wiſſenſchaft von der Matur, 
die Phyſik des Ariſtoteles. 

V. 106. Dante hat geftagt: Aus u Gründen 
haſt du behauptek, daß die Wucheret Gott Gewalt autumn? 
Virgil antwortet: Die Geneßs, welche durch Gottes Ein 
gebung geſchrichen iſt ſpricht: Du fllt das Land bauen 
und im Schweiß deines Angeſichts dein Brot eſſen. Daß 
ſebbe lehnt die Natur, welihe glächſam die Macher des 
Setlichen Gutes ift Wenſchliche Wiſſenſſhaft und Kung 
welche wieder die Tochter der Natur iſt / die man daher 
Gottes Enkelin nennen kann, lehrt folglich daſſelbe. Weil 
mm die Wucherer, ſtatt dieſer Lehre gemäß, ihr Brot im 
Schweiße des Angeſichts zu erwerben durch haße Ninſen 
and Ainfen von Dinſen nicht nur ihr Leben zu erhalten, 
ſondam auch Renhthnmer auftuhaͤufen ſuchen, fo empöuwen 
fie ſich gehen das Gebot der Mottheit, von tuklehen de 
Baur: und menſchliche Wiſſenſchaft herſtammen. 

V. 118. Dieſer Stand der Sternbitden ſagt, daß 
den Morgen eben auf der Oberwelt anbricht. 


u Antik. zu imölßas 
N e eee eee eee 
„ 

Tum zwölkten Gesänge. Re 


. l. n 2 
3 m ben funden Mersin he Aude ißt Guafinhat, An 


mihln dar Mines, Wia wn Freten, de n 


bebe für einen Stier entzuͤnder, und bufttenigte ihre Reis 
Fang indem ſie ſich im Scheinbilde eur Ruh schung; 
das Daͤtuus ihr perſertigt hatte. Sie gebar den Win 
nuts, ter. halb Menſch halb Sried wav. Minas, un 
dis Schande Pines Haußs zu wendeten werſtellte den Hr 
geheuer in dem won Daͤdalus angelegten Labem. hin 
tödtete ihn Theſens, unt Hufe Artium det Tach de 
mne welche ihm dum ihren. enden dem Nuckweg aus 
tem Labyrinthe gefichert hatte, und befreite dadunth ſeis 
Mnterlaud von dem ſchuͤndlichſten IAribute. Dam muhen 


mußte jahrlich Reden Knaben und- ſtoben Mähden an 


Hreta liefern wo ſſe dem Minotaur vorgeworfen wurden. 
G 30. Der neuen Laſt, weil dieſe Steine uw 

von Schatten, nicht von körperlichen Wen betreten 

wurden. 1 u 

V. 37. eh' Er, Christus, der zur Hölle herabſtieg 


Das Erdbeben, welches bei Chriſti Tode eingetreten, hat 


dieſen Felſen zertruͤmmert. 


— 


Anmevki zum zwöfton Gefange, 307 


V. 40. 41. Empedocles lehrte, die Welt beſtehe 
aus den vier Elementen, welche durch drei Urkräfte, Liebe, 
Feindſchaft und Zufall bewegt würden. Liebe verbinde das 
Gleichartige, Feindſchaft treibe das Ungleichartige gegen 
einander, und gebe dadurch der Welt ihre Geſtalt. Ohne 
bieſe Feindſchaft wuͤrde daher durch die Liebe die Welt als 
Chaos zuſammenfallen. | 

V. 67. Neſſus, der Cenaut, 8 an Fu 
Evenus. Als Herkules wit Dejaniren an dieſen Fluß 
kam, trug er dem Neſſus auf, ſte über den Strom gi 
tragen. Kaum aber fühlte dieſer die ſchoͤne Laſt, ſo fand 
er ſich gereizt, fie zu entfuͤhren. Herkul durchſchoß ihn 
mit einem in das Blut der Lernaͤlſchen Schlange getauch⸗ 
ten Mella Ehr aber der Centaur ſtarb, gab er Dejani- 
ren eine Handtoll ſeines Bluts, mit der Verſicherung, daß 
fie jede Liebe zu einer Andern in Herkules unterdruͤcken 
konne, wenn fie ihm ein mit dieſem Blute getränktes Ge⸗ 
wand fende. Ein ſolches Gewand brachte in der Folge 
dem Herkules die Quaal, die er auf dem Scheiterhaufen 
freiwillig endete. 

V. 71. Chiron, ein Sohn des Saturn, welcher ach 
aus Fureht vor Rhea's Eiferſucht, in ein Pferd verwan⸗ 
delte und in dieſer Geſtalt mit der ſchoͤnen Philyra jenen 
Centauren erzeugte. Er ſtand im Rufe hoher Weisheit. 

u 2 


/ 


308 . Lumet. zum walten Gefauge. 


Ben er hier mit befentem Haupt feht, % Beifet dies 


auf files Nachdenken. Er war der Lehrer des Ace, 


®. 80. Der hinten kommt), bewegt / was e 
berührt. An der Bewegung der Steiner il ih 


1 beritt, bemerkt Chiron, daß Dante ein Lebenden: iſt, well 


32132 23 1175 u 


die Schatten darüber hinzugleiten pflegen. 

V. 110. Ezzelino di Romana, auch Ondra 
genannt, Herr von Trevigi, Statthalter Friedrich 8 des 
Zweiten in der Trevigenter Mark, und deſſen mächtiger 
Vundesgenoſſe; der blutigſte der vielen kleinen Tirannen, 


f welche das heilloſe Zeitalter erzeugte; mit Recht vom Dichter 
N ſo tief in das f edende Blut Ser daß nür die ſchwarz⸗ 
1 behaarte Stirn noch vorragk. f 


* . 2 bet; SIT 


V. 111. Obiz von Eſte, Wartgiaf e Vol Ser Ä 


| rara und der Mark Ancona, ein raͤuberiſcher und 
N graufamer Tirann, welchen ſein eigener Sohn getödtet haben 
N ſol. Der Dichter nimmt dieſe That, die dees ganz 
i ins Klare gebracht worden, für erwieſen an. 


u ' 1 


V. 113. Der zweite bin ich, der erſte ber. 


Vitgil weiſ't hier den Dichter, der fi ch zu ihn gäb, 
an Ref, ber bier ihn beſer belehren kann. 


V. 119. 120. Guido von Montfort. in hen 


Baker u a rächen, der in England zum Toͤde vertirrheilt 


89 4d 


worden war / eimiordete er Heinrich, Pig un bon England, 


Anmerf. zum gpälften u. degehnten Mefange. 300 


im Jahre 1270 1 Viterbo in der Kirche und in dem 
Augenblicke da die Hoſtie erhoben wurde, mit einem Dolch 
ſtoßfe durch's Herz. Das der Seine wurde * 9 
gebracht. | 

W. 137. Die beiden Rainer. Rinier von dl, 
und Ninier aus dem edeln Florentiniſchen Geſchlechte der 
wo beide verrufene Raͤuber und Mörder. 


” oe 


Zum x drebebnten Stsange. 


8 7. Bei Cornet und 8 Cecina ic. Corneto, 
eine kleine Stadt im Kirchenſtaate, Cecina, ein Fluß, ber 
ſuͤdwaͤrts von Livorno ins Meer faͤllt. Zwiſchen beiden 
finden ſich viele Waͤlder und Gebuͤſche, die mit Ebern, 
in und Rehrn bevölkert find. 

N. 10. Die Harphen prophezeiten, nach Virgil 
= Trojanern auf den Strophadiſchen (ſchwimmenden) 
Juſeln im Joniſchen Meere, daß fie. ehe fie. die Stabt 
mit Mauern umgeben koͤnnten, durch 5 und ungemach 
iel leiden. wurden. | 

* 58. Ich bins er. Petr bele Dion Kaner 
des Kaiſers Friedrich des dwweiten. Er genoß eine geit 
lang das unbedingte Vertrauen ſeines Monarchen, bis er 
in den Verdacht der Untreue fiel, und, auf Befehl des 


BO . © Adiieit; pure begehen a. . 


Wetters, 8 Wan Bo u nnd eri * 
kete er ſich eb : nu 
TB Die Habe Ac. ne eech x u au 
*. des Kaiſers und an feinem Hofe herrſchre. 
. 102. Oeffhung für die. Dal’: Dich dir 


Me die Harpyen Bam Abreißen des gauben n n 


Rinden machen, dringen bie Seufzer und Kiumgerene vor 
V. 115 u. f. Außer denen, welche ſich ſelbſt Gewalt 
anthun, werden, wie im eilften Gage N. ID und 41 
geſagt iſt, in dieſem Binnenkreiſe auch die beſtraft, welche 
Mech Gute Gewalt indem Fi 5 von EN | 
den gehetzt werden. EL e 1 im 
V. 120. Lano 1 ſich e rc 
e ſich duch Mucht retten konnte ſa die Femde um den 
Tod zu finden, und durch ihn dem Klaue zu umgehen n 
das et durch zügelloſe ken fals eee 1) 
ze. Samt. ge 
V. 134. REN en anderer beams. . 
8 a ee ml 
V. 143 — 131. Wer . gemeint 65 blerbt . wel 
felhafl. Nur daß er aus Flormz geiveſen, ergiebt ch aus 
der Beſthreizung der Sud Ehe das Chriſtemmhun dot 
eingeführt worden, ſoll fe umter dem Schutze des Mus 
geſtanden haben. Nachher nande Johann der Daune r 


weilisen. Ei vahrd Bild drs Meng Base ficp.änberfen in 
einem Thurm am Arno erhalten. Gondeubar aſts, daß der 
Withter disſem- heidniſchen Bilde zutvaut, daß durch feinen 
Schutz der Miedeg aufbau der Stadt gelungen ſege und zy 
Muben ſcheint daß dis Huͤlfo . 
3 * . 
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2 a ie ee 
E 7 2 2 „ 2 nee > a 3 5 85 „ 6 
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an iron eee 


K a1 — 80 Oe . babe ai on‘ 
Aaken Fhnuen, woher Dante die hier angelührte 3 
=. seh ha: . 

E N v A. O Kamalteus gc. Brno Worte de 
ee gebung füllt: weng man die 
Geſchichte drt neuen Weltſtürmens auf St. Helens lieſt! 
V. 68. Von fenen fieben ꝛc. Kapanens wer 
einen der Rechen crerfuͤhren/ welch im Bruderkriege zwiſchen 
Eteoklrs und Polyniees Dheben belagerten, Er wurde, als 
er die Mauer erſtieg, vom Blitze getoͤdtet. 
B. 79. Der Sprudel bei Viterbo, ein ehemals 
fehr beſuchtes Bad, in welchem ſich viele Buhlerinnen ein⸗ 
fanden, um ihre Geſundheit wiederherzuſtellen oder ſie durch 
Betreibung ihres Gewerbes zu zerſtoͤren. 


un Wege ame beigehunmn: Ge 


V. 96. Als anter 3 n die u. 
Ran. as earn mg. >. en are 
x ©. 100. jo Dierber bat Nbel i 10. amber. iur 
Ju ttt Tick ahr Mut in aner Wahle 
de Jen; He, ue dun Rröntetefjengei amd Tan 
Behelfhni: güne Werts machen Dum Eu but 
55 ud 3 1 
8 mugt. ’ 
V. tien b tis PN | 
aller Gemaͤhlde leicht dae Seit, mik ihnen: umrfihieuuc 


ern eifenmen. Gre titan) wer Olen aber re 


des Werſthengeſchlechts, ab, und. nah WVeaſter ig. t Mu 
die Thraͤnen, die aus den Spalten aum wine a 
lm, und die Hötaftaſſe bilden bedenten follen, 
ird eben ſd wenig em Euend rng: bre, 5 bur 

Fuß von gebranntem enz auf) deln den Sint r 
Gewicht / wehr als auf dem unden ruhen lan Wenig⸗ 


benz Har das gegenwärtige Oenaltng keimen Schuld Dünn / 


ann. dies Letztere wi A * erben . 1115 
„ Br DR u 1 8 8 e: Bin 7929 
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9 
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um gumtzenten Gauen „ 


SE Ae. 182 
- * „ 


Bi 9 Die E hiaren tana / Derjatige Theil eur 
per in welchem dir Wrenat entſpriugt, im Wintet mriſt 
mit fer Schune. bedeckt kur im erſtem druhlinge ſchrdiizt 
wund die gerieten weberſchwemmangen! deranluß et 

. 30. Herr Brunelta Bum dt Buntes 
Mer, ſt zes langt: Er; ist! dei denjenigen, welche 
duch abnntuͤrtzahn Vurfrindizung des Gaſchlechracrze ben nach 
0 11. VIS Ge walt auchn. 37 

W. 45 u. K Siehe ä und Ble kuh 
ane. merkungen. . A e 
WV 55. Deinem Eisens, in der — 
nett ‚bei Wehimtten ntint aum der Nermelathm bei bes 
Wichtenep⸗Geburtl Um Mahn brrkünber ss 

V. G2. Einſt don Feſio hn ae. Wield Shit lag 
mf dem Gcbiezn Dis Ginwuhmdy welche die Ebene am 
Mena: fun ey und Urdu ipalbeb beqwewer funden, zerlleßen 
großentheils ihren Wohnſitz, und legten eiuige Stunden do 
wen das heutige Fierenz an. Bemerkens perth iſt, daß der 
Geſchichiſchreibor Machiavell ſuh zum Beweis dieſer 
- Shatfache auf den Dichter Dante hezieht. Spüter wurhe 
JTlorenz, nach Dante, von Attila, nach Machiavell von 


mme im 


Sotila, dem Aſtgochen geht, und erſt han dun ben 
Großen wieder aufgebant. 8 

V. 67. Die Blinden ziezen fe 7c. Die. Rome 
mntntorun erpiliken , Hast die Fionenkiner e Ame Win 
bewahrten, als bis; Mifoner zur Exshaiing der Al We 
jn aussen unten. Siegreich ackzuchm ben dial 
den Farentinern x me Bezrigunz ng rer. Ende: a 
bes gemachten Bente ein Geschenk; am, und Kelm ice dir 
Wat zwoiſchen zweien ſchön geavkaiteiek dont Sig 
ein nah ben Dam dun Ppiſa ſchmöcfad faken / arb r Heid 
Säulen von Porphiry dir durch Neuen terberhen aber IB 


ber. Piloten it Scharlach krdockt waren. Die Bloreu- 


tiner waͤhlten, ohne die Decke zu löten dir er und 
ihirtten davon ben Spottnahmen der Bilden. 
8% . 99. Gut haͤrem ec. Im Dydinale: bu as. 
colta, chi la nota. ES wind nrw daß / Wiecqh 
bur lune ahnen Werte im Sinne eee een e 
n n. Superanse Ami fam Drew . 

em 109. ee eee Am ane 


Pe sg nm 


27 1. He ae — Duck a 
I Neha der - Jugecktn welche i jene Bu dau Hier Er 
ae ehe fron hüten ſchr ergallen grmaſen zu ſezn nd 
genen * ae | 


Anm. bur fenfeßurar a. fache rten gung 818 


son bebaut i, buß der rbewühmke Brämmmelfer be 
von dieſem Laſter befleckt geweſen ſey. ee 
SE 112. Go ſahſt du Jenen 1. Andreas Wa 


Skip don Ward, . vom N an in 


V. 119 Mein ghet. Brunet hat * die 
ae A wdr und it vecorntro. rr letzrere iſt 
t Werfen peithrieien,: welche bis: zur 3 ng 
und ane en u. 

4 und ee 2: Eu ere ma doe ber 
nr ke se | 25 


. zum gechzehnten Gesange, 


A | 
* W. 16 — 18 Wäre nicht . Wenn flo nicht, 
wie der Feuerrexen bezeugt, hier als Sodomiken beſedaſt 
wuͤrden / fd: weiter du, weil ſie im Leben angyſehenere 
Leute waren, als du, Veranluffung haben, ihnen eilig ent⸗ 
Regen zu gehen, und nicht ihr Emgegenkommen zu erwarten. 
V. 22 — 27. Die Beſchreidung, weiche in aten 
ſechs Verſen enthalten: iR; erſcheind beim erſten Wlicke vie 
leicht undeutlich. Ader ſte wind immer Hader und pp 


ſcher je nähen mun flo betrachtet, Haulm dürfte von irzend 


deinem andern Dichter in ſo wenigen Zellen ein ſo bewegtes 


* 


1 Anmerk. 5 Saar Si 


gemälde wit. bar eee . 8 a * 
| geſtellt worden ſeyn. . 1 5 
„Im funſtehnten⸗ eme V. 87. bn bin b ha, 
er Reiner von denen, welche durch den Fata lu 
fon 6 fil ſtehn darf. Den Dreien, die dich jetzt dern if 
Nam Paunpe ſehmden Pichler nähe. Wbt allo / toenn 
ſir ihn ſprechen allen, niche uriter brich als: lch n 
ban ibm herum an bewegen, Die. Aeikhunige Bezug 
bleibt die natuͤrlichſte, weil ſie ihm Onkel am Wwenigſden gen 
Fuck kehren, auh ſch nicht uägsognbgn hrauchen, wie 
dies geſchehen müßte, wenn fie entlang den Dammes ug 
ihm auf und abgingen. Weil aber ihre Süße. die freisföre 
mige Bewegung machen, waͤhrend ihr Geßcht t ſich ſobiel als 
möglich bem Dichter zukehrt, mit welchem fi fie e ſprechen, muß 
Freilich ihr Hals eine andere Richtang. nehmen, als ihr Faß 
Dae Drehen des Halſes und das Verfolgen im, Kraiſt 
wahl. fie. aber den Kämpfern ahnlich N den A | 
ien Wohl Th alſeben, oe sea 
it De Wehen wicht) duß 50% aueh 1. 
ande he bieten ace. welchem man eg ich, he. 
dum genug wachen kann, asraulaflen nee wanche auer 
pech nelle al den erfien. Blick nüt arm EN 
MEER SION. gesehen... Eier, weben, daun, uh 
0 i kde und pub ann. ehe 


Yriihkef. zin Verhjehitent Geſurge. 81% 
mehr befriebigt fühlen, als wenn fremde Haft hu Uns 


rege verſchafft haͤtte. > 
V. 37. Gualdtata, eine durch Reiz und ene 
eee Sete Bame. 4 


V. 41. Tegghia jo aldssrantul, oeh 
den Guelfen, die Schlacht an der Arbia zu e nd | 
dau ihren unglücklichen Ausgang voraus. 

V. 44. Jacob Ruſticucei, ein wider Se, 
Hatte dars Unglück, ſich mit einer Tantippe zu berheiräthen, 
und fiel, als er ſich von iht gettennt hatte, aus Langer⸗ 
weile in das Laſter, das in dieſem Kreiſe beſtraft wird. 
“= V. 61. Die Galle Tarp ich ꝛc. Hindeutung auf 
den Zweck * Keife, der im erſten Geſange angegeben 1 
V. 70. Börftere, a Voerde N ein welle 
und feiner u gr 

V. 73. Ba gioli nennt es mit echt e einen aue 
zug / 10 des Dichters Geſinnung lebendiger, als die weit 
läufigſte Beſchreibung ausdrücke, daß er, den Schatten 
Antwort gebend, ſich nicht an ſte kehrk, ſondern in einen 
Ausruf ausbricht. In dieſem Ausruf, in dem empotge⸗ 
kehrten Angeſichte, zeigt ſich mit der anſpdechendſten Junig⸗ 
keit das Gefühl des Verbannten, in welchem Liebe für fein 
Vaterland, Trauer uͤber deſſen tunen Zuſtanb, und toll 
über das ihm ſelbſt koideifahrene Unrecht kämpfen Nicht 


min Fe be 


minder weft A Die Me betrieben in o * an | 
ten fich über jenen Ausruf aͤußern. | Be 
um Verſtaͤndniß des Ausrufs bemerken die Kommen 


Aa; daß Florenz zu jener Zeit durch Anſtedlung 90 


REN. m IR an 1 fr: ie 

®. 94 — 10. Per jenem 1 Pa 
Mentene, welcher anf den Apenninen enrſtdingt, und nich / 
wis die andens dortigen Ale, ſich mit dem; pv wer 


Amp, bei welcher er, vom Felſen carey wohl tauſend 
Mind aufnehmen könne. Deo Aub alcher hab bam ug 
mend gehalten, um ihn in die Terzine 
mit 3 und die * nn * 

1 108. Yang trug als Sa 10 einen „ Sid 3 
Ju ber Einleitung iſt erwähnt, daß Dante für dem amy 
ame Orden beſeimmt war. Wahrſcheinlich meint er hier 
den Cie, mik weile em die Bruͤder dies Oudens ich 


umgüönten, Er hatte gehofft, mit ihen das buntgeffecke 


Hanterthien zu fangen ie jugendliche Begier, die Wollaſt, 


des Virgil (der Weznunft) den Strick in den Abgrund. 


Antauft zum Kabenzehntau eau. 349 


Und was taucht aus dieſan dafür auß? Das Wild des 
Trugs. 
Zum siebenzehnten Gesunge. 

n In Whnnentreiſe, win Diejenigen eſtraft 
werden die Gott Gewalt authun, find, nach der Erklärung 
im eüſten Gelangen auch die Wucherer, die jetzt der Dichter 
findet. Die Juen dir wm uf den Daſchen Fehr: Ku Ale 
Wanden dewyr , die er hienben verſetzt. Kinige find, wie 
man fieht, noch am Leben, TOUR er die A 
im dieſei Geſel ſchaft proyhezeit. 

B. 97. Gernon, der dreiköpfige Kiefer eh pm | 
Shan, der aus dam Blute der Meduſn enffpmungeniuany 
wurde von Herkules euſchlagan. Seine Schweſter Echid noh 
die hald Nymphe halb ungeheuer Drache wap, schein 
mehr dem hier beſchriehenen Bilde zu gleichen. Sie gebar 

mit andern Ungeheuer en die * 1 die * 
| 9 . 

. 108. Beim Same Bvanb, det Spur 
man noch entdeckt, in der Milchſtraße, welche Phastous 
unglädlichen Weg bezeichnet. a 

V. 1. Lock bald, die ausgeſtopfte puppe eines | 
Vogels, soelche nach der Falkenjagd die Jäger zu ſchwingen 
pflegten, um den Falken zu ſich zuruͤckzurufen. 


EN . 


Lum achten omen, nn 


N. E 7 7 9 


2 1. werten, im nm Ng 
Big cheißt ein Kellälfen; ein Rameffädk de Ro 
inen giebt Dante den zehn Abthentintgeir des chte Meine 
in welchen die verſchiebenen Arken bes Betrugs . 
werden / wahrſtheinlich um deshalb V ewalb ih Uls Ange 
kühe Schluͤnde beſchtelbt, Und in bieſer Weſtakk ent 
mit einem Mantelſacke, folglich wohl auch mit el! 
iwoßnlichen Sacke fiber. Da bie Benennung ‚Maldbolge- 
im Ilalieniſchen einen beſfimmten Veyviff erweckt) fd I 
ber Ueberſczer geglaubt, ſie durch ein Wort wiedergeben dir 
müſßen, welches einen ähnlichen Begriff dusdrütktk EN 
| daſſelbe Bild giebt es allerdings nicht wieber / weil ein 
Gack nicht, wie ein liegendes Fellolſen, der Lüuge nach 
oben geöffnet wird. Indeſſen iſt klin paſſendere) Nubert, 
welches auch 3 ein TE ga Brake 
| i duden geweſen. e — 

Das Bild des Ortes ſabſ, en ee bis kum d xe * n 
Verſe gezeichnet iſt , wird hoffentlich bei änfmerffinner Be 
| trachtung deutlich genug bewerten and de ertönt 
Anndkhig ma en. ee e e 


V. 28. . 
führende Bruͤcke zur. Zeit des Feſtes der Länge nach durch 


eine Schrapke gehen aut deren einer Seite ug das Der 
gegnen der Menge und bas Gedraͤnge zu vermeiden, nur 
bite Af ber. ande x mann berü hergggammen werten wurfte 

N . Penghige gan Nologng , der; durch Gel 
anne eng chane Schwacer Ghiſgla überredete, fi fi 9 
- Mage Ds ee... 
a 8, Mt den Hunnen ſind bir Heri PR 
abe wh 1. aher Lust . Wenige, die N 
ion er ar 

„Mit de 3 FR Jan ug eb Su 

8 ‚Ankunft hatte Venus aus Zorn gegen die Lem⸗ 
nierinnen den Maͤnnern eine bittere Abneigung gegen die 
dortigen Frauen eingeflößt, dergeſtalt, daß fie an deren 
Statt ſich mit Thraciſchen Sclavinnen verbanden. Die 
Frauen ermordeten dafuͤr in einer Nacht die Maͤnner im 
Schlafe. Nur ane rettete ihrem Vater, dem Koͤnige 
Fuge, daß Leben. . 45 in a 0 
In Lemnos 1 er ehen de ie go 
Anke lang die Seele der Esahptsten,, Die junge, Def! pole 
ward dem Juen Floß zn Theil. Aber der Fweck d der Nele 
Nef, in Weite, und Nrpiß die Berhindung, In Ki 
angelangt, erwarb er die giebe der Söniggincter Meben, 

% 


nin u. wen Seſange. 


R Ant, hum acht 


| und aabeutete mit ihrer Hülfe dus golbene ließ. Sie 
folgte ihm nach Grlechenland. Aber uneingebenk [7 
was fe für ihn gehan und ihm geopfert itte, wurde er 
* untreu) unn ſich mit ber Tochter Kreons zu verimägfat. = 

B. 122. Ater Inter wines, ein Edelmann auß 
ban, als ein großer Schmeichler bekann . 

B. 188. Thais, die Wohlen aus den Gunuchen 
| des Terenz. Um die dramatiſchen Dichter, die fur ere 
tomiſchen ober tragischen Damen bus ſchmuzige Schr 
der Thais befürchten möchten, zu beruhigen; duͤnfte es noris 
fan, zn bemerken daß der Dichter mit dieser bekenne 
u. nur die Gattung hat m wollen. ges 


Lum neunzehnten Gesänge. 5 


® 4 Simon Magus, der Zauberer / ſ. ao 
(& kt Kap. 8. B. 9 u. ff. Von ihm Heißt es B. 18 
his 20: Da aber Simon fahe, daß der heilige Goiſt geen 
bey ward, wenn die Apoſtel die Hande auflegten / bot ar 
ihnen. Geld an, und ſprach: Gebet mir auch die Mucht, 
daß, ſo ich jemand die Hände auflege, derſelbe den haligen 
ih aunfange. Petrus aber ſprach zu ihm Daß bu 
verdammt werdest mit deinem Gelder 5 de ige 
Gottes Gabe werde durch Geld erlangt. — — Vun diesem 


Aumkrke zum neunzehnten Geſange- 823 


Simon har dus Verbrechen der Gimone fab amen 
erhalten. | . 
. 10 . 22. In der Kirche Sankt Ahne bes 
Taufers zu Flbrenz waren ehedem wie die Kommentatoren 
erzählen, vier brunnenaͤßnliche Löcher, in deren Grunde ſich 
Quellwaſſer fand. In bieſe Löcher ſtiegen die Prieſter, um 
den Däͤufungen das Waſſer unmittelbar aus dem Quelle 
zu reichen. Als einſt ein Kind mn einen folcher Brunnen 
gefallen war / ſprengte Dante, um bequemer zum Tiefe zu 
kommen, deſſen obern Rand ab. Dieſe Handlung zog ihm 
den ä ber „ zu, men: er ER ob» 
lehnt. 5 

V. 40 — 5. Ich ſtand, dem Pfaffen oel it. 
Zu Dande's Zar warden die Meuchelmötder, mit dem Kopfe 
unten, in ein u) e uud in En un 5 
begraben. . e 

V. 32. Bir hatte, ber ber foricht, iſt PR Ni⸗ 


kolaus der brite Er glaubt, da ek, mit; dem Nopfe eim 


Loche , hört, es befinde Mehr jemand neben ihm dies ſey 


Pabſt Bonifuz der achre, welcher kbmmer ihn arzuldſen. 


Ou der Dichter ſeine Deife in die Holle im Juhre 1300 

gemacht zu haben verſichert, in welchem Boniftz noch lebte / 

ſo mußte allerdings Nikolaus, ber nach Geſang 10. B. 100 

uu ff. gleich den andern Vetdammten die Zukunft voraus 
* 2 


Tu 


BR . 
3 
* 
— zu r 


in merk aner Me, 


ehre Fente y ee br 
ſtaum ſeh n eee Sal 


0. Der Barn er PR 1c. 


Anbetung anf her Genie: Drfki, 3 b 
ben db anf fan Bede DNS e g 
en Denn nach ahm Kd — 
folger Bozz des, nch war Namens urn Me , An 
Sranzos) der Auch Ern Firat Philips des Schonen von 
Frankreich zum paͤbſtlichen Stuhle celan ae 


| pn Avignon verlegte. Be EE 


85, Ein newer In ſon: — 0 * 
Kap. 4. V. 7— 10. „Da aber das NReziment anf 


tiochum den Edlen kam, ſtand Jaſon muh dem Hohen 


Priefter- Amt; und. vahief dem Könige, wenn er es zuwege 


braͤchte, brei hundert und ſechzig Zentner Silber, und von 


unberm Einkommen achtzig Zentner. Und ber das; chief 
rn: auch ſonſt zun vennehrsben dert und fuuſtig Zem⸗ 


ner / weng wan ihm zulaldn wollt, daß offen 
aich müht uud dir dg Berufalanı nach. der Amtiecher 
Anise gaben Dax ſolchch hen. ee a 


das Prieſterthum ane ane, er Ben Weine 


| außen Heizen Sitten Rs, C Ae; 
sf. EM gag ach; 5 Un ee. 1 * 
Stele das Jug wurde ann dene, Ha get 


Anm. x wamzehntem un guapußel Gefatige. 823 


Nfimbenen ern Nentthims Dusch das Loos zum pop 
Amte gewählt. Apoſtel⸗Geſchichte Kap. 1. V. Abt N 

V. 99. Das gegen Karln ꝛc. Nidolausz ſtolz 
uuf ſſeine Reichchümer, verlangte / daß Karl der erſte / Moniz 
von Sizilien, einen ſeiner Verwandten mit einer Dame aus 
der Fannie Orfint vermahlen ſollte, und befvinbete den 
Konig, da dieſer dine ſoſche Verbindung verſchmaͤhre. | 
„* 88 Der 3 im 17e ate ber 
Ao nlypfe. e e 
V. 115. eich Unheil, 8 2c Dir 
Dichter nimmt an, daß Konſtantin der Große bereits die 
weltliche Macht bes Pabſtes begruͤnbet habe. 


1 77 Fa —44 wur SEN: „en aaa 
— . ... . . „ 142415 ‚ 


zum zwanzigsten Gesange. = 


% Vi. 28. Nur wenns erſtirbt, Lebt bier das 
Mitleid Fore ! Das kalleniſche Wort pienx bebeutek 
Mirlerd und Bottesfurcht. Desgalb⸗ iſt bie Stelle uur an⸗ 
Lolltömmen zu überfetzen geweſen. Sie drückt ausg. Wu 
wenn du hier kein Mitleiden hat), biſt du fromm, wall 
Gott felbſt dieſe Strafe verhangen ha ee Rai 

V. 31. Amphiaraus, einer der ſteben Anfuͤhrer 
im Kriege gegen Theben, weigerte ſich lange, eher ker ſich 
entſchloß, an bieſem Kriege Weil zu nehmen, weil ar, in 


As Anmmerk. A en 


de Zukunft blirkend, das anmptächiekee Side Ahh Mampf 
und feinem eignen — voraubmih. In 1 
8 der Schlacht die Erde 
V. 40. Tireflas, ein berühmter . a 
n ward, idem er zwi ſich begaktende Schlungeh ann 
ſtidem Stabe ſchlug, in ein Wb, und vr 5 
Weiſe, wirder in einen Mam verwendelt. e 
V. F. Arona N . = 
V. 55. Manto, eine Tochter des Tireſtas sul 
eine Wahrfagerin, floh nach dem ode Ahees Vaters, als 
Sheben, die Stadt des Bathus, unter. read Herrſchaft 
gekommen war, durch manche Lender wu Sellin: 
| V. 68. Drei verſchiedne Hirten, die Bifchöfe 
von Trient, von Breſein und von ze deren se 
dort zuſcnmenſtoßen. 
. G3. Wegbor bie Schlanheit ꝛe. Pinmmente be 
Whepsroſſi ͤbertedete den "Grafen Albert Caſalodir erm 
von Mauna, daß er, um bas auſzebrachte Wok zu beru⸗ 


ligen / die maͤchtigſten und tapßerſten feiner Anhänger mus 


der Stadt verbannen fa Nis der Graf dleſem Nathe 


gefolgt war, bemaͤchtigte fh Pinamonte, mit Ge des 


Volſd RB oer Herrſchaßt, und toͤdtete oder wake alle 
enn von wwelchen er- Gefuhr befürchte 


V. 106 — 4 Strips, 3 * de 


Anm. z. imansiaßen un ein u. Mawzis feen Weſ. 92T 


9 Ern * ilmen die ache 6 

8 412 Me in tragisch e ieh, im Sahl: rag 
mig 8 — Dis Auntis , Ip benennt nach Wente s 
Dlnorſe vom * kemiſchen und Ae e Sa 
Br Sigleitung. . | 

V. 115. Mach el Seatte, enfaße « ein Zuber 
05 Wabrſpaer. Ob ein Mmmeifiger ader W | 
blibt zweifelhaft. ; 

V. 118. Asbrnter ein Schuhwoche von ene. 


Tum ein und zwanzigsten Gesange. | 


. Griwmetatzen / im Ital. Malehranche, 
5 Ueberſetzer hat die Nahmen der Teufel aus den oben 
beim erſten Verſz des achtzehnten Gaſanges angeg ehen 
Gründen in deutſche verwandeln zu muͤſſen geglaubt. 
V. 41. Bis auf Bontur. Wahrſcheinlich war 
dieſer Bontur der aͤrgſte unter den Gaunern. 

V. 49. Serchi oe ein Flur den nicht weiß van den 
au Fer Stadt Lucca fließt, 9 

V. Ga. Und Früher a 20 Sinai. pr 
bie * Reife, Wrails in die untern. Kteiſe der Holle 
von welcher im neunten Geſange V. 22 u. ff. die Rede iſt. 


n 04. Unt war ul Sehen r. Catan; 
ein Bichleft der! Penner / kmelchesk dieſen bam en Miche 
vage Helfen dar Soffichen Eanfen, db hrashunen wor 
ben Wen. „Wie Piddher zulaber un, nathan ban Schah u 
wnrden konntcgun die anchaiafen Auuchefer zu emu den fob 
ſte hin Feſtund Vgrlaſſen halten. eren i 5 NRG 


V. 113. Deng han; Dann berfichert fans? 


Niiſe im Jahre 1300 nech Chriſt Orbit ganacht zu 
when Do Ehriſtes is vier und dwifftgſten ae er 
ſtorben iſt, ſo waren 1286 Jahre eit; dem Tade beſſebbulf 
van Bei welchem ein Gedbchen die Felſen⸗Wruͤcke zer⸗ 
te. Der Tag / un welchem Dante un dürſm Ort gelangt / 
W der Sonnabend nach den Khorfreitaga lat 


5 85 2 x . 2 EEE TR e 
x - 3 4 RE er ae De 217 2 * ; 1 7 12 wg ö 
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zum url und zwunmidsten Gesange. 


W 48 Hier ſpricht Giampplo, der ſeine Werhgl⸗ 
niſſe In den nächſten Verſent ſelbſt hinreichend kund thüt. 
enn muß wur warden, daß hier überall aner Grmumern 

lirjengen erfinden weypen, welche ein Stinteaner 5 e 
Bereicherung mißbrauchen. ä wa e 


A g hatt Vacha ssbangiaften Gt 82 


. ir Sb. Der doeh Salla ru ala; der Much 
Homdt. Sardinien welches damals untze der Birhinaßßig⸗ 
keis der Pefaner faut, wur im vier Bezirſe eingethellt, dd 
goborõ, Com Gundre imd Alboteg. Den Bezirk Samen 
verwaltete Rind von Visconti, deſſen Gunſt der Merch 
Gone ſich in hohem Grade erwarb. Er krieb damit 
allen den Mißbrauch, welchen Guͤnſtlinge klenet und großer 
Huren oft zu treiben pam, veukauſte enter; verſehrte 
öffentliche Gelder und ſetzte die gefungenen Feinde feines 
Gebetes, weil Ne ihm Geld gaben, in Freiheit. 

V. 88. Michael Zauche, ein anderer Gautier, der, 
auch nicht auf ehrenvolle Art, firh die n des 
Logodord erworben harte. 

9d. Der Probst (il gran proposto) Gttäube⸗ 
lat, der Anfühter der Seufel ! — Buß proposto mit 
Prob ſt uͤberſetzt iſt7 wird man bilfigen, wenn man in 
det, daß weiterhin von einem Stoferbann und 
von 3 die Rede if. 


Peer und zwanzigsten Gesange. 


W. 3. Go wie ein Paar t. mit geſenktem Huupte, 
aus Nachdenken uͤbet den Vorfall, wle die Franziskaner 
aus wirklicher oder geheuchelter Demuth. | 


* 


N 6. Maſopend Babel u Frvaſcherunt von 
1 Ma us Der Grosch uhr ah dit Aas auf Fit 
Böden aber knen Gralrn zu beinen. Im Suiten: haute 
ge die Abſtch fe Data zu am. en 
sch ibn und vesſchlang ſie beide — 
„ V. * * ee X aan. nr 
Bertuecheug dar Keleidiren Maieſter ſihuldn i uk 
Mareln dan Blei haben üekleiben und stem Een eh 
Gefäße uͤbens umd inn laſſtnr dacht nn 
Blei ihren Körper gümlich Unteb rer 
2% U. 408. duſphr über, im Driaion een 

Von Urban dem IV. war ein Metterarden sites un 
Volumen des Ordens der Heiligen Maria, geſtiftel worden, 
beſſen Mitglieder gegen. dis Unpldnkisen kann folien 
Anm statt 3 Waben fin ku handen man db 
in Euſt ane eee a U l e U 

Die beiden, von nam bir die Made fer warden 
von den Florentinern berufen, um gemeinſchaftlich das Amt 
des Podeſta zu verwalten, das ſonſt nur in der Hand eines 
Mannes wat. ungeachtet der von chnen erwarteten Par⸗ 
heilofigfeic, verkauften fle ſich den Guelfen und halfen b 
nen die Ghibellinen pertreiben. Die Haͤuſer der uber, die 


Anme zum 50 m. gun ef ff 


am Gardingo, einer Etraße von Florenz, m wurden 
5 dieſer Gelegenheit zerſtort. | 

V. 113. Der Angepfaͤhlte. aue 5 e. 
men Es, Johnnuis Kap. Mi B. 88. 

21. Sein, 9 * 85 . 
an 18. 18. N . 

W 189. pr {ab den PEN Aral denn 
aun, daß ber Zug am mir der Rubin dis 
f 2. A 10h. gegeben, krlagen bat, und daß 
nicht welter vorwaͤrts hätte kommen koͤnnen, wenn er nicht 
in die Tiefe herab gefahren waͤce, aus welcher en zeht auf 
den Fruͤmmern des herabgoſtuͤrzten . wieder . 
ummen kann. 

VB. 142. In Wologna &. 68 iſt zwefülhaſt⸗ E 
u Katalan bie hier vorgetengene große Mahrs auf 
ler Amiverſität Bologna von ipgend einem Ketheden gehen 
Das, oder ob die Moralitaͤt der Bologuneſer, die 2 Fine 40 
. 35 und. 59. eben nicht vorthenhaft geschildert ' iſt damit 
noch nuͤher hat bezeichnet werden ſpll enn 


— Alk e n | 


? ER . 5 N 
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Ann oter msn Br 


Pe 128. Suisse Larfeoh Wir Dich, Biber 
u Berlin. Dns wundett WE fh) hier Unt ben 
Olea zu finden, du er ihn boch noch dem Nufeß in wen 
unn eb Gwſt geſtonden jeher unter hehe Erwalnhͤttzen xx 
daben ertvartet Hätte: Abe RR Jute mon dvdr tüte 
auch ein Dieb. Er hatte die Krcherdefüzz aus dein kn 
don Piſtoſa geſtohlen, ud ſte bel; annem RE Want 
buharınona,; verſterktb Als dor Wutdacht bes Dielſtahts auf 
un iel und ier derhafter wurde, ban dr Deit utzeſtm um 
Puuſe des Bann della Nona mächlucherr juinffen: en 
ee die See, und Wann wurde gehenk = 1." 
o W 148. Pipe wird Hier d n 
Weben hatten erſt in Pipavjn, wie in Foz, Hierher 
Wld aber wörben fie, und mit ihnen der Dichter aal 
Florenz verjagt. Der Marcheſe BRATEN tells fich rend 

due Spitze bir: Schwärzin Gon- Miſtcht? brung duch das 
Thür, itz welchem unt deb Grenze ber Gebiete, bon Zoff 
und mud der Fug Magra ſtrörr, eee 
0 3 bone die 1 * . 


i u 2 5 ; Re: Baer 
\ 5 1 ; 3% 14 5 2 ir — Eu 5) 5 12 et are 10 f 27 1 1 
lein 1 86547 2 3 & — 4 . i 3 x . ei. * 2 955 1 54 547 — . „ 74 1 
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aud m Kühn. aug Gelee 688 


Tum dun wangen 2 


. 2 Seh Heide: Daumen wc Berılefiche 
ein un wand, deffen Unanſtändigleit von Maochlavaßt fake 
getgdelt wir. E brbaufer das Herworſtrenken den umen 
wiſchen dem ARTE urd Reisefingen dine Gehraber welch 
aw lien „ wir 1 
wait: Bea Mina dr 518, , „ Run 
ur „ e et 8k 
%% M. M. Wh Ale en 1 Raben e 
Hernen zum Memtiniſien Beresigekammen pad: wh lun 
weſte en. Während er schlief, zog Kaus ein kenichtiäser 
Naͤuber, dis Wander ain nach deus andern bei den Schwwaͤnzen 
in feinn Hohlen um durch die icin gende Fuß 
haufen ben Verfalger in tischen Aber das Geb räl d 
Vchſen verrieth, den Diebſtahl und den Dich 6 
. Dear: SEE 472k, 40 fl. a | 

25 B. Ara 140. 148 un 451. klantur m . 
ae Jumibe der Donsti. Es iſß nicht vutſchzehen abe 
das Eigenthum den Buͤpger, oden das des Staatz heſtohlat 
habe. Von den andern, die ſich in der Folge dieſtg Ge, 
ſanges verwandeln, von Agnel, Buoſo, und Puccio iſt eben⸗ 
falls nichts weiter zu bemerken, als daß ſie Florentiniſche 


27154 215 


* merk; ai Fan n. zwang Geng 


Buͤrger und Diebe waren. Der Andre, um den Ga⸗ 


ville. weint, (Fin Sram, Gueris, Canale 


fen, f welcher in einem Orte, Nahmens Gabille, Br 
mild durch en ah er FIRE EB Outs 3 


t 
* er . a 2. r dr 
L N we 5 11. h 8 5 8 e Me * e Tess 1 75 = * — 


E 8% Sun dor Syn Durch den Nittel n 


*, B Sp ſwelge jetze Luba ac. In ben 
Boa des Luan twwerden SATA Amd wut, Sedan 


Cato's, beim Zuge durch Abhens Waſen von Schladen 
geſtochen. Der erſtere Mit ſich uuth erfan Gufkangen! 
ziſſe zaun in Asch auf z dec andere MODE u all, duß 


du dumiſch plane, und con 0 


mehr zu erkennen iſt. Be En ng 
er I Both oe der Kopf . de aufge: 
daadene Menfitgengepalkicnng noch ben "@chlaigeitapf; u 

us an Mode wegende Stange das Rerere 
Sa grgtaftitige Anschauen verwandelk piace die Kappe 
wie die abvige Geſtalt. Was dee Wichter unit ber Weid 
wanting Much dies! g elntige Anſchinen hat andeuten 
wollen, wird auch denjenigen ver ſendlich vun die Mehr 
. N e ZEUGE. 
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Muhr, haun ah u. W Sau. 888 
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er, 1.57 3. 1 . ni 
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Tun gechs und zwanzigsten Gesange. 
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V. &. And zeigt ein Mor gentraum et. Da 
Dante immer vorausſetzt, er ſchreibe im Jahre 1300, 
prophezeit er hier Augzuͤcksfäle, welthe die Stade zur Zen) 
da er wirklich ſchuiab, bereits Betroffen garten, J. B. eine 
Feuersbrunst, wehe man RR Hundt Tayıkerez der 
Kinfriig einer Brucke aber den Arno, die woe mit Wen. 
ſchen angefüllt war, und hauptſadhhlich / das ue midks 
Reue uͤber die Br z. 

. 34. Wie * . nn u ee 
5 ö N 

„AAlſa, — er dis — des BAR 1985 
998. ging gen Bethel. „und als et aaf dom Wege. Hina 
ging, Laien Meine Knaben fur Studt hernus, und netſpen 
teten ihn und ſprachen zu ihm: Kühlkypß komm hernuf! 
Kahlkopf, komm Henauf!. Und er wandte ſech um) und d 
eu fie ſühe , fluchte er ihnen im Nahmen des ern. De 
kamen zween Bären aus. dem Walde und zerriſſen ber 
Kinder sei und Hal. 1 . . 1 L. ® NR 
und 24. a | 
V. 54. Eteokles und a Bruder ic Eteokles 
und fein Bruder Polynices, ſich um Theben befehdend, 


— * 


anf ap * 8 — 
Hile [23 die en am nicht diejenigen vereint arte 
aum Dit n un Leben Ti >. 
er ah — benen 
an, 3 — vn 1 A eg e 
ee achten ye in ihrem Sage — rar 
Geher dien, „eee * 
alas Feiner Arch 
das Neß gebaut orden a d 1 
wilche den Giiechan über das won ihm 208 Eu aw | 
rc ee ae eme enn 

Die nn yes; A Eins bands bs 
bas Mf jubelud tur Stadt, und riſſen, da das Ther nich 
innig gem war, es durchunlaſpen einen Age. der 
ern nieder. Aber! in ber Nacht engen ban Bauch 


* i be e Zunft ET 


en ya: Zu dieſim Brace hett Bren Sen me 
d Mäbchenkletwn, um i der Sefa zei ertigiehern, Wähle 
ihm nach der Hein dor Mapa mnahte. ke ma et 
deikte ! hn; als, nicht nia wie andern Maͤdchen, nach 
re fordern math den ihm dangebotenen Yin 
geiff / und aberdeen ie, ſein Geliebte, Danumia, zu wer 
laſſtn, und aur dur den ee mh pe ieee 
„ r Gince, dies Naber, wilche die Weführten 
des Uyſſed in Schweme verwandene / ihn auß abend, Mat 
tan: hr Helkfraut nen Hennes gaſchlez war, 3 
aud ein Nuhr kung bei BR nk. 
W. 92. Gaßta, fol ſeinen Nahmen von 2 ur 
Amme drs Gambas) hatten haben. 
B. 7. Der Sonne nach &. Mi n 1 
ere, 588 mem am * bis n zen. 
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Zum sieben und zwanzigsten Gesänge, 


MR Meichwie Steüisens Stier u. Well 
em Aehertenzer / scheute bem Jinmmen Gichiens, A halanis) 
einen Stier von Erz, welcher, wenn ein Menſch drinn ſthur; 
ein Gebruͤll, gleich dem eines waulichen tiere Hören ließ. 

| 9 


Anat. hum beben u. zwardisſun Sefer. 
Die Sfttbeng wur auf das Arabia bag Gbiczers berech 
net, ber, wen ein Schuldiger aber Verdächtiger bf Katar 
Game Jun darin gebenten unbe, die genze Lolletter des 
Aadlgeſchwung bis zum lezen Zobeaköhelk, fo verw nnd 
Wrnehmnen fall. Aker Mönlaniß war eutwater beser, ober 
nech hmmm, als Mails est vans dtzte. Gn dieß dir 
Erfindung Brig: den Erfinder at zuenſt span: — 
Nicht obne ließen Abſicht ſcheint Dante es Wlahniſt Hier 
gebraucht zu haben, wo er * W . 
ſchlechte Narhſchloͤne ertheiten. 
A. Du, der . at. * „ e 
üichtet ihr Wort an Virtua, der, wir im duitten e | 
merkt iſt, den Ulyß entlaffer harte 
V. 48. Die Stadt ek. Forli, wo der e 
zu welchem jetzt der Dichter ſpricht) Budo von Möontefektte, 
var Kunze geheerrücht hatte, war auf Befehl Martins des 
vierten von einem groͤßtentheil aus Franzosen beſmubemmn 
Heere belagert, aber nicht erobert worden. Vialmalm hatte 
Guido's Tapferkeit und Liſt den Feinden großen Sthaden 
zugefügt.“ Sinibald Ordalaffi, im Jahre 1300 Tirann ven 
An fahre in nem Wepprn, einen oränen Limes 
> A Verruch ien alt und neuer, Hund . 
Die dhe Makeſta, Sohn und Vater, munen men 
Amin, Wut don Weathia, einem in der WAKE dieſer 


i 


Anmork. zum eben 1. Wanzigſten Gef . 6688 


Stat gelegenen Sthloſſ'. Montagna, ein Eiter von Ri 
mini, war von ihnen grauſam ermordet worden. | 
„ B. 40 Wir Stabt) wo Anm and Sankernd 
dau ſcht, Faenza wo Machinardo / der Deufel. genen 
herrſchte. Sein Wappen war ein blauer Löwe in weißem 
Felde. Er trat bald von der Parthei der Guerfen zu det 
der Ghibellinen, bald von diefer za jener über. @ 

3.52. Und jau dir der Savio netzr, Eeſena, 
wo bald ein Einzelner * bald dus DB die si 
u. gewann. * 
„ V. 67. Ich war erſt 1 Guibv von 
Monkefeltrv, durch Tapferkeit, mehr noch durch Liſt ene 
ein Zeitgenoſſe des Dichters. ey 
70% Mein ber erinfaff c. cee Br 
W. 65. Der neuen Bhartfäer Herr and Hort 
Wie den Pabſt ſelbſt, verabſchent der * 3 
nale und Peaͤlaten. 

Bonifaz kaͤmpfte nicht gegen die Sagen, 7 wache 

ben die Ehriſten wieder aas dem heiligen Lande verdraͤng⸗ 
ten, nicht gegen die, welche ihnen beſtunden, und ihnen 
alle Bepuͤrfniffe zufahrten, en gegen die elle RR 
Familie Colonna. 

V. 94. Wie Konſtantin ꝛc. Konſtantin en vom 

92 


306 Aumerk . aum ſwium m. zwanzig Golan. 


heiligen Süveſter durch die Taufe vom wank. n 
worden ſeyn. 

„ren Prrneßſe, wormals ein feßer Hotz. Po 
a di Roma, wo bie bedraͤngten Anhänger der 
; Een fh eingefchloffen harten. 

„ s. Die Söleſtin x. en Aumerkung 
m 1 2 39 und 60. des otitten Gufungen. i 
. 410 u ff. Wiel vrufpur chen, e 2; 
| Donis ließ den Colonna voͤllige Verzeihunm und Winder 
einſetzung in alle ihre Ster und Würden aubiecnn, wenn | 
fesihrte-Aunofie übergeben würden. Kaum aber war Se 
mberzube erfolgt, als er dis Stade won A 
b le ee 
WMduͤnſte es einzelner Stelen; um zu 0 wie N 
gay Dante über ſein Zeitalter emporragte, ſo wuͤrde dirt 
gang vocpäglich dazu geeignet: ſeyn. Men ſolche Rebel, 
wir in jener Zuit; die Welt Ubrrſchatten, bodarf aß eius 
Nbßzen Weiſtes, um dus, was jetzt jeder Kunde weiß, fo 
Fhietprsenfenwan, und das Gofemtite fo viufuch uub lebendig 
auspuſprechen Wer; wermug zu beſtimmen, wie weithin sein 
| a BR m mbar er es auf re 
 Goöiige gehabt EINEN! * ine ſich 
deer. ian, 15.1% ! ae len gr] 


ieh in 7 ET SE MI ee. 
i 


* 
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a n arm * dumme arsanıı. 
Int 1 


V 7 18. Birfe Verf abe 8 a 
Schlachten, bie in den Kriegen zwiſchen den Noͤmern und 
Karthagintenſern, zwiſchen den Normannen und den Sara⸗ 
en 10 Re n * und * von 

„ V. 8 Sage dem Dölrin a. Dolcin, ein . 
mer, welcher prabigte, daß. Alles / ſelbſt die Frauen nicht 
ausgenommen / Gemeingut ſeyn müßt. Diefe Sehne der⸗ 
ſchaffte ihm dreitauſend. Anhänger, unter welchen es an 
Neuen micht mangelte. Endlich mußte er ſich in dars Ge⸗ 
lirg von Rubara zurüͤekziehen, wo er belagert, und danch 
großen Schnee behindert, ſich Lebensmittel zu berſchaſßmy 
fach aus Hunger dem gegen ihn abgeſandten Riiegerhaufen 
engeben mußte: Er ertuug die graufamfle Sobre ſtraſt miß 
bewunderungswuͤrdigem Muthe, und predigte immerfort, 
wührend er mit glühenden Zanger gepteisks wurds feine 
junge ſchoͤne Fram folge ſeinem Weiſpiel a3 
. 73. Die ſihd nem; E bn ew c. Dis enbunde g 
von Vercelli in Piemont, bis zum Außfluſſe des ae an 
welchem ehedem das Schloß Marcabo lag. | 


2a Tamar zum att an mee die 


„ B 75. Peter von Medieina, fo genannt von 
Orte ſeiner Geburt im Gebiete von Bolbgna, ſtiftete Baier 
an gien den Fuͤmam der. Sant, vo 
ben Grafen Guido son Polenta und Malataſtind aun Mimi. 
6. In Hans dart den Gude zu * 
gen 10: Muleteſtine) Hern uon: Mimiu, em Fu 
Anann, anf au, Auge blind / ind din zw ehm 
Vue von Fand, den Gd del Buff du Angie s 
von Cagnano ein, mit ihm in Cattolien zwe ferien u 
Suchen von Wichtigkeit zu beathen Er ſchickte ihnen 
Barken, um, fie daßnn zu bringen. Allein die. Schiffsleuta 
wee fi auf feinen e . * 
ins Meer. 
0. 1 nahe kei Cattle, von 
. oft W . den 5 * 
. r. 172 ter: DIENEN b 8 
ee sc den Kuͤſar . aden 1 nn 
übe Da hen: gt magen. >. 25 
. 4061 1 
— den in tan Siifleitung auwühnmtem Stund, welehen 
Wemeulafiiing: zu der erſten : Pauhriung in: Flanenz gas. 
„L kA. e leram g Bert rund mon rn 
Visconte von Hautefort, wird beſchubide zwüſchen hrimich 


Anm. zum act · M Mun m zwanfigſten Ef. 343 


dem zweiten von England und feinen Suhnen Tusttracht 
audgeſaͤt und die letztern zur Emporung gegen den Wurd 
angereizt zu haben. Wir uͤberlaſſen es nen Heſchich ter 
ſchern, zu entſcheiden, ob Dante den Alteften Sohn, Heiuvich, 
der ſchon im Alten von 15 Jahpen bei debzeiten des Vakers 
geltoͤnt, und deshalb der junge König (il re giœvant) 
genannt wurde, oder den jüngsten gemeint Hube, der Johaun 
hu, und, zur Hertz der led ene, König 
Auhann (8e Giovarmi) ‚genamme werden kone. 


8 1 3 1 ri ei 705 . . ri 
8 . 158 1 Ä 1 8 ** 1 1 e 
* a * es 255 * e Pe rer Se — re" [3 


Zum neun und Amanyigsten wenne 


8. hr zwwnzig Stunben, im Originale: 
Zwei und zwanzig Miglten. Dem Usberſ. recht bekam, 
daß zwei und zwanzig Miglien nicht gerade zwanzig Stun 
den find; Er glaubt aber, daß es Heer fen, die Wenne des 
Thus, bel deren Boſtimmung es wohl der Dichter ſelbſt 
nicht auß geometriſche Genauigkeit abgeſthen hakte, mit 
einem dem deutſchen Leſer ſofdrt faßlichen Ausorueke zu 
bezeichnen, als ihn auf eine Berechnung des Verhältnis: 
zwiſchen deutſchen und italieniſchen Meilen hinzuweiſen. 
Dieſe Bemerkung iſt nur für diejenigen Kritiker . g 

ö das Gras wachſen hoͤren. E 


a | 
Ra Baer. eee PR — 
au BC, med mb nn — 
= ph hier als einen echten Inliner, ba er A ion 
Hh, G von d Mebenzatun üg tuennen Hann, 
— auhe , dich grebakiknngn; a en 
frinch Wehle Kein Aud Hal) ee, Air 
wirſtzih noch an Værwandter des Wem dinſen won den nita⸗ 
lieniſchen Witteniehu aufgeltgien Pftht gende: und einn 
e aun Hufes enugodut ubm. 
M. 48. Val dichiama, eine Fehr. ungakmie Gegenb 
ae Anker, Sanbirken, wor im Spütſommer in 
mehreren Gegenden ebenfalls angeſunde Luft benſchen Alk 
führt der Didiges nuch die Karma, auff einen Larzſttich 
entlang des Merevffrandes zwiſchen ust and Siena. 
EV ARE Bg. Megina, ane, Jm unfenn dam oe 
bie unter der Magierung ihres Königs Azarus von einer 
ſtlercklichet⸗ Paßt antvö lt trade. Auf des — 
e eee Menfahen: een 
a m/ vor bes e an; 2 — | 
har ee einen age Sd ja * — 


— 


Auma zun un n zw | 


de ernten Aabung Fuck; mit wenig Amen bis 
zur ſchauderhaſten Lehendegkeit ausigtnmßlt wied) uud win 
außerordentliche Darſtellungsgabe Tea da bewundern; m 
man ficht umhin hu, zu glauben, daß fie ä 
1 ſey. ö 
W 109. ich genge . Nach den Fe 
mentatoren, fuhrt ir der Dichter einen Alchemiſten) Nahr 
meng Gutffolino aus Nee auf Er hart an Mer, e 
Siena demamtuͤtlichen Suhn del dortigen Biſchoſs, Aber 
redet / er:: werſtehe die Kunſt zu fliegen. Alberd drang m 
ihm auch ihn in dieſer Kunſt zu unterweiſpnr und bewirtee 
da er es ungeachtet aller Fluge bust doch nie zum! Fu 
ged-Beginnen bringen konnte, daß Griffolino, weil er 
ihm inn Me veis feiner, Zauberkunſt gab, vom * 
1 zum Tade verdammt wurde 
125. Mag num Stricca c. Man Bein 
daß diejenigen Herren von Siena welche hler vom "War 
wre der Sitelkeit ausgenommen wenden, we die a 
in und liederlichſten waren. 
V. 130. Und jener Klubb ac. N 
ſoll eine Geſellſchaft reicher junger Leute ihr ganzes Ver: 
mogen in Geld verwandelt, dadurch eine Sumnie von 
zweimalhunderttauſend Ducati zuſammengebrucht und auf 
einen Haufen geworfen haben, um davon, ſo lange es gohn 


welle, lustig en lden. In eee eee 
m. diem . 1 Feen 


Se 2 * x „ 
3 5 * . 7 8 
5 7 = = ee 15 


Zum vreissigsten Sesange. Br 


n 1 2. Semehe, Saber ben Rabmas, haber N 
uu Zu den Machu Jun verfulgte unn m. Wie 
Schtweſtet der Senne, Jup, elch an jn Muh 


Wingst nter. Desheb enthaummt eu bor Humbel dess 


ſalben / At ha mu, mit ruth Mü, Nauders 
alenſen: Sohm Sru nchen an einm Selen percent 
hate jagte er ſte mit dem jaͤngeun, Wal ten vi Bi z 
ener Belfenfpige, von welcher ſte fich ins Meer ſturztt, 
So wand zugleich der füinfneitieslide Haß beſtraft, mit 
walchem DDR Rinder der ee. VEREIN 5 


Auchter Malppena wurde denr Sichert des Achllus ge⸗ 
enn Wen Leichnam n . 6 
1 2 1 
„ W. d u. 44. dun eg Ki das 
efo Donati verſtonben war, 5 heimlich den Bachm 
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weſchafßen und denke ſich ſtatt eimer ins Bett, um zum 
Vertheit des Si mon Dondti, der ihm dafur das bee 
Roß verſprochen, ein falſches Teſtament zu errichten. Wird 
uch wußte er Stinnne und dat des Perfochenee y nach⸗ 
rauchen, Daß. Nasarius und 1 * von dem 95 | 
V. 37. Myrrha, d di des- Ey Fe 
va Eyparn. Cu lag. ait ne Maker 7 ohne haben. 
fie a erlannte, eine Beitlang im nuͤchtlichen Dunkel blusen 
deriſthen umgang. Ars einſt zußſallige Eekegihtung dec Orts 
ſin nemieth, verfolgte Pe ahr Bater unter muſend Werwün⸗ 
ſchengen. ‚Biber ite entkam nach Arabien, und baweinte deu 
ihr ee ſo lange, bis ſie in eine * verwan : 
Su „. 40. nnd Giner one hmo —— m Bien 
gleichen. Die Laute hat bekanntlich einen runden, une 
vortretenden N und einen . * | 
. 6. Weißer Atom ein — e 
Verlaugen der Grafen von Romena, die wahyſthtinlich 
durch dieſa Operation ihre Finanzen wiederherftenen woll 
ten, verfuaͤlſchte er die Goldgulden durch einen Juſatz 
ſchlechten Metalles, wofuͤr er aut er dem en 
haufen buͤßte. 


a 8 5 2 
% 2 9 r ö ; 4 — 
Fa + . „ 


Seine Mürhflütte hatte er in Nomen, in ber Nhe 
der Enſentinißhen Hligel, aufgefehlagen. Die Schnur, 


welche der Verdurſtende nach den klaren Bächen bieſer Be⸗ 


gend A, Drückt rp dn; der Anklicken: Wort aus, 
mis elch en M . 66. ſſe beschreibt, Zara Ahelee 
dien Bild in befreiten Jaun * 1 Sn n wa 
eil gehnlt zu haben. THAT, ZEN r 


1 6 0. 76. 6 | 


See e ei ORTE 


eee zu ir Fond ca. 2 | 


freu: Wancheiganger ulter und neuen Bei, oben: zweit 


modernſten literariſchen Klopfechter nntuͤrlicher beſchtieben 
fande: Allen denzenigm, welche das Staub und die wich⸗ 
tigen und wuͤrtigen Herren lieben, die es treiben / wird nig 
hebung des bin Jut Wiebertröchttgtrit vortrefflichen 


Zankes beffer gefallen, abs die von Wirgil daraus gezag eme. 


Yale: dappes dememen Sinn verrarhe/ Kitauf zd horchen. 
Duboſſen enfehren ſte anch, daß man dug ehr we 
am beſten. * wenn man fh er n 


4 [m 
RG a 37 % ae u a e i 
52 05 € 0 41127 7 5 * N U . 22 on 1 12 2 2; . . 4 
1 lee TEN. 3 1 A: der! 3 2 5 „ * rk ai 21 RE 4 
’ nd 3 en FF „ M mp: 0'220 


— 


Yanesefi zürich im bretßtymen Gufıhze. 880 


Lum ein und dreissiästen Gesang, 


% V. 4. Der Speor Achills, der den Tebephas verſt 
werwumbete, und dann durch feine Beruhrung wieder heilte. 
16. Wicht toͤnte nach dem ungkuͤck ſel' gen 
Straus ꝛc. Karl der Große, weicher die Abſicht Hatte, 
dig. Mauren aus Manind gu- vertreiben, wurde lunch den 
Verrath des Gan von Mainz bei Ronceval von den Seim 
den vaͤlig aufs Haupt geſchlagen. Hier fühl, nach Burpin, 
auund mit ſolcher Gewalt ins Horn gestoßen haben; deff 


der Schall meilenweit in die Nunde gehort wurde — ie - 


Thatſuche, uber wolche kein Leſer des . 
* erſtaunen wid. = 
B. 40. A —— 
u von Siena. Ss 1 5 
VB. 44, welchen Jobis FE u. Alkeikung 
8 Krieg der. Giganten gegen den Jupiter.. 
. . 686. Drei Briefen: . Die riefen ſcheimn 
ame im Ne eines W * a 5 
zu habeãen. F 
V. 67. Kaphegi mai ꝛ c. Diese Worte werden 
die zahlreichen Mitarbeiter am babyloniſchen Thurmbau, der 
eben jetzt wieder fehr eifrig betrieben werden ſoll, ſo ſcharf⸗ 


* 


ib; pen u Arie 


fFinnig und flar, wie allas Uebrige, tout Wei hien enn 
ſprechen, zu muten wiſſen. Auch wrden in sh md) 
zöiffiehene Rachdenken die eben ſo wichtigen ais dirfliegenden 
Gründe ernaihen, end wih Rim Mimi uu tung 
keine gläichlichuuienben Won unden Aborſa mne 
iſt Der Udwefeger. wird fich (ehe Funn, rule fs Fharf⸗ 
bande @itzarhtungen ya keen, dl. & der ahihin Wes 


amlaſtungen WW | 


ne „ 75 
. 01 gpblntrech ein — ER and Dan 
en thüͤdurte mitiſtinen Bruker Hund auf aun ap 
50 Oſpa, md anf ben Sm den Prin, am n S 
ge Auſteigen. Und doch deckte noch eee MR 
Kinn, als Apoll mit feinen Pfellen fie erlegte. 5 
W BE. der henternmüge Ri, 6 
en des Uranos und der Erde. 
:2: 0.490. Ausland, der Sohn ter Gabe wadg Un 
bald en ſu kühe, ae Kaaſt gan Raa mu 


Upuhöerrenfühtfen; Well ar im Numpfe mit: ihm nuch feben 


dn e cin: Mückpielicheren: Rund fh e A ff 
ba ungebunden, well er niche am e 3 
Theil genommen. e 2 

. 41 — u. hg ih 
in n an den are Ark gerichte Auen bee 


Yu. zumin- Bi zwei m drrigig f il. U 


pueftifihe Soße, daß es überalh Nlbſt in ber. hö h/ vath m 
ſen / den Großen zu ſchmeichein, wam man etwa von 
ihnen erlangen malle. Ob diefe Lehre dar Wernunft an⸗ 


gemeffen ſey / wache Virgil repräſentirt ; ing hig nicht 


entſchieden werden. Vielleicht hat ſie der * mit dem 
Ver ſtande verwechſelt. 

Den Wohnſitz des Autäͤus ſetzt Dune, dem Luan 
ſagend, in die Gegend, an wer C 
beſiegt wurde. En, 

B 136 Die Cariſenda, oder Sarifenke, ein 
Them. m Volagna, welcher entweder durch Kunſt oder 
Ungeſchicklichkeit ſeines Erbnuers nach einer Seite norhaͤngt: 


Zum wer und v Breisstgsten Sesunge. | 


21 9. Der Kand dieſes Luchs üg nicht nur 
das ganze obere Gebaͤude der Halle, ſonbern zunaͤchſt. auch 
die Belfen, welche ſich queer über die verſthiedenen Daͤmmo 
des achten Hreifes ‚@üebekfäcken) hinſtrecken und den Mir: 
ſenden als Brücken gedient haben. * RER n 
V. 14 — 18.) . 
| Der neunte Kreis, der Stunfort fie die TER 

welcher vom Grunde des Brunnens gebildet wird, cheilt 


* 


w — ai u Are | 


fich wieder in wier wnterabcherkemgert 3 an. 
e eee ee e eee Se 
Der Mauer zunaͤchſt iſt Raina, vom Saenber 
Bin nm A *. 
naten verrathen. je 
Hierauf folgt 1 wo oh ate PR des 5 
Bateklanbes finden, bennnnt vom Tropnmer Bhrtenor, welchem 


3 vorwirft, dun Gaiechen beim Wauube dan. Ainfiiuce: 
beigeſtanden und ihnen von der ae, dus * * 


Sab a vr, 
berumnt von bmi, 308 i bon Wen, = 
Vertrauen des großen Pompejus in ſuine Gaftfreundſchaß 
dureh Verrath vergalt. Hier ia . ihren Een 
die gleiche Veobrechem begihen. 

Endlich im Mittelpunkte cubſt, bei dem dort 88 
gfünlten Luviſerr IE Nude cca, Mk nde Jubas. zn 
beſtraft werden, die Ihre Wohlthaͤter errtuhen. 

W. 10. Doch helft, ihr Eros, mir 1. — 


Ante die Mate unn Theben mi die gebe e r 
Sonde, Fhrbe been ib da en, ale in i. Wen 


begeiſterten, durch welche ſeloͤſt die Steine . 
* * und . mn on... 
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. W W. Und wine der Montblanc & Im Ori⸗ 
ginale find hier zwei, wohl den wenigſten deutſchen Leſern 
bekannte Berge von Sclavonien und Toſkana benannt. Der 
Beberſetzer hat geglaubt, daß es im deutſchen Buche ange 
meffen fen, durch den Nahmen eines allgemein bekannten 
Berges das ſofortige Verſtaͤndniß zu erleichtern. 
V. 55. Alberta degli Alberti, ein ebler Floren⸗ 
tier, befaß das Thal Haltern, durch welches der Biſenzio 
dem Arno zuflleßt. Seine beiden Sohne, Alex ander und 
Napoleon, unterwarfen ſich nach dem Tode ihres Vaters 
die zunaͤchſt gelegenen Gegenden, geriethen dann in Strei⸗ 
tigkeiten und töͤdteten ſich gegenſeitig. | 
V. 61. Nicht ihn ꝛc. Mordrec, Sohn bes fe 

belhaßen Königs Artus oder Arthur von Beitanien, 
legte ſich in einen Hinterhalt, um ſeinen Vater zu ermorden. 
Aber dieſer kam der Frevelthat zuvor, indem er mt feiner 
Lanze den Sohn dergeſtalt durchbohrte, 1 die. e 
durch die Wunde ſchien. | 

V. 68. Focaccia Eancelliert. von o an, hieb 
deen feiner Vettern eine Hand ab und toͤdtete feinen Oheim, 
und gab dadurch die erſte Veranlaſſung, daß ſein Geſchlecht, 
die Buͤrger von Piſtoja und die von Florenz ſich in die 
Partheien der Schwarzen und Weißen heilten. 


RE. Lanes, — — ge 
3 Mörder erwarket den Kar lin n dem, 
ſſlben, Geſchlerhte, den er 1 einm Ne ache Ben 
brecher haͤlt. 1 
V. 80. Raͤchſt, dn 170 Mb Ponto pert 
an mir 26. Dei. Maftpetti an ber et wer 
aug, Heut 5 urden. D 8 5 
af, Bart a degli Abbetü arch been Berah: an fing 
Ligenkn Partei die Schach fe de Sue ang 45 m 


Me 


ee HAT seta 


. 1% Guo ſo 92 Brera, ein Cremoneſer, ge⸗ 
Anttete, von dem Franzöſiſchen General, Guido. ven t 
a en aun deen en de a 

= 119. Beccher ia von Povia, Abt von 1 Pak 
10 lambro fa, Man entdeckte bei ihm eine Berhapblung 1 
abe der Ghibellinen und schnitt ihm dafür den Hopf ab. 

, 10 — 25. Soldan ier, ein Ghibellin, hrelche, 
un Fi. Bert den, Salben ie Senihnß yon Ara 
antwihen-malter fe ** * ee 
großem Anſehn gelangte net: vu. 

Gan ven. Fan hen oben beim Atem. Def 


Aumtrf. hum wel u. drelßigſten G 


des ein und bteißlgſen Geſanges Eiwähnung seen ift; 
Im Sagenkreife Karls des Großen ſpielt er uͤberdz die 
ſchiechte Perſon. Beſonders 5 ihn en Mm | 
Geſängen als ſolche auftreren. = 
Tribaldello, öffnete des Nachts ein or von 85. 

enza den Franzoſen. | 
V. 125. War, Haupt auf Haupt gebrückt ic. 
Im Dsiginale Sehe em Haupt wur des andern Hut. Der 
neberſetzer hat hier und anderwaͤrts erfahren, duß oft das 
Veichtefte der Uebertragung hartnäckig widerſteht, "währe 
das Gluck zuweilen das Schwierigſte uͤberwinden laßt, und 
hat dadurch erkannt, daß bei Arbeiten dieſer Art mik dem 
Worte: Gluͤck eigentlich alles bezeichnet iſt, was man ſoyſt 
durch Talent und Geſchicklichkeit ausdruͤckt. Er häfte, 
um jenes Bild wieder zu geben, den freien Strom der diese 
unterbrechen müffen, und hat daher, zufolge feiner in der G 
leitung ausgeſprochenen Gtunbſatze, um fo unbedenklicher 
vorgezogen, es wegzulaſſen, als nach der jetzigen Art; die 
Güte zu tragen, jene Motte kein deutliches Bld Freie: 
Menſchen geben, die, der Eine mit dem Munde auf dem 
Nacken des Andern liegend, feſt aneinander gebraͤngt! sens. 


unge. 385 


Einige andere Weglaſſungen dieſer Art mögen 3 wenn 8 


nicht entſchuldigt, doch erklaͤrt ſeyn. N 
V. 130. spp eus, befand ſich im hebatifgen R Kriege 


32 


Fe zin WE dg l 


unter den Belagerern ber Stadt. Ihm ſtellte Etrokk⸗ 46 ben 


Menelipp entgegen. Beide toͤdteten ſich und Lobes tagte, 


wie Shadius erzählt, noch ſterbend aus Muh ar ten ve 


= des eben nen en, Bunker 


el l 10 * 


Hi 5 


zum drei und — 


. 13. Graf Ügofino bella Gheraidetke) lt einen 
alten und mächtigen Sifanifehen. Geſchſechte; 1 zeichneke tig 
zueeft im Jahre 1256 in einem Kriege gegen Genua das 
Er eroberte für den Freiſtaat gie Earl Iniln“ he" asien 
aut Belohnung große Ländereien auf dieser Insel. bet 
nach neun Jahren wurde er/ da piſa den ölen 
auhing, als ein Anhänger der Guelfen derbaunt , hang 
ſeboch / von den Florentiniſchen Guelfen ünkerftützt bie 
Abiehereinfegung in ſtine Rechte. Wenige Jähre nächher 
brach ein neuer Krieg zwiſchen den unverſöhnlichen Feitidelt, 
den Republiken Pie und Genua aus, und Ugölino ward 
zum Befehlshaber einer Flokte von hundert Galecren ernannt, 
welche die Piſaner, ſtolz auf fruͤheres Glück, jur Vernichtung 
des Feindes ausſchickten. Aber das Schickſal wollte Plſa 
mit einem Schlage bon feiner Höhe heraöſtürzen. uberto 
„Dou ertung mit hunbrrt und dreißig. Galeeren den vol 
ſtaͤndigſten Steg bei der Inſel Meloria.“ Ein gtoßer Theil 


— 


Ae ut deen u. Areifigfien Öl, 3 ¼ 


der Piſaniſchen Flotte ward im Meere verſenkt. ch 
zwanzig Galeeren und neun tausend Gefangene wurdd nach 
Gema gebracht. Man ſagte: Wer Piſa fehen will. de 
nach Genua reiſen. . 

Ugolino kehrte mit drei Galeeren a, um a fe bie 
Ungluͤcksbotſchaft zu überbringen. In der allgemeinen Be⸗ 
ſtürzuͤng und RANGE fin Mar aufraftz Er 5 
verſammelte den Kroben⸗- Weng n erm ihn z Ent⸗ | 
ſchoſſenheit und, muthigem Widerſtande, und — der ge⸗ 
ſchlagene Feldherr wurde zum Podeſta) ewählt. ein 
Beweis, daß ſein Ruf damals keinen Verdacht von Nerrath 
gegen ihn aufkommen ließ. | 

Die Genueſer, ihren Sieg verfolgend, verbanden fi 
um Piſa ganzlich zu vernichten, mit Lucca und Florenz, 
deren Schauen ins Piſaniſche Gebiet einſſelen und mehrere 
Burgen eroberten. Mit Recht drang Ugolino darauf ö daß 
man mit bieſen Staaten Frieden ſchließen muͤſſe, um alle 
| Kraͤfte auf den Krieg zu Meere verwenden zu können da fi 
wi mur dem Meere feine frühere Größe verdankte, und 

nur durch das Meer fie wick konnte. Aber . 


9 In desen Amte war die Wine des obespen BREI 
mit dem des Richters vereinigt. Sie wurde deshalb gewoͤhnlich 
Fremden und nur auf ein Jahr ertheilt, damit A ber nn 
weniger ‚gefährlich feun möge - | 


bahn, ® lunge dien Bien 
bend behielt. Daher Brick: Rn: | 
„Baterftadt zu den Guelfen. Secur ums Sn sie: u 
tretung der ſchon gerlorzuen , wenig beben dez 8 N 
aul BR von Florenz Om Bid >=. 
Dieſe Bviedensſußtung ſcheint 508 Bm | [m 

Heiler zu ihm nur befeſtigt zn haben 

be Vhs, für we # zum Motel 


De Kg gain 8 de boch, a. ale een 
gebeugten Piſa uͤbrig gpßiebenen Fa forte 


nie dels 6 de weitem 1 | chan nal 

Piſaniſche Krribeuter us: Feindſeligfeiten aeruͤben I. 
Hierdurch ſtellte er ſich dem Verbachte blos y daß er won 
der Rückkehr der Geſongenen son Genna eine Stümng I 
be foft ahumſchränkken Maut fürchte, die er erin r hatte 
und daß die ‚Erhaltung dieſer Macht kan mahr u. 
als das BUNTE des Vatkrlandes. 1 Br NT 2. 

u Dieſer Vetdacht ließ alles, was er vorher ech v. 

5 einem audem, che. kate Was ihm aß Uralich u 


J. 


als Barsch. und um Tb Bee ange der N k und 
der Ned, da ſeine Macht ihr zu Unriaaß und "Ueber £ 
verleitete. Einen Grafen Anfelm von Capraſa for er aus 
Farcht vor eine Popularſrae haben ermorden laſſen. Einer 
ſeiner Neffen und ein Neffe des Enbiſchofs Ruggieri ubal⸗ 
bini. machten ihm hieruͤber Vortwirrfe. In heftiger Wuth \ 
| RE rssuknde er Feneit und ermordeke diefen. : 
Erzbiſchof Niggieri, obgleich Hluͤpt der ‚Shibätinen, 
war dennoch ſcheinbar mit Ugolino verbunden geweſen. Much 
die Ermordlng feines Neffen ſchien das Einveränbniß 
micht u Poren.” Aber im Stillen verſchwor. er ſich mit 
andern Ghibellnen, den Lanfranchi, Qualandi und Sie 
mond) den üßkächtigen Beherrſcher von Piſa zu verderben | 
Der Verküſt jener Seeſhlacht, die Verkeitung ber Stäbe | dur 
Parthet der Guelfen / und die Abtretung der Schlöſſer an 
Florenz wurden dem Volke als Bewelſe des Verraths ger 
gen fein Vaterland aufgeſtellt. Die Hinder niſſe , ble er 
fortwaͤhrend dem Frieden mit Genua entgegenſtellte, krachen 
die im Stillen unterhaltene Gaͤhrung zum Ausbrüche. Die 
Sturmglocken ertͤnten. Mit dem Geſchrei: Tod dem Ti⸗ 
rannen! tobten die Verſchworenen burch die Strafen. Das 
Volk tand auf, und etſtürmte, N nach bergeblichet fapferer 
Gegenwahr, ugolnd's Burg. Er ſelbſt fur fi nach 


| Rees; die Schluͤſſel wu fle, Die 
ausbleibende Speiſe berigb⸗ den eee en 


def (ein Feind ohne Safran ug zur OAe: 


| geben, 
N dard dia: gehe - Jutxveſſt Ahr den Dichter erutgt zu haben. 


BR Auwa 15 *. reinigt Belange: 


| erh 2 netten... Mer. wit zweien Sagen Agurione h 


Drigeng / und zweien Enkeln, Anſelmuceip und Bahn, wude. 
er entzzppegs eingeht, und in den Thurm ber. Hezen 
Wahren geworfen. Mam Monate lang ſohen die unglück⸗ 
e Gefangenen hier ihrer Befreiung a. Endlich 
im Auhre 1889, ſchlgß ach Für irnner die . 
urden in den Ams Ferpuft, 


See ihn briimmt⸗ fc. Ihr e 4 
Gaftormpen erweckte ihnen feinen: Ber, eh 


Ugslings um einen Beichtig 


Woche Wen ef valſpündtg fit, ei ande Bu 


übe ach, dieſtr Mia decke 


Daß; Wefängniß wu 
* der Hungerthum genaunt ). 
N 28. Es zeigte kaum ıc. gr en 15 


bie Her Ausgabe, des Lombardi gefolgt. vu W. 20. 
AIR nicht lune 1 
V. 67. Bi, mauer Busen indie 


* ec in w . ae 


5 — Nachrichten ertheilt gente BEE 

Ed Han Ye Schlegel, der lich das Perdiauſt ermor⸗ 

ben, dur 50 die Ueberſicht, die er dort von Dante’s Hoͤlle ge⸗ 
durch geiſtreich berſetzte Bruchſtlicke zuerſt in DU Ä 


\ 
\ 


uobetſetzerſprache zu verbannen) wirb hier eine Abwriceeg 


vom Originale entſchuldigen. Es heißt dort wörtlich: A 


| wir den vierten Tug erreicht, warf * Gabds 9 
10 meinen Füßen hin se 

W 82. Capraja und Gorgona, gene e 
nch welt vom Ausfluſſe des Arno. 


. 1% Sw fch ſelöſt . 8 
liegt ein Doppelfinn, den der Dichter abſichtlich hineimegt, 
um den Virdammten zu taͤuſchen, und ihn zum Sprechen 


zu bewegen, ohne ihm das zuzuſagen, was er dafur ver⸗ 
langt. Dante hut ohnehin die Abſicht, zum Grunde des 
Eifes niederzuſteigen, und kann ſich daher unbedenkuch an⸗ 
heiſchig machen, dies zu thun, wenn er nicht das Vetlangte 


gewaͤhre. Wenn man auch der Aeußerung B. 189. die 


Deutung geben moͤchte, der Dichter glaube, es ſey Unrecht, 
die Strafe, die Gott aufgelegt; durch Gefaͤltigkeit zu lindern, 
fo wird man doch nicht umhin koͤnnen, ſich zu geſtehn, daß 
hier Dunte s Gemuͤth von dem Einfluffe feiner Zeit nicht 
unberührt geblieben ſey. een 

W 118. Ich bin befaunt ꝛc. Bruder Alberich, 
einer don den Luſtbrudern CA; die Anmerkung. Geſang 28 
V. 103), lud einige feiner Ordensgenoſſen, mit welchen er 
ſich verfeindet hatte, unter dem Anfcheime ded Berſahnung 


30 A tr bret; u. bier beige, 


g en prächtigen Mahle. Am Ede deſſelben 1 € 
buch ben Ausruf: Tragt die Früchte uf! berftechen Sehe? 
dean ar Bein, aif nice * eee und 0 
eine unztachten. äh ite r. 1 
V 137. Herr Viüntg d; Ota, „en bade | 
der Bin“ anche) chen Eihntgeaber welken 
wir oben im Pechpfuhle gefunden, mit Hufe äned anti 
. Vetwanbten ermorder bar / un dh hen 88 Antes z. 174 
mie, we l Den, 11 


5 
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amn und Dreissigsien Gesang. : 


„B. 38. Mit drei Geſichtern u. „Dieſe drei Ge⸗ 
dale tollen, nach Lombarbi s Erklarung / auf die beef 
| Welttheile hindeuten, welche zur eit Dantes bekannt wa⸗ 
ren, und Herduich die Auhemeinheit des Reichs der gücifät 


N anzeigen. Die Europäer, mit dem ihnen eigenthärifehen 


Wangenroth, die gelben Afaten; und die ſchwarzen "Air 
Father d mit den * e ber r Her bat 


2533 ee | 1 1 


V. 78. Eilt⸗ er, mit Müh und Ang, ſich 
| eitgöfgsenten: Wenn man mit der Phuntaße bis in 
0 ben Mittelpunkt ber Erde vorgedrungen iſt / finber man 
aher kein LT Mittel, auf der aubeln Sele wnder 


ſchwenken, wie hier Pürgil that. Man wird es 1 x 


ganz natürlich. finden, daß Wirgil bis zum Mittelpunkt 
niederwaͤrts, von dieſem an aber, nachdem er Ach ra 
gedreht / aufwärts feige; obwohl er immer ohne alle Unt 
terbrechung in derſelben Richtung fortllimmt. Eben ſo na⸗ | | 
tuͤrlich iſt es auch, baß, da die Mitte des Lutifer gerade der 8 
Mittelpunft der- Erde il die Reiſenden, da fie jenſeits des 
Mittelpunkts angelangt ſind, Lucifers Süße emporragend 

ſehen muͤſſen. | 

V. 104. Wie hat ſolche Weiten ꝛc. Ehe fie den 
Mittelpunke uͤberſchritten, fagte Virgil im acht und ſtchs⸗ 
zigſten Verſe: Es naht die Nacht. — Jenſeits des 
Mittelpunkte außerte er im ſechs und neunzigſten Verſe: 
Auch wird imeOſten faſt Die Sonne ſtehen. Dieſer 
anſcheinende Widerſpruch iſts/ über welchen Dante ſich bier 
Erklaͤrung ausbittet. 8 

V. 114. Der Hehre, Chriſu s. 

V. 121. Vom Himmel ward er hier. esl . 
geſtreckt. Dante nimmt an, Lucifer ſey auf der damals 
unbekannten Seite der Erdkugel, wo Amerika liegt, vom 
Himmel herabgeſchleudert worden. Vor Schrecken über ſei⸗ 
nen Fall, verſteckte ſich das Land dort unter der Oberfläche: 
des Meers. Albin nicht minder e ſich die Erde in f 


864 Ami. zum vier u. bench ell. 


ihrem Innern, da er bs aum Migelzuntze din ® im 
Sor durchbohrte. Was er hier rührte, n Th 

nach oben und bildete dont gen Berg deß Feeffuans, das 
clczice Laub / wekbes fe nuch des Ditzerg Frundung auf 
jener Halbkugel befindet. Im Innern aber bed die Höhle, 
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Literarische Anzeige. 
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In unſerm Verlage iſt erſchunen und in alen vs, — 


Pd zu haben: 


Arioſt's raſender Roland, uͤdeſetzt von Karl 
Streckfuß. 5 Bande. 1818 bis 1920. ge⸗ 
heftet. 

Preis auf Druckpapier .. 5 Rehr. 20 gr. 
auf Schreibpapier 6 20 ⸗ 
auf Velins Papier . 28 „ 8 


Der Preſſe wird ſo eben übergeben: 
Arioſt's raſender Roland, fechster Theil, ents 
haltend, als Anhang des Hauptwerkes, die fuͤnf 
SGeſaͤnge, uͤberſetzt von Karl Streckfuß. 
über welche, ſobald fie im Druck beendigt find, weiterer 
Bericht erſtattet werden wird. 


Noch machen wir die Freunde der ſchönen Litera⸗ 


tur aufmerkſam auf das ehe bey uns herausgekom⸗ 
mene: 


Handbuch der fie für gebildete Leſer aus allen 


Ständen, von J. A. Eberhard. 4 Bände. zte 
verbeſſerte Auflage, mit einem vollſtaͤndigen Regi⸗ 
ſter uͤber das ganze Werk. 8. 1817 bis 1820. 


Preis auf Druckpapier. 4 Rthlr. 
auf Schreibpapier 5 S8 gr. 


Halle, im Julius 
1824. 


Hemmerde und Schwetſ ch ke. 
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